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Uber diese Dokumentation

UBER DIESE DOKUMENTATION

Diese Dokumentation enthalt die erforderlichen Informationen, um die
Swyx Lésung mit allen Vorteilen effektiv einsetzen zu kdnnen.

An wen richtet sich diese Dokumentation?
Die Dokumentation richtet sich vor allem an Anwender.

Konventionen fir die Beschreibungen

Bedienschritte

“Klicken” bedeutet in dieser Dokumentation grundsatzlich: Sie klicken
einmal mit der linken Maustaste.

Meniibedienung

Anweisungen, die sich auf das Auswahlen bestimmter Menleintrage
beziehen, werden folgendermaf3en dargestellt:

Mein Profil | Kennwort

verweist auf den Untermenupunkt Kennwort, den Sie im Menu Mein Pro-
fil finden.

Besondere Gestaltungselemente

So werden Sicherheitshinweise gestaltet, deren Missachtung zu materiellen

Schaden oder Datenverlust fiihren kann.

So werden Hinweise gestaltet, deren Missachtung zu Lizenzrechtverletzun-
gen, Missverstiandnissen, Storungen und Verzogerungen bei der Softwarebe-
dienung fiihren kann.

0 So werden Informationen gestaltet, die nicht iiberlesen werden sollten.

@ So werden niitzliche Tipps gestaltet, welche die Softwarebedienung
= erleichtern konnen.

So werden Anweisungen gestaltet,

...die den Benutzer zu einer Handlung auffordern, fir die ein oder
mehrere Bedienschritte (1., 2. usw.) erforderlich sind.

Online-Hilfe

Um das Hilfesystem aufzurufen, klicken Sie auf ? oben rechts auf

einer Seite.

Weitere Informationen

® Aktuelle Informationen zu den Produkten entnehmen Sie der Home-
page:
enreach.de

® Unter der Rubrik ‘Support’ der Homepage konnen Sie die aktuellste
Dokumentation (PDF) sowie Software-Updates herunterladen:
enreach.de/produkte/support/dokumentationen.html


http://www.enreach.de
https://www.enreach.de/produkte/support/dokumentationen.html

Einfiihrung

EINFUHRUNG

Was ist Swyx Control Center?

Swyx Control Center ist ein webbasiertes Administrationstool, mit dem
Sie die grundlegende Konfiguration lhrer SwyxWare bequem via Brow-
ser vornehmen konnen. Sie kdnnen mit Swyx Control Center etwa Ser-
ver- und Benutzereigenschaften festlegen, Tischtelefone, das Globale
Telefonbuch, Trunks, Proxy-Einstellungen und vieles mehr verwalten.

Weitere Konfigurationsmaoglichkeiten erfolgen via SwyxWare Administra-
tion. Fur Anforderungen und Installation von Swyx Control Center sowie
Informationen zur SwyxWare Administration siehe help.enreach.com/
cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html.


https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html

Anmelden und Abmelden

ANMELDEN UND ABMELDEN

Far den Zugang zu Swyx Control Center mussen Sie sich authentisieren.

Startadresse und Anmeldedaten erhalten Sie via E-Mail oder direkt von
Ihrem Administrator.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.
Bei Fragen, insbesondere zum Thema Datenschutz in SwyxWare, wenden Sie
sich an Ihren Administrator.

So melden Sie sich an

1 Geben Sie die Adresse des Swyx Control Centers in einen
Webbrowser ein.
v Es erscheint die Anmeldeseite.

Swyx Control Center

Benutzername

John, Jones

Kennwort

2 Geben Sie Ihren SwyxWare Benutzernamen und Ihr Kennwort ein.

3 Klicken Sie auf Anmelden.

v Bei der erstmaligen Anmeldung werden Sie aufgefordert, die Zwei-
Faktor-Authentisierung via App auf Ihrem Smartphone einzurich-
ten.

Zu diesem Zweck sind die folgenden Schritte erforderlich:

1 Klicken Sie auf Weiter.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Zwei-Faktor-Authentisie-
rung einrichten.

2 Laden Sie eine der angezeigten Apps auf Ihr Smartphone mit
Internetzugang.

3 Richten Sie die App auf lhrem Smartphone ein und starten Sie den

QR-Code Scan.

4 Klicken Sie in Swyx Control Center auf Weiter.

v In Swyx Control Center erscheint fir 30 Sekunden ein QR-Code.

5 Richten Sie die Kamera Ihres Smartphones auf den Bildschirm, um
den QR-Code zu scannen.

Wenn Sie den QR-Code nicht innerhalb von 30 Sekunden scannen, miissen Sie
den Vorgang erneut starten. Klicken Sie zu diesem Zweck auf Fertig stellen
und kehren Sie zur Anmeldeseite zuriick.

v In der App auf Inrem Smartphone erscheint eine 6-stellige PIN.

Aus Sicherheitsgriinden wird die PIN alle 30 Sekunden neu generiert. Eine PIN
ist nur einmal und jeweils fiir 6 Minuten giiltig.

6 Geben Sie die PIN innerhalb von 6 Minuten in Swyx Control Center
ein.

Wenn Sie die PIN bei der Einrichtung der Zwei-Faktor-Authentisierung nicht
innerhalb von 6 Minuten oder falsch eingeben, miissen Sie den Vorgang
erneut starten. Klicken Sie zu diesem Zweck auf Fertig stellen und kehren
Sie zur Anmeldeseite zuriick.

v" Sie sind angemeldet.

v Es erscheint die Swyx Control Center Startseite.

v Bei allen folgenden Anmeldungen missen Sie die jeweils aktuelle
PIN in der App auf Inrem Smartphone in Swyx Control Center ein-
geben.

Wenn Sie keinen Zugriff auf die App haben, wenden Sie sich an lhren Adminis-
trator.



Anmelden und Abmelden Erzwungene Anderung des Kennworts

So melden Sie sich von Swyx Control Center ab

2.1

1 Klicken Sie in der Titelleiste auf Inren Anzeigenamen.

= Jones, John ®

v Es erscheint das Untermeni zu Mein Profil.
2 Klicken Sie auf Abmelden.

Nach 60 Minuten der Inaktivitat werden Sie aus Sicherheitsgriinden automa-
tisch abgemeldet.

ERZWUNGENE ANDERUNG DES KENNWORTS

Wenn Sie sich anmelden und lhr Administrator die Kennwortanderung in
Ihrer Konfiguration erzwungen hat, erscheint die Seite Kennwort andern,
siehe auch 4.7 Anmeldeeinstellungen festlegen, Seite 22.

Kennwort andern
Meues Kennwort

Kennwort bestatigen

Geben Sie im Feld Neues Kennwort Ihr neues Kennwort ein und bestati-
gen Sie die Eingabe im Feld Neues Kennwort wiederholen, siehe
Abschnitt 2.2 Mindestvoraussetzungen fiir Kennworter, Seite 9.

2.2

2.3

Es ist nicht moglich das bisherige Kennwort bei der Kennwortanderung erneut
zu verwenden.

Wenn Sie angemeldet sind, kdnnen Sie |hr Kennwort jederzeit andern,
siehe Abschnitt Titelleiste, Seite 12.

MINDESTVORAUSSETZUNGEN FUR
KENNWORTER

Kennworter missen folgende Voraussetzungen erfillen:
® Das Kennwort ist mindestens acht Zeichen lang.

® Das Kennwort enthalt beliebige Zeichen aus mindestens drei der fol-
genden vier Zeichenklassen:
- GroBbuchstaben z. B.: [A-Z]
- Kleinbuchstaben z. B.: [a-z]
- Ziffern [0-9]
- Nicht alphanumerische Zeichen (Sonderzeichen), wie z. B.: Punkt,
Komma, Klammern, Leerzeichen, Doppelkreuz (#), Fragezeichen (?),
Prozentzeichen (%), Et-Zeichen (&).

Sonderbuchstaben (z. B.: B, U, &, & 6) und nicht lateinische Buchstaben
(z. B.: Q, m, W sind keine Sonderzeichen und fallen in die Buchstabenkatego-
rie.

BEGRENZTE ANZAHL VON
ANMELDEVERSUCHEN

Die Anzahl der Anmeldeversuche kann begrenzt werden.

Wenn die maximale Anzahl der fehlgeschlagenen Anmeldeversuche
erreicht ist, wird das Konto gesperrt und es erscheint eine Fehlermel-
dung mit der Aufforderung, sich an den Administrator zu wenden.



Anmelden und Abmelden Kennwort zuriicksetzen

Sie kdonnen sich nun nicht mehr anmelden, weder via Swyx Control Cen-
ter, noch via Client oder Endgerat, solange der Administrator lhr Konto
nicht wieder aktiviert hat.

Siehe auch 4.7 Anmeldeeinstellungen festlegen, Seite 22.

o Die Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen wird nach einer erfolgreichen
Anmeldung auf Null gesetzt.

Die Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen spielt keine Rolle, wenn der Admi-
0 nistrator die erzwungene Anderung des Kennworts eingestellt hat und der
Benutzer sich dennoch mit seinem alten Kennwort anzumelden versucht.

2.4  KENNWORT ZURUCKSETZEN

Sie kdnnen lhr Kennwort zurlicksetzen und sich ein neues zusenden las-

sen.
I Sie konnen |hr Kennwort nur zuriicksetzen lassen, wenn eine E-Mail-Adresse
. fiir Sie in Swyx Control Center hinterlegt wurde.

0 Diese Funktion steht in SwyxON nicht zur Verfiigung.

So setzen Sie Ihr Kennwort zuriick

1 Klicken Sie auf der Anmeldeseite auf Kennwort zuriicksetzen.
v Sie werden zur Seite Kennwort zuriicksetzen weitergeleitet.

2 Geben Sie in das Eingabefeld lhre E-Mail-Adresse oder lhren
Benutzernamen ein.
v Ihr neues Kennwort wird lhnen in Kirze via E-Mail zugesendet.

3 Klicken Sie in der E-Mail auf den entsprechenden Link.
v Sie werden zur Seite Kennwort dndern weitergeleitet, siehe
Abschnitt 2.1 Erzwungene Anderung des Kennworts, Seite 9.



Benutzeroberfliche und Meniifiihrung

3  BENUTZEROBERFLACHE UND MENUFUHRUNG

Titell?iste
UC Tenant sw®x = Benutzer ®
1{a} Starnseite .
Willkommen ?
Allgemeine
Einstellungen R
Erstellte Elemente und Aufgaben im Schnellzugriff

& Datenspeicherung  \ (Jpersicht Aufgaben

Om Benutzer ~

S W SwyxWare Version 13.27.28201.0 Benutzer erstellen
Swyx Control Center Version 3.27.4892.0 Benutzer auswahlen

%8 Gruppen
Cloud-Verbindung Nicht erforderlich Tischtelefon erstellen

fr e Verbindungen Konfigurierte Benutzer 1 Tischtelefon auswahlen .
Mendileiste — &8s 9 Y —Hauptbereich

Registrierte Benutzer 2 DECT-Endgerat auswahlen

Endgeréte N
Gruppen 3

2} Globales Telefonbuch Konnektivitatsinformationen
Serveradresse
TLS-Zertifikatsmodus SelfSigned
Servername
Offentliche IP-Adresse
Zertifikatinformationen
RemoteConnector-Information Details

A v Service Information
Alle ausblenden Alle einblenden
S | Datenschutz |

Abb. 3-1: Startseite (Beispiel zur Veranschaulichung)

Siehe auch 3.4 Konnektivitatsinformationen, Seite 14
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Sie kdnnen die volle Funktionalitat von Swyx Control Center nur nutzen,
wenn in lhren Browser-Einstellungen Cookies und Pop-Ups zugelassen sind.

Die auf der Benutzeroberfliche angezeigten Elemente sind kontext- und/
oder profilbezogen, d. h. fiir jeden Benutzer unterschiedlich.

Titelleiste

Auf der Titelleiste werden Ihr Name und Ihr Benutzerbild angezeigt.

= Jones, John @

Mit einem Klick auf lhren Namen gelangen Sie zu lhren Profilinformatio-
nen, der Sprachauswahl und der Abmeldeoption.

Unter der Titelleiste werden Informationen zu lhren aktuellen Einstellun-

gen angezeigt. Mit einem Klick auf X konnen Sie die Informationen
ausblenden.

Menlileiste

Links auf jeder Seite sehen Sie das Mend, das lhnen Zugang zu Einstel-
lungen und Informationen bietet.

Mithilfe der Pfeiltasten kdnnen Sie UntermenUpunkte ein- bzw. ausblen-
den.

Schaltflache Erlauterung
Untermenipunkte einblenden
v
Untermeniipunkte aushlenden
N\

3.1

Schaltflache Erlauterung

Mentii vollstandig ausblenden
( (erscheint nur, wenn Sie mit dem Mauszeiger ber der
Menileiste verbleiben)

Meni vollstandig einblenden

>

Hauptbereich

Auf der Startseite erscheint im Hauptbereich eine Ubersicht |hrer erstell-
ten Systemeinheiten (z. B. Benutzer, Tischtelefone u. a.) mit Schaltfla-
chen fur den schnellen Zugriff auf Ihre Aufgaben - mit einem Klick
gelangen Sie zu dem entsprechenden MenUpunkt. Zusatzlich erscheinen
ggf. die Kontaktdaten lhres Resellers.

Auf den Menlseiten erscheinen im Hauptbereich verschiedene Einstel-
lungen sowie Schaltflachen, die Zugang zu Konfigurationsassistenten
bieten. Zusatzlich bieten einige Hauptmenutpunkte ebenfalls Schaltfla-
chen fur den schnellen Zugriff auf Einstellungen, die in den Untermenu-
punkten verfligbar sind.

Navigieren und Einstellungen festlegen
Suchen und Filtern in Listen
Anrufe starten aus Listen

Konnektivitatsinformationen

NAVIGIEREN UND EINSTELLUNGEN
FESTLEGEN

Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
sind abhdngig von lhrem Administrationsprofil und lhrer SwyxWare Losung.

Zum Erstellen von Systemeinheiten sowie zum Festlegen grundlegender
Einstellungen stehen lhnen auf den entsprechenden Mendiseiten Konfi-
gurationsassistenten zur Verfigung. Mit den Schaltflachen Weiter,
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3.2

Zurick und Abbrechen konnen Sie innerhalb der Konfigurationsassis-
tenten navigieren. In der Regel werden lhnen im vorletzten Schritt
zusatzlich optionale Einstellungen angeboten.

Auf den Menduseiten finden Sie auf verschiedenen Tabs weiterfihrende
Einstellungen, die Sie im Anschluss an das Erstellen festlegen kdnnen.

Bei fehlerhaften bzw. fehlenden Eingaben erscheinen ein sowie ein
roter Rand um das entsprechende Feld. Eine erlduternde Fehlermeldung
erscheint, wenn Sie mit dem Mauszeiger auf dem Feld verbleiben.

Mithilfe des Navigationspfads in Konfigurationsassistenten und auf
MenUseiten kdnnen Sie sich orientieren und mit einem Klick zu einem
vorangegangenen Schritt bzw. zu einem Ubergeordneten Menldpunkt
zurtckkehren.

Startseite

SUCHEN UND FILTERN IN LISTEN

In Listen kénnen Sie mit einem Klick auf 7 in einem Spaltentitel Listen
nach Suchbegriffen filtern.

Schaltflache

L

Y
9 Aktiver Filter

Filtern

Erlduterung

Zeichenfolge eingeben

Kein aktiver Filter

Filter anwenden

3.3

Schaltflache Erlauterung

Loschen Filter aufheben

Mit einem Klick auf den Spaltentitel wird ein Pfeil T eingeblendet, der

anzeigt, ob die Spalte alphabetisch auf- oder absteigend sortiert ist. Mit
einem erneuten Klick wird die Sortierung umgekehrt bzw. der Pfeil wie-
der ausgeblendet.

Mit einem Klick auf > erscheinen weitere Informationen.

Mit einem Klick auf Elemente pro Seite konnen Sie festlegen, wie viele
Listenelemente pro Seite angezeigt werden.

ANRUFE STARTEN AUS LISTEN

In Listen kdnnen Sie mit einem Klick auf J in der Zeile des entspre-

chenden Benutzers Anrufe via Swyxlt! an diesen Benutzer starten.

Zu diesem Zweck miissen Sie SwyxIt! in lhrer Systemsteuerung als Standard-
programm fir tel: URL festlegen.

Als Benutzer ohne Administratorrechte konnen Sie auf der Startseite

durch Klicken auf J bzw. 9 lhren Administrator anrufen bzw.

eine E-Mail aus lhrem Standard-E-Mail-Programm heraus an ihn senden.



Benutzeroberfliche und Meniifiihrung Konnektivitatsinformationen

3.4  KONNEKTIVITATSINFORMATIONEN Erléiuterung

SwyxWare ist standardmaBig mit einem automatisch generierten (Self- Zertifikatinformatio-  Klicken Sie auf Ansicht

Signed) TLS-Zertifikat ausgestattet. Wenn |hr System mit einem offiziel- nen Name

len vertrauenswirdigen TLS-Zertifikat und optional mit einem TLS-Zertifikatsname wird ggf. von Let's Encrypt
eindeutigen 6ffentlichen Servernamen (Fully qualified Domain Name, definiert und enthalt i.d.R. den FQDN und das Erzeu-
FQDN) auszustatten ist, erscheinen auf der Startseite folgende Informa- gungsdatum zur Information.

Bezeichnung

tionen:

Bezeichnung

Serveradresse

TLS-Zertifikatmodus

Servername

Offentliche IP-
Adresse

Giiltigkeit des Zertifi-
kats

Erlauterung
Der registrierte FQDN Ihres Netzwerks.

Dieser FODN wurde ggf. vom SwyxON DNS-Dienst
zufallig generiert und der offentlichen IP-Adresse
zugeordnet.

Manuell:
Sie verwenden ein eigenes Zertifikat.
oder
Automatisch:
TLS-Zertifikat wurde von Let's Encrypt erhalten.

Name des SwyxServer
Clients missen diesen Namen fir die Kommunikation
mit dem SwyxServer verwenden.

Die offentliche IP-Adresse lhres Netzwerks.

Die Uhrzeit und das Datum, an welchem die Giiltigkeit
des Zertifikats ablauft. Sie missen das Zertifikat vor
dem Ablaufdatum aktualisieren.

RemoteConnector-
Informationen

Server-Informationen

Herausgeber
Eine Zertifizierungsstelle (Certificate Authority, CAJ,
die digitale Zertifikate ausstellt hat.

Fingerabdruck

Digitaler Fingerabdruck des Zertifikats.

Giiltig bis

Das Datum, an welchem die Glltigkeit des Zertifikats
ablauft. Sie missen das Zertifikat vor dem Ablaufda-
tum aktualisieren.

Klicken Sie auf Informationen
Siehe 4.10 RemoteConnector Einstellungen
festlegen, Seite 25

Klicken Sie auf Informationen

Auf dieser Seite werden Informationen zu dem aktuel-
len Zustand des SwyxServer angezeigt.

Siehe auch 4.20 Experten-Einstellungen

festlegen, Seite 38

Siehe auch help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/
de-DE/index.html#context/help/SCST


https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/SCST
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/SCST
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ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN
BEARBEITEN

Unter Allgemeine Einstellungen konnen Sie Einstellungen festlegen, die
serverweit flr alle Benutzer, Standorte, Tischtelefone etc. gelten.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.

Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
sind abhangig von Ihrem Administrationsprofil und lhrer SwyxWare Lésung.

Anmelde- und Rufnummernbereichs-Einstellungen festlegen

ANMELDE- UND RUFNUMMERNBEREICHS-
EINSTELLUNGEN FESTLEGEN

Proxy-Server

Bei der Online-Lizenzierung mit Lizenzabfrage durch den Swyx Lizenz-
server muss eine dauerhafte Internetverbindung zu Ihrem SwyxServer
bestehen, siehe auch help.enreach.com/cpe/latest.version/Administra-
tion/Swyx/de-DE/index.html#context/help/online_licensing_$.

Wenn Sie zu diesem Zweck einen Proxy-Server verwenden, missen Sie
die erforderlichen Einstellungen entweder bei der Installation oder in
Swyx Control Center festlegen, siehe auch help.enreach.com/cpe/
latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/
configure_swyxware_$.

So legen Sie einen Proxy-Server fest

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | System.

Bezeichnung Erlauterung

Verbindung testen Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Verbindung

zum Swyx Lizenzserver zu testen.

Proxy aktivieren Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Proxy-

Einstellungen zu aktivieren.

Geben Sie die IP-Adresse oder den DNS-Namen des
Proxy-Servers ein.

Proxy-Adresse

Proxy-Port Geben Sie den Port des Proxy-Servers ein.

Proxy-Benutzername Geben Sie einen Benutzernamen fir die Authentisie-
rung am Proxy-Server ein.

Proxy-Kennwort Geben Sie ein Kennwaort fir die Authentisierung am

Proxy-Server ein.

2 Klicken Sie auf Speichern.

Interner Rufnummernbereich

Unter internen Rufnummern kénnen Benutzer von anderen Benutzern
erreicht werden, die demselben oder einem anderen vernetzten Stand-
ort zugeordnet sind. Zu diesem Zweck muss ein Rufnummernbereich
festgelegt sein, aus dem die internen Rufnummern gewahlt werden kon-
nen, siehe auch 15 Rufnummern und Rufnummernzuordnungen, Seite 172.

Fdr interne Rufnummern gelten die folgenden Vorgaben:

® Einem Benutzer kdnnen mehrere interne Rufnummern zugeordnet
werden.

® |nterne Rufnummern durfen von der Durchwahl der externen Rufnum-
mer abweichen.

Beispiel: Externe Rufnummer +49 231 5666 227 -> Interne Rufnummer 5227
® Die maximale Anzahl an Ziffern fur interne Rufnummern betragt 10.

® Die niedrigste und die hochste Rufnummer des Rufnummernbereichs
mussen die gleiche Anzahl an Ziffern haben.

Beispiel: 111-999


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/online_licensing_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/online_licensing_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/configure_swyxware_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/configure_swyxware_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/configure_swyxware_$

Allgemeine Einstellungen bearbeiten Anmelde- und Rufnummernbereichs-Einstellungen festlegen

® |Interne Rufnummern durfen sich nicht mit anderen im System ver-
wendeten Rufnummern oder Kennzahlen Gberschneiden.

Beispiel: Eine interne Rufnummer darf nicht mit einer ,0" beginnen, wenn
diese fiir die Amtsholung des Standorts verwendet wird.

® FEine interne Rufnummer darf nicht in einer bereits vergebenen inter-
nen Rufnummer enthalten sein.

Beispiele:

Benutzer 1 hat die interne Rufnummer 12345, Benutzer 2 darf nicht die
interne Rufnummer 1234 haben, 1235 ware jedoch moglich.

Bezeichnung Erlauterung

Geben Sie die niedrigste der Rufnummern ein, die den
Benutzern an SwyxServer zugeordnet werden kann.

Niedrigste interne
Rufnummer

Hochste interne
Rufnummer

Geben Sie die hdchste der Rufnummern ein, die den
Benutzern an SwyxServer zugeordnet werden kann.

Anmeldungen und Anrufe unterbinden

Fdr die Wartung von SwyxServer kann es erforderlich sein, Anmeldun-
gen an und Anrufe via SwyxServer zu unterbinden. Sobald die Optionen
aktiviert sind kdnnen sich Benutzer nicht mehr anmelden und/oder
Anrufe starten. Bestehende Gesprache werden nicht unterbrochen. So
kdnnen Sie ab Aktivierung der Option warten, bis alle Gesprache been-
det sind und dann den Server stoppen.

Bezeichnung Erlauterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit keine
Anmeldung an SwyxServer maglich ist.

Anmeldungen unter-
binden

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit keine
Anrufe via SwyxServer gestartet werden kdnnen.

Anrufe unterbinden

Offentliche IP-Adresse fiir SIP

In SwyxWare for DataCenter wird SwyxServer (FrontEnd-Server) im
Netzwerk eines Diensteanbieters installiert. Ein solches Netzwerk wird
meist durch eine Firewall zum Internet geschltzt. Dabei wird eine
direkte Kommunikation von auBBen in das private Netzwerk hinter der

SIP Client

C ]

Firewall nicht zugelassen, sondern der gesamte Datenverkehr passiert
einen Sicherungsserver. Angesprochen wird der SwyxServer, der im pri-
vaten Netzwerk steht, von auBen (Internet) Uber einen Weiterleitungs-
server. Dieser Weiterleitungsserver besitzt eine 6ffentliche IP-Adresse
und leitet die Kommunikation weiter an SwyxServer, der nur eine private
IP-Adresse innerhalb des Netzwerks besitzt.

Sicherungsserver

—_— > >

SwyxServer
private IP-Adresse

Weiterleitungsserver
offentliche IP-Adresse

SIP-Clients wie z. B. Swyxlt!, die sich Uber das Internet als SwyxWare-
Benutzer anmelden mochten, missen als SwyxServer (=SIP Registrar/
Proxy) die 6ffentliche IP-Adresse des Weiterleitungsservers konfigurie-
ren. Dieser Weiterleitungsserver leitet die Anmeldung und auch alle
anderen CallControl-Nachrichten an SwyxServer weiter.

Bei der Kommunikation mit den SIP-Clients, die sich Uber das Internet
mit SwyxServer verbinden, benotigt SwyxServer diese offentliche IP-
Adresse, um sie als Absender anzugeben. Aus diesem Grund muss
SwyxServer bekannt gemacht werden, Gber welche offentliche IP-
Adresse er von auf3en erreicht werden kann.

In einer standardmaBigen SwyxWare Installation funktioniert die Angabe
einer offentlichen IP-Adresse des Weiterleitungsservers nicht. Hier sind typi-
scherweise interne Clients (innerhalb des Firmennetzes) und externe GClients
(im Internet) gemischt. In einem solchen Fall muss fiir die externen Clients
ein SwyxServer Zugang via VPN eingerichtet werden.

Siehe auch help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/
de-DE/index.html#context/help/SIP_$.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/SIP_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/SIP_$
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4.2

So rufen Sie Lizenzinformationen ab

Bezeichnung Erlauterung
Offentliche IP- Geben Sie die 6ffentliche IP-Adresse ein, uber die
Adresse fiir SIP SwyxServer von auBen erreicht werden kann, wenn

der Server hinter einer Firewall betrieben wird.
Lassen Sie das Feld leer, wenn keine ¢ffentliche IP-
Adresse bendtigt wird.

LIZENZINFORMATIONEN ABRUFEN

Sie kdnnen Informationen zum Umfang lhrer Lizenzen vom Swyx Lizenz-
Server abrufen, siehe auch 5 Online-Lizenzierung, Seite 47 bzw. 6 Lizenzierung

via Lizenzschliissel, Seite 54

Fir die Bereitstellung von Yealink-Tischtelefonen in SwyxWare for DataCen-
ter ist es erforderlich, dass Sie sich einmalig mit dem Swyx Lizenz-Server
unter verbinden. Klicken Sie dafiir auf Aktivieren.

Siehe auch 4.15.1 Firmware an Endgerite verteilen, Seite 31 und 12
Endgerite, Seite 127.

Wenn lhre Lizenzierung in Kiirze ablauft oder nicht ausreichend ist, erscheint
eine entsprechende Warnung in der Titelleiste.

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und
Funktionen.
v Bei Online-Lizenzierung und flr SwyxON Benutzer erscheint die
Liste Ihrer lizenzierten Funktionsprofile.
v Bei Lizenzierung via Lizenzschlissel erscheint die Liste lhrer regis-
trierten Lizenzen.

Fur Lizenzinformationen bei Lizenzierung via Lizenzschlissel siehe
Lizenzinformationen bei Lizenzierung via Lizenzschliissel, Seite 19.

Fir Informationen zu Funktionsprofilen in SwyxWare siehe auch
help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/profiles_$.

Lizenzinformationen bei Online-Lizenzierung

Bezeichnung Erlauterung

Name Name des Funktionsprofils

Lizenziert Anzahl der lizenzierten Funktionsprofile

Verwendet Anzahl der aktuell verwendeten Funktionsprofile

Frei Anzahl der lizenzierten, nicht verwendeten Funktions-
profile

Ablaufdatum Datum, ab dem die Lizenzierung ihre Gultigkeit verliert,
d. h. die entsprechenden Funktionsprofile deaktiviert
werden

2 Klicken Sie auf Benutzerbezogene Funktionen.
v" Es erscheint die Liste lhrer lizenzierten Zusatzfunktionen, die
bestimmten Benutzern zugeordnet sind.

Bezeichnung Erlauterung

Name Name der Funktion

Lizenziert Anzahl der lizenzierten Funktionen

Verwendet Anzahl der aktuell verwendeten Funktionen

Frei Anzahl der lizenzierten, nicht verwendeten Funktionen

Ablaufdatum Datum, ab dem die Lizenzierung ihre Gultigkeit verliert,
d. h. die entsprechenden Funktionen deaktiviert wer-
den

3 Klicken Sie auf Kundensystem-bezogene Funktionen.
v Es erscheint die Liste |hrer lizenzierten Funktionen, die pro Swyx-
Ware System abgerechnet werden und allen Benutzern zur Verfu-
gung stehen.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/profiles_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/profiles_$
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Allgemeine Einstellungen bearbeiten Lizenz-Aktivierungsschliissel eingeben

So geben Sie einen Aktivierungsschliissel ein

Bezeichnung Erlauterung
Name e g Eurlkion 1 Wahle.n Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und
Funktionen.
Lizenziert Anzahl der lizenzierten Funktionen 2 Klicken Sie auf Aktivierungsschliissel eingeben.
Verwendet Anzahl der aktuell verwendeten Funktionen v" Es erscheint das Eingabefeld Aktivierungsschliissel.
. . . . i Aktivi hlissel ein.
Frei Anzahl der lizenzierten, nicht verwendeten Funktionen 3 Geben Sie den Vierungsschiusset ein
o _ _ o . Klicken Sie auf Aktivieren.
Ablaufdatum Datum, ab dem die Lizenzierung ihre Giltigkeit verliert, Die Aktivierung kann einige Zeit in Anspruch nehmen.
d. h. die entsprechenden Funktionen deaktiviert wer- . . . . . .. .
den 5 Klicken Sie ggf. auf Lizenzinformationen aktualisieren, um die

Lizenzierung zu prufen.
v Die Aktivierung ist abgeschlossen und die bestellten Funktionen
sind fur Sie verflugbar.

Klicken Sie auf Lizenzinformationen aktualisieren, um die aktuellen
Informationen vom Lizenz-Server abzurufen.

L&

4.L  FUNKTIONSPROFILE ZUORDNEN

Sie kdnnen Benutzern Funktionsprofile zuordnen.

In SwyxON erscheinen als Lizenzinformationen lhre Funktionsprofile, Konfe-
renzraume und Faxkanile inklusive der maximal verfiigbaren Anzahl, siehe 0

Wenn die Zuordnung nicht moglich ist, ist keine Lizenz fir das Funktionsprofil

auch help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/ TR

index.html#context/help/ordering_contingents_$ und help.enre-
ach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/index.html#context/

hel deri f . 5 5 5
elpfordering_conference_rooms_$ So ordnen Sie Benutzern Funktionsprofile zu
1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und

4.3  LIZENZ-AKTIVIERUNGSSCHLUSSEL Funktionen.

2 Klicken Sie auf Funktionsprofile.

EINGEBEN v Es erscheint die Liste lhrer lizenzierten Funktionsprofile.
Wenn |hr System online lizenziert wurde, kénnen Sie im Swyx Control Bezeichnung Erlduterung
Center einen neuen Aktivierungsschlissel eingeben, z.B. im Fall einer .

: : . . . Name Name der Funktion
Funktionserweiterung oder nachdem die Evaluierungszeit abgelaufen
ist. Lizenziert Anzahl der lizenzierten Funktionen
Den Aktivierungsschlissel erhalten Sie von Ihrem Diensteanbieter, siehe Verwendet Anzahl der aktuell verwendeten Funktionen

auch 5 Online-Lizenzierung, Seite 47 , . i )
Frei Anzahl der lizenzierten, nicht verwendeten Funktionen


https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/index.html#context/help/ordering_contingents_$
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@ Das Unendlichsymbol bedeutet, dass die Anzahl unbegrenzt ist.

~

3 Ziehen Sie einen der Benutzer auf der rechten Seite via Drag und
Drop auf ein Funktionsprofil in der Tabelle auf der linken Seite. Um
die Zuordnung aufzuheben, ordnen Sie dem Benutzer ein anderes
Profil zu.

(\/) Verwenden Sie die Suchleiste iiber der Liste aller Benutzer, um nach
Benutzern zu suchen. Klicken Sie zum Beenden der Suche auf Alle anzeigen.

~

v" Der Benutzer kann die enthaltenen Funktionen nutzen, sobald er
sich an SwyxServer anmeldet

Lizenzinformationen bei Lizenzierung via Lizenzschlissel

Bezeichnung Erlauterung

Produkt Name des Produkts
Permanent Anzahl der dauerhaften Lizenzen fir das Produkt
Temporar Anzahl der Lizenzen fur eine zeitlich begrenzte Instal-

lation

4 Klicken Sie auf N, um weitere Informationen zu erhalten.

Bezeichnung Erlauterung
Produktdetails Exakte Bezeichnung des Produkts
Typ Permanent oder tempordr
Anzahl Anzahl der Lizenzen fur das Produkt

4.5

Achten Sie darauf, eine ausreichende Anzahl von Benutzerlizenzen fiir ein
Optionspaket zu erwerben, da einige Optionspakete in der Anzahl der Lizen-
zen der gesamten Benutzerzahl entsprechen miissen. Nach der Installation
eines Optionspakets steht immer das Minimum der Benutzerlizenzen zur Ver-
fligung.

Wenn Sie nach der Installation eines Optionspakets zu wenig Benutzer
haben, kdnnen Sie die Lizenz fiir das Optionspaket wieder entfernen.
AnschlieBend haben Sie wieder die urspriingliche Anzahl der Benutzer. Wen-
den Sie sich an lhren Handler, um ein Optionspaket mit ausreichender Benut-
zeranzahl zu erhalten.

In SwyxWare for DataCenter ist dieser Tab nicht verfligbar, wenn Sie in
SwyxWare die Option ,,Lizenz-Server benutzen” aktiviert haben. Wenn Sie
den Lizenz-Server selber administrieren, finden Sie hier nur eine Lizenz. Siehe
auch help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/preconfigured_users_$.

Fdr das Zuordnen von Benutzern zu Funktionsprofilen siehe 4.4 Funktions-
profile zuordnen, Seite 18.

VERBINDUNG MIT CLOUD-DIENSTEN

Um die Funktionalitat von Swyx Meeting und Swyx Messenger sicherzu-
stellen, missen Sie lhre Installation mit entsprechenden Swyx Cloud-
Diensten verbinden.

Die Verbindung mit Cloud-Diensten wird auf den Dom&anennamen registriert,
den Sie unter den Anmeldeeinstellungen festgelegt haben, sieche Doméne
(nicht in SwyxON und SDC), Seite 23.

Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, kdnnen Sie den Domanennamen
nicht mehr verandern.

Wenn Sie keinen Domanennamen eingegeben haben, wird wahrend der Ver-
bindung mit Cloud-Diensten ein zufilliger Name generiert, wie z. B.
,,bwmoue.swyx.net".
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2 Klicken Sie auf Mit Cloud-Diensten verbinden und bestatigen Sie den
Fiir die zur Verfligungstellung des Swyx Messenger / Swyx Meeting -Dienstes Vorgang.
werden benutzerbezogene Daten an unseren Auftragsverarbeiter Voiceworks ¥ Es wird eine automatische Bestellanfrage an das technische Perso-
B.V. (ebenfalls Teil der Enreach Gruppe) auf der Grundlage eines entspre- nal weitergeleitet.
chenden Auftragsverarbeitungsvertrages ibermittelt und dort verarbeitet.
Durch die Nutzung der Produkte werden verschiedene Daten wie IP-Adresse, 0 Unter Umsténden kann es bis zu 24 Stunden dauern, bis Sie die neuen Funkti-
Login-Daten, Chat-Nachrichten, Namen der Kommunikationspartner, Nummer onen nutzen kénnen.
der Einwahl (Swyx Meeting), versendete Dateien und Screenshare Inhalte
(Swyx Meeting) (ibermittelt. Bitte beachten Sie dazu lhre Informationspflich-

ten nach Art. 13/14 DSGVO gegeniiber [hren Nutzern. L.5.2 SWYXWARE (0NL|NE-L|ZENZ|ERUNG]
Die Bereitstellung von Cloud-Diensten kann sich abhangig von lhrer Voraussetzungen:
SwyxWare Variante unterscheiden: ® Die Installation erfolgte mit einem giltigen Aktivierungsschlissel
SwyxWare/SwyxWare for DataCenter (lizenziert via Lizenzschlissel) ® ,Neuer Swyx Messenger" ist via Konfigurationsassistent aktiviert,
SwyxWare (Online-Lizenzierung) siehe Schritt 26 unter

help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/configure_swyxware_$

4.51  SWYXWARE/SWYXWARE FOR DATACENTER

SwyxON

(LIZENZIERT VIA LIZENZSCHLUSSEL] 1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und
Voraussetzungen: Funktionen.
® Giltige permanente Lizenzen 2 Klicken Sie auf Mit Cloud-Diensten verbinden und bestatigen Sie den
w e s . . . - Vorgang.
e N S M t via Konf t tent aktiviert, . . . . .
Sie(::aer Wyx FIessengerist via Ronfigurationsassistent aitivier v" Es erscheint die Meldung Die Verbindung mit Cloud-Diensten
help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/ wurde hergestellt. Swyx Messenger und Swyx Meeting werden fir

index.html#context/help/configure_swyxware_$ Ihre SwyxWare aktiviert und konnen sofort verwendet werden.

Wenn die Voraussetzungen nicht erflllt sind, wenden Sie sich an lhren
Swyx Partner oder Distributor, um Swyx Messenger und Swyx Meeting 4.5.3 SWYXON
fur die Installation manuell zu aktivieren.

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und 4.5.4 ZUSTAND DER VERBINDUNG UBERPRUFEN

Funktionen.

Es sind keine weiteren Schritte notwendig. Swyx Messenger und Swyx
Meeting werden standardmafig bereitgestellt.

Bei Problemen mit den Cloud-Diensten konnen Sie den aktuellen Verbin-
dungszustand zwischen dem UC-Tenant und den Cloud-Diensten schnell
Uberprifen.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/configure_swyxware_$
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So iiberpriifen Sie die Verbindung mit Cloud-Diensten

1 Wahlen Sie imnMenU Startseite.
v Im Bereich Ubersicht, in der Zeile Cloud-Verbindung sehen Sie
einen der folgenden Zustande:

Bezeichnung Erlauterung
Nicht erforderlich Verwendung der Cloud-Dienste ist von Ihnen nicht
beantragt.
Nicht verbunden Verwendung der Cloud-Dienste ist beantragt. Sie

missen Ihr System mit den Cloud-Diensten verbinden,
siehe Verbindung mit Cloud-Diensten.

Hergestellt Verbindung wurde hergestellt, Cloud-Dienste werden
verwendet.

Hergestellt (Dienst-  Verbindung wurde hergestellt, aber die automatische
leistungen ausste- Einrichtung der Dienste ist noch nicht abgeschlossen.
hend...)

Hergestellt (Warten  Verbindung wurde hergestellt. Eine manuelle Bestéti-

auf Bestétigung...) gung vom Provider ist notwendig. Bitte kontaktieren
Sie den Support, wenn dieser Zustand mehr als 24
Stunden andauert.

Unterbrochen Verbindung ist unterbrochen.

Deaktiviert Die Cloud-Dienste sind deaktiviert.

4.6 DCF-BEREITSTELLUNG KONFIGURIEREN

Sie konnen die DCF-Bereitstellung (Provisioning) von zertifizierten SIP-
Telefonen und DECT-Systemen im lokalen Netzwerk konfigurieren, siehe
auch Kapitel 12 Endgerite, Seite 127.

So konfigurieren Sie die Bereitstellung

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | System.

2 Klicken Sie auf Bereitstellung.

Bezeichnung

SIP-Anmeldeda-
ten des Gerats
zuriicksetzen

Aktivierung bei
zertifizierten
Telefonen erfor-
derlich

URL-Auto-Erken-
nung (nicht in
SwyxON und
SDC)

Host-Name fiir
Bereitstellungs-
URL

Provisionie-
rungs-URL
(nicht in SwyxON
und SDC)

RPS IP aktuali-
sieren (nur
SwyxON und
SDC)

Administratives
Geratekennwort
fiir zertifizierte

Telefone

Erlduterung

Klicken Sie auf die Schaltflache, wenn sich die DECT-
Handsets nach einer Wiederherstellung der SwyxWare/
NetPhone-Datenbank fiir die entsprechend zugeordneten
Benutzer automatisch anmelden sollen, siehe 12.2.2.3 DECT-
Handsets bearbeiten, Seite 144

Wenn Sie diese Option aktivieren, missen sich alle Benutzer
von zertifizierten SIP-Telefonen einmalig authentisieren,
bevor Sie das entsprechende Endgerat verwenden kdnnen.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn die IP-Adresse
des SwyxServers im lokalen Netzwerk automatisch aufge-
6st werden soll.

Wenn Sie die Option ,,URL-Auto-Erkennung” deaktivieren,
konnen Sie die IP-Adresse oder den Host-Namen des entspre-
chenden Bereitstellungs-Servers eingeben.

URL, die fur die Bereitstellung von Telefonen verwendet
wird. Klicken Sie auf ['I_:’j um den Pfad in lhre Zwischenab-
lage zu kopieren.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die IP-Adresse des
Servers fir die Bereitstellung zu aktualisieren.

Siehe 4.6.1 Administratives Kennwort fiir Tischtelefone
anzeigen lassen, Seite 21.

3 Klicken Sie auf Speichern.
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4.6.1

ADMINISTRATIVES KENNWORT FUR TISCHTELEFONE
ANZEIGEN LASSEN

Flr zertifizierte Yealink-SIP-Telefone und SwyxPhone L6x konnen Sie
herstellerspezifische Einstellungen via Web-Oberflache des Herstellers
festlegen. Die IP-Adresse finden Sie am Gerat unter Meni | Status. Sie
konnen sich mit dem Benutzernamen ,admin™ anmelden. Alternativ kon-
nen Sie die Einstellungen direkt am Gerat unter Meni | Einstellungen |
Erweiterte Einstellungen festlegen.

Um Zugang zu den Einstellungen zu erhalten, bendtigen Sie das admi-
nistrative Kennwort. Das Kennwort wird bei der Installation Ihres Kun-
densystems automatisch festgelegt und gilt flr bereitgestellten Telefone
in lhrem Netzwerk. Das Kennwort kann nicht geandert werden.

So lassen Sie sich das administrative Kennwort anzeigen

u.7

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | System.
2 Klicken Sie auf Bereitstellung.
3 Klicken Sie im Feld Administratives Geratekennwort fir zertifizierte

Telefone auf @ )

v Das Kennwort wird angezeigt.
oder

4 Klicken Sie auf @
v Das Kennwort ist in Ihrer Zwischenablage gespeichert.

ANMELDEEINSTELLUNGEN FESTLEGEN

Sie konnen serverweite Kennworteinstellungen festlegen sowie das
UPN-Suffix als Teil des Benutzernamens, mit dem sich alle Benutzer an
SwyxServer anmelden kdnnen. Als UPN-Suffix kdnnen Sie den Doma-
nennamen oder einen Alias verwenden.

Zur Anmeldung an SwyxIt! kann aktuell nur der Anzeigename verwendet wer-
den. Den Anzeigenamen konnen Sie unter Administration festlegen, siehe
Abschnitt 9.4 Allgemeine Einstellungen fiir Benutzer bearbeiten, Seite 95.

0 Diese Funktion steht in SwyxON nicht zur Verfligung.

So legen Sie die Anmeldeeinstellungen fest

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | System.
2 Klicken Sie auf Anmeldung.

Anmeldungen an Endgeraten und SIP-Registrierungen wie auch Authentifizie-
rung iber Windows-Benutzerkonten sind von diesen Kennwort-Einstellungen
nicht betroffen.

Unabhangig von d.t_en Kennwort-Einstellungen wird der Versuch, das bisherige
Kennwort bei der Anderung erneut zu vergeben, vom System gepriift und
nicht zugelassen.

Die Zwei-Faktor-Authentisierung ist, auBer fiir SwyxO0N, per Voreinstellung
deaktiviert.
Fiir SwyxON ist die Option nicht deaktivierbar.

Bezeichnung Erlauterung

Komplexe Benutzer- Aktivieren Sie das Kontrollkdastchen, wenn Benutzer

kennworter erzwingen  ein komplexes Kennwort verwenden sollen.
Existierende Benutzerkonten bleiben von der Richtlinie
solange unberlhrt, bis ein Benutzer von sich aus sein
Kennwort andert oder der Administrator fur ihn eine
Kennwort-Anderung erzwingt.
In SwyxON ist die Richtlinie fir komplexe Kennwarter
per Voreinstellung erzwungen und kann von keinem
Administrator aufgehoben werden.



Bezeichnung

Kennwortanderung bei
Erstanmeldung fiir
neue Benutzer erzwin-
gen

Zwei-Faktor-Authenti-
sierung aktivieren

Benutzer nach max.
Anzahl fehlgeschlage-
ner Anmeldungen
deaktivieren

Maximale Anzahl fehl-
geschlagener Anmel-
dungen

Allgemeine Einstellungen bearbeiten E-Mail-Server festlegen

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, damit neu konfi-
gurierte Benutzer nach der ersten Anmeldung aufge-
fordert werden, das Kennwort selbststandig neu zu
erstellen. So kennt ausschlieBlich der Benutzer selbst
sein Passwaort.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit Administ-
ratoren sich zusatzlich zu Benutzername und
Kennwort via PIN an Swyx Control Center authentisie-
ren missen, siehe auch 2 Anmelden und

Abmelden, Seite 8.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn Benutzer-
konten nach einer festgelegten Anzahl fehlgeschlage-
ner Anmeldungen, (z. B. Kennwort mehrmals falsch
eingegeben), vom System gesperrt werden sollen.

Die entsprechenden Benutzer werden deaktiviert und
kdnnen keine Endgerite oder Clients verwenden.
Systemadministratoren werden nicht gesperrt.

Legen Sie fest nach wie vielen fehlgeschlagenen
Anmeldungen ein Benutzerkonto gesperrt wird. Die
Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen wird nach
einer erfolgreichen Anmeldung fir den entsprechen-
den Benutzer auf Null gesetzt.

Nach dem Neustart der SwyxServer Dienste oder nach
dem Wechsel zwischen Master- und Standby-Server
wird diese Anzahl bei allen Benutzern auf Null
gesetzt.

Die Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen spielt
keine Rolle, wenn der Administrator die erzwungene
Anderung des Kennworts eingestellt hat und der
Benutzer sich dennoch mit seinem alten Kennwaort
anzumelden versucht.

Bezeichnung

Domane (nicht in
SwyxON und SDC)

Erlduterung

Geben Sie die Domane des SwyxServers ein. Diese
dient als UPN-Suffix fir den Benutzernamen, der fir
die Anmeldung an SwyxWare Administration und
Clients verwendet wird.

Zur Anmeldung an SwyxIt! kann aktuell nur der Anzei-
gename verwendet werden.

Dariiber hinaus wird der Domanennamen fir die Regis-
trierung an Swyx Cloud-Diensten verwendet, siehe
4.5 Verbindung mit Cloud-Diensten, Seite 19.

3 Klicken Sie auf Speichern.

4.8

E-MAIL-SERVER FESTLEGEN

Alle aufgezeichneten Voicemails und Willkommens-E-Mails werden uber
den von |hnen festgelegten E-Mail-Server an die SwyxWare Benutzer

zugestellt.

So legen Sie die Einstellungen fiir den E-Mail-Server fest

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | System.
2 Klicken Sie auf E-Mail-Server.

Bezeichnung
SMTP aktivieren

SMTP-Mail-Server

SMTP-Port

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die SMTP-
Einstellungen zu aktivieren.

Geben Sie die eindeutige Adresse des von lhnen
verwendeten E-Mail-Servers ein.

Zuldssige Formate: Symbolischer Name, DNS-Name,
IP-Adresse

Geben Sie den SMTP-Port ein, Uber den der E-Mail-
Server erreichbar ist.
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1.9

Bezeichnung

Senderadresse

SMTP-Authentifizie-
rung aktivieren

Benutzername

Kennwort

SSL verwenden

Erlduterung

Geben Sie die E-Mail-Absenderadresse fiir alle Voice-
mails und Willkommens-E-Mails ein, die via SwyxSer-
ver an SwyxWare Benutzer zugestellt werden (z. B.
SwyxServer@company.com).

Die Adresse muss in Abhangigkeit vom verwendeten
E-Mail-Server gewahlt werden. Einige E-Mail-Server
unterstiitzen eine vollig freie Wahl von Absenderad-
ressen, andere erfordern, dass die Adresse so bei
lhnen hinterlegt ist. In jedem Fall sollte die Doméanen-
Bezeichnung (z. B. ,,@company.com”) identisch mit
einer der durch den E-Mail-Server verwalteten
Domadnen sein.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Authenti-
sierung am E-Mail-Server nach Spezifikation RFC 2554
zu aktivieren.

Unterstltzte Verfahren: "LOGIN", "PLAIN", "CRAM-
MD5"

Geben Sie einen Benutzernamen zur Authentisierung
von SwyxServer am E-Mail-Server ein.

Geben Sie ein Kennwort zur Authentisierung von
SwyxServer am E-Mail-Server ein.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Verbin-
dung zum E-Mail-Server zu verschlisseln.

3 Klicken Sie auf Test-E-Mail senden, um eine E-Mail Gber den
festgelegten E-Mail-Server an die festgelegte Absenderadresse zu

senden.

4 Klicken Sie auf Speichern.

TECHNISCHEN KONTAKT FESTLEGEN

Sie kdnnen die Kontaktdaten fur eine Person hinterlegen, die fur die
Unterstltzung bei technischen Fragen den SwyxWare Benutzern zur
Verflgung stehen soll.

Bei einer Aktualisierung der SwyxWare Installation wird die entsprechende E-
Mail-Benachrichtigung an den technischen Kontakt versendet.

Auf dem Tab Partner Information kdnnen Sie die Kontaktdaten des Part-

ners ansehen. Sie konnen sich bei lizenzrelevanten Fragen an lhren Part-
ner wenden.

So legen Sie den technischen Kontakt fest

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | Technischer
Kontakt.

Bezeichnung Erlauterung

Technischen Kontakt auf der Grundlage eines vorhandenen Benutzers
auswahlen

Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie einen konfigurierten Benutzer als
Kontaktperson festlegen machten.

Benutzer Wahlen Sie einen gewiinschten Benutzer, z. B. einen

SwyxWare Administrator.

Technischen Kontakt erstellen
Aktivieren Sie diese Option, wenn sie die Kontaktdaten selber eingeben
mochten.

Name Geben Sie einen Anzeigenamen fur die Kontaktperson
ein.
E-mail Geben Sie die E-Mail der Kontaktperson ein.

Interne Rufnummer Geben Sie die interne Rufnummer der Kontaktperson

em.

Offentliche Rufnum-  Geben Sie die 6ffentliche Rufnummer der Kontaktper-
mer son ein.

2 Klicken Sie auf Speichern.
v" Die konfigurierten Kontaktdaten werden flr die technische Unter-
stltzung verwendet.
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4.10
FESTLEGEN

REMOTECONNECTOR EINSTELLUNGEN

Die RemoteConnector Einstellungen legen Sie ab V. 13.20 in dem Swyx
Connectivity Setup Tool fest, siehe help.enreach.com/cpe/latest.ver-
sion/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/SCST

Sie konnen sich diese Einstellungen anzeigen lassen.

Siehe auch 9.22 Swyx Mobile konfiguration4 ansehen, Seite 115.

So lassen Sie sich die RemoteConnector Einstellungen anzeigen

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | System.

2 Klicken Sie auf RemoteConnector.

Bezeichnung

Remote-Zugriff akti-
vieren

Authentifizierungs-
server

Authentifizierungs-
port

Remote-Connector-
Server

Erlauterung

Zeigt an, ob Verbindungen mit Clients via Internet
zugelassen sind.

Offentliche Server-Adresse (FQDN oder éffentliche IP-
Adresse]) fir den Zugriff auf den Authentifizierungs-
dienst. Diese Adresse muss in den entsprechenden
Einstellungen auf den Client-Rechnern konfiguriert
werden.

Siehe auch help.enreach.com/cpe/13.27/
Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/mobile_clients_$.

Wenn Sie einen anderen als den Standardport 9101
verwenden, muss dieser Port in den Client-Einstellun-
gen explizit eingegeben werden.

Offentliche Server-Adresse des Remote Connector
Servers.

Siehe auch help.enreach.com/cpe/13.27/
Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/internet_connecti-
on_remotecontroler_$.

Bezeichnung

Remote-Connector-

Port

Erlduterung

Der Port des RemoteConnector Servers.
Der Standardport ist 16203.

3 Klicken Sie auf Speichern.

Swyx Mobile Konfiguration fiir alle Benutzer anzeigen

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | System.

2 Klicken Sie auf RemoteConnector.

3 Klicken Sie auf ' oder @ .

Bezeichnung

Interner Server
Externer Server
Servertyp

Verbindungsmodus

Verbindungsart

Erlduterung
SwyxServer Adresse
RemoteConnector Adresse
Automatisch durch die Installation festgelegt
Auto (voreingestellt)
Es wird automatisch das verfughare Netz verwendet
Standard
Internet
Business (voreingestellt)
Dateniibertragung erfolgt via VolP

Private
Dateniibertragung erfolgt via Mabilfunknetz

Request
Var jedem Anruf wird gefragt, welche Verbindungsart
verwendet werden soll.
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Intersite-Verbindungen synchronisieren

4.1

Bezeichnung Erlauterung

Remote-Connector- Auto

Modus Es wird automatisch versucht eine direkte Verbindung
zu SwyxServer herzustellen. Wenn die Verbindung
fehlschlagt, z. B. weil Sie sich auBer Reichweite Ihres
Firmennetzwerks befinden, werden Sie via Remote
Connector mit SwyxServer verbunden.

Immer

Die Verbindung mit SwyxServer erfolgt immer via
RemateConnector.

Wenn keine Verbindung via RemoteConnector moglich
ist, wird nicht versucht eine Verbindung Gber Ihr
Firmennetzwerk herzustellen.

Wahlen Sie im Menii Benutzer, wahlen Sie den entsprechenden Benutzer aus
und klicken Sie auf Client-Einstellungen und RemoteConnector, um sich
die Swyx Mobile Konfiguration fiir einen ausgewahlten Benutzer anzeigen zu

lassen.

INTERSITE-VERBINDUNGEN
SYNCHRONISIEREN

Durch die Einrichtung eines SwyxLinks kann eine Verbindung zwischen
zwei oder mehreren SwyxServern realisiert werden. Durch die Konfigu-
ration dieses Links sind Statusinformationen (verfigbar, abwesend
usw.), Collaboration-, Video- und Instant Messaging-Funktion server-
Ubergreifend verflgbar. Zusatzlich werden die Benutzer einer Site im
globalen Telefonbuch der anderen Site angezeigt - und umgekehrt.
Siehe auch help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/intersite_presence_$. In Swyx Control Center
konnen Sie Intersite-Verbindungen synchronisieren oder die beste-
hende Intersite-Verbindungen I6schen.

So synchronisieren Sie Intersite-Verbindungen

412

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | System | Intersite-
Verbindungen.

2 Klicken Sie auf Synchronisation starten.
v Alle aufgelisteten SwyxWare Sites werden miteinander synchroni-
siert.

3 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden SwyxWare Site auf @I
um die Intersite-Verbindung zu I6schen.
v Die Intersite-Verbindung ist geldscht. Die Site ist nicht mehr Teil
des Synchronisierungsprozesses.

DATEIEN BEARBEITEN

Bei der SwyxWare Installation werden globale Dateien fur alle Benutzer
angelegt. Diese Dateien umfassen z. B. alle Klingeltone, Wartemusik,
Ansagen und Skripte sowie eine individuell anpassbare Vorlage fur Will-
kommens-E-Mails usw. Diese bezutzerspezifische Dateien kdnnen vom
Administrator bearbeitet werden. Benutzerspezifischen Dateien konnen
auch flr einzelne Benutzer bearbeitet werden, siehe 9.18 Benutzerspezifi-
sche Dateien bearbeiten, Seite 111

Die Dateien werden gemaf ihrer Zuordnung auf den folgenden Tabs

angezeigt:

® Benutzer
Benutzerdateien sind einem einzelnen Benutzer zugeordnet. Nur der
Benutzer selber, ein Administrator oder SwyxServer, wenn er z. B.
Skripte des Call Routing Managers abarbeitet, haben Zugriff auf diese
Dateien. Alle mit einem Swyxlt! bzw. der SwyxWare Administration
erzeugten Dateien wie z. B. Skripte und Ansagen werden als private
Dateien abgespeichert. Ausnahme ist die Datei ,Name.wav", die den
Namen des Benutzers enthalt.

® Benutzer-Standard
Benutzer-Standard-Dateien werden bei der Installation flr einen
bestimmten Benutzer (z. B. Zentrale) als Standarddatei in der Daten-
bank abgelegt. Dieser Benutzer kann diese Dateien unverandert
benutzen.
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® Clobal
Globale Dateien (z. B. Skins oder Call Routing Manager-Regeln) kon- Nicht alle personenbezogene Daten kdnnen automatisch aus der Datenbank
nen von jedem Benutzer verwendet werden. | geldscht werden. Um die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfiillen,
Die globalen Dateien bieten z. B. dem Administrator die Mdglichkeit, * miissen Sie ggf. die entsprechenden Eintrige manuell l3schen.

Vorlagen fur alle SwyxWare Benutzer anzulegen. Hier kann eine fir-

menweit einheitliche Skin abgelegt werden, welche die Benutzer

nach ihren Wiinschen weiter ausgestalten kdnnen oder ein Call Rou- So verwalten Sie die Dateien

ting-Skript, welches die Benutzer mit ihrer personlichen Ansage und
Nummer personalisieren.

Globale Dateien mit dem gleichen Namen wie eine Systemdatei wer- 2 Wahlen Sie den gewtnschten Tab Benutzer bzw. Benutzer-Standard
usw.

v Es erscheint die Liste der Dateien.

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | Dateien.

den bevorzugt, Sie sollen eine neue globale Ansage mit dem Namen
~Standardansage.wav® wie die mitgelieferte gleichnamige System-
standard-Datei abspeichern. 3 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Zeile der gewlinschten

Datei, um diese auszuwahlen und klicken Sie anschlieBend auf eine

°
Systemstandard der folgenden Schaltflachen:

Systemstandard-Dateien werden bei der SwyxWare Installation in der
Datenbank abgelegt und bei einer Aktualisierung ggf. erneuert.

Bezeichnung Erlauterung
Wenn eine Benutzer-Standard oder Globale Datei vom Benutzer verandert @ Klicken Sie aut die Schaltflache, um die Dater herun-
0 wird, wird die gednderte Datei unter Benutzer angezeigt und durch eine spa- terzuladen.
tere SwyxWare Aktualisierung nicht mehr verandert. Klicken Sie auf die Schaltflache. um die Datei zu
Globale Dateien bleiben bei einer SwyxWare-Aktualisierung immer unverén- ]ﬁ[ l5schen. Sie kénnen mehrere zu lschende Dateien
Sie kdnnen Dateien hinzufiligen, 16schen oder unter anderem Namen f Klicken Sie auf die SChaleléChe, UrTldie Ei.gen.schafterj
speichern. Die Gesamtgrof3e aller flir diesen Benutzer angelegten der Datei zu bearbeiten, siehe So fiigen Sie eine Datei

Dateien (auBer Faxdateien) wird angegeben. hinzu, Seite 27.

® Trunk-Mitschnitte > Klicken Sie anc die Schalﬁléohg, um nahere Informati-
Gesprache Uber Trunks kénnen mitgeschnitten werden, siehe 14.2 Trunk- zgigrﬁrg?atel anzuzeigen (GroBe, Datum der letzten
Mitschnitte, Seite 156 '
Mehrere Dateien Wahlen Sie die gewiinschten Dateien und klicken Sie
loschen auf die Schaltflache, um diese Dateien zu léschen.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen

Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen. . T e L e
J : d So fiigen Sie eine Datei hinzu

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | Dateien.

Wahlen Sie den gewlinschten Tab Benutzer bzw. Benutzer-Standard
usw.

0 Das Ldschen oder Herunterladen von Trunk-Mitschnitten wird protokolliert,
v" Es erscheint die Liste der Dateien.

siehe Protokoll-Liste unter der Liste der Trunk-Mitschnitten.
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3 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Zeile der gewlnschten

Datei, um diese auszuwahlen und klicken Sie anschlieBend auf eine Bezeichnung Erlauterung
der folgenden Schaltflachen: Kategorie Legen Sie die Kategorie fest, zu der diese Datei
4 Wahlen Sie den gewlinschten Tab Benutzer bzw. Benutzer-Standard gehort.
USw. Folgende Kategorien stehen zur Verfligung:
v Es erscheint die Liste der benutzerspezifischen Dateien. - Rufténe
5 Klicken Sie auf Datei hochladen. » Fax Deckblatt Grafiken
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Datei hochladen. - Fax Deckblatter
- Fax Briefkopf
Bezeichnung Erlauterung + Call Routing Skripte
Klicken Sie auf die Schaltflache, um eine Datei von ) B§|sp|el—CalL Routing Skripte
Ihrer Festplatte hochzuladen  Bitmaps .
' - Benutzerbilder
Name Legen Sie fest, unter welchem Namen die ausge- - Vorlagen
wdhlte Datei in der Datenbank abgelegt werden soll. - Ansagen
- System-Ansagen
Umfang Benutzer - Beispiel-Ansagen
Diese Datei soll dem Benutzer direkt zugeordnet . Wartemusik
werden. Sie steht nur dem ausgewahlten Benutzer zur . Mitschnitte
Verfiigung. . Skins
Benutzer-Standard . Andere
Diese Datei steht allen Benutzern, die an diesem
SwyxServer angemeldet sind, zur Verfigung. Benutzer Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste einen Benutzer

Beschreibung

aus, dem die Datei zugeardnet werden soll.

Geben Sie ggf. eine Beschreibung ein.
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Bezeichnung Erlauterung Bezeichnung

Datei-Eigenschaften  Privat
Diese Datei ist nur dem Benutzer selber z. B. in einem
seiner Skripte zuganglich.

Beispiel: Call Routing-Skript mit Kennwort.

Datei mit Wartemu-
sik

Ausgeblendet

Diese Datei erscheint nicht in den Auswahl-Dropdown-

Listen.
Beispiel: Die Datei 20m.wav’ (zwanzig Minuten)
gehort zur Zeitansage und erscheint nicht bei der ‘@’
Auswahl einer BegrilBungsansage.

System

Diese Datei wurde bei der Installation angelegt und ist

immer schreibgeschiitzt. (Diese Option kann nicht

verandert werden.)

6 Klicken Sie auf Speichern.
v" Die neue Datei erscheint in der Liste Benutzer bzw. Benutzer-
Standard.

415 WARTEMUSIK FESTLEGEN >

Sie kdonnen eine Datei hochladen, die Wartemusik bzw. eine Ansage ent-

halt, die wahrend des Haltens von Gesprachen abgespielt wird. ‘,)
Die mit SwyxWare ausgelieferten Wartemusiken wurden von ,,corporatemu-
6 sic” komponiert und zur Verfiigung gestellt. Weitere Informationen zu pro- :
fessionellen Musik- und Sprachldsungen finden Sie im Internet unter °

www.corporate-music.de sowie www.gema.de.

So legen Sie die Wartemusik fest

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | System.

2 Klicken Sie auf Wartemusik.

Erlduterung

In der Dropdown-Liste erscheinen alle in der Daten-
bank gespeicherten Ansage-Dateien, siehe auch
help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/
Swyx/de-DE/index.html#context/help/
tab_files_$.

Die Dateien haben das Audioformat 16 kHz 16 Bit PCM
mono".

Klicken Sie auf die Schaltflache, um nach Dateien in
einem beliebigen wav-Format im Netzwerk zu suchen.
Nach Auswahl einer wav-Datei wird diese in das o.g.
Format konvertiert und in der Datenbank abgelegt.
Die bei diesem Vorgehen zur Konvertierung verwende-
ten Windows-Funktionen verschlechtern unter
Umstanden die Audioqualitat. Verwenden Sie in
diesem Fall anstelle der Windows-Konvertierung ein
professionelles Konvertierungsprogramm um WAV-
Dateien im 0.g. Format zu erzeugen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die ausgewahlte
Ansage zu loschen. Sie konnen nur selbst erstellte
Dateien loschen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die aktuell
ausgewdhlte Ansage testweise abzuspielen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Lautstarke
fr das testweise Abspielen anzupassen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die aktuell
ausgewahlte Datei herunterzuladen.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_files_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_files_$
www.corporate-music.de
www.corporate-music.de
www.gema.de
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4.15

Bezeichnung Erlauterung

Codec fiir Aufzeich- ~ Audio-Anhange werden standardmaRig als wav-
nungen Dateien (Microsoft Wave Audio GSM) versandt. Alter-
nativ konnen weitere eingebaute oder benutzerdefi-
nierte Kompressionen verwendet werden, um die
GroBe der Anhange zu reduzieren. Die zu verwendende
Kompression kann fir alle Benutzer, oder individuell
fiir jeden Benutzer eingestellt werden.
Microsoft wav Audio G711
wav-Datei, G.711 komprimiert
Microsoft wav Audio GSM
wav-Datei, GSM komprimiert
(Standardeinstellung nach der Installation)
Microsoft wav Audio PCM
Standard-wav-Datei, unkomprimiert

INTERSITE-VERBINDUNGEN

Auf dieser Registerkarte sehen Sie alle mit diesem SwyxServer verbun-
denen SwyxServer sowie das Datum der letzten Synchronisierung.

Hier haben Sie die Moglichkeit, Daten, die z. B. nach dem Ldschen eines
SwyxLink Trunks Ubrig geblieben sind, manuell zu entfernen.

Sie kdnnen eine manuelle Synchronisierung der verbundenen SwyxSer-
ver starten via Synchronisation starten. Dabei werden die Daten des
lokalen SwyxServer an alle verbundenen Server gesendet und die ver-
bundenen Server schicken ihrerseits die Daten an diesen SwyxServer.

Eine Synchronisation erfolgt ansonsten bei jedem Neustart eines Ser-
vers oder, wenn Anderungen an den Benutzerdaten getétigt wurden.

SOFTWARE AN CLIENTS ODER ENDGERATE
VERTEILEN

Sie konnen aktuellere Clients oder Firmware-Versionen verteilen. Die
Versionskontrolle erfolgt via Swyx Versions-Server.

Wenn eine aktuellere Version zur Verfligung steht, haben Sie die folgen-
den Optionen, um die Daten der Version vom Swyx Versions-Server flr
die Verteilung an die registrierten Benutzer bzw. Endgerate in lhrem
Netzwerk freizugeben:

® Manuell: Prifen, ob eine aktuellere Version auf dem Swyx Versions-
Server zur Verfligung steht und geben Sie diese flur die Verteilung
frei.

® Automatisch: Aktuellere Version automatisch fur die Verteilung frei-
geben, sobald diese auf dem Swyx Versions-Server zur Verfigung
steht (Auto-Sync).

So geben Sie eine Version manuell frei

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | Versionen.
2 Wahen Sie den gewtlnschten Tab:

Bezeichnung Erlauterung
Enreach GmbH  SwyxIt! Clients
Deutsche Tele-  NetPhone Clients
kom AG
Yealink AG Firmware fUr zertifizierte SIP-Telefone
Ascom AG Firmware fir DECT 800-Systeme

v Es erscheint die Liste von verfligbaren Versionen:

Bezeichnung Erlauterung
Hersteller Software-Hersteller
Variante Name der Software
Empfohlene Version der Software, die auf dem Swyx Versions-Server

(FIS) zur Verfiigung steht und vom Diensteanbieter empfoh-
len wird

Derzeit verteilt Version, die auf Ihrem SwyxServer oder NetPhane Server zur
Verfligung steht und imlokalen Netzwerk derzeit verteilt
wird



Allgemeine Einstellungen bearbeiten Software an Clients oder Endgerate verteilen

Bezeichnung Erlauterung

Verteilung < = die Verteilung der Software ist aktiviert

3 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Software auf ['_[:] um
eine aktuellere Software-Version in die Datenbank herunterzuladen.
v Es wird die auf dem Server verfligbare URL kopiert, Gber welche
die Version verteilt werden kann.

4 Klicken Sie auf \/ um die Software in lhrem Netzwerk zur
Verfligung zu stellen, oder

Klicken Sie auf ®, um die Freigabe anzuhalten, oder

Klicken Sie auf f, um die Aktualisierungsinformationen zu uber-
prufen und ggf. zu bearbeiten, siehe So bearbeiten Sie die
Aktualisierungsinformationen, Seite 30.

Wenn Sie die URL der lokalen Version verdandern mochten, z. B. um die Soft-
! ware via lokalem FTP-Server bereitzustellen, stellen Sie sicher, dass die ein-
getragene lokale Version mit der Version des Softwarepakets iibereinstimmt.

So geben Sie Versionen automatisch frei

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | Versionen.

2 Wahlen Sie den gewlnschten Tab
v Es erscheint die Liste von verfligbaren Versionen.

3 Klicken Sie auf S , um die Version fir die automatische Verteilung

freizugeben.
Es sind lhrerseits keine weiteren Schritte erforderlich.

So bearbeiten Sie die Aktualisierungsinformationen

1 Wahlen Sie im MenU Allgemeine Einstellungen | Versionen.

2 Wahlen Sie den gewilnschten Tab.
v Es erscheint die Liste von verfligbaren Versionen.

3 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Version auf @
v Das Dialogfenster Version aktualisieren 6ffnet sich.

Bezeichnung
VendoriD

DeviceTypelD
Variante

Empfohlene
Annehmen
Empholene
(URL)

Derzeit verteilt
Derzeit verteilt

(URL)

Version vertei-
len

Auto-Sync

Reset

Erlduterung

Firmware-Hersteller
Modell des Endgerats
Name der Firmware

Version der Software, die auf dem Swyx Versions-Server zur
Verfligung steht

Klicken Sie auf die Schaltflache, um diese Version fiir eine
eventuelle Verteilung anzunehmen.

Die Adresse der Server-Version.

Versian, die auf Ihrem SwyxServer oder NetPhone Server zur
Verfligung steht.

Die Adresse der lokalen Version

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Version fur
Clients/Endgerate zur Verfiigung zu stellen.

(Nur méglich, wenn die Version fir die Verteilung angenom-
men wurde.)

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Version fir die
automatische Verteilung freizugeben.

(Nur moglich, wenn die Version fir die Verteilung angenom-
men wurde.)

Klicken Sie auf die Schaltflache, wenn Sie wieder die alte
Version verwenden mochten, die zum Zeitpunkt der
SwyxWare-Installation zur Verfiigung stand.

(Nur mdglich, wenn Version verteilen aktiviert ist.)

4 Klicken Sie auf Speichern.
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415.1 FIRMWARE AN ENDGERATE VERTEILEN

Bei der Bereitstellung von Endgeraten wird die aktuelle Firmware Uber-
tragen. Wenn eine aktuellere Firmware zur Verfligung steht, kdnnen Sie
diese an die entsprechenden Modelle verteilen.

Bezeichnung Erlauterung

Standard Wahlen Sie eine Skin aus, die serverweit als Standardskin
SwyxIt! Skin-  flir SwyxIt! Connector fiir Microsoft Teams verwendet
Datei fiir MS werden soll.

Teams
So aktualisieren Sie die Firmware ) i S , _ _
Standard-Skin ~ Wahlen Sie eine Skin aus, die serverweit als Standardskin
1 Wahlen Sie im Meni Allgemeine Einstellungen | Versionen. (SwyxIt!) fur SwyxIt! verwendet werden soll. Die Einstellung wird von

allen Benutzern Gbernommen, die in der Benutzerkonfigura-

2 Klicken Sie auf den Tab mit dem entsprechenden Herstellernamen. ) . :
tion die ,,Standardskin” festgelegt haben.

3 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Firmware auf ['_[j, um
eine aktuellere Firmware-Version in die Datenbank herunterzuladen.
v Es wird die auf dem Server verfligbare URL kopiert, Gber welche
die Version verteilt werden kann.
4 Klicken Sie auf (/, um die Firmware in Inrem Netzwerk zu verteilen.

Wenn Sie im zweiten Schritt auf £ klicken, wird die Software fir die
automatische Verteilung freigegeEeJn. Es sind lhrerseits keine weiteren
Schritte erforderlich.

Klicken Sie auf ® um die Verteilung zu deaktivieren.

Klicken Sie auf f um die Firmware-URL zu Uberprifen und ggf. zu
bearbeiten und klicken Sie anschlieBend auf Speichern.

416 CLIENT-EINSTELLUNGEN FUR ALLE
BENUTZER FESTLEGEN

Sie konnen Einstellungen festlegen, die serverweit fir alle SwyxWare
Telefonie-Clients gelten.

So legen Sie Einstellungen fiir SwyxIt! fest

1 Wahlen Sie im Meni Allgemeine Einstellungen | Client-Einstellungen
| SwyxIt! Einstellungen.
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Bezeichnung Erlduterung ) ) . . o )
Mitschnitte abhdren kénnen SwyxPhone Benutzer nur, wenn sie sich mit
Standardver-  Legen Sie das Standard-Verzeichnis fest, in der die Sprach- 0 SwyxIt! an SwyxServer anmelden, sighe auch help.enreach.com/cpe/
zeichnis fiir aufzeichnungen des Benutzers gespeichert werden sollen 13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/login_$.
Client- (Standardeinstellung: %APPDATA%\Swyx\Recording). -
Mitschnitte Sie konnen Platzhalter verwenden: 2 Klicken Sie auf Speichern.

Umgebungsvariable %APPDATA%

AN e ol
bezeichnet das Verzeichnis der Anwendungsdaten dieses So legen Sie SIP-Client-Einstellungen fest

Benutzers. 1 Wahlen Sie im Menii Aligemeine Einstellungen | Client-
z. B. ZAPPDATA%\Mitschnitte Einstellungen.
SwyxWare Benutzername [username] 2 Klicken Sie auf SIP-Client Einstellungen.
Der Platzhalter [username] wird von SwyxIt! durch den
aktuellen SwyxWare Benutzernamen ersetzt. Damit kdnnen Bezeichnung Erlauterung
g'e A.gfzemhnupghen n emdem‘Verzemhms innerhalb der Standard- Wahlen Sie, ob ein SIP-Endgeréat sich bei der Anmeldung
Sl Ezsfpie e terder, Anmeldemo- authentifizieren muss oder nicht.
z. B. \\fileserver\callrecordings\[username]\ dus fiir SIP-
In der Standardeinstellung ist der Pfad: Endgerate
ZAPPDATA%\Swyx\Recording Standard-
Damit werden alle Mitschnitte lokal unter den Anwendungs- Realm fiir SIP- igben Sf'.,e d”enBStandard-dRealgw (FSDN oc;ler P-
daten des Benutzerkontos abgelegt, unter dem Swyxit! Endgerite resse) fur alle Benutzer an dem SwyxServer ein.

auft. Wenn der Benutzer seine Mitschnitte auch von

anderen Computern aus bearbeiten kinnen soll, legen Sie STUN-Server Geben Sie den STUN-Server ein, den die SIP-Endgeréate benut-

eine Freigabe fur den Benutzer innerhalb des Netzwerks an 7600 ST,

und legen Sie den Pfad fur die Client-Mitschnitte entspre- STUN-Port Geben Sie den zugehdrigen Port fir den STUN-Server ein
chend fest. (Standardwert: 3478).

Fir das benutzerspezifische Festlegen eines anderen

Verzeichnisses siehe 9.17.3 Gesprachsmitschnitte 3 Klicken Sie auf Speichern.

aktivieren, Seite 111.

417 AUF DIE SWYXWARE ADMINISTRATION
Fiir das Speichern von SwyxIt! Mitschnitten wird das Windows-Benutzer-
0 konto verwendet, unter dem SwyxIt! gestartet wurde. ZUGREIFEN
Einige Einstellungen fir UC Tenants bzw. SwyxServer sind nur via Swyx-

Ware Administration verfligbar. Flr die Fernadministration ist Folgendes
erforderlich:


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/login_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/login_$
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® |nstallation von SwyxWare Administration auf dem Rechner, von dem
aus der Zugriff erfolgen soll

® |[nstallation des Fernzugriffs-Tools Remote Admin Connector auf dem
Rechner, von dem aus der Zugriff erfolgen soll

® Authentifizierungs-Token (SwyxON) oder SwyxWare Anmeldedaten
® |P-Adresse und Port bzw. FQDN des UC Tenants bzw. SwyxServers

Remote Admin Connector muss in jedem Fall vor der Installation der Swyx-
Ware Administration installiert werden. Wenn bereits eine SwyxWare Admi-
nistration Installation vorhanden ist, miissen Sie das Programm
deinstallieren und nach der Installation von Remote Admin Connector erneut
installieren.

So installieren Sie Remote Admin Connector

Remote Admin Connector ist im SwyxWare Installationspaket enthalten,
muss jedoch via Kommandozeilenparameter installiert werden.

1 Navigieren Sie zu dem Ordner, in dem das Installationspaket
gespeichert ist.

2 Fuhren Sie den folgenden Befehl in der Kommandozeile aus:
msiexec /i Admink4.msi RemoteAdminConnector=1
v Es erscheint das SwyxWare Setup.

3 Wahlen Sie aus der Liste Remote Admin Connector, klicken Sie auf
Weiter > und bestatigen Sie ihre Eingaben.

Sie kdnnen Remote Admin Connector via Windows-Systemsteuerung
deinstallieren.

So melden Sie sich bei Remote Admin Connector an

1 Offnen Sie Remote Admin Connector.
v Es erscheint ein Fenster zur Anzeige des aktuellen Verbindungs-
status.

2 Klicken Sie auf UC Tenant auswahlen.
v Es erscheint Remote Admin Connector, ggf. mit der Liste der UC
Tenants, fur die Sie zuletzt Einstellungen via SwyxWare Administ-
ration festgelegt haben.

3 Wahlen Sie einen UC Tenant aus der Liste, klicken Sie auf Connect
und geben Sie das entsprechende Authentifizierungs-Token ein

oder

klicken Sie auf Add Tenant Address und geben Sie IP-Adresse und
Port oder FQDN des UC Tenants bzw. des SwyxServers ein, fur den
Sie Einstellungen in der SwyxWare Administration festlegen
mochten.

IP-Adresse und Port sowie das Authentifizierungs-Token finden Sie im Swy-
xON Portal unter dem entsprechenden UC Tenant | Allgemeine Einstellungen |
UC Administration.

v" Es erscheint ein Fenster zur Anzeige des aktuellen Verbindungs-
status.

Starten Sie die SwyxWare Administration.

Wahlen Sie in der SwyxWare Administration RemoteComputer und
geben Sie in das Feld 127.0.0.1 als Zieladresse ein.
v Es erscheint der SwyxWare Administration Anmeldedialog.

Wahlen Sie Anmeldung mit Authentifizierungs-Token und geben Sie
das Authentifizierungs-Token im entsprechenden Feld ein

oder

klicken Sie auf User Name Authentication und geben Sie ggf. im
entsprechenden Feld die PIN ein, die in der Zwei-Faktor-
Authentisierungs-App auf lhrem Smartphone erscheint.

User Name Authentication ist nur verfiigbar, wenn Sie iiber SwyxWare
Anmeldedaten verfiigen und ggf. die Zwei-Faktor-Authentisierung eingerich-

tet haben, siehe auch 2 Anmelden und Abmelden, Seite 8.

7

8

v Es erscheint die entsprechende SwyxWare Administration.

Klicken Sie im Remote Admin Connector Statusfenster ggf. auf UC
Tenant auswahlen, um einen anderen UC Tenant auszuwahlen.

Klicken Sie im Remote Admin Connector Statusfenster ggf. auf
Trace-Dateien herunterladen, um SwyxWare Trace-Dateien
herunterzuladen,

oder

klicken Sie auf Trunk-Mitschnitte herunterladen, um die
aufgezeichneten Gesprache herunterzuladen, siehe 4.17.1 Trunk-
Mitschnitte herunterladen, Seite 34
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9 Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkastchen, um eine
Komponente auszuwahlen, flr die Sie Traces herunterladen
mochten.

Klicken Sie ggf. auf das Pluszeichen, um Unterkomponenten einzublenden.

TRUNK-MITSCHNITTE HERUNTERLADEN

1 Befolgen Sie die Schritten 1 bis 7 unter So melden Sie sich bei Remote
Admin Connector an, Seite 33.

2 Klicken Sie auf Trunk-Aufnahmen herunterladen.

3 Wahlen Sie das Dateiverzeichnis aus, in dem die Trunk-Aufnahmen
abgespeichert werden sollen.

4 Wahlen Sie einen Trunk aus und legen Sie ggf. eine zeitliche
Einschrankung fest. Klicken Sie anschlieBend auf Suchen, um die
gewlinschten Aufnahmen anzuzeigen.

5 Markieren Sie die Aufnahmen, die heruntergeladen werden sollen
und klicken Sie auf OK.
v" Die Aufnahmen werden in dem zuvor ausgewaéhlten Verzeichnis
gespeichert.

Es werden nur die Aufnahmen heruntergeladen, welche in der Liste angezeigt
sind und markiert werden kdnnen. Um weitere Aufnahmen herunterzuladen,
blattern Sie zur nachsten Seite und markieren Sie die nichsten gewiinschten
Aufnahmen.

CODEC-FILTER FESTLEGEN

Sie konnen Codec-Filter serverweit fUr alle Benutzer festlegen sowie in
den Benutzereinstellungen der einzelnen Benutzer bearbeiten.

Via Codec-Filter legen Sie die zugelassenen Codecs flr Anrufe fest.
Codecs definieren wie stark Sprachdaten komprimiert werden, d. h. wie
hoch die Sprachqualitat bei Gesprachen ist. Zusatzlich konnen Sie in
den Benutzereinstellungen das T.38-Protokoll beim Aufbau einer Faxver-

bindung ausfiltern, um Kompatibilitat mit IP-Adaptern sicherzustellen,
die bestimmte Varianten des Protokolls nicht unterstitzen.

Eingehende Anrufe mit nicht zugelassenen Codecs werden abgelehnt und es
erscheint eine Fehlermeldung.

Wenn Sie keinen Codec zulassen, sind keine Telefongesprache maglich.

6 Bei Neuinstallation und Aktualisierung von SwyxWare ist der Codec-Filter per
Voreinstellung deaktiviert, d. h. alle Codecs sind zugelassen.

So legen Sie den Codec-Filter fiir alle Benutzer fest

1 Wahlen Sie im Menil Allgemeine Einstellungen | System.
2 Klicken Sie auf Standard-Codec-Filter.

Bezeichnung Erlauterung
Server-Vorein-  Nurin Benutzereinstellungen verfligbar:
stellung Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn der unter Allge-
verwenden meine Einstellungen festgelegte Standard-Codec-Filter

flir den ausgewahlten Benutzer verwendet werden soll.

Folgende Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um einzelne Codecs
Codecs zulas-  auszuwahlen, die verwendet werden dirfen.
sen Wenn das Kontrollkastchen deaktiviert ist, sind automa-

tisch alle Codecs zugelassen.
Wenn Sie das Kontrollkdstchen aktivieren und keinen Codec
auswahlen, sind keine Telefongesprache maglich.
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Bezeichnung

G.722 (ca. 84
kBit/s pro
Anruf)

G.711a (ca. 84
kBit/s pro
Anruf)

G.711u (ca. 84
kBit/s pro
Anruf)

G.729 (ca. 24
kBit/s pro
Anruf)

Fax over IP
(T.38, ca. 20
kBit/s pro
Anruf)

Verhalten beim
Faxempfang

T.38 aus erster
Aushandlung
(SIP INVITE)
entfernen

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um diesen Codec
zuzulassen.

Sprache, hohe Bandbreite. Die Sprachdaten werden in
HD-Audio-Qualitat dbertragen.

Aktivieren Sie das Kontrollkdastchen, um diesen Codec
zuzulassen.

Sprache, hohe Bandbreite. Die Sprachdaten werden kaum
komprimiert.

Aktivieren Sie das Kontrollkdastchen, um diesen Codec
zuzulassen.

Sprache, hohe Bandbreite. Die Sprachdaten werden kaum
komprimiert.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um diesen Codec
zuzulassen.

Sprache, geringe Bandbreite. Die Sprachdaten werden stark
komprimiert.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um dieses Proto-
koll zuzulassen.

Fax - es wird das spezielle Fax-Protokoll T.38 verwendet, das
die Gegebenheiten eines IP-Netzwerks beriicksichtigt.

Nurin Benutzereinstellungen verflgbar:

Beim Aufbau einer Faxverbindung wird zwischen den betei-
ligten Geraten das T.38-Protokoll ausgehandelt. Bestimmte
Varianten dieser Aushandlung werden von einigen |P-
Adaptern ggf. nicht unterstiitzt. Verwenden Sie die weiteren
Fax-/T.38-0ptionen, um Kompatibilitdt mit solchen Geraten
herzustellen.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um diese Option zu
aktivieren.

T.38 wird aus der ersten Verbindungsanfrage entfernt. Die
Faxgerate bauen stattdessen erst eine Sprachverbindung
auf und schalten danach aufgrund des Fax-Tons (CED-Ton,
2100Hz) auf das Faxprotokoll T.38 um.
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Bezeichnung Erlauterung

Umschalten Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um diese Option zu
auf .38 durch  aktivieren.

den Sender - Das empfangende Faxgerat schaltet nach Erkennung des
verhindern Fax-Tons (CED-Ton, 2100Hz) auf T.38 um. Alternativ kann

die Umschaltung auf T.38 durch das sendende Faxgerat
vorgenommen werden. Manche IP-Adapter unterstiitzen
das Umschalten durch den Sender nicht. Wenn diese
Option aktiviert ist, unterdrickt SwyxServer ein Umschal-
ten auf T7.38 durch den Sender.

- Wenn es sich bei der empfangenden Seite um ein kombi-
niertes Telefon-/Faxgerdt (Faxweiche) handelt, wird bei
aktivierter Option ,,Umschalten auf T.38 durch den Sender
verhindern” eine Fax-Datenlbertragung unmdaglich.

VERBUNDAUTHENTIFIZIERUNG VIA
IDENTITATSANBIETER

Der Benutzer eines Clients muss sich bei der Anmeldung an SwyxServer
authentifizieren, siehe 9.2 Authentifizierung fiir Clients, Seite 89

Wenn lhr Unternehmen Dienste eines Identitatsanbieters (Identity Provi-
der) nutzt, kdnnen Sie die Verbundauthentifizierung (federated authenti-
fication with OAuth 2.0 and OpenlID Connect) fir SwyxServer
konfigurieren und fir die gewlinschten Benutzer ermdglichen.

Ab SwyxWare Version 3.15 werden nur folgende Identitatsanbieter unter-
stlitzt: AuthO und Microsoft Azure (als Betatest).

Identitatsanbieter
AuthO

URL zur Benutzerdokumentation
https://auth0.com/docs

Microsoft Azure https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-

directory/hybrid/whatis-fed


https://auth0.com/docs
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/hybrid/whatis-fed
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Voraussetzungen:

® Sie mussen ein Konto bei einem Identitatsanbieter besitzen, das Sie
selber verwalten konnen.

® Die SwyxWare-Anwendung muss in lhrem Identitatsanbieter-Konto
konfiguriert sein.

® Sie mussen in den Kontoeinstellungen das Protokoll ,,google-oauth2™
aktivieren.

® Alle SwyxWare Benutzer, welche Verbundauthentifizierung verwen-
den sollen, missen im Benutzerverzeichnis bei lhrem Identitatsanbie-
ter konfiguriert und zu SwyxWare-Anwendung zugeordnet sein.

® Die Benutzernamen (UPN) beim Identitatsanbieter missen den E-
Mail-Adressen der SwyxWare Benutzer entsprechen.

Konfiguration im lokalen Netzwerk:

Clients miissen zum Identititsanbieter-Dienst direkten Zugriff erhalten.
Stellen Sie sicher, dass der Port 443 nach auBen gedffnet ist.

Konfiguration in Swyx Control Center:

® Sie mussen eine ldentitatsanbieter-Konfiguration in Swyx Control
Center erstellen, siehe 4.19.1Identitatsanbieter-Konfiguration
erstellen, Seite 36

® Fur alle gewulnschten SwyxWare Benutzer muss die Verbundauthenti-
fizierung zugelassen werden (Uber die Option Verbundauthentifizie-
rung zulassen), siehe So bearbeiten Sie die Authentifizierungseinstellungen fiir
einen Benutzer, Seite 95

Konfiguration in SwyxIt!

® FUr AuthO muss bei der Swyxlt! Installation die Option AuthO Authen-
tisierung aktiviert werden.

IDENTITATSANBIETER-KONFIGURATION ERSTELLEN

Sie kdonnen verschiedene unterstitzte Identitatsanbieter vorkonfigurie-
ren.

4.19.1

Um einen der konfigurierten Identitatsanbieter zu verwenden, missen
Sie die entsprechende Konfiguration aktivieren.

Wenn Sie eine Identititsanbieter-Konfiguration aktivieren, wird auf SwyxSer-
ver die Verbundauthentifizierung statt der Authentifizierung tiber das Win-
dows-Benutzerkonto zur Auswahl angeboten.

Deaktivieren Sie alle Identitatsanbieter-Konfigurationen, um die Windows-
Authentifizierung wieder zu verwenden.

So erstellen Sie eine Identitatsanbieter-Konfiguration

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen |
Verbundauthentifizierung.

2 Klicken Sie auf Konfiguration erstellen.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Identitatsanbieter-Konfi-
guration erstellen.

Bezeichnung Erlauterung
Aktiviert Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn der Identi-
tatsanbieter aus dieser Konfiguration fir die Verbund-
authentifizierung verwendet werden soll.
Name Benennen Sie die Konfiguration mit einem eindeutigen

Namen. Der Name der Konfiguration wird dem Benut-
zerin dem Client-Anmeldedialogfenster angezeigt.

Wahlen Sie einen Identitatsanbieter.
Es stehen nur Identitatsanbieter zur Verfiigung, fir
welche noch keine Konfiguration erstellt wurde.

Identitatsanbieter
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Bezeichnung Erlauterung

Anwendungs-ID,
Domanen-ID

Geben Sie die Anwendungs-I1D und Domanen-ID ein.
Diese Daten entnehmen Sie Ihrem Identitatsanbieter-
Konto:

« Flr AuthO finden Sie die Daten unter Applications
| <SwyxWare App> | Settings | Basic Informa-
tion | Domain, Client-ID.

« Fr Microsoft Azure finden Sie die Daten unter App
registrations | <SwyxWare App> | Overview |
Directory (tenant) ID, Application (client) ID

Metadaten Dokument Geben Sie die URL zu dem Metadaten-Dokument des
|dentitatsanbieters ein:

- Fur AuthO finden Sie die URL unter
Applications | <SwyxWare App> | Advanced
Settings | Endpoints | OpenlD Configuration.

- Fir Microsoft Azure finden Sie die URL unter
App registrations | <SwyxWare App> | End-
points | OpenID Connect metada document

Benutzername, Geben Sie die Kontoanmeldedaten ein, welche Sie fir
Kennwort (nur Micro-  die Synchronisation zwischen der Active Directory und
soft Azure) SwyxWare festgelegt haben.

3 Klicken Sie auf Erstellen.
v" Die neue Konfiguration ist erstellt und erscheint in der Liste Ver-
bundauthentifizierung.

IDENTITATSANBIETER-KONFIGURATION BEARBEITEN

Sie kdnnen eine Identitatsanbieter-Konfiguration aktivieren/deaktivieren,
[6schen und die Konfigurationsdaten anpassen.

4.19.2

Es kann nur eine Identitatsanbieter-Konfiguration aktiviert werden. Der ent-
sprechende Identitdtsanbieter wird fiir Verbundauthentifizierung verwendet.

So bearbeiten Sie Identititsanbieter-Konfigurationen

4.20

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen |
Verbundauthentifizierung.

v Die aktivierte Konfiguration ist markiert mit /.

2 Klicken Sie ggf. auf ® um die Konfiguration zu deaktivieren.

3 Klicken Sie ggf. auf f um die Konfiguration die Konfigurationsdaten
anzupassen.

4 Klicken Sie ggf. auf ]E um die Konfiguration zu I6schen.

EXPERTEN-EINSTELLUNGEN FESTLEGEN

Unter dem MenUpunkt Experten-Einstellungen haben Sie die Moglich-
keit einige spezifische Einstellungen flr verschiedene Komponenten der
SwyxWare zu verandern.

Experten-Einstellungen sind nur fiir erfahrene SwyxWare Administratoren
vorgesehen und kdnnen schwerwiegende Auswirkungen auf die SwyxWare
Konfiguration haben. Bitte unterlassen Sie jegliche Anderungen in diesem
Bereich, wenn Sie (iber die moglichen Folgen Ihrer Einstellungen nicht sicher
sind.

In friiheren SwyxWare Versionen wurden diese Einstellungen via Registry
Keys festgelegt.

Bei einer System-Aktualisierung auf v12.30 oder neuer werden via Registry
Keys festgelegte Parameter nicht verandert und in die Datenbank iibernom-
men. Alle zukiinftigen Anderungen miissen in den ,,Experten-Einstellungen”
vorgenommen werden. Dies gilt ebenso fiir eine Neuinstallation der Software.
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Welche Experten-Einstellungen werden angezeigt?

Die Experten-Einstellungen sind auf Tabs in unterschiedlichen/mehreren & g
Themen zusammengefasst. Die einzelnen Tabs sind unter folgenden 5 E, g 1
Voraussetzungen sichtbar: - 2 m & @
: : SwyxON = = '§ B %
Tab-Bezeichnung Anzeige-Voraussetzungen Administratorprofil 23 7] P73 =
D (5] =3
IpPbxIMAP4 Sichtbar, wenn SwyxServer erfolgreich gestartet ist. = c-'-}-, % g ‘i
@ « Q@
IpPbxSrv Sichtbar, wenn 0 2 @ °
- mindestens ein Client bzw. Endgerat verbunden ist, = =
- mindestens ein Anruf ausgefihrt wird. e B el T v v v v
LinkMgr Sichtbar, wenn mindestens ein SIP-Trunk registriert tor
wurde. Platform Administrator - v v v
PhoneMgr Sichtbar, wenn Advanced Partner Administrator - v v
- mindestens ein Endgerdt (HFA) angeschlossen und . %
konfiguriert ist, Support Administrator - - -
- mindestens eine Firmwareaktualisierung fir eines Partner Administrator = - - v
der angeschlossenen Endgerate verflgbar ist. .
UC Tenant Administrator - - - v

Welche Administratoren konnen die Experten-Einstellungen sehen
und bearbeiten?

Als SwyxWare Administrator haben Sie vollen Zugriff auf die Experten- So legen Sie die Experten-Einstellungen fest
Einstellungen.

Die Experten-Einstellungen kénnen nur von folgenden SwyxON Admi- 1 Offnen Sie rechts in der Titelleiste Ihr Benutzerprofil.

nistratoren bearbeitet bzw. gesehen werden: 2 Wahlen Sie Ansicht | Experten-Modus aktivieren.
v" Der Experten-Modus ist aktiviert. In der Titelleiste erscheint das
Warndreieck-Symbol.

v = zugelassen fir dieses Administrationsprofil

3 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | Experten-
Einstellungen.

4 Wahlen Sie den entsprechenden Tab und legen Sie die bendtigten
Einstellungen fest.

Sie konnen folgende Einstellungen festlegen:

ﬂ In den Feldern mit den booleschen Werten (,, True oder ,,False"), bedeutet
die ,,0", dass die Option deaktiviert ist. ,1" bedeutet die Option ist aktiv.



Allgemeine Einstellungen bearbeiten Experten-Einstellungen festlegen

Tab

IpPbxIMAP4

Bezeichnung

FetchOnlyVoice-
mails

FetchTimeout

FetchUnDeleted

SearchUseFrom

SearchZero-
LengthString

UseAuthentica-
tePlain

Erlduterung

Legen Sie fest, ob der X-IpPbx...-Header fir eine

IMAP-Suche (Fernabfrage) verwendet werden soll.

- Standardwert = 1 (X-IpPbx...-Header wird NICHT ver-
wendet). Alle E-Mails werden abgefragt und nach
Voicemails wird lokal sortiert.

Legen Sie das Intervall fir den FETCH-Befehl (E-Mails-

Abfrage) fest.

- Wenn nichts eingegeben wurde, wird der Standard-
wert (30 Sekunden) verwendet.

Wenn gesetzt und gleich "1", wird das IpPbIMAP4-
Modul bei der E-Mail-Suche den Befehl "UNDELETED"
anstelle von "NOT DELETED" verwenden.

Dies ist als Workaround fiir den Domino Mail Server
erforderlich, da dieser Server den "NOT DELETED"' -
Befehl nicht unterstiitzt.

Legen Sie fest, ob der FROM-Header flr eine IMAP-
Suche (Fernabfrage) verwendet werden soll. (Dies
funktioniert NICHT mit Exchange 2007 und 2010).

- Standardwert = 0 (FROM-Header wird verwendet)

Die Null-Langen-Zeichenkette wird bei der IMAP-Suche
verwendet, um SwyxWare Voicemails zu identifizie-
ren (Fernabfrage).
- Der Standardwert ist """,
Flr eine erfolgreiche IMAP-Suche bendtigt Exchange
2007 / 2010 den Wert " "' ("'<Leerzeichen>").

Legen Sie fest, ob IMAP sich mit dem Mechanismus
AUTHENTICATE PLAIN oder LOGIN authentifiziert
(AUTHENTICATE PLAIN unterstitzt UTF-8; LOGIN unter-
stutzt lediglich ASCII-Symbolcodierung).

- Standardwert = 0 (AUTHENTICATE PLAIN)

Tab

IpPbxSrv

Bezeichnung

CallNotificatio-
nOn2ndCallDisa-
bled

CDRForAuxiliary-
CallsDisabled

EnableTrunkCal-
[EarlyMedia

ExclusiveMedia-
FileEP

PhoneCallListEn-
tryCallForlsFirs-
tRedirector

RFC2833DTMFPa
yloadType

SkipGroupCall-
MembersWit-
hActiveAway

Erlduterung

Legen Sie fest, ob die Rufbenachrichtigung auf der

zweiten Leitung trotzdem angezeigt werden soll,

wenn der Zweitanruf deaktiviert ist.

- Standardwert = 1 (Anrufbenachrichtigung wird
NICHT angezeigt)

Legen Sie fest, ob CDR-Eintrage auch fiir CTl+ Zusatz-

rufe (auxiliary call, Anrufe von/zum CTI+ gesteuerten

Endgerdt) geschrieben werden sollen.

- Standardwert ist 0 (CDRs flr Zusatzrufe werden
NICHT geschrieben).

Legen Sie fest, ob die Media-Bridging-Funktionalitat
verwendet werden soll.
- Standardwert = 1 (Media-Bridge wird verwendet.)

Legen Sie fest, ob der Exklusivmodus des Medienma-
nagers fir Playfile-Endpunkte verwendet werden soll.
Dieser Modus sollte aktiviert werden, wenn in gehal-
tenen Rufen die Warteansage immer von Beginn an
abgespielt werden soll.

- Standardwert =1 (Der Exklusivmodus ist aktiviert).

Legen Sie fest, ob die Anrufanzeige im Client auch das

urspriingliche Anrufsziel vor der Weiterleitung enthal-

ten soll.

- Standardwert = 1 (Das urspriingliche Anrufziel wird
NICHT angezeigt).

Legen Sie den RTP-Payload-Type zur Kennzeichnung
von DTMF-Signalen geméaB RFC2833 fest.
- Standardwert = 101 (DTMF)

Legen Sie fest, ob bei einem Gruppenanruf die

Gruppenmitglieder mit dem Status ,,Abwesend" nicht

berlicksichtigt werden sollen.

- Standardwert = 0 (Gruppenmitglieder mit ,, Abwe-
send” bekommen die Anrufe mit).



Allgemeine Einstellungen bearbeiten Experten-Einstellungen festlegen

Tab

Bezeichnung

SkipGroupCall-
MembersWit-
hActiveDoNotDis
turb

Suppressinter-
nalNumbers

SuppressNames

TrunkCallRetry-
OnBusyOrReject

TrunkCallRetry-
OnTonesAvaila-
ble

TrunkRecording-
ForAuxiliary-
CallsDisabled

Erlduterung

Legen Sie fest, ob bei einem Gruppenanruf die

Gruppenmitglieder mit dem Status ,,Nicht storen”

nicht bertcksichtigt werden sollen.

- Standardwert = 0 (Gruppenmitglieder auf , Nicht
storen” bekommen die Anrufe mit).

Legen Sie fest, ob bei einem internen Anruf die

Anzeige der Rufnummer unterdriickt werden soll,

wenn der Benutzer die Funktion ,,Rufnummer unter-

dricken” aktiviert hat.

- Standardwert = 0 (Die Rufnummer bei internen
Anrufen wird immer angezeigt).

Legen Sie fest, ob bei einem internen Anruf der

Kontaktnamenanzeige unterdriickt werden soll.

- Standardwert = 0 (Der Kontaktname bei internen
Anrufen wird angezeigt)

Legen Sie fest, ob Rufwiederholung auch bei einem
Anruf Gber den Trunk erfolgen soll, der durch "Busy"
oder "Reject" getrennt wurde.

- Standardwert = 0 (keine Rufwiederholung)

Legen Sie fest, ob die Rufwiederholung unterbrochen

werden soll, sobald ein 183-Sitzungsfortschritt mit

SDP fir diese Leitung empfangen wurde. Wenn

gestoppt, hort der Anrufer ,,Early”-Tone (Alert usw.),

die von der Vermittlungsstelle generiert werden.

- Standardwert = 0 (Rufwiederholung wird NICHT
unterbrochen).

Legen Sie fest, ob Trunk-Mitschnitte bei Zusatzanru-

fen (auxiliary call, Anrufe von/zum CTI+ gesteuerten

Endgerdt) aufgenommen werden sollen.

- Standardwert = 1 (Mitschnitte werden aufgenom-
men)

Tab

LinkMgr

PhoneMgr

MsTeamsPresence-

Svnc

Tele-

metrie

Bezeichnung

WritePhoneCall-

ListEntryOnG-
roupCall

StunRefresh

SIPNetworkPro-
videdNumber

ForwardAOC-
Messages

AddExchange-
HistoryInfo

AutoFirmwa-
reUpdate

Erlduterung

Legen Sie fest, ob Gruppenanrufe im Rufjournal regis-

triert werden.

- Standardwert = 1 (Gruppenanrufe werden regist-
riert).

Legen Sie die Aktualisierungszeit in Millisekunden fir
die STUN-Verbindung fest.
- Standardwert = 10000 (entspricht 10 Sekunden).

Legen Sie hier eine feste trunkspezifische NPN
(netowrk provided number) fest, welche ggf. die vom
Server Ubermittelte Nummer Uberschreibt.

Legen Sie fest, ob via Trunk AOC-Nachrichten (Advice

of Charge) Ubermittelt werden sollen.

- Standardwert =1 (AOC-Nachrichten werden ibermit-
telt)

Legen Sie fest, ob das ,,SIP History-Info”'-Header-Feld
in die INVITEs fur MS Exchange-Support auf dem Trunk
hinzugefigt werden soll.

- Standardwert = 0 (keine ,,SIP History-Info"'-Felder)

Legen Sie fest, ob das Firmware-Update von allen

Telefonen chne Aufforderung durchgefiihrt wird.

- Standardwert = 0 (Die Aufforderung wird ange-
zeigt).

Siehe 4.21 Benutzer-Status mit Microsoft Teams
synchronisieren, Seite 41.

Auf dieser Seite werden Informationen zu dem aktuellen Zustand des
SwyxServer angezeigt. Sie koannen keine Einstellungen vornehmen.
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4.21

BENUTZER-STATUS MIT MICROSOFT TEAMS
SYNCHRONISIEREN

Der Prasenzstatus sowie einige Aktivitaten eines SwyxWare Benutzers
konnen anderen Teilnehmern, die am selben SwyxServer registriert sind,
angezeigt werden. Diese Moglichkeit konnen Sie flr den Benutzer fest-
legen, siehe 9.8 Anruf- und Statussignalisierung festlegen, Seite 97

Wenn ein SwyxWare Benutzer auch Uber einen Microsoft Teams
Account verfligt, kann sein Microsoft Teams Status an SwyxServer wei-
tergeleitet und mit den SwyxWare Statusinformationen synchronisiert
werden.

Das System erkennt anhand der iibereinstimmenden E-Mail-Adressen, wel-
chem Microsoft Teams-Benutzer der SwyxWare Benutzer zugeordnet wird.
Stellen Sie sicher, dass die in der Benutzerkonfiguration eingegebene E-Mail-
Adresse mit dem Kontonamen (name.surname@company.com) des entspre-
chenden MS Teams-Benutzer-Kontos tibereinstimmt, siehe 9.3 Benutzer
erstellen, Seite 91.

® Weitere Informationen zum Microsoft Teams Benutzerstatus:
https://docs.microsoft.com/de-de/microsoftteams/presence-
admins#presence-states-in-teams

® Weitere Informationen zum SwyxWare-Benutzerstatus:
help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/status_signalling$

Die Daten von Microsoft Teams an SwyxWare werden im Netzwerkverkehr
verschliisselt ibertragen.

Diese Funktion wird nicht im Standby-Szenario unterstiitzt.

SwyxWare Status ,Spricht gerade™ mit MS Teams
synchronisieren

Ab SwyxWare Version 13.25 konnen Sie eine zusatzliche Option aktivie-
ren.

Jeder SwyxWare Benutzer, welcher mit einem Endgerat oder einer Cli-
ent App am SwyxServer telefoniert, erhalt den Status ,Spricht gerade™.
Dieser Status wird an Microsoft Teams weitergeleitet und der Status des
MS Teams-Benutzers verandert sich entsprechend zum Status ,Im
Gesprach™.

Der MS Teams Status ,,Im Gesprach”, welcher vom SwyxWare Status
»Spricht gerade” ausgelost wird, hat keine Auswirkung auf die Anrufrichtli-
nie ,,Besetzt wenn Beschéftigt” (Busy-on-Busy) von Microsoft Teams.
Hierbei handelt sich um einen bestatigten Bug seitens MS Teams, siehe
https://feedbackportal.microsoft.com/feedback/idea/31f4ed87-
5253-ec11-a819-000d3a7bc845 und https://techcommunity.micro-
soft.com/t5/teams-developer/ms-graph-setpresence-problems/m-p/
2798805/highlight/true#M3957

Wihrend des Telefonats am SwyxServer, konnen eingehende Anrufe via MS
Teams weiterhin an Benutzer signalisiert werden und werden nicht mit einem
Besetztzeichen abgelehnt.

Der Wechsel des Status in Microsoft Teams kann bis zu drei Sekunden dau-
ern.

Zusatzliche Konfiguration

Die zusatzlichen Konfigurationsschritte in Azure AD sind:

® Presence.ReadWrite.All, User.Read.All, User.ReadBasic.All - Berechti-
gungen hinzufligen,

® geheimen Clientschlissel (Client secret) erstellen
siehe Registrierung auf lhrem Microsoft Teams Tenant

Die zusatzlichen Konfigurationsschritte in Swyx Control Center sind:
® geheimen Clienschliussel im Feld MsTeamsClientSecret eingeben,
® den Wert ,2" im Feld MsTeamsStatusSyncMode eingeben


https://feedbackportal.microsoft.com/feedback/idea/31f4ed87-5253-ec11-a819-000d3a7bc845
https://feedbackportal.microsoft.com/feedback/idea/31f4ed87-5253-ec11-a819-000d3a7bc845
https://techcommunity.microsoft.com/t5/teams-developer/ms-graph-setpresence-problems/m-p/2798805/highlight/true#M3957
https://techcommunity.microsoft.com/t5/teams-developer/ms-graph-setpresence-problems/m-p/2798805/highlight/true#M3957
https://docs.microsoft.com/de-de/microsoftteams/presence-admins#presence-states-in-teams
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/status_signalling$
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4.21.1

I

siehe Konfiguration in Swyx Control Center, Schritt (4)

Voraussetzungen

VORAUSSETZUNGEN

Vor der Konfiguration in Swyx Control Center missen folgende Voraus-
setzungen erflllt werden:

Installation auf SwyxServer

Die Funktion ,MS Teams Benutzerstatus™ muss wahrend der SwyxServer
Installation aktiviert worden sein. Als Folge wird der entsprechende
SwyxServer Dienst "SwyxMsTeamsPresenceSync" installiert.
help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/run_setup_$

Die Funktion ,,MS Teams Benutzerstatus” wird bei der ersten Installation
oder Aktualisierung standardmaBig nicht installiert.

Wenn der Dienst noch nicht installiert wurde, fiihren Sie die SwyxServer
Installationsdatei erneut aus: Wahlen Sie im ersten Schritt die Option
Andern und aktivieren Sie im nachsten Schritt unter Telefonie die Funktion
MS  Teams  Benutzerstatus. AnschlieBend lassen Sie den
Konfigurationsassistenten erneut durchlaufen.

Installation des Solution AddOn (Nur fiir SwyxON)

Beachten Sie, dass dies nur gilt, wenn Sie eine SwyxWare Version 12.xx ins-
talliert haben.

Wenn lhr SwyxWare System in einer SwyxON Umgebung installiert ist, muss
ein zusatzlicher Schritt via Swyx0ON Administration durchgefiihrt werden:
Installieren Sie den MS Teams Sync-Dienst als Solution AddOn auf Ihrem UC
Tenant, siehe help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/solution_addOn_$

4.21.2 REGISTRIERUNG AUF IHREM MICROSOFT TEAMS
TENANT

Auf lhrem Microsoft Teams-Tenant im Azure Active Directory missen
Sie den ,SwyxMsTeamsPresenceSync"-Dienst registrieren.

G Der Dienst lauft unter dem Konto eines Microsoft Teams Benutzers. Wir emp-
fehlen, fiir diese Zwecke einen speziellen Benutzer anzulegen.

So registrieren Sie den ,,SwyxMSTeamsPresenceSync"-Dienst im Azure
AD

1 Folgen Sie den initialen Schritten der folgenden Anleitung an:

https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/
quickstart-register-app

2 Legen Sie unter App registrations | Add registration die folgenden
Einstellungen fest:
Bezeichnung Erlauterung

Name Geben Sie eine Bezeichnung der Service-Registrierung ein.

z.B.:SwyxMSTeamsPresenceSync

Supported Wahlen Sie die Option ,,Accounts in this organizational direc-
Account Types  tory only (YOURDOMAIN only - Single tenant)”.

Redirect URI Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Public client/native
und geben Sie ,,https://localhost/" ein.


https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/index.html#context/help/solution_addOn_$
https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/index.html#context/help/solution_addOn_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/run_setup_$
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/quickstart-register-app
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Klicken Sie auf Register, um lhre Anderungen zu speichern.
v lhre Registrierung erscheint in der entsprechenden Liste unter App
registrations.

Offnen Sie die Registrierung des ,SwyxMSTeamsPresenceSync"-

Dienstes.

v" Oben werden die Application (client) ID und die Directory
(tenant) ID angezeigt.

Kopieren Sie die oben genannten IDs fir die spatere Konfiguration in
Swyx Control Center, siehe So geben Sie die Azure AD-
Registrierungsdaten unter den Experten-Einstellungen ein.

Wahlen Sie Authentication | Advanced settings und setzen Sie Allow
public client flows auf Yes.

Request API permissions

< All APIs
@ Microsoft Graph
https://graph.microsoft.com/ Docs

What type of permissions does your application require?

Delegated permissions

Your application needs to access the APl a5 the signed-in user.

Application permissions

Your application runs as a background service or daemon without a
signed-in user.

Select permissions

expand all

| 2 presence

X

Permission

Admin consent required

7 Fugen Sie die folgenden API-Berechtigungen unter APl permissions |
Add permission hinzu, siehe ,Hinzuflgen von Berechtigungen fur
den Zugriff auf Microsoft Graph™ unter:
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/
quickstart-configure-app-access-web-apis#more-on-api-permissions-
and-admin-consent
Sie mussen folgende Berechtigungen hinzuflgen:

e Presence.Read (Type: Delegated)
* Presence.Read.All (Type: Delegated)
e User.Read (Type: Delegated)

e User.ReadBasic.All (Type: Delegated)

v Presence (1)

Presence ReadWrite. All (O
Yes

o Read and write presence information for all users

8 Weisen Sie jede API-Berechtigung lhrer registrierten Domain zu,
siehe ,Anwendungsberechtigung fir Microsoft Graph™ unter https://
docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/
quickstart-configure-app-access-web-apis#more-on-api-permissions-
and-admin-consent

Es ist erforderlich, dass fiir jede Application API-Berechtigung Administrator-
zustimmung erteilt wird, siehe ,,Schaltflache ,Administratorzustimmung'"
unter https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/deve-
lop/quickstart-configure-app-access-web-apis#more-on-api-permissi-
ons-and-admin-consent

Die folgende Berechtigungen mussen Sie ggf. hinzufliigen, wenn der
SwyxWare Status ,Spricht gerade™ an MS Teams weitergeleitet

werden soll:
e User.Read.All (Type: Application)
e User.ReadBasic.All (Type: Application) v Jede bendtigte API-Berechtigung ist Ihrer Domain zugewiesen:

* Presence.ReadWrite.All (Type: Application)

~+ Add a permission I\/ Grant admin consent for swyxqa |

API / Permissions name Type Description Status

‘ Admin consent req...
v Microsoft Graph (7y

Presence Read Delegated  Read user's presence information No @ Granted for swyxqa

Presence.Read.All Delegated  Read presence information of all users in your organization No @ Granted for swyxaa

Presence.ReadWrite All Application  Read and write presence information for all users @ Granted for swyxaa

User.Read Delegated  Sign in and read user profile No @ Granted for swyxga

User.Read All Application  Read all users’ full profiles Yes @ Granted for swyxqa

User.ReadBasicAll Delegated  Read all users® basic profiles No @ Granted for swyxaa

UserReadRasic All Application  Read all users® basic profiles

@ Granted for swyxaa


https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/quickstart-configure-app-access-web-apis#more-on-api-permissions-and-admin-consent
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/quickstart-configure-app-access-web-apis#more-on-api-permissions-and-admin-consent
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/quickstart-configure-app-access-web-apis#more-on-api-permissions-and-admin-consent
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/quickstart-configure-app-access-web-apis#more-on-api-permissions-and-admin-consent
https://docs.microsoft.com/de-de/azure/active-directory/develop/quickstart-configure-app-access-web-apis#more-on-api-permissions-and-admin-consent
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9 (Nur fur Synchronisierung Richtung MS Teams:) Erstellen Sie ggf.
einen geheimen Schllssel unter Certificate and secrets | Client
secrets, siehe ,So generieren Sie zusatzliche geheime
Clientschlissel™ unter:
https://learn.microsoft.com/de-de/azure/marketplace/create-or-
update-client-ids-and-secrets#update-the-client-secret-associated-
with-your-client-id
Fur die Gultigkeit des Clientschlissels empfehlen wir die maximale
Dauer auszuwahlen.

Der Wert des geheimen Clientschliissels wird nachfolgend durch ,***..." ver-
deckt. Speichern Sie den Wert des Schliissels (Spalte Value) unmittelbar
nach dem Erstellen in einer geschiitzten Datei, um diesen anschlieBend in
Swyx Control Center einzugeben.

D Authentication @ Application registration certificates, secrets and federated credentials can be found in the tabs below.

Certificates & secrets

{li Token configuration Certificates (0)  Client secrets (2)  Federated credentials (0)

“® APl permissions . . i . . —
A secret string that the application uses to prove its identity when requesting a token. Also can be referred to as application password.

@ Expose an AP
B App roles + New client secret

& Owners Description Expires value ©® Secret ID

&. Roles and administrators Test 1/12/2023 (INSEARSRRAERFRRATARNS Copied 32dd7¢c-6772

B Manifest Presence Write 11/14/2024 BASSC-ce_npURBicYPVASAPEDNIRYWA.. (8] sebSfa16-d0s0

10 Befolgen Sie die nachsten Schritte unter Konfiguration in Swyx
Control Center

4.21.3 KONFIGURATION IN SWYX CONTROL CENTER

Sie mussen unter den Experten-Einstellungen die Azure AD-Registrie-
rungsdaten eingeben:

So geben Sie die Azure AD-Registrierungsdaten unter den Experten-Ein-
stellungen ein

1 Offnen Sie rechts in der Titelleiste |hr Benutzerprofil.

2 Wahlen Sie ggf. Ansicht | Experten-Modus aktivieren.
v Der Experten-Modus ist aktiviert. In der Titelleiste erscheint das
Warndreieck-Symbol.

3 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | Experten-
Einstellungen.

4 Wahlen Sie den Tab MsTeamsPresenceSync und geben Sie die
benotigten Daten ein:

Bezeichnung Erlauterung

Aktiviert Nach der SwyxWare/NetPhone Installation ist der
Dienst ,,MSTeamsPresenceSync” standardmaBig
deaktiviert.
Geben Sie in dem Feld den Wert ,1" ein, um den Dienst
ZU aktivieren.
- 0 - MSTeams Presence Sync ist deaktiviert (Stan-

dardwert)

+ 1- MSTeams Presence Sync ist aktiviert

MsTeamsAppGuid Geben Sie die ,,Application (client) ID”, die bei der

MsTeamsAzureAdInstanceUrl

Registrierung des Dienstes generiert wurde, siehe So
registrieren Sie den ,SwyxMSTeamsPresence-
Sync"“-Dienst im Azure AD, Schritt (4)

z.B. 33733f45-cfce-4d1e-9d17-OxxxxxOxx000

Geben Sie die URL von Ihrem Microsoft Teams-Tenant
ein, inklusive der ,,Directory (tenant) ID", die bei der
Registrierung des Dienstes generiert wurde, siehe So
registrieren Sie den ,, SwyxMSTeamsPresence-
Sync"“-Dienst im Azure AD, Schritt (4)

z.B. https://login.microsoftonline.com/33733f45-
cfce-4d1e-9d17-Oxxxxx0xx000

MsTeamsUserName Geben Sie die Anmeldedaten Ihres Microsoft Teams
Benutzerkontos mit entsprechenden Zugriffsrechten.

MsTeamsPassword

MsTeamsClientSecret Gehen Sie ggf. den geheimen Clientschlissel (Client

secret) ein, welchen Sie in Azure AD erstellt haben.
Diese Angabe ist nur notwendig, wenn der SwyxWare
Status ,,Spricht gerade” an MS Teams weitergeleitet
werden soll.
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Bezeichnung

Erlduterung

MsTeamsStatusSyncMode Nach der SwyxWare/NetPhone Installation ist der
Mode ,,MSTeamsStatusSyncMode” standardmaBig auf
1" gesetzt: Es wird nur Microsoft Teams-Status
Richtung SwyxWare synchronisiert.
Geben Sie in dem Feld den Wert ,,2" ein, um zusatzlich
den Swyx Status ,,Spricht gerade” an Microsoft
Teams weiterzuleiten.

5 Speichern Sie lhre Eingaben.

v Die neue Konfiguration ist aktiviert.

4.21.4 UBERPRUFUNG DER FUNKTIONALITAT

Die Funktionalitat der Anwendung kéonnen Sie z.B. in SwyxIt! Gberpru-

fen.

Microsoft Teams Status --> SwyxWare

Der Status des Microsoft Teams Benutzers wird spatestens nach funf
Sekunden auf folgende Weise in SwyxWare Gbernommen:

In MS Teams In MS Teams
(gesetzt vom (automatisch gesetzt,
Benutzer) basierend auf Aktivitit)
Verfiighar Verfiigbar
Verfligbar auBer Haus
Beschaftigt Beschaftigt
Im Gesprach

In einer Besprechung

Bei einem Anruf, auBer Haus
Nicht stéren =

Halt Prasentation

Fokussierung

Daraus folgender SwyxWare Sta-
tus

Erreichbar

Erreichbar

Abwesend

Spricht gerade

Abwesend

Spricht gerade

Nicht stdren

Spricht gerade

Nicht stdren

JLDILE in M.s LN Daraus folgender SwyxWare Sta-
(gesetzt vom (automatisch gesetzt, tus
Benutzer) basierend auf Aktivitat)
Abwesend Abwesend Abwesend

Abwesend; zuletzt anwesend  Abwesend
um <Zeit>

Bin gleich zuriick - Abwesend
Offline anzeigen - Abwesend

Offline
Keine Synchronisierung mit Micro-

Status unbekannt soft Teams

Nicht im Biro

0 Der Statustext, den ein SwyxWare Benutzer in einem Client gesetzt hat,
bleibt von der Synchronisation unbetroffen.

SwyxWare Status --> Microsoft Teams

Der Status ,Spricht gerade™ wird spatestens nach drei Sekunden in Mic-
rosoft Teams Ubernommen.

ser Status unverandert. Die Ausnahmen sind ,, Verfiigbar” und ,,Beschéftigt"”.
Unter dem Einfluss von ,,Spricht gerade” wechseln diese Status zu ,,Im
Gesprach”.

0 Wenn der MS Teams Benutzer seinen Status manuell gesetzt hat, bleibt die-
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ONLINE-LIZENZIERUNG

Swyx bietet verschiedene Lizenzierungsmodelle, die sich auf die Anfor-
derungen lhres Unternehmens abstimmen lassen.

Technisch kann die Lizenzierung auf den folgenden Wegen erfolgen:

® [jzenzierung via Lizenzschlissel, bei welcher der erworbene Lizenz-
schlissel wahrend der Installation einmalig Uberprift wird und

® Online-Lizenzierung, die zur Uberpriifung der Lizenzgliltigkeit eine
dauerhafte Internet-Verbindung mit dem Swyx Lizenzserver erfordert.

Die Online-Lizenzierung steht nicht fiir Swyx0ON und SwyxWare for DataCen-
ter zur Verfiigung.

Die Online-Lizenzierung wird fir Neuinstallationen ab SwyxWare Version
11.50 unterstutzt.

Bestellung

Die Bestellung von Lizenzen erfolgt via Swyx Operator-Webportal durch
Ihren Diensteanbieter. Es wird die Anzahl der von Ihnen bestellten Funk-
tionsprofile bzw. Zusatzfunktionen lizenziert, siehe 5.2
Funktionsprofile, Seite 47. und 5.3 Zusatzfunktionen, Seite 50

Aktivierungsschliissel verwenden

Den von |hrem Anbieter erhaltenen Aktivierungsschlissel missen Sie
wahrend der SwyxWare Installation im Konfigurationsassistenten einge-
ben.

In Swyx Control Center konnen Sie den Aktivierungsschllssel nachtrag-
lich eingeben, z.B. bei einer Funktionserweiterung, siehe Schritt 4.3
Lizenz-Aktivierungsschliissel eingeben, Seite 18.

Lizenzserver

Die Gultigkeit der Lizenzen wird standig vom Swyx Lizenzserver Uber-
pruft. Wenn es z. B. aufgrund von Netzwerkproblemen zu einem

5.1

Abbruch der Verbindung zwischen SwyxServer und dem Swyx Lizenz-
server kommt, werden die technischen Ansprechpartner automatisch
informiert. Da die Lizenzen lokal auf SwyxServer gespeichert werden,
kann SwyxWare einige Tage ohne Synchronisation mit dem zentralen
Swyx Lizenzserver betrieben werden.

MIETEN VS KAUFEN

Bei der Online-Lizenzierung kdnnen Sie zwischen den folgenden Varian-
ten wahlen:

® Swyx Kaufmodell
® Swyx Flex

Swyx Kaufmodell

Sie konnen Funktionen flr eine dauerhafte Verwendung kaufen.

Die bestellten Funktionen kdnnen Sie jederzeit erweitern, z.B. Basic-
Funktionsprofil auf Professional upgraden.

Um Software-Aktualisierungen auBerhalb der Garantie zu beziehen, miissen
Sie zusatzlich eine Updatevereinbarung mit lhrem Diensteanbieter abschlie-
Ben.

Die Updatevereinbarung kann auch nachtréglich abgeschlossen werden. In
diesem Fall wird aber die volle Benutzungsdauer ab dem Liefertermin abge-
rechnet.

Swyx Flex

Sie konnen Funktionen auf monatlicher Basis mieten und flexibel ver-
wenden. Die entsprechenden Lizenz-Abonnements kdnnen Sie Uber
Ihren Diensteanbieter bestellen und den Umfang jederzeit anpassen.

Durch die enthaltenen Software-Aktualisierungen bleibt SwyxWare
immer auf dem aktuellen Stand.
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.2 FUNKTIONSPROFILE Einzelne Funktionen: Leistungsmerkmale

In Funktionsprofilen werden die bendétigten SwyxWare Funktionen Funktionsname Erlauterung
zusammengefasst. SwyxAdHocConference  Dial-in-Konferenzen mit 3 internen und/oder
StandardmaBig werden die folgenden Funktionsprofile angeboten: externen Teilnehmern
® Basic _ SwyxBCR Verwendung des Call Routing Managers.
® Professional (Basic Call Routing) Dieser ist eine zusitzliche Komponente von
® Premium Swyxltl, die dem Anwender die Festlegung von
Die Funktionsprofile beinhalten die folgenden Funktionen: einfachen Rufweiterleitungen ermaglicht.
Funktionsorofile SWyxECR Die Funktion enthalt die volle Nutzung des Grafi-
. p (Extended Call Routing) ~ schen Skript Editors. Dieser ist eine zusatzliche
Funktionen Basic Profes- Premium Komponente der SwyxIt! Software, die dem
sional Anwender eine komfortable Oberflache bietet, um
A e e
(inkl. Desktop-Clients fiir Windows v ’

Bestimmte Funktionen stellt Ihnen nur der Grafi-

Uiy sche Skript Editor zur Verfligung, wie z. B. den

Verbindungen: Sprach- und Faxkanile v v v Zugriff auf E-Mail-Verzeichnisse, das Erstellen von
Warteschlangen oder die Erweiterung durch
v v v
S DB EmIBEn o eigene Skripte. Erist eine wesentliche Erweite-
SwyxBCR (Basic Call Routing) v v v rung des Call Routing Managers.
SwyxECR (Extended Call Routing) v v v Swyx Meeting (Basis WebRTC-basierter Webkonferenzdienst.
S Mesting 2 v v v Version) Maximal 2 Teilnehmer: 1 Moderator + 1 Gast
wyx Meeting
) v v Swyx Mobile Integration von Mobhiltelefonen mit "One Number"'-
Sitdhioble Konzept und Telefonie ber Datenverbindungen
SwyxConference v v mit Apps fir Android und i0S
SwyxRecard v v SwyxConference Dial-in-Konferenzen mit beliebig vielen inter-
, , nen und externen Teilnehmern.
SwyxFax
SwyxCTI+ v
SwyxMaonitor v
v

Swyx VisualContacts
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Funktionsprofile

Funktionsname Erlauterung

SwyxRecord Die Aufzeichnungsfunktion ermdglicht es, Telefon-
gesprache mit dem Windows-Client aufzuzeich-
nen, abzuspeichern und weiterzuleiten. Fir
Benutzer mit anderen Endgeraten wie z. B.
SwyxPhanes, SIP-Telefone, GSM-Telefone oder
SwyxItl im CTI-Modus), kénnen die Gesprache
direkt auf der Trunk-Verbindung aufgezeichnet

werden.

SwyxFax Verwendung zentraler, serverbasierter Faxdienste
mit dem Windows-Client. Versand von Faxnach-
richten aus jeder Anwendung mit Druckfunktion

heraus.

SwyxCTI+ Macht jedes beliebige Telefon (wie z.B. DECT, SIP
oder analog) zur Nebenstelle fiir ein- und ausge-

hende Anrufe mit dem Windows-Client.

SwyxMonitor Permanente Rufaufzeichnungen ein- oder ausge-
hender externer Gesprache, stilles Aufschalten

auf Gesprache (Silent Call Intrusion).

Swyx VisualContacts Integration von Kontaktinformationen, die in den
verschiedenen Applikationen im Unternehmen
gespeichert sind (wie z. B. Warenwirtschaft, CRM
oder sonstige Datenbanken). Schnelle Rufnum-
mernidentifizierung und Kontaktsuche direkt im

Windows-Client.

Bei der Buchung von Funktionsprofilen missen Sie die folgenden Infor-
mationen beachten:

Lizenzen fiir Clients

Die Anzahl der Telefonie-Clients, die sich an SwyxServer anmelden kon-
nen, ist pro Benutzer auf vier begrenzt. Das heif3t, ein Benutzer kann
sich z. B. mit einem Desktop Client, einem SwyxPhone am Arbeitsplatz,
einem weiteren SwyxPhone im Konferenzraum und via Swyx Mobile-App
gleichzeitig anmelden.

SwyxConference

Far die Nutzung von Konferenzen mussen Sie ggf. die maximale Anzahl
der Anrufe zu einem Standort entsprechend erweitern.

Swyx VisualContacts

Die technische Voraussetzung fur diese Funktion ist die Installation der
Anwendung von ESTOS bzw. C4B. Die entsprechenden Server-Lizenzen
sind nicht Teil der Swyx Lizenzierung und muissen einmalig gekauft wer-
den.

Sprach- und Fax-Kanale

Die Anzahl von Sprach- und Fax-Kanal-Lizenzen definiert, wie viele Tele-
fonate oder Faxsendungen parallel auf SwyxServer durchgefihrt werden
konnen. Sprach- und Fax-Kanale sind grundsatzlich kostenfrei, ihre
maximale Anzahl ist jedoch durch die folgende Regel begrenzt:
® Die Anzahl von Sprachkanalen darf die doppelte Anzahl von bestell-
ten Funktionsprofilen nicht Gberschreiten.
Beispiel
Wenn Sie 50 Funktionsprofile bestellt haben, dirfen bis zu 100 Sprachka-
nale verwendet werden.
® Die Anzahl von Faxkanalen darf die gesamte Anzahl von bestellten
Professional- und Premium-Funktionsprofilen nicht Uberschreiten.
Beispiel
Wenn Sie 20 Professional und 10 Premium Funktionsprofile bestellt haben,
dlirfen bis zu 30 Faxkandle verwendet werden.
Die Anzahl der internen Gesprache, d. h. der Telefonate zwischen
Benutzern desselben SwyxServers ist nicht begrenzt.

Beim Wahlen einer Notfallrufnummer (z. B. 112), besteht keine Mdglichkeit,
einen Sprachkanal automatisch freizustellen, wenn alle Sprachkanile bereits

durch externe Telefonate besetzt sind.
Konfigurieren Sie eine ausreichende Anzahl von Sprachkanilen, um immer
eine ausreichende Kapazitit fiir externe Verbindungen zu gewahrleisten.
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SwyxMonitor VisualGroups (Professional + Premium) und nur bis zu 20 Swyx Connector
fir DATEV (Premium) Zusatzfunktionen bestellen.

Die Funktion SwyxMonitor umfasst zwei Moglichkeiten: die permanente

) ) - ) Sie durfen die folgenden Zusatzfunktionen in Abhangigkeit von bereits
Rufaufzeichnung und das Aufschalten auf ein Gesprach (Silent Call Intru-

erworbenen Funktionsprofilen bestellen:

sion).
® Permanente Rufaufzeichnung Erworbene Funktionsprofile:
Auf Jed.er Trunk:Verblndung konne.n far aL.JsgewahIte mterne.Num- Zusatzfunktion ) D e '
mern die Gesprache permanent mitgeschnitten werden. Dabei kann Basic l Premium
festgelegt werden, ob eine oder beide Seiten des Gesprachs aufge- na
zeichnet werden. Diese Mdglichkeit wird oft in Callcenter-Szenarien Systemtelefon-Lizenzen v v v
zu Trainingszwecken eingesetzt oder bei Gesprachen, in denen wich- . o
- v v v
tige Transaktionen beauftragt werden. _isfet%fepa[}k fur zertifizierte SIP
® Stilles Aufschalten auf ein Gesprach (Silent Call Intrusion)
In einem Callcenter kann der Supervisor sich mit seinem Swyxlt! auf Swyx Connector fur Notes v v v
ein bestehendes Gespréach aufschalten und mlthoren., dem sprechen.- Swyx Meeting v v v
den Callcenter-Agenten Anweisungen geben (z. B. eine Argumentati-
onshilfe) oder sogar aktiv am Gesprach teilnehmen. Swyx Analytics by aurenz v v v
Swyx Connector fiir Microsoft v v v
I Es liegt in Ihrer Verantwortung, bei dem Einsatz des Optionspaketes SwyxMo- Teams
. nitor die jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. Swyx VisualGroups Standard v v
Swyx VisualGroups Enhanced v v
Swyx Connector fir DATEV v
! SwyxMonitor-Funktionen sind nur bei deaktiviertem CTI-Modus verfiigbar.

Sie kdnnen eine Zusatzfunktion einem beliebigen Benutzer zuordnen. D. h.
@ wenn Sie dem Benutzer lediglich ein Basic Funktionsprofil zugeordnet haben,

5 3 ZUSATZFUNKTIONEN = dUrfe'n Sie ihm guch Zu§atzfunktionen zuordnen, die Professional oder
. Premium Funktionsprofile voraussetzen.
Zusatzlich zu den bestellten Funktionsprofilen kdnnen Sie Zusatzfunkti-
onen bestellen und einzeln den gewlinschten Benutzern zuordnen.
Die Anzahl der Zusatzfunktionen darf die Anzahl der bestellten Funkti-
onsprofile nicht Uberschreiten. Einige Zusatzfunktionen dirfen nur mit
Professional- oder Premium-Funktionsprofilen bestellt werden.
Beispiel:
Sie haben 50 Basic-, 30 Professional- und 20 Premium-Funktionsprofile
bestellt. Sie kénnen zusatzlich bis zu 100 System-Telefon, nur bis zu 50
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Zusatzfunktionen: Leistungsmerkmale

Funktionsname

Systemtelefon

Feature Pack fir zertifi-
zierte SIP-Telefone

Swyx Connector fir
Notes

Swyx Meeting

Swyx Analytics
by aurenz

Swyx VisualGroups
Standard

Swyx VisualGroups
Enhanced

Swyx Connector fiir
DATEV

Swyx Connector fiir
Microsoft Teams

Bei der Buchung von Zusatzfunktionen mussen auch folgende Informati-
onen beachtet werden:

Erliuterung

Zusatzfunktionen fur Systemtelefone (Unify),

z. B. server-basierte Anruflisten, Telefonbicher
und erweiterte CTI-Funktionen mit dem Windows-
Client

Erweiterte SwyxWare Funktionalitaten wie CTI,
Integration des globalen Telefonbuchs sowie
verschiedene Systemtelefonfunktionen, mit zerti-
fizierten Drittanbieter-SIP-Telefonen. Der Funkti-
onsumfang ist abhdngig von Anbieter und
Telefonmodell.

Integration in Lotus/IBM/HCL Notes, kalenderba-
sierte Rufumleitungen, Wahlen aus beliebigen
Kontaktdatenbanken, Rufnummernidentifizierung

WebRTC-basierter Webkonferenzdienst
Maximal 25 Teilnehmer: 1 Moderator + 24 Gaste

Erweiterung zur Analyse der Unternehmenskom-
munikation auf Basis der erzeugten Gesprachsda-
ten

Mit VisualGroups erhalten Abteilungen mit einem
hohen Anruferaufkommen eine optimale Warte-

schlangenlosung mit nahtloser Integration in die
SwyxIt! Bedienoberfldche.

Zusétzlich bietet VisualGroups Enhanced eine
Statistikfunktion.

Integration von Swyx Telefoniefunktionen in
DATEV Anwendungen

Integration von SwyxIt! Telefoniefunktionen in
Microsoft Teams

Lizenzen fir Tischtelefone

Beim Einsatz von SwyxWare kann man zusatzlich zu dem Telefonie-Cli-
ent auch mit Tischtelefonen telefonieren.

Flr jedes Tischtelefon, das mit SwyxWare betrieben werden soll, muss
eine eigene Lizenz erworben werden. Wenn Telefone, z.B. SwyxPhones,
im Rahmen einer SwyxWare Installation erworben werden, ist diese Ein-
zellizenz inbegriffen, d. h. entweder erkennt SwyxServer das Swyx-
Phone automatisch (Whitelist), oder es muss eine Einzellizenz fir das
Systemtelefon eingegeben werden.

Tischtelefon Lizenztyp
SwyxPhone Whitelist
Systemtelefon Systemtelefonlizenz (bereits enthalten)
(Endgerate von Unify)
Zertifizierte SIP-Telefone Feature Pack fur zertifizierte SIP-Telefone

Wenn ein Tischtelefon sich auf Grund fehlender Lizenzen nicht anmelden
kann und Ihnen keine Lizenzen vorliegen, wenden Sie sich bitte an den Liefe-
ranten dieses Tischtelefons.

Eine Tischtelefon-Lizenz beinhaltet keine Benutzerlizenz, sie dient lediglich
der Autarisierung des Systemtelefons an SwyxServer.

Wenn ein Benutzer gleichzeitig an SwyxServer mit einem SwyxIt! und einem
Tischtelefon angemeldet ist, bendtigt er dafiir zwar nur eine Benutzerlizenz,
aber zuséatzlich eine Lizenz fiir das Tischtelefon, wenn es sich nicht um ein
SwyxPhone handelt.

Swyx VisualGroups

Die Anzahl an Warteschlangen, die in einer Kundeninstanz eingesetzt
werden, ist nicht limitiert. Ein Benutzer kann dabei einer nicht limitierten
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5.4

Anzahl an Warteschlangen mit einer Nutzerlizenz zugeordnet werden. In
der SwyxWare Variante flr die Installation im Kundennetzwerk ist die
Benutzerlizenz floating-basiert, d.h. es werden nur so viele Benutzerli-
zenzen benoétigt, wie Benutzer in VisualGroups Warteschlangen ange-
meldet sind.

Statistiken, Reporting und Wallboards sind nur in der Enhanced-Version
enthalten.

Swyx Visual- IR
Funktion y Groups Enhan-
Groups
ced
Warteschlange enthalten enthalten
Statistiken enthalten
Reporting enthalten
Verwaltung entgangener Anrufe enthalten
Wallboard enthalten

Swyx Connector fiir DATEV

Die technische Voraussetzung fur diese Funktion ist die Installation der
Anwendung von ESTOS bzw. C4B. Die entsprechenden Server-Lizenzen
sind nicht Teil des Swyx Flex Models und mlssen einmalig gekauft wer-
den.

Swyx Analytics by aurenz

Diese Funktion muss fir die Gesamt-Benutzeranzahl lhres Systems
gebucht werden.

EVALUIERUNGS-INSTALLATION

Die Evaluierungs-Installation ist auf 30 Tage begrenzt. Somit kdnnen bis
zu funf Benutzer gleichzeitig SwyxWare nutzen.

Folgende Lizenzen sind dabei enthalten:

5.5

Lizenz Anzahl

Funktionsprofil ,,Premium”
Systemtelefon

Feature Pack fur zertifizierte SIP-Telefone
Swyx Connector fir Notes

Swyx Connectar fur Microsoft Teams
Swyx Connector fir DATEV

Swyx Analytics by aurenz

SwyxConference

NN ol o o o1 o o1 Ol

Faxkanale

—
o

Sprachkanile

o1

Swyx VisualGroups Enhanced

Swyx Meeting (Basisversion) 5

ABRECHNUNG

Beim Swyx Kaufmodell erfolgt die Abrechnung einmalig zum Lieferda-
tum. Eine Updatevereinbarung wird monatlich in Rechnung gestellt.

Die Abrechnung fur Swyx Flex erfolgt monatlich gemaf3 dem Nutzungs-
bericht.

Die lizenzierten Funktionsprofile konnen Sie den gewtlnschten Benut-
zern zuordnen. Jedem Benutzer kann nur ein Funktionsprofil zugeord-
net werden. Zusatzlich ist es moglich, jedem Benutzer eine
Zusatzfunktion oder mehrere unterschiedliche Zusatzfunktionen zuzu-
ordnen. Abgerechnet wird die Anzahl der bestellten Funktionsprofile
und Zusatzfunktionen.

Beispiel:

Sie haben 20 Premium-, 30 Professional- und 50 Basic-Funktionsprofile
bestellt. Die bestellten Profile dirfen insgesamt 100 Benutzern zugeordnet
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werden. 100 Funktionsprofile werden entsprechend im Nutzungsbericht
erfasst.

Bei der Online-Lizenzierung wird immer die bestellte Anzahl von Funktions-
| profilen abgerechnet. Wenn Sie einem Benutzer das Funktionsprofil ,,Deakti-
viert” zuordnen, geben Sie lediglich die bestellte Kapazitat fiir einen anderen
frei, die Abrechnung erfolgt weiterhin.

Sie kdnnen im Voraus weitere Benutzer konfigurieren, auch wenn die
bestellte Anzahl von Funktionsprofilen dadurch iiberschritten wird. Ordnen
Sie den neuen Benutzern das Funktionsprofil ,,Deaktiviert” zu und bestellen
ggf. spiter.

L
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6.1

Lizenzverfahren

LIZENZIERUNG VIA LIZENZSCHLUSSEL

Swyx bietet verschiedene Lizenzierungsmodelle, die sich auf die Anfor-
derungen lhres Unternehmens abstimmen lassen.

Technisch kann die Lizenzierung auf den folgenden Wegen erfolgen:

® Online-Lizenzierung, die zur Uberpriifung der Lizenzgiiltigkeit eine
dauerhafte Internet-Verbindung mit dem Swyx Lizenzserver erfordert.

® Lizenzierung via Lizenzschllssel bei welcher der erworbene Lizenz-
schlissel wahrend der Installation einmalig Uberpruft wird.

LIZENZVERFAHREN

Wahrend der Erstinstallation werden Sie nach Lizenzschllsseln gefragt.
Diese Lizenzschlissel sind zeitlich auf 30 Tage begrenzt. Die tempora-
ren Lizenzschlissel werden Ihnen als PDF zugesandt. Innerhalb dieser
30 Tage haben Sie die Mdoglichkeit, durch Registrierung zeitlich unbe-
grenzte (permanente) Schlissel flr Ihre SwyxWare-Installation zu erhal-
ten.

Permanente Lizenzschllssel werden mit Hilfe der SwyxWare Administra-
tion angefordert. Es werden neben den Kundendaten auch Hardware-
Informationen des Rechners, auf dem SwyxWare installiert ist, in Form
von Pridfsummen erfasst. Die Verwendung von Prafsummen stellt sicher,
dass Swyx nicht in Kenntnis lhrer tatsachlichen Hardware-Informationen
gelangt. Diese Daten werden an Swyx gesendet. Swyx leitet daraus den
permanenten Schllssel fur Inre SwyxWare-Installation ab, der Ihnen nach
Erstellung zugesandt wird. Die Installation von SwyxWare auf einem
anderen System (z. B. bei Ausfall des bisher genutzten Systems) erfor-
dert eine Wiederholung des Registrierungsvorgangs.

Die Datei, die bei der Anforderung des permanenten Lizenzschlissels erzeugt
wird, enthalt verschliisselte Angaben (iber die Hardware des Computers, auf
dem das Produkt installiert ist. Achten Sie bitte darauf, dass Sie die Anforde-
rung des Lizenzschliissels auf dem System erstellen, das Sie spater auch
einsetzen mochten.

Bei Nachkauf von Lizenzen konnen weitere LizenzschlUssel hinzugefligt
werden, um eine vorhandene Lizenz zu erweitern. Siehe 6.1.2
Benutzerlizenz, Seite 55.

Swyx verpflichtet sich, die erfassten Daten nur zum Zwecke der Lizen-
zierung zu verwenden.

Weitere Information entnehmen Sie bitte den im Lieferumfang enthalte-
nen Lizenzbedingungen.

Evaluierungs-Installation

Eine Evaluierungs-Installation ist auf 30 Tage begrenzt. Somit kdnnen
bis zu funf Benutzer gleichzeitig SwyxWare nutzen. Innerhalb dieser
Frist kdnnen Sie nach Erwerb von SwyxWare mit Hilfe der SwyxWare
Administration einen gultigen LizenzschlUssel eingeben und anschlie-
Bend aus der SwyxWare Administration heraus einen permanenten
Lizenzschlissel anfordern.

Update-Lizenzen (kb2876)

Mochten Sie eine altere Version aktualisieren, so bendtigen Sie soge-
nannte Update-Lizenzen. In Verbindung mit einer bereits vorhandenen
Lizenzierung erlaubt eine Update-Lizenz die Installation einer neueren
Software-Version.

Bevor eine neue Version installiert wird, muss die bendtigte Update-Lizenz
mit der passenden Benutzeranzahl vorliegen. SwyxWare wird erst nach der
Eingabe der Update-Lizenz wieder zur Verfiigung stehen.

Mochten Sie eine dltere Version aktualisieren, so kontaktieren Sie bitte lhren
Swyx-Partner oder den Support.

Anzahl der Update-Lizenzen

Sie bendtigen Update-Lizenzen fur alle Benutzer einer SwyxWare.
Beispiel:

Wenn Sie SwyxWare mit 100 Benutzern betreiben, brauchen Sie eine
Update-Lizenz fir 100 Benutzer.
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6.1.1

6.1.2

Erhalt von Update-Lizenzen

Eine Update-Lizenz kann nicht direkt bzw. einzeln erworben werden. Sie
konnen die Swyx Innovationsgarantie (Sl) abschlieBen. Wahrend der
Vertragslaufzeit erhalten Sie die bendtigten Update-Lizenzen direkt von
Swyx. Wenn Sie eine altere Version aktualisieren mochten, kontaktieren
Sie bitte Ihren Fachhandler, Swyx Partner oder den Swyx Support.
Beachten Sie bitte, dass Ihnen auch mit einer vorhandenen Swyx Innova-
tionsgarantie (Sl) die bendtigten Update-Lizenzen nicht automatisch
zugeschickt werden. Fordern Sie diese bitte per E-Mail
(license@swyx.com) an.

SWYXWARE FOR DATACENTER LIZENZVERFAHREN

Die Lizenzierung des Lizenzservers verlauft ebenso wie die Lizenzierung
von SwyxWare. Bei der Installation wird ein vorlaufiger Lizenzschllissel
eingegeben, der in dem beschriebenen Verfahren permanent gemacht
wird. Eine Kundeninstallation wird dann durch das Anmelden am Lizenz-
server lizenziert. Dabei werden taglich die konfigurierten Daten erfasst
und zu monatlichen Nutzungsberichten zusammengefasst. Diese wer-
den dem Diensteanbieter und Swyx zugesandt. Auf Basis dieser
Berichte kann dann die Abrechnung erfolgen.

Der BackEnd-Server, der der Verwaltung der Lizenzen und dem Repor-
ting dient, benotigt eine spezielle Lizenz.

BENUTZERLIZENZ

Je nach Variante wird die Lizenzierung entweder per angemeldetem
Benutzer (SwyxWare), per konfiguriertem Benutzer (SwyxWare for Data-
Center) oder per bestelltem Benutzer (SwyxON) vorgenommen.

Nach der Installation eines Optionspaketes wird die Gesamtanzahl der Benut-
zerlizenzen auf die Anzahl der Optionspaketlizenzen reduziert.

Achten Sie bitte darauf, eine ausreichende Anzahl von Optionspaket-Lizenzen
zu erwerben.

Beispiel:

Haben Sie eine SwyxWare-installation mit 100 Benutzern installiert und
flgen eine Lizenz fir ein weiteres Optionspaket mit 80 Benutzern hinzu, so

kénnen anschlieBend nur 80 Benutzer gleichzeitig an SwyxServer angemel-
det sein.
Beispiel:

Wenn 100 Benutzerlizenzen vorhanden sind und der Kunde 150 Optionspa-
ket-Lizenzen erwirbt, stehen nach dem Hinzufigen der Lizenzen lediglich
100 Benutzerlizenzen inklusive Optionspaket zur Verfigung.

Haben Sie nach der Installation eines Optionspaketes zu wenige Benutzer, so
konnen Sie die Lizenz fiir das Optionspaket wieder entfernen. AnschlieBend
haben Sie wieder die urspriingliche Anzahl der Benutzer. Wenden Sie sich an
Ihren Handler, um ein Optionspaket mit ausreichender Benutzeranzahl zu
erhalten.

Eine Anderung der installierten Software-Version ist nicht in der Benutzerli-
zenz inbegriffen, siehe Update-Lizenzen (kb2876), Seite 54.

In SwyxWare for DataCenter und SwyxON werden die zugeordneten Funktio-
nen pro konfiguriertem bzw. bestelltem Benutzer im Nutzungsbericht
erfasst, auch wenn dieser Benutzer abgemeldet oder deaktiviert ist.

In SwyxWare for DataCenter kénnen Sie dem deaktivierten Benutzer das
Funktionsprofil ,,Deaktiviert” (,,Deactivated"”) zuordnen, damit der Benutzer
nicht abgerechnet wird.

In SwyxON wird immer die bestellte Anzahl von Benutzern fiir ein Funktions-
profil abgerechnet. Wenn Sie einem Benutzer das Funktionsprofil ,,Deakti-
viert” zuordnen, geben Sie lediglich die bestellte Kapazitat fiir einen anderen
frei.
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6.1.3

In SwyxON konnen Sie im Voraus weitere Benutzer konfigurieren, auch wenn
die bestellte Anzahl dadurch Gberschritten wird. Ordnen Sie den neuen
Benutzern das Funktionsprofil ,Deaktiviert” zu und bestellen ggf. spater.

LIZENZEN FUR CLIENTS

Die Anzahl der Telefonie-Clients, die sich am SwyxServer anmelden kon-
nen, ist pro Benutzer auf vier begrenzt. Das hei3t, ein Benutzer kann
sich z. B. mit einem Desktop Client, einem SwyxPhone am Arbeitsplatz,
einem weiteren SwyxPhone im Konferenzraum und Uber die Swyx
Mobile-App gleichzeitig anmelden.

Lizenzen fiir Tischtelefone

Beim Einsatz von SwyxWare kann man zusatzlich zu dem Telefonie-Cli-
ent auch mit Tischtelefonen telefonieren.

Far jedes Tischtelefon, das mit SwyxWare betrieben werden soll, muss
eine eigene Lizenz erworben werden. Wenn Telefone, z.B. SwyxPhones,
im Rahmen einer SwyxWare Installation erworben werden, ist diese Ein-
zellizenz inbegriffen, d. h. entweder erkennt SwyxServer das Swyx-
Phone automatisch (Whitelist) oder es muss eine Einzellizenz fir das
Systemtelefon eingegeben werden.

Tischtelefon Lizenztyp
SwyxPhone Whitelist

Systemtelefon (Endgerdate  Systemtelefonlizenz
von Unify)

Zertifizierte SIP-Telefone Feature Pack fur zertifizierte SIP-Telefone

Wenn ein Tischtelefon sich auf Grund fehlender Lizenzen nicht anmelden
kann und Ihnen keine Lizenzen vorliegen, wenden Sie sich bitte an den Liefe-
ranten dieses Tischtelefons.

Eine Tischtelefon-Lizenz beinhaltet keine Benutzerlizenz, sie dient lediglich
der Autorisierung des Systemtelefons an SwyxServer.

Wenn ein Benutzer gleichzeitig an SwyxServer mit einem SwyxIt! und einem

6 Tischtelefon angemeldet ist, bendtigt er dafiir zwar nur eine Benutzerlizenz,
aber zusatzlich eine Lizenz fiir das Tischtelefon, wenn es sich nicht um ein
SwyxPhone handelt.

Lizenzen fir Swyx Mobile

Die Funktionen von SwyxWare konnen auch unterwegs von mobilen
Endgeraten aus genutzt werden. Hierzu muss

® der Administrator flr den Benutzer die Option Swyx Mobile verflg-
bar machen (in den Benutzereigenschaften auf der Registerkarte
Rechte)

® der Benutzer selber -oder der Administrator fur ihn- in den Umleitun-
gen auf der Registerkarte Mobile Erweiterungen die Nutzung von
Swyx Mobile aktivieren

Die Swyx Mobile-Lizenzen sind Einzellizenzen und gelten flr die Anzahl

der Benutzer, die diese Option in ihren Umleitungen aktiviert haben.

Die Swyx Mobile-Lizenz ist eine Zusatzlizenz fir einen bereits eingerichteten
. und lizenzierten Benutzer.

0 Der spezielle Benutzer MobileExtensionManager, der innerhalb von SwyxWare
fiir Swyx Mobile angelegt wird, benétigt keine eigene Benutzerlizenz.
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6.1.4

LIZENZIERUNG DER DATENKANALE

Sprachkanal-Lizenzen

Die Anzahl der Sprachkanale wird lizenziert. Unter einem Sprachkanal
wird die Verbindung aus dem eigenen Netzwerk verstanden, in dem
SwyxServer installiert ist, hinaus zu einem Endgerat, das an einem ande-
ren Netzwerk angeschlossen ist. Dabei wird unterschieden zwischen der
Art der Sprachkanale:

® Sprachkanale via ISDN ins offentliche Telefonnetz oder Uber
SIP Gateway-Trunks werden per konfiguriertem Sprachkanal lizen-
ziert

® Sprachkanale via IP zu einem anderen Standort (SwyxLink oder SIP-
Trunk) werden nur berechnet, wenn ein aktiver Ruf Gber diese Ver-
bindung besteht

Beispiel:

Eine SwyxWare-Installation verfigt lber 8 ISDN-Kandle. Weiterhin ist eine
Filiale mit maximal 4 Kandlen angebunden (SwyxLink) und ein SIP-Trunk zu
einem Provider eingerichtet mit maximal 10 Kanalen. Insgesamt sind 22
Kanale eingerichtet.

In diesem Fall sollten mindestens 9 Kanale Lizenziert werden.

Sind nun 16 Kanale lizenziert, so sind damit 8 Kandle tber den ISDN-Trunk
erfasst und weitere 8 Kandle fir gleichzeitige Rufe lber den SwyxLink-
Trunk und den SIP-Trunk verfigbar. Sind z. B. alle 4 SwyxLink-Verbindun-
gen und 4 SIP-Trunk-Verbindungen aktiy, so kann kein weiterer Ruf (ber
den SwyxLink- bzw. SIP-Trunk initiiert werden.

Die Anzahl der internen Gesprache, d. h. der Telefonate zwischen
Benutzern desselben SwyxServers ist nicht begrenzt.

Beim Wahlen einer Notfallrufnummer (z. B. 112), besteht keine Moglichkeit,
einen Sprachkanal automatisch freizustellen, wenn alle Sprachkanile bereits
durch

externe Telefonate besetzt sind.
Lizenzieren Sie eine ausreichende Anzahl von Sprachkanilen, um immer die
geniigende Kapazitat fiir externe Verbindungen zu gewahrleisten.

Faxkanal-Lizenzen

Die Anzahl der konfigurierten Faxkanale wird lizenziert. Dabei wird nicht
unterschieden zwischen der Art der Faxkanale, z. B. ISDN ins offentliche
Telefonnetz oder IP zu einem anderen Standort (SwyxLink).

6.1.5

OPTIONEN UND OPTIONSPAKETE

Flr bestimmte Einsatzszenarien werden Zusatzmodule angeboten, die
den Funktionsumfang der SwyxWare erheblich erweitern. Diese Zusatz-
module sind entweder als Optionspakete (z. B. Extended Call Routing
fur alle Benutzer eines SwyxServer) oder als Optionen (Einzellizenzen,
z. B. SwyxFax nur flr eine bestimmte Anzahl von Benutzern) realisiert.

SwyxBCR (Basic Call Routing)

Die Option ,SwyxBCR™ flur SwyxWare for DataCenter enthalt die Nut-
zung des Call Routing Managers.

SwyxECR (Extended Call Routing)

Das Optionspaket enthalt die volle Nutzung des Grafischen Skript Edi-
tors. Dieser ist eine zusatzliche Komponente der Swyxlt!-Software, die
dem Anwender eine komfortable Oberflache bietet, um insbesondere
komplexe Regeln fur die Rufbehandlung Ubersichtlich zu definieren und
darzustellen.

Bestimmte Funktionen stellt Innen nur der Grafische Skript Editor zur
Verfligung, wie z. B. den Zugriff auf E-Mail-Verzeichnisse, das Erstellen
von Warteschlangen oder die Erweiterung durch eigene Skripte. Er ist
eine wesentliche Erweiterung des Call Routing Managers.

SwyxConference

Das Optionspaket bietet ein professionelles Konferenz-Management. Sie
konnen Konferenzen mit vielen Teilnehmern (mehr als drei) durchflhren,
virtuelle Konferenzraume einrichten, in welche die einzelnen Teilnehmer
sich unabhangig voneinander sowohl aus dem Firmennetz als auch von
auBen einwahlen kdnnen.

Bitte beachten Sie, dass Sie fir die Nutzung von Konferenzen die Anzahl der
Rufe zu einem Standort entsprechend erweitern miissen.

SwyxAdHocConference

Die Option ,SwyxAdHocConference™ fur SwyxWare for DataCenter bie-
tet fir den Benutzer die Moglichkeit, Konferenzen mit drei Benutzern
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einzuleiten, siehe auch Funktionsumfang in SwyxWare for DataCenter und
SwyxON, Seite 60

SwyxRecord

Ist das Optionspaket ,SwyxRecord™ installiert, so kann ein Benutzer
wahrend eines Telefonats selbststandig mit einem Mausklick das
Gesprach aufzeichnen bzw. diese Aufzeichnung wieder beenden. Fur
Benutzer mit anderen Endgeraten wie z. B. SwyxPhone, SIP-Telefone
oder GSM-Telefone (oder auch Swyxlt! im CTI-Modus), kdnnen die
Gesprache direkt auf der Trunk-Verbindung aufgezeichnet werden.

SwyxProfessional

Das Optionspaket ,SwyxProfessional™ fasst die Optionspakete, SwyxRe-
cord, SwyxConference, SwyxECR, Swyx Mobile und SwyxFax fur alle
SwyxWare-Benutzer zusammen.

SwyxMonitor

Diese Funktion steht in SwyxON nicht zur Verfligung.

Das Optionspaket SwyxMonitor setzt den Erwerb des Optionspakets SwyxRe-
cord voraus.

Das Optionspaket SwyxMonitor umfasst zwei Moglichkeiten: die perma-
nente Rufaufzeichnung und das Aufschalten auf ein Gesprach (Silent
Call Intrusion).

® Permanente Rufaufzeichnung
Auf jeder Trunk-Verbindung kdénnen fur ausgewahlte interne Num-
mern die Gesprache permanent mitgeschnitten werden. Dabei kann
festgelegt werden, ob eine oder beide Seiten des Gesprachs aufge-
zeichnet werden. Diese Moglichkeit wird oft in Callcenter-Szenarien
zu Trainingszwecken eingesetzt oder bei Gesprachen, in denen wich-
tige Transaktionen beauftragt werden.

® Stilles Aufschalten auf ein Gesprach (Silent Call Intrusion)
In einem Callcenter kann der Supervisor sich mit seinem Swyxlt! auf
ein bestehendes Gesprach aufschalten und mithéren, dem sprechen-
den Callcenter-Agenten Anweisungen geben (z. B. eine Argumentati-
onshilfe) oder sogar aktiv am Gesprach teilnehmen.

Es liegt in Ihrer Verantwortung, bei dem Einsatz des Optionspaketes SwyxMo-
nitor die jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen zu beachten.

SwyxMonitor-Funktionen sind nur bei deaktiviertem CTI-Modus verfiigbar.

Swyx Connector fiir Swyx Connector fiir Notes

Das Swyx Optionspaket fur Swyx Connector fir Notes bietet folgende

Funktionen:

® Direktes Wahlen aus Swyx Connector flr Notes

® Swyx Connector flr Notes-Kontakte anzeigen (bei eingehendem Ruf,
aus Listen)

® Suchfunktion im Eingabefeld von SwyxIt! und im Telefonbuch sucht
auch in Swyx Connector flir Notes-Kontakten

® Namensauflosung aus Swyx Connector flur Notes bei eingehenden
Rufen und fur die Listensuche

® Swyx Connector fur Notes auf der Namenstaste

SwyxFax

SwyxFax Server ist eine Komponente des SwyxServer. Sie dient dazu,
Faxe zu versenden bzw. zu empfangen. SwyxFax nutzt den gleichen
Anschluss an das offentliche Netz wie SwyxServer, also typischerweise
einen ISDN-Trunk. Dabei kann SwyxFax Server auf dem gleichen Com-
puter wie die ISDN-Karte des ISDN-Trunk installiert sein, aber auch auf
einem anderen permanent laufenden Computer, der Uber ein IP-Netz mit
dem ISDN-Trunk verbunden ist (zur sicheren Ubertragung nutzt Swyx-
Ware dabei das T.38 Protokoll).
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Lizenzen fur SwyxFax-Benutzer

Die Anzahl der Installationen von SwyxFax Client ist nicht begrenzt.
Lizenziert wird die Anzahl der Benutzer, die eine Faxnummer konfigu-
riert und mindestens eine Faxweiterleitung (zum SwyxFax Client, zur
einer E-Mail-Adresse oder auf einem Drucker) eingerichtet haben.

SwyxCTIl+

Diese Option bietet die Moglichkeit, mit CTl SwyxlIt! ein Drittanbieter-
Telefon oder ein externes Telefon Uber dessen Rufnummer zu steuern.

Die Anzahl der Benutzer mit dieser Option muss lizenziert werden.

Swyx VisualContacts

Swyx VisualContacts ist eine Option, die einem SwyxIt!-Benutzer den
Zugang zu Kontaktdaten aus verschiedenen Datenbanken via ESTOS
MetaDirectory ermaoglicht.

Jeder Swyxlt!-Benutzer, der die Swyx VisualContacts-Erweiterung benut-
zen mochte, benotigt eine Swyx VisualContacts-Lizenz. Swyxlt! ruft
diese Lizenz bei der Anmeldung am SwyxServer ab, wenn Swyx Visual-
Contacts installiert ist.

Swyx Connector fiir DATEV

Swyx Connector flur DATEV ist eine Option, die DATEV Telefonie-Funk-
tion in Swyxlt! integriert.

Swyxlt!-Benutzer, die die Integration mit DATEV nutzen, bendtigen eine
Swyx Connector fur DATEV-Lizenz. SwyxIt! ruft diese Lizenz bei der
Anmeldung am SwyxServer ab, wenn Swyx Connector flr DATEV instal-
liert ist. Benutzer mit Swyx Connector fir DATEV-Lizenz bendtigen
keine zusatzliche Swyx VisualContacts-Lizenz.

Swyx Connector fir Microsoft Teams

Mit dieser Option kdnnen Sie SwyxIt! Funktionen direkt auf der Micro-
soft Teams Windows Oberflache benutzen.

Feature Pack fiir zertifizierte SIP-Telefone

Feature Pack fiir zertifizierte SIP-Telefone wird im Standby-Szenario (Swyx-
Standby) nicht unterstiitzt.

Diese Option bietet die Moglichkeit, erweiterte SwyxWare Funktionalita-
ten, wie CTI, Integration des globalen Telefonbuchs sowie verschiedene
Systemtelefonfunktionen, mit zertifizierten Drittanbieter-SIP-Telefonen
zu nutzen. Der Funktionsumfang ist abhangig von Anbieter und Telefon-
modell.

Swyx VisualGroups

Bei der Lizenzierung von VisualGroups kann der Kunde sich flr eine der
folgenden Optionen entscheiden:

® |izenzierung per Benutzer

Die Anzahl an Warteschlangen, die in einer Kundeninstanz eingesetzt
werden, ist nicht limitiert. Ein Nutzer kann dabei einer nicht limitier-
ten Anzahl an Warteschlangen mit einer Nutzerlizenz zugeordnet
werden. In der SwyxWare Variante fir die Installation im Kundennetz-
werk ist die Nuterzlizenz floating basiert, d.h. es werden nur so viele
Nutzerlizenzen bendtigt, wie Nutzer in VisualGroups Warteschlangen
angemeldet sind. In SwyxWare for DataCenter sind konfigurierte
Benutzer und in SwyxON bestellte Benutzer berlcksichtigt.

Wenn Lizenzen fir die Enhanced-Version aktiv sind, werden Standardlizen-
zen ungiiltig.

So ergeben z. B. 1Enhanced-lizenzierter Benutzer und 6 Standardbenutzer
nur eine Enhanced-Lizenzierung.

Statistiken, Reporting und Wallboards sind nur in der Enhanced-Ver-
sion enthalten.

Swvx Visual- Swyx Visual-
Funktion y Groups Enhan-
Groups
ced
Warteschlange enthalten enthalten



Lizenzierung via Lizenzschliissel Lizenzverfahren

Swyx Visual- SRR
Funktion y Groups Enhan-
Groups
ced
Statistiken enthalten
Reporting enthalten
Verwaltung entgangener Anrufe enthalten
Wallboard enthalten

6.1.6

® Lizenzierung per Anzahl der Warteschlangen
Die Anzahl an Warteschlangen, die in einer Kundeninstanz eingesetzt
wird, muss lizenziert werden.

Die Dokumentation zu Swyx VisualGroups ab Version 1.1 finden Sie auf
der Swyx Website.

Swyx Analytics by aurenz

Erweiterung zur Analyse der Unternehmenskommunikation auf Basis der
erzeugten Gesprachsdaten.

Dieses Optionspaket muss flr die Gesamt-Benutzeranzahl lhres Systems
gebucht werden.

Swyx Meeting (Basis Version)

WebRTC-basierter Webkonferenzdienst
Maximal 2 Teilnehmer: 1 Moderator, 1 Gast

Swyx Meeting

WebRTC-basierter Webkonferenzdienst
Maximal 25 Teilnehmer: 1 Moderator, 24 Gaste

Funktionsumfang in SwyxWare for DataCenter und
SwyxON

Die Moglichkeiten, welche die verschiedenen Optionspakete bieten,
werden in den Funktionsprofilen abgebildet, die den einzelnen Benut-
zern zugeordnet werden. Wenn eine weitere Option genutzt werden

soll, wird dem Benutzer ein anderes Funktionsprofil zugeordnet, das
diese Funktion enthalt.

Das Reporting erfasst taglich die verwendeten Funktionen bzw. Cloud-
Dienste, die Anzahl der Benutzer, denen diese Funktionen zugeordnet
sind, sowie die Anzahl der installierten Sprach- und Faxkanale und der
eingerichteten Konferenzraume. Die kumulierten Daten werden monat-
lich von dem Lizenzserver sowohl an Swyx als auch an den Provider ver-
sandt.

SWYXWARE-OPTIONSPAKETE IM UBERBLICK

Es stehen folgende Optionspakete zur Verfligung:

. SwyxWare- ..
Optionspaket Variante Erliduterung
SwyxProfessio-  + SwyxWare Umfasst die OptionspaketeSwyxRecord,

nal SwyxGConference, SWyxECR, Swyx Mobile
und SwyxFax

- SwyxWare Ist das Optionspaket ,,SwyxRecord”
- SwyxWare for installiert, so kann ein Benutzer
DataCenter  wéhrend eines Telefonats selbststéndig

* SwyxON mit einem Mausklick das Gespréach
aufzeichnen bzw. diese Aufzeichnung
wieder beenden (nicht im CTI-Madus!).
Flr Benutzer mit anderen Endgeraten
wie z. B. SwyxPhone, SIP-Telefone oder
GSM-Telefone (oder auch SwyxIt!im CTI-
Modus), konnen die Gesprache direkt auf
der Trunk-Verbindung aufgezeichnet
werden.

SwyxRecord

SwyxConference SwyxWare Das Optionspaket ,,SwyxConference”
fiir SwyxWare bietet ein professionelles

Konferenz-Management.



Lizenzierung via Lizenzschliissel

Optionspaket

SwyxAdHocCon-

ference

SwyxBCR

SwyxECR

SwyxMaonitor

Swyx Meeting

Lizenzverfahren

SwyxWare-
Variante

+ SwyxWare for

DataCenter

+ SwyxON

- SwyxWare for

DataCenter

« SwyxON

« SwyxWare
+ SwyxWare for

DataCenter

+ SwyxON

- SwyxWare
- SwyxWare for

DataCenter

- SwyxWare
- SwyxWare for

DataCenter

+ SwyxON

Erlauterung

Das Optionspaket ,, SwyxAdHocConfe-
rence” bietet den Benutzern die Moglich-
keit wahrend eines Gesprachs ‘ad hoc'
Konferenzen mit drei und mehr Teilneh-
mern einzuleiten. In SwyxWare ist diese
Basisfunktion fir drei Konferenzteilneh-
mer enthalten.

Dieses Paket enthalt die volle Nutzung
des Call Routing Managers. Dies ist eine
zusatzliche Komponente der Swyx|t!-
Software, die dem Anwender eine
komplexe, regelbasierte Rufbehandlung
ermaoglicht. In SwyxWare ist dieses
Optionspaket bereits enthalten.

Dieses Paket enthélt die volle Nutzung
des Grafischen Skript Editors. Dieser ist
eine zusatzliche Komponente der
SwyxItl-Software, die dem Anwender
eine komfortable Oberflache bietet, um
inshesondere komplexe Regeln fir die
Rufbehandlung (bersichtlich zu definie-
ren und darzustellen.

Das Optionspaket ,,SwyxMonitor”
umfasst zwei zusatzliche Maglichkeiten:
die permanente Rufaufzeichnung und
das Aufschalten auf ein Gesprach (Silent
Call Intrusion).

WebRTC-basierter Webkonferenzdienst

Optionspaket

Swyx Analytics
by aurenz

SwyxStandby

Systemfunktionen

Basis-System

Faxkanal

Konferenzraum

Benutzerfunktio-

nen

Basis-User

Systemtelefon

« SwyxWare
+ SwyxWare for menskommunikation auf Basis der

SwyxWare-

Variante Erlauterung

Erweiterung zur Analyse der Unterneh-

DataCenter erzeugten Gesprachsdaten
+ SwyxON
SwyxWare Das Optionspaket SwyxStandby bietet

eine verbesserte Verfligharkeit der
SwyxWare-Telefonanlage durch den
Einsatz eines zweiten, redundanten
SwyxServers. Dieser wird auf einem
Windows Server installiert und fungiert
als Standby-Server.

Cloud-Dienste in SwyxON

Beschreibung

Telefonanlagenfunktionalitat und Unified Communi-
cations

T.38 Unterstiitzung flr den Versand von Fax-
Nachrichten

Teilnahme an Konferenzen mit beliebig vielen inter-
nen und externen Teilnehmern

Beschreibung

Basis-Funktionalitat fir Benutzer inklusive Desktop
Clients fir Windows und mac0S, Call Routing Manager,
Prasenzinformationen, Messaging, Outlook-Integra-
tion, CTI, Voicemail, Adhoc-Kanferenzfunktion

Ermdglicht komfortable Zusatzfunktionen flr System-
telefone wie beispielsweise serverbasierte Anruflisten,
Telefonbiicher und erweiterte CTI-Funktionen mit
Swyx|tl



Lizenzierung via Lizenzschliissel

Benutzerfunktio-
nen

Mobility

Extended Call
Routing Basis

Extended Call
Routing User

VisualContacts

CTl+

Recording

Fax

Swyx Connector fir
DATEV

Swyx Connector fur
Notes

Swyx Connector fir
Microsoft Teams

Swyx Meeting

Lizenzverfahren

Beschreibung

Integration mit Anwendungen Tir Android und i0S.

Nutzung von unternehmensweiten Rufumleitungen,
z. B. als zentrale Rufannahme und -verteilung oder
Erstellung von Sprachdialogsystemen (ACD/IVR)

Erstellung und Ausfiihrung von komplexen Rufumleitun-
gen mit dem Grafischen Skript Editor individuell pro
Benutzer

Integration von Kontaktinformationen, die in den
verschiedenen Applikationen im Unternehmen gespei-
chert sind (bspw. Warenwirtschaft, CRM und sonstige
Datenbanken). Schnelle Rufnummernidentifizierung und
Kontaktsuche direkt im Swyx/t!

Macht ein Telefon (DECT, SIP oder analoge Telefone) zur
Nebenstelle fur ein- und ausgehende Anrufe mit SwyxIt!

Die Aufzeichnungsfunktion ermoglicht es, Telefonge-
sprache mit SwyxlIt! aufzuzeichnen, abzuspeichern und
weiterzuleiten

Nutzung zentraler, serverbasierter Faxdienste mit
SwyxIt!. Versand von Faxnachrichten aus jeder Anwen-
dung mit Druckfunktion heraus

Ermdglicht das direkte Telefonieren aus DATEV Anwen-
dungen

Integration in Lotus/IBM/HCL Notes, Wahlen aus belie-
bigen Kontaktdatenbanken, Rufnummernidentifizierung

Integration in Microsoft Teams-Benutzeroberflache

WebRTC-basierter Webkonferenzdienst

Benutzerfunktio-
nen

Swyx VisualGroups

Beschreibung

Mit Swyx VisualGroups erhalten Abteilungen mit einem
hohen Anruferautkommen eine optimale Warteschlan-
genlosung mit nahtloser Integration in die SwyxIt!
Bedienoberflache.

LIZENZIERUNG DER SWYXWARE-VARIANTEN IM

UBERBLICK

SwyxServer
Benutzer
SwyxBCR
SWYXEGR
SwyxFax
SwyxPhane
SwyxRecord
SwyxConference
SwyxMaonitor
SwyxStandby

SwyxAdHocConfe-
rence

Swyx Optionspa-
ket Tlr Swyx
Connector fur
Notes

Evaluierungs- S ]
Installation SwyxWare DataCenter/

SwyxON

1Lizenz 1Lizenz unbegrenzt

5 Lizenzen Lieferumfang -

enthalten enthalten pro Benutzer

b Lizenzen Optionspaket pro Benutzer

5 Lizenzen Option pro Benutzer

2 Lizenzen Option pro Telefon  pro Benutzer

5 Lizenzen Optionspaket pro Benutzer

5 Lizenzen Optionspaket

5 Lizenzen Optionspaket -

enthalten Optionspaket -

enthalten enthalten pro Benutzer

b Lizenzen Optionspaket pro Benutzer



Lizenzverfahren

Lizenzierung via Lizenzschliissel

Lieferumfang-- Anzahl wird bei der Bestellung festgelegt

Evaluierungs- ST I ; icht G
: g SwyxWare DataCenter/ pro Telefon-- Lizenz pro nicht dber Swyx erworbenes Telefon
Installation

SwyxON
Konferenzraume  beliebig beliebig pro eingerichte-
(setzt SwyxCon- tem Raum
ference voraus)
Sprachkanale 4 Kanale Lieferumfang pro Kanal
Faxkanale 2 Faxkanale Lieferumfang pro Kanal
Swyx VisualCon- b Lizenzen Option pro Benutzer
tacts
Swyx Connector 5 Lizenzen Option pro Benutzer
flir Microsoft
Teams
Swyx Connector 5 Lizenzen Option pro Benutzer
fr DATEV
Feature Pack fir 5 Lizenzen Option pro Benutzer
zertifizierte SIP-
Telefone
Swyx Visual- 1 Warte- Option -
Groups Enhanced  schlange bzw. 5

Lizenzen

SwyxVoicemail enthalten enthalten pro Benutzer
SwyxCTI enthalten enthalten pro Benutzer
SwyxCTI+ 5 Lizenzen Option pro Benutzer

Erlauterung:

Optionspaket-- Alle Benutzer miissen lizenziert werden

Option-- Lizenz pro angemeldetem Benutzer

enthalten-- Lizenz ist in der Grundversion enthalten

pro Benutzer-- Lizenz pro konfiguriertem Benutzer

pro Kanal-- Lizenz pro konfiguriertem Kanal



Standorte erstellen und bearbeiten Standorte erstellen

1 STANDORTE ERSTELLEN UND Bezeich-
nung
BEARBEITEN Zeitzone
Standort ist eine Eigenschaft von Benutzern und Trunk-Gruppen, in der
ortsabhangige Parameter zusammengefasst werden.
0 Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
sind abhangig von Ihrem Administrationsprofil und Ihrer SwyxWare Lgsung. Standard-
Standort
Standorte erstellen .
Maximale
Einstellungen fir Standorte bearbeiten Anzahl
gleichzei-
tiger
11 STANDORTE ERSTELLEN Anrufe

So erstellen Sie einen Standort

1 Wahlen Sie im Menu Verbindungen | Standorte.
v Es erscheint die Liste aller Standorte.

2 Klicken Sie auf Standort erstellen.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Standort erstellen.

3 Legen Sie die Standorteinstellungen fest.

Erlduterung

Wahlen Sie die Zeitzone, der dieser Standort zugeordnet ist.
Die Zeitzone dient der Auswertung zeitlicher Beschrankungen, z. B. in der
Weiterleitung.
Beispiel
Eine Trunk-Gruppe (z. B. ISDN, Standort Deutschland) darf nur zwischen
18 Uhr und 20 Uhr benutzt werden. Wenn ein Benutzer mit dem Standort
England um 19:15 Uhr englischer Ortszeit in Deutschland anruft, darf dje-

ser Anruf nicht Gber diese Trunk-Gruppe ins ISDN gefihrt werden, da
dort bereits 20:15 Uhr ist (deutsche Ortszeit).

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn der Standort fir alle zukiinftig
erstellten Benutzer und Trunk-Gruppen als Vorgabe verwendet werden soll.

Geben Sie die Anzahl der maximalen Verbindungen ein, die zu/von diesem
Standort gefiihrt werden dirfen.

Zu den Verbindungen gehdren auBer direkten Gesprachsverbindungen auch
alle Verbindungen zu SwyxServer, z. B. zu einem Skript. Wenn z. B. ein Anruf
auf Halten gelegt und ein zweiter Anruf aufgebaut wird, bestehen zwei
Verbindungen zu SwyxServer.

Klicken Sie nach dem nachtraglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-
chern.

4 Klicken Sie auf Weiter.
5 Legen Sie die Rufnummerneinstellungen fir den Standort fest.

Bezeich- Bezeichnung Erlauterung
Erlauterung . .
nung Landeskenn- Geben Sie die Landeskennzahl des Standorts ein.
Standort  Geben Sie einen Namen fiir den Standort ein. il Beispiel: 49" fur Deutschland
Der Name muss innerhalb von SwyxWare eindeutig sein. Ortskennzahl ~ Geben Sie die Ortskennzahl des Standorts ohne fiihrende '0' ein.
Beschrei-  Geben Sie ggf. eine Beschreibung ein. Beispiel: ‘231" fir Dortmund oder 40’ fir Hamburg

bung



Standorte erstellen und bearbeiten Einstellungen fiir Standorte bearbeiten

Bezeichnung Erlauterung

Amtsholungen  Geben Sie die Vorwahl fiir externe Gesprache ein.

(getrennt Standardwert: '0'

durch ’;"): Sie konnen an dieser Stelle auch mehrere Amtsholungen durch Semikalon
getrennt eingeben, z. B. wenn Sie private und geschaftliche Anrufe durch
unterschiedliche Amtsholungen unterscheiden méchten.

Fernge- Geben Sie die Vorwahl fiir Ferngespriche ein.

sprachsvor- Beispiel: ‘0’ fiir Deutschland

wahl

Internationale  Geben Sie die Vorwahl flr internationale Gesprache ein.

Vorwahl

Beispiel: ‘00’ fir Deutschland

Rufnummer fiir Wahlen Sie einen Benutzer aus dem Globalen Telefonbuch, an den Anrufe
unzustellbare  weitergeleitet werden sollen, die an Rufnummern gehen, die zwar inner-

Anrufe

1.2

halb des Rufnummernbereichs von SwyxServer liegen, aber keinem
Benutzer zugeordnet sind.

Die Rufnummer fir unzustellbare Anrufe kann auch einem Benutzer an
einem gekoppelten SwyxServer zugeordnet sein.

Klicken Sie nach dem nachtraglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-
chern.

6 Klicken Sie auf Erstellen.
v Der Standort erscheint in der Liste der Standorte.

EINSTELLUNGEN FUR STANDORTE
BEARBEITEN

Sie kdnnen Standorte andern (z. B. mit weiteren Amtsholungen erwei-
tern).

So bearbeiten Sie einen Standort

1 Wahlen Sie im MenU Verbindungen | Standorte.
v Es erscheint die Liste aller Standorte.

@ Klicken Sie auf N , um weitere Informationen zu erhalten.

~

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Standorts auf f .
Siehe Schritt 3 Legen Sie die Standorteinstellungen fest., Seite 64

1.5  ANZAHL DER ANRUFE ZWISCHEN
STANDORTEN BESCHRANKEN

So beschranken Sie die Anzahl der Anrufe zwischen Standorten

1 Wahlen Sie im MenU Verbindungen | Standorte.
v Es erscheint die Liste aller Standorte.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Standorts auf f

Bezeich- ..
ezele Erlauterung
nung
Anrufe Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die Anzahl der Verbindungen zu/von

zwischen  diesem Standort zu begrenzen.
den Stand- Sie konnen die Anzahl der mdglichen Verbindungen zwischen zwei Standorten

orten begrenzen, um z. B. auch fir andere Anwendungen Bandbreite dieser Verbin-
beschrian-  dung zu reservieren. Auch hier gilt, wie bei der Begrenzung der Anrufe Gber
ken ginen Trunk, dass pro Anruf zwischen 24 kbit/s (komprimiert) und 84 kbit/s

(unkomprimiert) Bandbreite bendtigt werden.



Standorte erstellen und bearbeiten Standorte lgschen

Bezeich-

Erliuterung
nung

Maximale  Geben Sie die Anzahl der maximalen Verbindungen ein, die zu/von diesem
Anzahlvon Standort gefiihrt werden dirfen.

Anrufen Zu den Verbindungen gehdren auBer direkten Gesprachsverbindungen auch
zwischen  alle Verbindungen zu SwyxServer, z. B. zu einem Skript. Wenn z. B. ein Anruf

diesem auf Halten gelegt und ein zweiter Anruf aufgebaut wird, bestehen zwei
Standort  Verbindungen zu SwyxServer.

und ande-

ren Stand-

orten

3 Klicken Sie auf Speichern.

4 Wahlen Sie Rufnummern.
Siehe Schritt 5 Legen Sie die Rufnummerneinstellungen fiir den Standort
fest., Seite 64

7.4 STANDORTE LOSCHEN

1 Wahlen Sie im Menu Verbindungen | Standorte.
v Es erscheint die Liste aller Standorte.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Standorts auf @

3 Klicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestatigen.
v Der Standort ist geléscht und steht nicht mehr zur Verfligung.



Trunks Trunk-Gruppen erstellen

TRUNKS

Ein Trunk ist ein Anschluss an ein anderes Netzwerk und eine Eigen-
schaft von Benutzern und Trunk-Gruppen, in der ortsabhangige Parame-
ter zusammengefasst werden.

Ein Trunk muss immer Mitglied einer Trunk-Gruppe sein. Die Trunks
einer Trunk-Gruppe haben dann gleiche Eigenschaften (wie z. B. das
gleiche Verbindungsprotokoll, den gleichen Standort oder gleiche
Berechtigungs-Parameter).

n SwyxWare gibt es die folgenden Trunk-Typen:
® |SDN-Trunk (SwyxGate-Leitungen)

® SIP-Trunk

® S|P-Gateway-Trunk

® ENUM-Trunk

® SwyxLink-Trunk (Server-Server-Kopplung)

Siehe help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-
DE/index.html#context/help/Trunks_TrunkGroups_$.

Siehe auch 15 Rufnummern und Rufnummernzuordnungen, Seite 172

Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
sind abhangig von Ihrem Administrationsprofil und Ihrer SwyxWare Ldsung.

In Swyx Control Center konnen Sie:

Trunk-Gruppen erstellen

Trunk-Gruppen bearbeiten

Weiterleitungen und Rufnummernersetzungen festlegen
Trunks erstellen

Trunks bearbeiten

Trunk-Gruppen Ioschen

Trunks loschen

8.1

TRUNK-GRUPPEN ERSTELLEN

Ein Trunk muss einer Trunk-Gruppe zugeordnet sein. Erstellen Sie eine
Trunk-Gruppe des bendtigten Typs (SIP, SIP-Gateway usw.), um
anschlieBend Trunks des entsprechenden Typs erstellen zu konnen.

So erstellen Sie eine Trunk-Gruppe

Bezeich-
nung

Name

Beschrei-
bung

Typ der
Trunk-
Gruppe

Wahlen Sie im Menu Verbindungen | Trunks.
Wahlen Sie Trunk-Gruppen.
Es erscheint die Liste aller Trunk-Gruppen.

A W NP

Klicken Sie auf Trunk-Gruppe erstellen .bzw. SwyxLink-Gruppe
erstellen .
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Trunk-Gruppe erstellen.

5 Legen Sie allgemeine Einstellungen fir die Trunk-Gruppe fest.

Erlduterung

Geben Sie einen Namen fur die Trunk-Gruppe ein.
Der Name muss innerhalb von SwyxWare eindeutig sein.

Geben Sie ggf. eine Beschreibung ein.

Wahlen Sie einen Trunk-Typen:
Die anschlieBend in dieser Trunk-Gruppe erstellten Trunks erhalten die Eigen-
schaft des ausgewahlten Typs.

SIP-Trunk

SIP-Trunks ermaglichen die Nutzung von VolP-Diensten. Der Diensteanbie-
ter vergibt im Regelfall einen Rufnummernbereich oder SIP-URIs. Bietet der
betreffende Diensteanbieter auch Gateway Services an, konnen uber einen
SIP-Trunk und das dahinter liegende Gateway des Providers auch Rufnum-
mern im dffentlichen Telefonnetz erreicht werden.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/Trunks_TrunkGroups_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/Trunks_TrunkGroups_$

Trunks Trunk-Gruppen erstellen

Bezeich-

nung

Standort

Erlduterung

SIP-Gateway-Trunk

Uber SIP-Gateway-Trunks werden Gateways angesteuert, die selbst iber
eine SIP-Verbindung von SwyxServer erreicht werden. Damit kdnnen z. B.
Telefone in kleinen Niederlassungen und Zweigstellen mit einem jeweils
lokalen Gateway und mit einem lokalen Direkt-Anschluss an das offentli-
che Telefonnetz betrieben werden.

Zurzeit werden nur Gateways unterstltzt, fur die Profile mitgeliefert wer-
den.

ENUM-Trunk

Ein ENUM-Trunk ermdglicht es, SIP-Anrufe (ber das Internet mit einer
ENUM-Rufnummernauflésung durchzufihren.

Damit kann z. B. der Nutzer eines SIP-Telefons allein durch Eingabe der
Telefonnummer des gewiinschten Gesprachspartners automatisch dessen
SIP-Adresse ermitteln und die Rufnummer in die SIP-Adresse umwandeln
lassen. Der Gesprachspartner kann dann trotz Eingabe einer 'normalen’
Telefonnummer (ber das IP-Netz erreicht werden. Dies setzt voraus, dass
der gewiinschte Gesprachspartner seinerseits bei ENUM registriert ist.

SwyxLink Trunk (Server-Server-Kopplung)

SwyxServer an verschiedenen Standorten werden Uber einen SwyxLink
Trunk miteinander (ber eine IP-Strecke verbunden. Die Steuerung der Ver-
bindung Ubernimmt der SwyxLinkManager. Innerhalb der Konfiguration
eines SwyxLink Trunks kann die Verbindung zu weiteren SwyxWare Sites
festgelegt werden, sodass Statusinformationen (abgemeldet, erreichbar,
spricht gerade) auch zwischen Benutzern ausgetauscht werden kdnnen,
die an unterschiedlichen Servern angemeldet sind. Siehe auch 4.14 Inter-
site-Verbindungen, Seite 30

Wahlen Sie einen der Standorte, siehe Standorte erstellen und bearbeiten.
Der Standort definiert Vorwahlen und Zeitzone fir die Trunk-Gruppe

Rl Erlduterung
nung
Anbieter-  Wahlen Sie ein Profil.
Profil Das Prafil einer Trunk-Gruppe legt fest, wie der Trunk die Rufnummer inter-
(nicht bei  pretiert bzw. behandelt. Es gibt je nach Trunk-Typ eine Anzahl von vordefi-
SwyxLink-  nierten Profilen, die zur Verfiigung stehen. Fir jedes dieser Profile ist das
Gruppe) Rufnummernformat festgelegt. Speziell fir SIP-Trunks legt das Profil den
Anbieter sowie die notwendigen SIP-Parameter fest.
Siehe auch
help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/sip_trunkgroup_$
Fir die Trunk-Typen SwyxLink und ENUM existiert zurzeit nur jeweils ein
Profil.
Gespra- Aktivieren Sie das Kontrollkastchen ,,Gesprache Gber Trunks mitschneiden”,
che iiber  so werden alle Gesprache, die (ber diese Trunk-Gruppe gefuhrt werden, in
Trunks der Art mitgeschnitten, die in den Einstellungen von SwyxServer aktiviert ist,
mitschnei- siehe 14.2 Trunk-Mitschnitte, Seite 156.
den
6 Klicken Sie auf Weiter.
7 Legen Sie ggf. die SIP-Registrierung flr die Trunk-Gruppe fest (nur
SIP-Typ).
Der Registrar Port muss mit dem ausgewahlten Transportprotokoll Giberein-
| stimmen. Wenn Sie vom Diensteanbieter keine Angaben zum Port erhalten
* haben, lassen Sie das Eingabefeld leer. Der Port wird per DNS-Abfrage ermit-
telt.
Bezeichnung Erlauterung
SIP-Registrie-  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die SIP-Registrierung verwen-
rung det werden soll.
Registrar Geben Sie die Server-Adresse der Registrar ein.

An diese Adresse werden REGISTER-Nachrichten gesendet.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/sip_trunkgroup_$

Trunks Trunk-Gruppen bearbeiten

Bezeichnung Erluterung So bearbeiten Sie eine Trunk-Gruppe

Registrar Port  Legen Sie den Port fest, auf welchem der konfigurierte Registrar die 1 Wahlen Sie im Menl Verbindungen | Trunks.
Registrierungsanfrage entgegennimmt. 2 Wihlen Sie Trunk-Gruppen.
Intervall fir Legen Sie die Haufigkeit der Neu-Registrierung fest. 3 Es erscheint die Liste aller Trunk-Gruppen.
erneute Regis- 2.B. 120 (Sekunden) ich =
trierung Ein kleiner Wert [asst den Verlust der SIP-Verbindung zum Provider S B 2T
(Sekunden) schnell erkennen. Ein hoher Wert flihrt zu geringerer Netzwerklast im Name Name der Trunk-Gruppe
Ruhebetried. Beschreibung Beschreibung der Trunk-Gruppe
8 Klicken Sie auf Weiter. Typ Typ der Trunk-Gruppe
9 Legen Sie die Weiterleitung fest. Profil Profil der Trunk-Gruppe
Bezeichnung Erlduterung Standort Standort der Trunkgruppe
Trunks dieser  Legen Sie fest fur welche Rufe diese Trunk-Gruppe benutzt werden soll. Anrufberechtigung Definiert, wohin eingehende Anrufe dieser Trunk-
Trunk-Gruppe  Sie kdnnen bei der Eingabe von Rufnummern bzw. URIs Platzhalter (*) Gruppe weitergeleitet werden dirfen, wenn es sich
verwenden...  verwenden, siehe 15.5 Platzhalter, Seite 179 Mehrere Nummern/URIs bei dem Anrufziel nicht um einen Benutzer an demsel-
werden durch ein Semikolon getrennt. Sie haben verschiedene Mdglich- ben SwyxServer handelt
keiten: Siehe auch help.enreach.com/cpe/13.27/
- furalle externen Anrufe Administration/Swyx/de-DE/
- nur fir externe Rufe an folgende Zielrufnummer oder SIP-URI index.html#context/help/Trunks_Trunk-
- furalle externen Rufe und alle nicht zugewiesenen internen Rufnum- Groups_$.
mern

i Ft{r folgen;le mterne Ryfnummem_ 4 Klicken Sie in der Zeile der gewunschten Trunk-Gruppe auf f
Zunachst keine Weiterleitungseintrage erstellen v Es erscheint der Tab Allgemein

5 Sie konnen Name, Beschreibung, Standort und Profil bearbeiten,
siehe Trunk-Gruppen erstellen. Sie konnen auch weitere
Einstellungen festlegen:

10 Klicken Sie auf Erstellen.
v Die Trunk-Gruppe ist erstellt und erscheint in der Liste der Trunk-
Gruppen.
Sie konnen weitere Einstellungen fur die Trunk-Gruppe festlegen, siehe
Trunk-Gruppen bearbeiten

Die Anrufberechtigungen einer Trunk-Gruppe gelten nur fiir kommende Rufe!
Die erweiterten Anrufberechtigungen (mehr als ,,Interne Rufe*), kdnnen,

abhingig von den konfigurierten Weiterleitungseintragen, von externen Anru-
fern missbraucht werden.

8-2 TRUNK'GRUPPEN BEARBEITEN Schiitzen Sie Ihren SwyxServer, indem Sie die Moglichkeit, kommende Rufe

wieder nach AuBen iiber einen Trunk zu leiten, nur im Ausnahmefall zulassen.

Die Einstellungen, die Sie bei der Erstellung der Trunk-Gruppe festge-
legt haben, kdnnen Sie anpassen. Sie kdnnen auch weitere Einstellun-
gen festlegen.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/Trunks_Trunkgroups_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/Trunks_Trunkgroups_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/Trunks_Trunkgroups_$
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Die Zeichenfolge fiir das Auswahlprafix darf nicht mit der Amtsholung und
nicht mit einer existierenden internen Rufnummer beginnen. Es wird empfoh-
len, das Auswahlprafix mit * bzw. # beginnen und enden zu lassen, um so
eine bessere Abgrenzung zur Zielrufnummer zu erreichen.

Wenn ein Benutzer mit Hilfe des Auswahlpréfix eine Trunk-Gruppe festgelegt
hat, tber die der Anruf gefiihrt werden soll, werden keine Weiterleitungsre-
gelen auf diesen Anruf angewandt.

Wenn zusétzlich zum Auswahlprafix eine Projektkennziffer benutzt wird,
geben Sie diese zuerst ein. Die Projektkennziffer beginnt immer mit * und
endet mit #.

Wenn vom Benutzer ein Auswahlprafix eingegeben wurde, werden nur Trunks
dieser Trunk-Gruppe ausgewahlt und kein weiterer Versuch unternommen,
den Anruf (iber andere Trunks zu fiihren.

Bezeichnung
Anrufberechtigung

Erlduterung

Wahlen Sie, wohin eingehende Anrufe, die iber diese
Trunk-Gruppe eingehen, weitergeleitet werden
dirfen. Dadurch legen Sie fest, ob und welche
anderen Trunk-Gruppen der Anruf zum Verlassen
dieser SwyxWare-Installation nutzen darf, wenn sein
Ziel kein Benutzer dieses SwyxServers ist:

- Nur interne Verbindungen (Standardwert)

- Internationale Verbindungen

« Rufe innerhalb Europa

- Nationale Verbindungen

« Ortsverbindungen

« Keine Rufe zulassen

Wenn ein Benutzer an diesem SwyxServer angerufen

wurde und der Anruf von seinem Call Routing weiter-

geleitet wird, erhalt der Anruf die Berechtigungen des
angerufenen Benutzers.
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Bezeichnung

Auswahlpréfix fir die
Trunk-Gruppe

Amtsholung der iiber-

geordneten PBX

Erlduterung

Legen Sie eine Yorwahl fest, mit deren Hilfe ein
Benutzer den Anruf gezielt Uber diese Trunk-Gruppe
leiten kann.

Das Auswahlprafix muss eindeutig einer Trunk-Gruppe
zugeordnet sein, es kann nicht mehrfach vergeben
werden, es darf nur aus den Zeichen '01234567830H*'
bestehen und darf nicht mit 'H##"' beginnen.

Beispiele:

Im Folgenden ist die Projektkennziffer *1234#
und das Auswahl-Préfix **34#

<*Projektkennziffer#><Auswahl-Préfix><kanoni-
sche Rufummer>

*1234#**34#+49123555777

oder bei Verwendung einer Amtsholung

<*Projektkennziffer#><Trunk-Gruppen-Pra-
fix><Amtsholung><nationale Nummer>

*1234#**34#00123555777

oder bei Verwendung einer internen Rufmmer

<*Projektkennziffer#>< Trunk-Gruppen-Pri-
fix><interne Nummer>

*1234#*"34#123555777

oder bei Verwendung einer SIP-URI (immer mit
sip: beginnend)

<*Projektkennziffer#><Trunk-Gruppen-Pri-
fix><SIP:URI>

*1234#**34%'sip:han. solo@millenium-falcon.com

Wenn SwyxWare als Unter-TK-Anlage konfiguriert ist,
geben Sie die Amtsholung der (ibergeordneten TK-
Anlage ein.

6 Klicken Sie auf Speichern.

7 Wahlen Sie den Tab Rufnummernformatierung.

Bezeichnung

Konvertierung fiir
ausgehende Anrufe

Konvertierung fiir
eingehende Anrufe,
wenn der Nummern-
typ unbekannt ist

Erlduterung

Innerhalb einer Trunk-Gruppe wird festgelegt wie
ausgehende Rufnummern konvertiert werden und wie
eingehende Rufnummern interpretiert werden. In den
Eigenschaften einer Trunk-Gruppe wird ber das
ausgewahlte Profil detailliert festgelegt, welche
Rufnummer (ausgehend bzw. eingehend und rufende
bzw. gerufene Rufnummer) in welches Format
konvertiert wird. Diese Formatzuordnung kann vom
Administrator nachtraglich noch verandert werden.

Fir die zur Verfiigung stehenden Rufnummernfor-
mate, siehe Abschnitt ,,Mitgelieferte Konfigurations-
dateien” unter

15.6.1 NumberFormatProfiles.config, Seite 182

8 Klicken Sie auf Speichern.
9 Wahlen Sie ggf. den Tab SIP (nur SIP- und ENUP-Typen).

10 Sie konnen die SIP-Registrierungsdaten flr eine SIP Trunk-Gruppe
verandern, siehe 7runk-Gruppen erstellen. Sie kdnnen auch weitere
Einstellungen festlegen:

Bezeichnung
STUN-Unterstiitzung

STUN-Server
STUN-Server Port

Erlauterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die STUN-
Unterstitzung zu aktivieren.

Mit Hilfe von STUN lasst sich die aktuelle offentliche
IP-Adresse des Anschlusses ermitteln, damit die
Gegenstelle ihre Gesprachsdaten korrekt adressieren
und zuriicksenden kann.

Wenn Ihr SIP-Provider STUN unterstiitzt, geben Sie den
Namen bzw. die IP-Adresse des STUN-Servers lhres
Providers sowie den entsprechenden Port ein.
Alternativ kdnnen Sie den freien STUN-Server
,Stunserver.org” mit dem Port ,,3478" benutzen.
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Bezeichnung

Outbound-Proxy
(nur SIP)

Outbound-Proxy Port
(nur SIP)

Proxy
(nur SIP)

Proxy Port
(nur SIP)

Realm
(nur SIP)

DTMF-Methode
(nur SIP)

Erlduterung

Manche Provider haben dem SIP-Proxy noch einen
Outbound-Proxy vorgeschaltet. Geben Sie ggf. diese
Parameter entsprechend der Vorgaben lhres Providers
ein.

Geben Sie die Adresse und den Port des Proxy-Servers
ein.

Der SIP-Proxy-Server ibernimmt die Verbindungsaut-
nahme zu dem gewdinschten Teilnehmer, indem er
zunachst pruft, bei welchem SIP-Registrar der betref-
fende Teilnehmer angemeldet ist. Von diesem erhalt
er dann auf Anfrage die aktuelle IP-Adresse des
Teilnehmers und kann somit den Anruf an diese
Adresse zustellen.

Geben Sie ggf. den Realm-Bereich des Providers ein.
Eine SIP-URI (<userld>@<realm>) ergibt sich aus der
Benutzerkennung (<userld>), der Konfiguration des
SIP-Kontos und dem Bereich des Providers (<realm>).
Bei fehlender Angabe, wird der Wert Registrar bzw.
Proxy benutzt.

Wahlen Sie ggf. eine DTMF-Methode.

Mit diesem Modus wird angegeben, wie der Provider
mit Tastatureingaben des Benutzers umgeht (DTMF-
Signalisierung).

Keine:
DTMF-Signalisierung ist deaktiviert.

RFC2833_Event:

DTMF-Signalisierung wird basierend auf dem Event-
mechanismus, beschrieben im RFC2833, benutzt.

Info Method DTMF Relay:

DTMF-Signalisierung wird wie von Gisco vorgeschla-
gen (applicationtype DTMFRelay), benutzt.

11 Klicken Sie auf Speichern.
12 Wahlen Sie ggf. den Tab Verschliisselung (nur SIP-Typ).

Stellen Sie sicher, dass das von lhnen ausgewahlte Transportprotokoll von
Ihrem SIP-Provider unterstiitzt wird.

Bei Auswahl von ,,Verschliisselung erforderlich” ist die Verschliisselung der
Sprachdaten verpflichtend. Das bedeutet, eine Verschliisselung erfolgt ent-
weder immer oder der Anruf wird mit der Begriindung ,,Ziel unterstiitzt keine
Verschliisselung” abgebrochen.

Der Verschliisselungsmodus fiir eine SIP-Trunk-Gruppe hat keinen Einfluss
auf die SRTP-Verschliisselungskonfiguration fiir SwyxServer.
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Bezeichnung Erlauterung

Transport-Protokoll Wahlen Sie das Transportprotokoll, das der Trunk-

Gruppe zugeordnet werden soll:

Automatisch (Standard)

Das Transportprotokoll wird durch DNS-Aufldsung
automatisch festgelegt.

uppP
Dieses Transportprotokoll wird von den meisten SIP-
Providern unterstiitzt. Es beansprucht die geringste
Bandbreite, birgt jedoch das Risiko von Datenverlus-
ten.

TCP

Dieses Transportprotokoll gilt als zuverlassig, ver-
langt aber héhere Bandbreiten.

TLS
Dieses Protaokoll hat die Eigenschaften von TCP und
unterstitzt Verschlisselung. Wenn Sie dieses Pro-
tokoll auswahlen, werden die SIP-Pakete verschlis-
selt Ubertragen.

Verschliisselungsmo-
dus

Wahlen Sie den Verschliisselungsmodus.
Diese Einstellung wird nur aktiviert, wenn Sie das
Transportprotokoll "TLS" ausgewahlt haben. Sie
kénnen festlegen, ob auf der sicheren TLS-Verbindung
auch die Sprachdaten verschliisselt werden sollen.
Keine Verschliisselung

Die Sprachdaten werden nicht verschlisselt.

Verschliisselung erforderlich.

Die Sprachdaten werden zwischen SIP-Provider und
SwyxLinkManager verschlisselt.

13 Klicken Sie auf Speichern.
v" Die Einstellungen der Trunk-Gruppe wurden aktualisiert.

8.3

Siehe auch 8.7 Weiterleitungen und Rufnummernersetzungen, Seite 82

TRUNKS ERSTELLEN

Ein Trunk muss einer Trunk-Gruppe zugeordnet sein. Um einen Trunk
des bendtigten Typs (SIP, SIP-Gateway usw.) erstellen zu kénnen, muss
erst eine Trunk-Gruppe des entsprechenden Typs erstellt worden sein,
siehe 8.1Trunk-Gruppen erstellen, Seite 67

So erstellen Sie einen Trunk

Bezeich-
nung

Name

Beschrei-
bung

Trunk-
Gruppe

1 Wahlen Sie im Menu Verbindungen | Trunks.
2 Es erscheint die Liste aller Trunks.

3 Klicken Sie auf Trunk erstellen.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Trunk erstellen bzw.
SwyxLink erstellen.

4 Legen Sie die allgemeinen Einstellungen fir den Trunk fest.

Erlduterung

Geben Sie einen Namen ein.
Der Name muss innerhalb von SwyxWare eindeutig sein.

Geben Sie ggf. eine Beschreibung ein.

Wahlen Sie eine Trunk-Gruppe des bendtigten Typs, zu welcher der Trunk
zugeardnet werden soll:

Der zu dieser Trunk-Gruppe zugeordnete Trunk erhalt die Eigenschaft vom
entsprechenden Typen.

Wenn noch keine passende Trunk-Gruppe bzw. SwyxLink-Gruppe existiert,
klicken Sie auf Trunk-Gruppe erstellen bzw. SwyxLink-Gruppe erstel-
len.
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Bezeich-

nung

Erlduterung

SIP-Trunk

SIP-Trunks ermdglichen die Nutzung von VolP-Diensten. Der Diensteanbie-
ter vergibt im Regelfall einen Rufnummernbereich oder SIP-URIs. Bietet der
betreffende Diensteanbieter auch Gateway Services an, kann man iber
einen SIP-Trunk und das dahinter liegende Gateway des Providers auch
Rufnummern im &ffentlichen Telefonnetz erreichen.

SIP-Gateway-Trunk

Uber SIP-Gateway-Trunks werden Gateways angesteuert, die selbst (iber
eine SIP-Verbindung von SwyxServer erreicht werden. Damit konnen z. B.
Telefone in kleinen Niederlassungen und Zweigstellen mit einem jeweils
lokalen Gateway und mit einem lokalen Direkt-Anschluss an das offentli-
che Telefonnets betrieben werden.

Zurzeit werden nur Gateways unterstitzt, fir die Profile mitgeliefert wer-
den.

ENUM-Trunk

Ein ENUM-Trunk ermdglicht es, SIP-Anrufe (ber das Internet mit einer
ENUM-Rufnummernauflésung durchzufiihren.

Damit kann z. B. der Nutzer eines SIP-Telefons allein durch Eingabe der
Telefonnummer des gewiinschten Gesprachspartners automatisch dessen
SIP-Adresse ermitteln und die Rufnummer in die SIP-Adresse umwandeln
lassen. Der Gesprachspartner kann dann trotz Eingabe einer 'normalen’
Telefonnummer Uber das IP-Netz erreicht werden. Dies setzt voraus, dass
der gewlinschte Gesprachspartner seinerseits bei ENUM registriert ist.

SwyxLink Trunk (Server-Server-Kopplung)

SwyxServer an verschiedenen Standorten werden (ber einen SwyxLink
Trunk miteinander Uber eine IP-Strecke verbunden. Die Steuerung der Ver-
bindung Ubernimmt der SwyxLinkManager. Innerhalb der Konfiguration
eines SwyxLink Trunks kann die Verbindung zu weiteren SwyxWare Sites
festgelegt werden, sodass Statusinformationen (abgemeldet, erreichbar,
spricht gerade) auch zwischen Benutzern ausgetauscht werden kdnnen,
die an unterschiedlichen Servern angemeldet sind. Siehe auch 4.14 Inter-
site-Verbindungen, Seite 30

5 Klicken Sie auf Weiter.
6 Legen Sie ggf. den SwyxLink-Trunk fest (nur SwyxLink-Typ).

Bezeichnung Erlauterung

Lokal verwal-  Jede standortiibergreifende Verbindung wird von genau einem SwyxLink-

teter Swyx- Manager verwaltet.

Link Trunk Wenn Sie den SwyxLink auf dieser Seite der Verbindung verwalten
mdochten, wahlen Sie Lokal verwalteter SwyxLink-Trunk. Dieser

Remote . . 0 o
SwyxLink muss dann auf der anderen Seite ,,remote verwaltet” einge-

verwalteter :

. richtet werden.
SwyxLink
Trunk

7 Klicken Sie auf Weiter.
8 Legen Sie ggf. den Remote SwyxServer fest (nur SwyxLink-Typ).

Bezeichnung Erlauterung

Geben Sie den Namen (FQDN) oder die IP-Adresse des SwyxServer ein, zu
dem dieser SwyxLink-Trunk eingerichtet werden soll.

Stellen Sie sicher, dass eine transparente TCP/IP-Verbindung zwischen
dem Server auf dem der LinkManager-Dienst lauft (lokaler SwyxLink) und
allen auf der Remote-Seite befindlichen Clients und dem SwyxServer

Remote-Server

gegeben ist.
Remote- Wenn auf der anderen Seite ein Standby-Szenario verwendet wird, geben
Standby- Sie auch den Namen des Standby-Servers ein.
Server

Link tiberprii- Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Verbindung zum entfernten
fen SwyxServer zu testen.

9 Klicken Sie auf Weiter.
10 Legen Sie ggf. die SIP-Konto-Daten fest (nur SIP Gateway-Typ).

Bezeichnung Erlauterung

SIP-Benutzer Geben Sie hier die SIP-Kontodaten ein, mit denen sich das SIP-Gateway
ID uber diesen Trunk an SwyxServer anmelden soll.
Diese Anmeldedaten missen in gleicher Weise bei der Konfiguration des
Gateways angegeben werden.
SIP-Benutzer ID ist die Benutzerkennung, die zusammen mit dem Realm
die SIP-Adresse (URI) bildet.
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Wenn Sie mehrere einzelne Rufnummern oder mehrere

Bezeleninung Erlauterung Rufnummernbereiche von Ihrem Provider eingerichtet bekommen,
Authentifizie- ~ Wahlen Sie, ob sich das Gateway authentifizieren soll. geben Sie nur einen Bereich an und fligen die anderen spéter hinzu,
rungsmethode siehe 8.4 Trunks bearbeiten, Seite 78
Benutzername Der Benutzername und das Kennwort werden zur Benutzerauthentifizie-

rung bendtigt. Landes- und Ortskennzahl sind durch den Standort der Trunk-Gruppe vorgege-
Kennwort

ben.

Kennwort

wiederholen

Um die Eindeutigkeit der Angaben zu gewahrleisten, miissen Sie ab Swyx-

11 Klicken Sie auf Weiter. 0 Ware V. 13.20 die vollstdndige Rufnummer eingeben. In dem neuen Eingabe-

12 Legen Sie ggf. die SIP Trunk-Provider / Benutzerdaten fest (nur SIP- feld ,, Teilnehmernummer” geben Sie den Teil der Rufnummer ein, der nach
Typ). der Ortskennzahl und vor der Durchwahl (interne Rufnummer) folgt.
Bezeichnung Erlauterung
SIP-Provider SIP-Providerprofil. Diese Eigenschaft ist von der zugeordneten Trunk- = . & = =
Gruppe Ubernommen. [\ - S g 2
£ s 5 5 5
SIP-Benutzer-  Geben Sie die Benutzerdaten ein, die Sie von Ihrem SIP-Provider erhalten g = = 2 s g
ID haben: § % E ?; &
SIP-Benutzer ID ist die Benutzerkennung, die zusammen mit dem Realm S 5 = 1] *E
die SIP-Adresse (URI) bildet. - = - —
SIP-Benutzer-  Der Benutzername und das Kennwort werden zur Benutzerauthentifizie- z.B. 43 231 hrr 100 200
Name rung bendtigt.
Kennwort Die bestehenden Rufnummerneingaben werden bei der Aktualisierung auf V.
Kennwort | 13.20 automatisch durch das neue Eingabefeld , Teilnehmernummer" erwei-
wiederholen * tert. Stellen Sie sicher, dass die Rufnummererkennung richtig erfolgt ist und

passen Sie ggf. die entsprechenden Eingaben manuell an.
13 Klicken Sie auf Weiter.

14 Legen Sie die Rufnummern fest.

Geben Sie die offentlichen Rufnummern (bzw. Rufnummernbereich) ein, HEEE I Erldutsrung
die von diesem Trunk verwendet werden sollen. Landeskenn- Geben ggf. Sie die Landeskennzahl ein.
Externe Anrufe an diese Rufnummern werden lber diesen Trunk zahl z. B. 49 (fir Deutschland)

gefihrt. Anrufe mit einer Anrufernummer (Calling Party Number), die

diesem Trunk zugeordnet ist, werden Uber diesen Trunk gefihrt. Ortskennzahl Geben ggt. Sie die Ortskennzahl ein.

z. B. 30 (fir Berlin)
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Bezeichnung

Teilnehmer-
nummer

Erste Durch-
wahl

Letzte Durch-
wahl

Erlduterung

Geben Sie den Teil der Rufnummer, der nach der Ortskennzahl und vor der
Durchwahl (interne Rufnummer) folgt.

Geben Sie die erste Durchwahl (interne Rufnummer) des Rufnummernbe-
reiches ein.

Geben Sie die letzte Durchwahl (interne Rufnummer) des Rufnummernbe-
reiches ein.

15 Klicken Sie auf Weiter.
16 Legen Sie ggf. die SIP- URIs fest.(nur SIP- und ENUM-Typ).

Bezeichnung

Username

Realm

Erlauterung

Geben Sie ggf. die SIP-Adressen (URIS) ein, die dieser Trunk verwalten
soll. Eine SIP-URI hat das Format

SIP:<Benutzername>@<Realm>

Zur Vereinfachung konnen Sie hier "*' als Platzhalter verwenden,

z. B. "@company.com’ stellt alle Benutzer mit dem Realm ‘com-
pany.com’ aar.

Der Realm ist bereits durch die Auswahl der Trunk-Gruppe vorgegeben,
kann aber (iberschrieben werden.

17 Klicken Sie auf Weiter.
18 Legen Sie Codecs fest.

Bezeichnung

Codec-Priori-
tat und Filter

G.711 (ca. 64
kBit/s pro
Anruf)

G.711a (ca. 64
kBit/s pro
Anruf)

G.722 (ca. 84
kBit/s pro
Anruf)

G.729 (ca. 24
kBit/s pro
Anruf)

Fax over IP
(T.38, ca. 20
kBit/s pro
Anruf)

Erlduterung

Wahlen Sie die Art der Kompression, die auf diesem Trunk verwendet
werden soll:
Qualitat bevorzugen
Die Codecs werden in der Reihenfolge G.722, G.711a, G.711y, G.729, Fax
over IP zur Verfiigung gestellt.

Geringe Bandbreite bevorzugen

Die Codecs werden in der Reihenfolge G729, G.722, G.711a, G.711y, Fax
over IP zur Verfligung gestellt. Es wird Wert darauf gelegt, moglichst
wenig Bandbreite zu verbrauchen.

Sie konnen unerwinschte Codecs deaktivieren:

Sprache, hohe Bandbreite (G.711a, G.711W)
Die Sprachdaten werden kaum komprimiert. Dies halt die Paket-Verzoge-
rungszeit im LAN (Local Area Network) gering.

Sprache, hochste Bandbreite (G.722)
HD-Qualitat

Sprache, geringe Bandbreite.
Starke Komprimierung.

Das spezielle Fax-Protokoll T.38 berlicksichtigt die Gegebenheiten eines
IP-Netzwerkes.

19 Klicken Sie auf Weiter.
20 Legen Sie Anzahl der Kanale fest.
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Bezeichnung Erlauterung
Anzahl der Geben Sie ggf. ein, wie viele Anrufe gleichzeitig Gber diesen Trunk
Kanile gefihrt werden dirfen.
Grundsatzlich hangt die maximale Anzahl der Kanale von der zur Verfu-
gung stehenden Bandbreite, sowie den Codec-Einstellung, d. h. der
Bandbreite pro Gesprach.
Bei einem SIP-Trunk legt der Provider fest, wie viele gleichzeitige Verhin-
dungen maximal maglich sind.
21 Klicken Sie auf Weiter.
22 Wahlen Sie ggf. Verbindungstyp fiir Intersite Presence (nur
SwyxLink-Typ).
Bezeichnung Erlauterung
Keine Statusin- Legen Sie fest, ob Statusinformationen (,,Abgemeldet”, ,, Abwesend”,
formationen ,Nicht stéren”, ,,Spricht gerade” usw.) zwischen Benutzern unter-
verteilen schiedlicher SwyxServer ausgetauscht werden sollen. AuBerdem werden

Benutzer im Globalen Telefonbuch der verbundenen Server angezeigt.

Wahlen Sie diese Option, wenn keine Benutzerstatusinformationen Gber
diesen Link veroffentlicht werden sollen.

Remote-Swyx-  Wahlen Sie diese Option, wenn sich der Remote-SwyxServer in derselben

Serverin
derselben

Organisation befindet wie der SwyxServer den Sie gerade administrieren.
Bei dieser Art der Verbindung werden alle Gruppen und Benutzer auf allen

Organisation verbundenen Seiten im Globalen Telefonbuch sichtbar. Wem genau der

Status eines Benutzers oder einer Gruppe signalisiert werden soll, muss
mit Hilfe der Beziehungen innerhalb der Benutzereigenschaften bzw.
Gruppeneigenschaften festgelegt werden.

Bezeichnung Erlauterung

Remote-Swy

X-  Wahlen Sie diese Option, wenn sich der Remote-SwyxWare in einer

Serverin einer anderen Organisation befindet als der SwyxServer, den Sie gerade
anderen Orga-  administrieren.

nisation

2
2

Bei dieser Art der Verbindung kénnen Sie einzelne Gruppen lhres SwyxSer-
vers festlegen, welche auf SwyxServer der anderen Organisation sicht-
bar sein sollen. Wem genau der Status der Benutzer einer Gruppe
signalisiert werden soll, muss mit Hilfe der Beziehungen innerhalb der
Benutzereigenschaften bzw. Gruppeneigenschaften festgelegt werden.
Der Administrator des anderen Servers kann dies entsprechend in
umgekehrter Richtung tun, sodass Gruppen seines SwyxServers auf lhrer
Seite sichtbar werden. Somit findet die Statussignalisierung nur
zwischen Benutzern ausgewahlter Gruppen statt. Die Benutzer dieser
Gruppen werden auBerdem auf beiden Seiten im Globalen Telefonbuch
angezeigt.

3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Wahlen Sie ggf. Einstellungen fiir Intersite Presence (nur SwyxLink-
Typ).

Durch Konfiguration der Intersite-Verbindungen innerhalb des SwyxLink-
Trunks wird nicht automatisch die Statussignalisierung zwischen den ver-
schiedenen SwyxWare-Sites aktiviert. Sie miissen im Anschluss die Bezie-
hung der Benutzer bzw. Gruppen konfigurieren, um festzulegen wem genau
der Status eines anderen Benutzers oder einer anderen Gruppe signalisiert
werden soll. Um die Beziehungen zwischen Benutzern und Gruppen zu konfi-
gurieren, siehe 9.8 Anruf- und Statussignalisierung festlegen, Seite 97

Bezeichnung Erlauterung

Nur interne Aktivieren Sie diese Option, um lediglich die internen Rufnummer der
Rufnummern Benutzer im Globalen Telefonbuch auf beiden Seiten anzeigen zu lassen.
Nur offentli- Aktivieren Sie diese Option, um lediglich die 6ffentlichen Rufnummer der
che Rufnum- Benutzer im Globalen Telefonbuch auf beiden Seiten anzeigen zu lassen.

mern
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Bezeichnung Erlduterung 8.l-|- TRU NKS BEARBE'TEN

Interne und Bei Auswahl dieser Option werden im Globalen Telefonbuch auf beiden Die Einstellungen, die Sie bei der Erstellung des Trunks festgelegt
offentliche Seiten sowohl die internen als auch die éffentlichen Rufnummern der haben, kénnen Sie anpassen. Sie kénnen auch weitere Einstellungen
Rufnummern Benutzer angezeigt. festlegen.

Daten- + Benutzerbilder

Synchronisa-  Legen Sie fest, ob zwischen den verschiedenen Servern ebenfalls die vom Die bestehenden Rufnummerneingaben werden bei der Aktualisierung auf V.
tion Benutzer hinterlegten Benutzerbilder synchronisiert werden sollen. Um ! 13.20 automatisch durch das neue Eingabefeld , Teilnehmernummer" erwei-

Bandbreite zu sparen, kdnnen Sie diese Option deaktivieren. tert. Stellen Sie sicher, dass die Rufnummererkennung richtig erfolgt ist und
passen Sie ggf. die entsprechenden Eingaben manuell an.

Der Trunk soll zur Ubertragung von:

: Ci”dr;;e” So bearbeiten Sie eine Trunk-Gruppe

- Collaboration 1 Wabhlen Sie im Menii Verbindungen | Trunks.
- SwyxlItl-Meeting

. Statusinformationen oder 2 Es erscheint die Liste aller Trunks.

+ Instant Messaging Bezei "

ezeichnun Erlauterun
genutzt werden. Wenn Sie Anrufe nicht erlauben, werden die Funktionen g g
Video, Collaboration und SwyxItl-Meeting automatisch deaktiviert. Name Name des Trunks

Deaktivieren Sie das Feld Statusinformationen, ist Instant Messaging

T Typ des Trunk
ebenfalls nicht mehr auswahlbar. P yp €ES TTUnKS

Max. Anzahl gleich-  Die Anzahl der Anrufe, die gleichzeitig (iber diesen
25 Legen Sie Computername fest. zeitiger Anrufe Trunk gefiihrt werden diirfen

Bezeichnung Erlduterung Aktiviert  =DerTrunk ist aktiviert und kann fir ein- und
ausgehende Anrufe verwendet werden.

Computername Ubernehmen Sie den vorgegebenen Namen des Computers.
® = Der Trunk ist gesperrt, z.B. zur Wartung.

SwyxLink-Typ: Geben Sie den Namen des Computers ein, in dem der
SwyxLinkManager verwaltet wird. Verwenden Sie dabei den Namen des Angemeldet < =Trunk ist angemeldet
Computers, wie er in den Eigenschaften des Computers angegeben wird.

3 Klicken Sie in der Zeile der gewtinschten Trunks auf f

26 Klicken Sie auf Erstellen. v Es erscheint der Tab Allgemein.

v" Der Trunk ist erstellt und erscheint in der Liste der Trunks.

Sie konnen weitere Einstellungen fur den Trunk festlegen, siehe 7runks
bearbeiten

4 Sie kdnnen den Namen, Beschreibung, Computernamen verandern,
siehe Trunks erstellen. Sie kdnnen auch weitere Einstellungen
festlegen:
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, Bezeichnun Erlauterun
Ob ein Trunk aktiviert oder deaktiviert wurde, wird nicht im Anderungsproto- ezeichnting auterung
koll registriert. Verhalten bei der Beim Aufbau einer Faxverbindung wird zwischen den
Faxsendung beteiligten Geraten das T.38-Protokoll ausgehandelt.

Bestimmte Varianten dieser Aushandlung werden von

einigen IP-Adaptern mdglicherweise nicht unter-

stiitzt. Benutzen Sie die folgenden Filter-Optionen,

Trunk ist aktiviert Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um den Trunk fir um Kompatibilitdt mit solchen Geréten herzustellen:
ein- und ausgehende Anrufe zu entsperren.

Bezeichnung Erlauterung

T.38 aus erster Aushandlung (SIP INVITE) entfernen

5 Klicken Sie auf Speichern. Manche IP-Adapter kdnnen eine erste Verbindungs-
6 Wahlen Sie den Tab SIP-Registrierung (nur SwyxLink, SIP-, SIP anfrage, die neben Sprachcodecs auch T.38 enthalt,
Gateway-Typ). nicht korrekt interpretieren.

Ist diese Option gesetzt, enfernt SwyxServer T.38
aus der ersten Verbindungsanfrage. Die Faxgerdte
bauen erst eine Sprachverbindung auf und schalten

Sie kdnnen die SIP-Registrierungsdaten verandern, siehe 8.3 Trunks
erstellen, Seite 73

7 Klicken Sie auf Speichern. danach aufgrund des Fax-Tons (CED-Ton, 2100Hz)
8 Waéhlen Sie den Tab Rufnummern. auf das Faxprotokoll T.38 um.
v Es erscheint die Liste aller Rufnummernbereiche, die diesem Trunk
zugeordnet sind. Umschalten auf T.38 durch den Sender verhindern
Sie kdnnen die entsprechenden Rufnummernbereiche bearbeiten bzw. Das empfangende Faxgerdt schaltet nach Erken-
I6schen. nung des Fax-Tons (CED-Ton, 2100Hz) auf T.38 um.

Alternativ kann die Umschaltung auf T.38 durch das
sendende Faxgerat vorgenommen werden. Manche
IP-Adapter unterstutzen das Umschalten durch den
) . ) Sender nicht.

10 Klicken Sie auf Speichern. Ist diese Option gesetzt, unterdriickt SwyxServer
11 Wahlen Sie den Tab Codecs. ein Umschalten auf T.38 durch den Sender.

12 Sie konnen die Codec-Prioritat und Filter verandern, siehe 7runks
erstellen. Sie konnen auch weitere Einstellungen festlegen:

9 Klicken Sie ggf. auf Rufnummernbereich hinzufliigen, um weitere
Rufnummern bzw. Rufnummernbereiche diesem Trunk zuzuordnen,
siehe auch 15 Rufnummern und Rufnummernzuordnungen, Seite 172.

Wenn es sich bei der empfangenden Seite um ein kombiniertes Telefon-/Fax-
| gerit (Faxweiche) handelt, wird bei aktivierter Option ,,Umschalten auf T.38
durch den Sender verhindern” eine Fax-Dateniibertragung unmaglich.
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. ) ) . ) Bezeichnung Erlauterung
Bei einer Neuinstallation von SwyxWare bzw. bei einem Update ist standard- ' ' o
o méBig die Option ,,Server-Voreinstellung benutzen” aktiviert. Dementspre- Rufnumme.r des. . ObWth q|9 Anrufernummer nicht flr diesen Trunk
chend ist die Auswahl der Codec-Filter sowie der Optionen des Bereiches Anrufers signalisie-  konfiguriert ist, wird die Anrufernummer dem Angeru-
., Verhalten beim Faxempfang" deaktiviert. Die Optionen kdnnen nicht ausge- ren fenen signalisiert.
wahlt werden. Beispiel:
Kunde A (Rufnummer 88 333 44) ruft Mitarbeiter
13 Klicken Sie auf Speichern. B (Rufnummer 55 666 77) an. Die Umleitung zu

14 W3hlen Sie den Tab Kanile. dgssen Mobi/te/efop /'st'e/'ngescha/z‘et, a h. ‘e/'n

R ) . L . ) eingehender Ruf wird wieder nach auBen weiter-
Sie kdnnen die gesamte Anzahl gleichzeitiger Anrufe verandern bzw. die geleitet. Soll nun die Rufnummer des Kunden (88
Anzahl fur jeweils ein- und ausgehende Anrufe festlegen. 333 44) weiter nach extern signalisiert werden,
so kann dies hier erlaubt werden, obwoh/ diese

15 Klicken Sie auf Speichern. ) Nl o
Nummer nicht fir diesen Trunk definiert wurde.

16 Wahlen Sie den Tab Rufnummernsignalisierung:
Verwenden Legen Sie fest, welche Rufnummer dieser Trunk
Bezeichnung Erlauterung verwendet. Dabei konnen Sie das Verhalten ebenso
fr Rufnummern festlegen, die diesem Trunk zugeord-
net sind, wie auch fir Rufnummern die keine Zuord-
nung erhalten haben, siehe die Tabelle:

Rufnummer immer Wahlen Sie, ob und wie die Rufnummer fiir ausge-
unterdriicken hende Rufe iber diesen Trunk signalisiert werden soll.

Wahlen Sie diese Option, wenn dem Angerufenen

keine Rufnummer signalisiert (XXX), werden soll, egal Wenn diesem

welche Rufnummer fiir diesen Trunk konfiguriert Wenn diesem Trunk . Erforderliche Ein-
Verwenden . Trunk zugewie-
wurde. zugewiesen gabe
sen, ansonsten:
Immer diese Rufnum- Geben Sie eine Rufnummer im kanonischen Format . .
. L . Anrufer- Nummer des Weiterlei-
mer verwenden oder eine SIP-URI ein, die dem Angerufenen immer Nummer tenden
signalisiert wird (z. B. die Nummer der Zentrale), egal u
welche Rufnummer fur diesen Trunk konfiguriert Rufnummer unterdri-
wurde. cken
diesen Trunk nicht
verwenden
folgende Rufnummer Geben Sie die
verwenden gewiinschte Rufnum-
mer ein
Nummer des Anrufer-Nummer Rufnummer unter-
Weiterleiten- driicken

den
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Verwenden Trunk zugewie-

wannidiesam Erforderliche Ein-

gabe

Wenn diesem Trunk

zugewiesen
sen, ansonsten:

diesen Trunk nicht
verwenden

folgende Rufnum-  Geben Sie die
mer verwenden gewinschte Rufnum-
mer ein

Rufnummer unterdrii-
cken

Fir die Rufnummernsignalisierung tiber einen SIP-Trunk muss der Provider das
Leistungsmerkmal ,,ClipNoScreening” unterstiitzen. Fiir weitere Informatio-
nen, siehe

Unterstltzung des Leistungsmerkmals ClipNoScreening bei SIP-
Trunks

service.swyx.net/hc/de/articles/360000011599-
Unterst%C3%BCtzung-des-Leistungsmerkmals-ClipNoScreening-bei-
SIP-Trunks-

17 Klicken Sie auf Speichern.

18 Wahlen Sie den Tab Verschliisselung (nur SIP Gateway-, ENUM-Typ).

Wurde innerhalb der Servereigenschaften ,,Keine Verschliisselung” einge-
stellt, ist hier der Modus ebenfalls auf ,,Keine Verschliisselung” gesetzt;
wurde dort ,,Verschliisselung erforderlich” konfiguriert, so findet sich auch
hier die Einstellung ,,Verschliisselung erforderlich” wieder. In beiden Fallen
kann der Modus nicht verandert werden. Das Feld ist dann deaktiviert.

Verschliisselungsmo-

dus

Bezeichnung

Erlduterung

Keine Verschliisselung

Bei Auswahl von ,Keine Verschlisselung” werden
die Sprachdaten, die ber diesen Trunk laufen, nicht
verschliisselt. Wurde innerhalb der Servereigen-
schaften ,keine Verschlisselung” eingestellt, ist
hier der Modus ebenfalls auf , Keine Verschlisse-
lung” gesetzt und kann nicht verdndert werden.
Das Feld ist deaktiviert.

Verschliisselung bevorzugt

Bei Auswahl von ,Verschlisselung bevorzugt”
erfolgt nur dann eine Verschlisselung der Sprach-
daten, wenn die Gegenstelle ebenfalls eine Ver-
schliisselung unterstiitzt. Ist dies nicht der Fall,
werden die Sprachdaten nicht verschliisselt, Telefo-
nie ist jedoch weiterhin maglich.

Verschliisselung erforderlich

Bei Auswahl von ,,Verschlisselung erforderlich” ist
die Verschlisselung der Sprachdaten verpflichtend.
Das bedeutet, eine Verschlusselung erfolgt entwe-
der immer oder der Ruf wird mit der Begriindung
»Nicht kompatible Verschlisselungseinstellungen”
abgebrochen. Das kann beispielsweise dann der Fall
sein, wenn die Gegenstelle keine Verschlisselung
zuldsst.


https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000011599-Unterst%C3%BCtzung-des-Leistungsmerkmals-ClipNoScreening-bei-SIP-Trunks-

Trunks Trunk-Gruppen laschen

8.5

Bezeichnung Erlauterung
Schliissel Um eine gesicherte Kommunikation mittels SRTP

zwischen SwyxServer und Gegenstelle zu gewahrleis-
ten, muss zwischen ihnen ein gemeinsamer Schlissel
(PreSharedKey) festgelegt und ausgetauscht werden.
Fir alle Komponenten, welche die SwyxWare Daten-
bank nutzen (z. B. SwyxIt!, PhoneMgr, Gonferen-
ceMgr, Gateway) wird dieser Schliissel automatisch
von SwyxServer erzeugt und an die jeweilige Kompo-
nente verschlisselt, verteilt.

Beim SIP Gateway-, ENUM-Typ, muss der Schlissel
manuell eingegeben werden. AuBerdem muss der
hinterlegte Schliissel ebenfalls an der Gegenstelle
eingegeben werden.

Schliissel wiederho-
len

19 Klicken Sie auf Speichern.

20 Wahlen Sie den Tab SIP URIs (nur SIP-Typ).
v Es erscheint die Liste aller SIP URIs, die diesem Trunk zugeordnet
sind.

21 Sie konnen die entsprechenden SIP URIs bearbeiten bzw. I6schen.

22 Klicken Sie ggf. auf SIP URI hinzufligen, um diesem Trunk weitere
SIP URIs zuzuordnen.

23 Wahlen Sie den Tab Link-Einstellungen (nur SwyxLink-Typ).

Sie konnen die Link-Einstellungen fir den SwyxLink-Trunk verandern,
siehe 8.3 Trunks erstellen, Seite 73

24 Klicken Sie auf Speichern.
v Die Einstellungen des Trunks wurden aktualisiert.

TRUNK-GRUPPEN LOSCHEN

Sie konnen Trunk-Gruppen Idschen.

So laschen Sie eine Trunk-Gruppe

1 Wahlen Sie im Menl Verbindungen | Trunks.

8.6

2 Wahlen Sie Trunk-Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Trunk-Gruppen.

3 Klicken Sie in der Zeile der Trunk-Gruppe auf ﬁﬂ] , um diese Trunk-
Gruppe zu loschen.
v" Die Trunk-Gruppe ist geldscht und erscheint nicht mehr in der
Liste.

TRUNKS LOSCHEN

Sie kdnnen Trunks l6schen.

So loschen Sie einen Trunk

8.7

1 Wahlen Sie im Menu Verbindungen | Trunks.
v Es erscheint die Liste aller Trunks.

2 Klicken Sie in der Zeile des Trunks auf ]E um diesen Trunk zu
|6schen.
v Der Trunk ist geldscht und erscheint nicht mehr in der Liste.

WEITERLEITUNGEN UND
RUFNUMMERNERSETZUNGEN

Ausgehende Anrufe kdnnen abhangig von

® der Rufnummer des anrufenden SwyxWare-Benutzers,
® der gewahlten Rufnummer,

® der Gruppenzugehorigkeit,

® dem Standort des Benutzers und/oder

® den zeitlichen Bedingungen,

Uber verschiedene Wege weitergeleitet werden.

Ein Weiterleitungseintrag wird immer einer bestimmten Trunk-Gruppe
zugeordnet.

Sie konnen bei der Regeldefinition auch Platzhalter verwenden, siehe
15.5 Platzhalter, Seite 179.
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Weiterleitungen und Rufnummernersetzungen

Beispiel:

Sie haben in Hamburg einen ISDN-Trunk in das offentliche Telefonnetzwerk
und eine SwyxLink-Verbindung zu einer Filiale in Berlin. Alle Anrufe nach
Berlin (+4930%) sollen dber den SwyxLink gefihrt werden.

Sie richten eine Weiterleitung fir die Trunk-Gruppe ein, in der SwyxLink Mit-
glied ist (Ziel-Nummer/URI: +4930%), und legen dabei eine hohe Prioritét z.
B. 900 fest. Fur die ISDN-Trunk-Gruppe legen Sie ebenfalls eine Weiterlei-
tung fest (z. B. fir ganz Deutschland, d. h. Ziel-Nummer/URI: +49%), aber
eine niedrigere Prioritdt (z. B. 100). Ist nun die SwyxLink-Verbindung
besetzt, d. h. (alle konfigurierten Kanale sind genutzt) oder gestort bzw.
deaktiviert, werden die Rufe (ber die niedriger priorisierte Verbindung (hier
ISDN) aufgebaut.

Richten Sie zu einem spdteren Zeitpunkt eine preiswerte SIP-Verbindung
ein, so kénnen Sie fiir diese eine Weiterleitung fir ganz Deutschland (+497%)
mit einer hoheren Prioritat (z. B. 800) festlegen. Die Verbindungsversuche
werden nach Prioritdtsreihenfolge unternommen, d. h. in diesem Fall wird
zuerst die SwyxLink-Verbindung, dann die SIP-Verbindung und danach die
Verbindung dber ISDN ausgewashit.

Wenn ein Benutzer mit Hilfe der Auswahlpréafix eine Trunk-Gruppe festgelegt
hat, Gber welche der Anruf gefiihrt werden soll, werden keine Weiterlei-
tungsregeln auf diesen Anruf angewendet.

Prioritat

Weiterleitungseintrage kdnnen mit unterschiedlicher Prioritat (0-1000)
fur jede Trunk-Gruppe einzeln festgelegt werden.

Es entsteht eine Reihenfolge, z. B. ,Zuerst auf Trunk-Gruppe A versu-
chen, dann auf Trunk-Gruppe B™.

Fir einen SwyxLink-Trunk mit konfigurierten Intersite-Einstellungen wird
automatisch ein Weiterleitungseintrag angelegt. Dieser Eintrag ist nicht edi-
tierbar.

Wenn eine Trunk-Gruppe mehrere Trunks beinhaltet, wird bevorzugt der Trunk
ausgewahlt, welchem die Rufnummer des Anrufers zugeordnet ist. Wenn
innerhalb der ausgewahlten Trunk-Gruppe kein zur Anrufernummer passender
Trunk gefunden wird, wird der Trunk ausgewahlt, der die meiste Information
beziiglich des Anrufers signalisiert.

Beispiel:
Sie haben zwei SIP-Anschliisse. Flr jede dieser Anschlisse richten Sie eine
Trunk-Gruppe ein:

- Benutzer A hat eine interne Rufnummer, zu der es eine Rufnummerzuorad-
nung auf Trunk-Gruppe 1 gibt,

- Benutzer B hat eine interne Rufnummer, zu der es eine Rufnummerzuorad-
nung auf Trunk-Gruppe 2 gibt.

- Es gibt fir beide Trunk-Gruppen Weiterleitungseintrage mit gleicher Prio-
ritdt und gleichem Zielrufnummern-Bereich.

Wenn einer der beiden Benutzer eine externe Rufnummer anruft wird
anhand der gewahiten Rufnummer und der Prioritat eine Trunk-Gruppe aus-
gewahlt. Wenn durch diese Kriterien keine bevorzugte Trunk-Gruppe ausge-
wahlt werden kann, wird die Trunk-Gruppe zufdllig gewahlt. d. h. es kann
auch fir den Benutzer 2 die Trunk-Gruppe 1 ausgewahit werden.

Wenn auf den Trunk-Gruppen fir nicht zugeordnete Anrufernummern eine
Rufnummernunterdriickung konfiguriert ist, wird - vom Benutzer unbeabsich-
tigt - bei einem Anruf seine Rufnummer angezeigt und bei einem weiteren
Anruf nicht. Um dies zu vermeiden, konnen Sie, bei Gleichartigkeit der Trunks,
beide in einer Trunk-Gruppe verwalten, unabhangig davon, dass zwei ver-
schiedene Anschliisse dadurch reprasentiert werden.

SwyxWare kann Verbindungsversuche an externe Rufnummern tber ver-
schiedene Trunk-Gruppen wiederholen.

Wenn bei dem erst ausgewahlten Trunk keine Verbindung zustande
kommt, wird nach der Prioritat der nachste Weiterleitungseintrag
genommen. Dies kann - je nach Konfiguration - wieder dieselbe Trunk-
Gruppe sein.

In folgendem Beispiel wird zuerst versucht einen Anruf lber die Trunk-

Gruppe TG2 zu wéahlen (Prioritat 600), danach wird dreimal (einmal + zwei
Wiederholungen) versucht eine Verbindung dber TG1 (Prioritdt 500) zu eta-
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blieren. AnschlieBend werden in der Reihe der Prioritidt TG 2 (mit festem (1) [egen Sie einen Weiter[eitungseintrag fest
Préfix 01033) sowie TG3 und dann TG4 jeweils einen Verbindungsversuch

(Wiederholung =0) ausgewahit. 1 Wahlen Sie im MenU Verbindungen | Trunks.
2 Wahlen Sie Trunk-Gruppen.
Trunk- L e Wiederholun-
Prioritat Nummer Prafix int die Li -
Gruppe gen 3 Es erscheint die Liste aller Trunk-Gruppen.
TG1 500 +* 01013 2 4 Klicken Sie in der Zeile der gewtnschten Trunk-Gruppe auf f
TG2 600 +* - 0 5 Wahlen Sie im Meni <Name der Trunk-Gruppe> | Weiterleitung &
163 400 +* 01033 0 Ersetzung. L .
v Es erscheint der Tab Weiterleitungseintrage.
164 300 +* - 0 . . o . .
6 Klicken Sie auf Weiterleitungseintrag hinzufiigen.
TG5 200 A = 0

v Es erscheint der Konfigurationsassistent Weiterleitungseintrage.

Geben Sie ggf. eine kurze Beschreibung ein.

Erweitertes LeaSt-COSt-ROUtmg 8 Wenn die Weiterleitungsregel sofort angewendet werden soll,

Mit dem erweiterten Least-Cost-Routing ist die Nutzung eines standort- aktivieren Sie das Kontrollfeld Weiterleitungseintrag ist aktiviert.
fernen Zugangs zum offentlichen Telefonnetz (SwyxGate) maoglich. 9 Klicken Sie auf Weiter.
Beispiel: v" Es erscheint der Tab Weiterleitung.
Beim \Verbindungsaufbau eines SwyxWare-Benutzers am Standort Dort- 10 L"ege.n Sie.fest, .Welche Kriterien bezuglich der Rufnummer bzw. URI
mund zu einem Teilnehmer in der Ndhe des Standortes London kann nun fur die Weiterleitung verwendet werden sollen:
der SwyxServer am Standort Dortmund auf Grund der Parameter des Lon-
don zugeordneten Trunks festlegen, dass der angewahlte Teilnehmer (ber Bezeichnung Erlduterung
den entsprechenden Trunk zu erreichen ist. Dies bedeutet, dass die Tele- . .
fonverbindung von Dortmund nach London z. B. erst iiber die WAN-Verbin- Diese Trunk-Gruppe fiir folgende Anrufe verwenden
adung und anschlieBend (iber den ISDN-Trunk in London zum externen Aktivieren Sie diese Option, wenn die Anrufe ber diese Trunk-Gruppe weiter-
Teilnehmer im ISDN verléuft. geleitet werden sollen, welche die folgenden Bedingungen erfiillen:

Selbstverstindlich wird fir die Verbindung lber das SwyxGate in London . e . . .

zum externen Teilnehmer dann wieder das Least-Cost-Routing des Swyx- Zielrufnummer/URI @eben.8|e die oﬁentllghe Rufnummer bzw. .URIIQm, die

Server in London und der entsprechende Dienstanbieter genutzt. tber diesen Trunk gefuhrt werden sollen. Sie konnen
dabei Platzhalter verwenden.

Es ist oft gewiinscht, dass die Anrufe von Dortmund auch eine Dortmunder Mit Call-by-Call- Geben Sie ggf. eine Ziffernfolge ein, die vor jede
6 Nummer signalisieren konnen. Auf der Registerkarte ,,Rufnummern” des ent- Vorwahl Zielrufnummer gesetzt werden soll, die Gber diese

sprechenden Trunks wird festgelegt welche Rufnummer einem Gesprachs- Trunk-Gruppe weitergeleitet wird,

partner signalisiert wird. Der Trunk in London muss dann die Moglichkeit z. B. eine Call-by-Call-Vorwahl- 01013

besitzen fremde (d. h. Dortmunder) Nummern beim ausgehenden Anruf zu
benutzen. Dazu wird die Funktion ,,CLIP no Screening” verwendet, die bei
Ihrem Anbieter gesondert beantragt werden muss.
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Bezeichnung

Anzahl der Wiederho-
lungen

Erlduterung

Legen Sie fest, wie oft ein Verbindungsversuch
wiederholt werden soll (Standard: 0).

Wenn kein LCR genutzt wird, sondern direkt die Call-
by-Call-Vorwahl eines giinstigen, aber stark (berlas-
teten Anbieters gewahlt, kénnen diese Wiederholun-
gen sinnvoll sein, um es bei einem giinstigen Anbieter
mehrfach zu versuchen.

Diese Trunk-Gruppe fiir folgende Anrufe NICHT verwenden
Aktivieren Sie diese Option, wenn die Anrufe mit bestimmten Zielen NICHT tiber
diese Trunk-Gruppe geleitet werden sollen.

Zielrufnummer/URI

Prioritat des Eintrags

Geben Sie die offentliche Rufnummer bzw. URI ein, die
uber diesen Trunk NICHT gefiihrt werden sollen. Sie
konnen dabei Platzhalter verwenden.

Legen Sie die Prioritat fest mit der diese Weiterleitung
auf einen Anruf angewandt wird. Sie kdnnen einen
Wert zwischen 0 (niedrigste) und 1000 (héchste)
verwenden.

11 Klicken Sie auf Weiter.
v" Es erscheint der Tab Quelle.

12 Legen Sie ggf. fest, ob die Herkunft des Anrufes berlcksichtigt wird.

Wenn nichts konfiguriert, gilt die Weiterleitungsregel fir alle Anrufe.

Sie konnen die beiden Optionen Mitglieder der Gruppe sowie Benutzer
des Standortes kombinieren (z. B. Alle Benutzer der Gruppe ,,Support” am
Standort ,,Miinchen”). Die Option Rufnummer kann entweder mit der Optio-
nen Benutzer oder Mitglieder der Gruppe und/oder Benutzer des
Standortes kombiniert werden.

Bezeichnung

Rufnummer

Benutzer

Mitglieder der Gruppe

Benutzer des Stand-
orts

Erlduterung

Aktivieren Sie die Option und geben Sie eine interne
Rufnummer oder URI ein. Die Weiterleitung gilt fir alle
Anrufe, die diese Rufnummer oder URI signalisieren
(interner SwyxWare-Benutzer oder -Gruppe). Wenn
die Anrufe, die Uber diesen Trunk einkommen, nach
dieser Regel weitergeleitet werden sollen, geben Sie
die Rufnummer oder URI im kanonischen Format ein.
Der Abgleich erfolgt ab Nummernbeginn. Wenn Sie

z. B. ,,21" eingeben, gilt die Weiterleitungsregel fir
alle Anrufer, deren eigene Rufnummer mit ,,21" begin-
nen.

Aktivieren Sie die Option und wahlen Sie einen Benut-
zer, fur welchen die Weiterleitung gelten soll.

Aktivieren Sie die Option und wéahlen Sie eine Gruppe.
Die Weiterleitung gilt fiir alle Mitglieder der Gruppe.

Aktivieren Sie die Option und wahlen Sie einen Stand-
ort. Die Weiterleitung gilt fir alle Benutzer des Stand-
ortes.

13 Klicken Sie auf Weiter.
v Es erscheint der Tab Zeitbeschrankung.

14 Legen Sie zeitliche Bedingungen (Wochentage, Uhrzeit) fir eine

Weiterleitung fest.

Bezeichnung

Weiterleitungsein-
trag an bestimmten
Tag(en) anwenden

Weiterleitungsein-
trag zu bestimmter
Uhrzeit anwenden

Erlduterung

Aktivieren Sie die Option, wenn die Weiterleitung an
bestimmten Wochentagen gelten soll.
AnschlieBend aktivieren Sie die gewlinschten
Wochentage.

Aktivieren Sie die Option, wenn die Weiterleitung zu
bestimmten Uhrzeiten gelten soll.

AnschlieBend wahlen Sie die gewiinschten Uhrzeiten
(Von und Bis), um einen zeitlichen Abschnitt festzule-
gen.
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Weiterleitungen und Rufnummernersetzungen

15 Klicken Sie auf OK.
v" Die Weiterleitung ist erstellt und erscheint in der Liste der Weiter-
leitungseintrage.

Uber die Schaltflaichen f und ﬁil konnen Sie die Weiterleitungen
anpassen oder loschen.

RUFNUMMERNERSETZUNGEN FUR EINE TRUNK-GRUPPE
FESTLEGEN

Fur einzelne Rufnummern oder SIP URIs kdnnen Sie eine spezielle, auto-
matische Rufnummernersetzung festlegen. Sie kdnnen Rufnummerner-
setzungen flr
® ausgehende Anrufernummern,
® ausgehende Zielrufnummern,
® ankommende Anrufernummern und
® ankommende Zielrufnummern
festlegen.
Beispiel:
Urspringliche Nummer +4923112345 wird ersetzt durch 12345

Wenn mit einem Profil gearbeitet wird, das fir die Zielrufnummer die Ein-
stellung ,national" hat wiirde ohne djesen Eintrag 023112345 gewahit.
Bestimmte Sonderrufnummern kénnen jedoch nur mit 12345 erreicht wer-
den und nicht mit vorgesetzter Ortsvorwahl.

Rufnummern, die das dffentliche Telefonnetz erreichen sollen, miissen im
kanonischen Format eingegeben werden.

Sie kdnnen bei der Regeldefinition auch Platzhalter verwenden, siehe
15.5 Platzhalter, Seite 179.

Option ,Auch umgekehrt anwenden™

Wenn Sie die Option Auch umgekehrt anwenden aktivieren, gilt diese
Ersetzung in beide Richtungen, d. h. es wird die ankommende Anrufer-
nummer ersetzt und umgekehrt die ausgehende Zielrufnummer, sowie
die ankommende Zielrufnummer und die ausgehende Anrufernummer.

Ersetzung konfiguriert fiir ~Auch umgekehrt anwenden” wirkt auf
Ausgehende Anrufernummer Ankommende Zielrufnummer
Ausgehende Zielrufnummer Ankommende Anrufernummer
Ankommende Anrufernummer Ausgehende Zielrufnummer
Ankommende Zielrufnummer Ausgehende Anrufernummer

Beispiel:

Urspringliche Nummer +49* wird ersetzt durch 0049*

Wenn ,Auch umgekehrt anwenden" aktiviert ist, wird fir ankommende Rufe
die 0049 in der Anrufernummer durch +49 ersetzt.

So legen Sie eine Rufnummernersetzung fest

1 Wahlen Sie im Menu Verbindungen | Trunks.
2 Wahlen Sie Trunk-Gruppen.

3 Es erscheint die Liste aller Trunk-Gruppen.

4 Klicken Sie in der Zeile der gewtnschten Trunk-Gruppe auf f

5 Wahlen Sie im Menl <Name der Trunk-Gruppe | Weiterleitung &
Ersetzung.
v Es erscheint der Tab Weiterleitungseintrage.

6 Wahlen Sie den gewlinschten Tabs
* Ausgehende Anrufernummer
* Ausgehende Zielrufnummer
* Ankommende Anrufernummer
* Ankommende Zielrufnummer

7 Klicken Sie auf Rufnummerersetzung hinzufligen.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Rufnummerersetzung
hinzufligen.

8 Definieren Sie die Ersetzung fir eine Rufnummer oder eine SIP-URI.

Bezeichnung Erlauterung

Urspriingliche Geben Sie die urspriingliche Rufnummer bzw. URI ein.
Rufnummer:



Trunks  Weiterleitungen und Rufnummernersetzungen

Bezeichnung Erlauterung
Ersetzung: Geben Sie Ersetzung fir die urspringliche Rufnummer
ein.
Auch umgekehrt Aktivieren Sie die Option, um die Ersetzung auf beide
anwenden Richtungen anzuwenden.

9 Klicken Sie auf OK.
v Die Rufnummernersetzung ist hinzugefliigt und erscheint in der

Liste.

Uber die Schaltflichen f und @[ konnen Sie die
Rufnummernersetzungen anpassen oder loschen.
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9.1

BENUTZER ERSTELLEN UND
BEARBEITEN

Fiar die Anmeldung an SwyxServer benotigen Benutzer ein SwyxWare
Konto, das Sie in Swyx Control Center erstellen konnen.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.
Bei Fragen, insbesondere zum Thema Datenschutz in SwyxWare, wenden Sie
sich an Ihren Administrator.

Personenbezogene Daten kénnen nicht automatisch geloscht werden. Um die
geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfiillen, missen Sie ggf. die Ein-
trage manuell ldschen.

Administrationsprofile
Authentifizierung fdr Clients
Benutzer erstellen

Allgemeine Einstellungen fir Benutzer bearbeiten

ADMINISTRATIONSPROFILE

Das Administrationsprofil legt fest, welche Rechte ein Benutzer hat,
wenn er sich via SwyxWare Administration bzw. Swyx Control Center
mit einem SwyxServer verbindet. Je nach Profil kann er damit z. B.
Benutzer erstellen und bearbeiten oder Telefonblcher bearbeiten.

Administrations-

profil Beschreibung

System Administra-  Dieser Administrator hat unbeschrankten Zugriff auf
tor SwyxWare.

Administrations-
profil

Backoffice Administ-
rator

Benutzer Administra-
tor
(User Administrator)

Benutzer Operator
(User Operator)

Rufstatus Operator
(Call Status Opera-
tor)

Telefonbuch Operator
(Phonebook Opera-
tor)

Kein Administrator
(No Administrator)

Beschreibung

Dieser Administrator hat alle notwendigen Rechte um
SwyxServer zu konfigurieren. Vor allem kann dieser
Administrator Funktionsprofile erstellen oder veran-
dern.

Dieser Administrator kann alle Konfigurationen fir
Benutzer und Gruppen vornehmen. Insbesondere kann
die Rufnummernzuordnung, die Gruppenkonfiguration
und die Zuordnung von Administrationsprofilen vorge-
nommen werden. Ausgenommen hiervon sind die
Trunks, Trunk-Gruppen sowie Funktionsprofile.

Dieser Administrator kann alle Eigenschaften von
Benutzern verdndern sowie Benutzer erstellen oder
l[6schen. Diese Rechte sind typischerweise notwendig
flir einen Administrator, der die Systemkonfiguration
nicht verandern soll.

Dieser Administrator kann in der Administration den
aktuellen Gesprachsstatus erkennen, z. B. ob zurzeit
Anrufe gefuhrt werden.

Dieser Administrator kann das globale Telefonbuch
bearbeiten, d. h. z. B. weitere firmenweit wichtige
Telefonnummern hinzufligen bzw. verandern.

Dieses Profil wird als Standard jedem neu erstellten

Benutzer zuordnet. Damit kann der Benutzer sich via
SwyxWare Web-Administration als Benutzer anmel-

den und seine eigenen Daten verandern.

Beachten Sie bitte, dass in einem Standby-Szenario die Benutzer auf beiden
Computer auf denen SwyxServer installiert wurde, eingerichtet werden miis-
sen. Ein Benutzer muss auf beiden Computer z. B. das Administrationsprofil
.Benutzeradministrator” haben, um Benutzer zu verandern, unabhangig
davon welcher der beiden SwyxServer gerade aktiv ist.
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Administrationspro-
fil

Rufstatus Operator

(Call Status Operator)

Telefonbuch Operator
(Phonebook Operator)

Losung

SwyxWare for
DataCenter

- SwyxWare for
DataCenter
« SwyxON

Beschreibung

Dieser Administrator kann in der Administra-
tion den aktuellen Gesprachsstatus erken-
nen, z. B. ab zurzeit Anrufe gefihrt werden.

Dieser Administrator kann das globale
Telefonbuch bearbeiten, d. h. z. B. weitere
firmenweit wichtige Telefonnummern hinzu-
fligen bzw. verdandern.

tor

Kunden Administrator
(Customer Administ-
rator)

Benutzer Administra-
tor (User Administra-
tor)

SwyxWare for
DataCenter

SwyxWare for
DataCenter

9.1.1  ADMINISTRATOREN IN SWYXWARE FOR DATACENTER
UND SWYXON
In SwyxWare for DataCenter und SwyxON wird generell unterschieden
zwischen Administratoren der Provider- und Reseller- bzw. Partner-
ebene auf der einen sowie eigenen Administratoren eines Kunden auf
der anderen Seite.
Administratoren der Kundenebene werden vom Provider oder Reseller
bzw. Partner angelegt, um dem Kunden die Mdglichkeit einzurdumen,
seine Telefonanlage selber zu administrieren.
Im Einzelnen ergeben sich folgende Moglichkeiten:
Administrationspro- .. .
il P Lésung Beschreibung
Advanced UC Tenant SwyxON Dieser Administrator kann den UC Tenant
Administrator seines Unternehmens sowie die darauf
erstellten Objekte inkl. Trunk-Gruppen und
Trunks konfigurieren.
UC Tenant Administra-  SwyxON Dieser Administrator kann den UC Tenant

seines Unternehmens, ausgenommen Trunk-
Gruppen und Trunks konfigurieren.

Dieser Administrator hat die fir einen Kunden
maximal méglichen Rechte. Er kann alle
notwendigen Konfigurationen fir seinen
FrontEnd-Server vornehmen. Ausgenommen
hiervon sind lediglich die Trunks, Trunk-
Gruppen sowie die Funktionsprofile.

Dieser Administrator kann alle Konfiguratio-
nen fir Benutzer und Gruppen vornehmen.
Insbesondere kann die Rufnummernzuord-
nung, die Gruppenkonfiguration und die
Zuordnung von Administrationsprofilen vorge-
nommen werden. Ausgenommen hiervon sind
die Trunks, Trunk-Gruppen sowie Funktions-
profile.

9.2

Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
sind abhdngig von lhrem Administrationsprofil und Ihrer SwyxWare Lésung.

AUTHENTIFIZIERUNG FUR CLIENTS

Der Benutzer eines Clients muss sich bei der Anmeldung an SwyxServer
authentifizieren. Grundsatzlich stehen folgende Authentifizierungsarten
zur Verfligung:

Authentifizierung tber Benutzernamen und Kennwort
Authentifizierung tber das Windows-Benutzerkonto

Verbundauthentifizierung via Identitatsanbieter

Authentifizierungsoptionen fiir einzelne Benutzer

Sie kdnnen fir jeden Benutzer festlegen, welche der drei Authentifizie-
rungsarten er verwenden darf, siehe So bearbeiten Sie die Authentifizierungs-
einstellungen fiir einen Benutzer, Seite 95
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Bei der Anmeldung werden dem Benutzer zwei Authentifizierungsarten ange-
boten; auch dann wenn eine oder auch alle fiir den Benutzer nicht erlaubt
sind:

- Windows-Konto- oder Verbundauthentifizierung

- Name/Kennwort-Authentifizierung

Stellen Sie sicher, dass sich der Benutzer Giber mindestens eine dieser Optio-
nen authentifizieren kann.

Authentifizierung iber Benutzernamen und Kennwort

Geben Sie ggf. Benutzername und Kennwort ein, mit dem sich ein
Benutzer an der SwyxWare Administration und den Clients anmelden
kann.

Der Benutzername muss dem UPN-Format (User Principal Name) ent-
sprechen: Benutzeranmeldename + "@" + UPN-Suffix. Als UPN-Suffix
kdnnen Sie den Domanennamen oder einen Alias verwenden.

Beispiel: john.jones@company.de

Zur Anmeldung an SwyxIt! kann aktuell nur der Anzeigename verwendet wer-
den.

Die noch vor V 11.25 konfigurierten Benutzer verwenden keinen UPN. Damit
diese Benutzer sich auch via UPN anmelden kénnen, geben Sie den entspre-
chenden UPN fiir jeden Benutzer ein.

Komplexes Kennwort erzwingen:

In der Server-Konfiguration konnen Sie als Administrator die Verwen-
dung komplexer Kennwoérter als allgemeine Richtlinie fir den SwyxSer-
ver erzwingen oder deaktivieren, siehe 4.7 Anmeldeeinstellungen
festlegen, Seite 22.

In SwyxON ist die Richtlinie fiir komplexe Kennworter per Voreinstellung
erzwungen und kann von keinem Administrator aufgehoben werden.

Diese Richtlinie kann fir jeden Benutzer individuell konfiguriert werden.

Im Optionsfeld ,Komplexes Kennwort erzwingen™ kénnen Sie zwischen
den folgenden drei Optionen wahlen:

® Standardeinstellungen vom Server Gbernehmen (<aktuelle Einstel-
lung>): (,Ja" oder ,Nein™)
Flar den Benutzer gelten die generellen Einstellungen auf dem Swyx-
Server. Diese Option ist standardmaRBig gesetzt.

® Komplexes Kennwort erzwingen: ,Ja"
Unabhangig von der SwyxServer-Konfiguration muss der Benutzer
ein komplexes Kennwort einrichten.
Das entsprechende Dialogfenster mit kurzen Anweisungen wird dem
Benutzer bei der Kennwort-Anderung angezeigt.

® Komplexes Kennwort erzwingen: ,Nein™
Unabhangig von der SwyxServer-Konfiguration darf der Benutzer ein
einfaches Passwort nutzen.

Benutzer muss bei der nachsten Anmeldung das Kennwort
andern:

Wenn dieses Kontrollfeld aktiviert ist, kann der entsprechende Telefo-
nie- oder SwyxWare Administration-Benutzer sich nicht mehr mit seinen
aktuellen Kontodaten am SwyxServer neu anmelden und muss bei der
nachsten Anmeldung sein Kennwort andern.

Wenn Sie die Option Kennwort bei der nachsten Anmeldung
andern nicht aktivieren, wird der Benutzer in seiner Willkommens-E-Mail
kein vorkonfiguriertes Kennwort erhalten.

Unabhéngig von d_gn Kennwort-Einstellungen wird der Versuch, das bisherige
Kennwort bei der Anderung erneut zu vergeben, vom System gepriift und
nicht zugelassen.
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Wenn Sie dem Benutzer ein Kennwort vergeben und die Server-Richtli- (federated authentification with OAuth 2.0 and OpenID Connect) ver-
nie ,Komplexes Kennwort erzwingen™ eingestellt ist, wird das Kontroll- wenden.

feld automatisch aktiviert. Sie kdnnen aber die Aktivierung

zurlicksetzen. Wenn Sie eine Identitatsanbieter-Konfiguration aktivieren, wird auf SwyxSer-
Nachdem der Benutzer sein Kennwort geandert hat, wird das Kontroll- | ver die Verbundauthentifizierung statt der Authentifizierung iiber das Win-

feld automatisch deaktiviert. dows-Benutzerkonto zur Auswahl angeboten.
Deaktivieren Sie alle Identitatsanbieter-Konfigurationen, um die Windows-

Diese Einstellung kann folgende Zwecke erfillen: o ’
Authentifizierung wieder zu verwenden.

® Verwendung komplexer Kennworter fur gewilnschte Benutzer
erzwingen. Siehe 4.19 Verbundauthentifizierung via Identititsanbieter, Seite 36

Falls die Regel ,,Komplexes Kennwort erzwingen” in der Server-Konfiguration

und/oder in der Benutzer-Konfiguration aktiviert ist, wird der Benutzer sein

bisheriges Kennwort weiter verwenden konnen, bis er sein Kennwort auf 9-3 BEN UTZER ERSTELLEN
eigenen Wunsch oder vom Administrator erzwungen andert.

@ Bessere Kennwortdiskretion gewahrleisten So erstellen Sie einen Benutzer

Falls der Benutzer seine Kontodaten von einem Administrator erhielt
ist das neue Kennwort nach der Anderung nur dem Benutzer
bekannt.

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v Es erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie auf Benutzer erstellen.
. . . v Es erscheint der Konfigurationsassistent Benutzer erstellen.
Authentifizierung uber das Windows-Benutzerkonto

3 Legen Sie die allgemeinen Einstellungen fest.
Jedem SwyxWare-Benutzer konnen ein oder mehrere Windows-(Doma-

nen-) Benutzerkonten zugeordnet sein. Der SwyxWare-Benutzer muss Bezeich-

unter einem dieser Windows-Benutzerkonten angemeldet sein, um mit nung Erlduterung
SwyxIt! telefonieren zu konnen.
Anzeige- Geben Sie einen Namen fiir den Benutzer ein, der in Swyx Control Center
Bei der Anmeldung mit einem Windows-Benutzerkonto miissen Benutzer und name angezeigt wird.
6 SwyxServer Mitglied derselben Doméne sein. Der Anzeigename sollte dem Vor- und Nachnamen des Benutzers entspre-
Fiir die Telefonie-Clients in SwyxWare for DataCenter und SwyxON, die typi- chen.
scherweise nicht mit dem SwyxServer in einer Doméane sind, ist diese L
Authentifizierung nicht maglich. Beispiel:
John Jones

Verbundauthentifizierung via Identitatsanbieter

Wenn Ihr Unternehmen Dienste eines ldentitatsanbieters nutzt, kdnnen
Sie statt Windows-Authentifizierung eine Verbundauthentifizierung
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Bezeich-
nung

E-Mail-
Adresse

Beschrei-
bung

Administra-
tionsprofil

Funktions-
profil

Aktiviert

Erlduterung

Geben Sie eine eindeutige E-Mail-Adresse fir die SwyxWare Integration in
Microsoft Office ein (SwyxIt! Funktion ,,0ffice Communication AddIn”). Es
muss die E-Mail-Adresse angegeben werden, die auf dem E-Mail-Server des
Unternehmens (z. B. Microsoft Exchange Server) als primare SMTP-E-Mail-
Adresse des Benutzers eingerichtet ist.

Diese E-Mail-Adresse wird auch standardméBig fir die Zustellung von
Sprachnachrichten verwendet. Die Voice Box-Adresse kann vom Benutzer
selber oder unter Rufumleitungen | Voice Box konfiguriert werden, siehe
Abschnitt 9.12 Telefonieeinstellungen festlegen, Seite 100.

Zusétzlich konnen Sie dem Benutzer Uber diese Adresse Willkommens-E-
Mails mit seinen Anmeldedaten und Konfigurationen senden.

Geben Sie ggf. eine Beschreibung ein.

Wahlen Sie ein Administrationsprofil fiir den Benutzer (Standard: Kein
Administrator), siehe auch Abschnitt 9.1 Administrationsprofile, Seite 88.

Wahlen Sie ein Funktionsprofil fir den Benutzer. Durch das Funktionsprofil
wird festgelegt, welche Funktionen von SwyxWare ein Benutzer nutzen
kann. Das Profil ,Standard” ist vorkonfiguriert und enthalt alle lizenzierten
Optionen.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um das Benutzerkonto direkt nach dem
Erstellen zu aktivieren.

Deaktivierte Benutzer konnen sich nicht an SwyxServer anmelden.
Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen, um ein Benutzerkonto temporar zu
deaktivieren.

Klicken Sie nach dem nachtraglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-
chern.

4 Klicken Sie auf Weiter.
5 Legen Sie die Rufnummern fest.

Bezeich-
nung

Interne
Rufnummer

Offentliche
Rufnummer

Im Telefon-
buch anzei-
gen

Standort

Anrufbe-
rechtigung

Erlauterung

Geben Sie eine Rufnummer ein, unter welcher der Benutzer standortintern
ZU erreichen ist.
Ggf. voreingestellt: Nachste freie Rufnummer

Beispiel: 101

Geben Sie ggf. eine Rufnummer ein, unter welcher der Benutzer offentlich
zu erreichen ist.

Zuléssiges Format: kanonisch (+<Landeskennzahl><0rtskenn-
zahl><Rufnummer>)

Beispiel: +49 231 1234100

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die Rufnummern im Globalen
Telefonbuch erscheinen sollen.

Wahlen Sie den Standort, der dem Benutzer zugeordnet werden soll.

Wahlen Sie die Anrufberechtigung, die dem Benutzer zugeordnet werden
soll:

Keine Rufe zulassen (Deny all calls)

Der Benutzer darf nicht telefonieren. Diese Berechtigung ist sinnvoll fiir
Benutzer, die nur angerufen werden sollen, wie z. B. Skript-Benutzer.
Interne Rufe (Internal destinations)

Es konnen nur Anrufe an interne SwyxWare-Teilnehmer gestartet werden.
Rufe ins Ortsnetz (Local destinations)

Es konnen nur Anrufe innerhalb eines Ortes gestartet werden.

Rufe im Inland (National destinations)

Es konnen nur Anrufe innerhalb eines Landes gestartet werden.

Rufe in Europa (European destinations)

Es konnen nur Anrufe innerhalb von Europa gestartet werden, d. h. die
Landeskennzahl darf nur mit 3 oder 4 beginnen.

Keine Rufbeschriankung (No call restrictions)

Es gibt keine Beschrankungen fir Anrufe.
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6

Bezeich-
nung

Benutzer-
konto fir
Call Routing

7
8

Klicken Sie nach dem nachtréglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-
chern.

Klicken Sie auf Weiter.

Erlauterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn der Benutzer ausschlieBlich fir
Rufweiterleitungen verwendet werden soll.
Der Benutzer kann sich in diesem Fall nicht mit Endgeraten anmelden.

Klicken Sie auf Weiter.

Legen Sie die Authentifizierungseinstellungen zur Anmeldung an
SwyxServer fest.
(siehe auch 9.2 Authentifizierung fiir Clients, Seite 89)

In SwyxON ist die Richtlinie fiir komplexe Kennworter per Voreinstellung
erzwungen und kann von keinem Administrator aufgehoben werden.

Wenn die Regel ,,Komplexes Kennwort erzwingen” in der Serverkonfiguration
und/oder in der Benutzerkonfiguration aktiviert ist, kann der Benutzer sein
bisheriges Kennwort weiter verwenden, bis er sein Kennwort auf eigenen
Wunsch oder vom Administrator erzwungen andert.

Unabhéngig von den Kennwort-Einstellungen wird der Versuch, das bisherige
Kennwort bei der Anderung erneut zu vergeben, vom System gepriift und
nicht zugelassen.

Bezeichnung

Verbundau-
thentifizierung
zulassen

Windows-
Konto (nicht
fiir SwyxON)

Zugeordnete
Windows-
Benutzerkon-
ten (nicht fiir
SwyxON)

SwyxWare
Anmeldedaten

Benutzername

TenantDomain

Kennwort

Kennwort
wiederholen

Kennwort bei
der nachsten
Anmeldung
andern

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn der Benutzer die Verbundau-
thentifizierung (federated authentification) bei Anmeldung an SwyxSer-
ver verwenden durfen soll.

Eine Identitatsanbieter-Konfiguration muss fur SwyxServer konfiguriert
und aktiviert werden, siehe 4.19 Verbundauthentifizierung via
Identitatsanbieter, Seite 36

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn dem Benutzer erlaubt werden
soll, sich mit seinem Windows-(Domanen-) Benutzerkonto anzumelden.

Wenn der Benutzer tber Windows-Benutzerkonten verfligt, kénnen Sie
diese finden und hinzufiigen. Sie kénnen dem Benutzer mehrere Konten
zuordnen.

Es ist notwendig, dass der Computer des SwyxIt! Benutzers bzw. die
Swyx Control Center Installation Mitglied derselben Domane wie
SwyxServer ist.

Windows-Benutzerkonten konnen nicht fiir die Anmeldung an Swyx
Control Center verwendet werden.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn der Benutzer sich mit
SwyxWare Benutzernamen und Kennwort anmelden soll.

Der Benutzername wird automatisch aus den von Ihnen eingegebenen
Daten generiert. Sie konnen den Benutzernamen bearbeiten.

Das UPN-Suffix ist Teil des Benutzernamens und wird automatisch aus
den von lhnen eingegebenen Daten generiert, siehe auch 4.7 Anmeldeein-
stellungen festlegen, Seite 22.

Geben Sie ein Kennwort fir den Benutzer ein.

Wiederholen Sie das Kennwort, um Ihre Eingabe zu bestatigen.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn der Benutzer das von lhnen
vergebene Kennwort bei der nachsten Anmeldung andern soll.



Benutzer erstellen und bearbeiten Benutzer erstellen

Klicken Sie nach dem nachtraglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-
chern.

9 Klicken Sie auf Weiter.
10 Legen Sie die SIP-Einstellungen fest.

Bezeichnung

Anmeldung via
SIP-Endgerat
erlauben

SIP-Benutzer-
D

SIP-Authentifi-
zierungsme-
thode

SIP-Benutzer-
name

SIP-Kennwort

SIP-Kennwort
wiederholen

Erlauterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Verwendung von SIP-Endge-
raten eines Drittherstellers fiir den Benutzer zuzulassen.

Geben Sie eine ID zur Anmeldung an SwyxServer mit SIP-Endgeraten ein.

Wahlen Sie, wie sich der Benutzer mit SIP-Endgeraten an SwyxServer
authentisieren kann:

<SwyxServer Voreinstellung>

Die Server-Vareinstellung legt fest, ob der Benutzer zur Verwendung von
SIP-Endgeraten seine Anmeldedaten eingeben muss, siehe auch 4.6 DCF-
Bereitstellung konfigurieren, Seite 21.

Nicht authentisieren

Der Benutzer muss zur Verwendung von SIP-Endgeraten niemals seine
Anmeldedaten eingeben.

Immer authentisieren

Der Benutzer muss zur Verwendung von SIP-Endgeraten immer seine
Anmeldedaten eingeben.

Benutzername zur Anmeldung an SwyxServer mit SIP-Endgerédten
Der SIP-Benutzername muss nicht identisch mit dem SwyxWare Benut-
zernamen sein.

Geben Sie ein Kennwort zur Anmeldung an SwyxServer mit SIP-Endgera-
ten ein.

Das SIP-Kennwort muss nicht identisch mit dem SwyxWare Kennwort
sein.

Wiederhaolen Sie das Kennwort, um Ihre Eingabe zu bestatigen.

Bezeichnung

SIP-Endgerite
als Systemte-
lefon nutzen

Erlauterung

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um SwyxCTl+ mit einem Drittanbie-
ter-Telefon zu erlauben.

Klicken Sie nach dem nachtraglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-
chern.

11 Klicken Sie auf Weiter.

12 Legen Sie die Tischtelefon-Einstellungen fest.

Wenn ein Benutzer weiterfiihrende Einstellungen lokal auf dem Telefon vor-
nehmen mochte, bendtigt er eine mindestens 6-stellige ,,Benutzer-PIN".
Wenn die vergebene PIN kleiner als 6 Zeichen ist, muss sie zweimal eingege-
ben werden, z. B. 1234 -->12341234. Dies betrifft nicht die Anmeldung. Es
wird daher empfohlen, eine mindestens 6-stellige PIN zu vergeben.

Bezeichnung Erlauterung

Anmeldung via
SwyxPhone
(deaktiviert)

Wenn Sie keine PIN erstellt haben, ist die Anmeldung via SwyxPhaone
deaktiviert.

Benutzer-PIN fiir
Tischtelefon

Geben Sie eine PIN ein, bzw. lassen Sie eine PIN erstellen, mit der sich
der Benutzer an SwyxPhones und/oder an den von Swyx zertifizierten
Telefonen anmelden kann.

Anmeldung via
zertifiziertem
SIP-Telefon

MAC-Adresse

Aktivieren Sie das Kontrollkdastchen, um die Verwendung zertifizierter
SIP-Telefone fiir den Benutzer freizugeben.

Geben Sie die MAC-Adresse des zertifizierten Tischtelefons ein
z. B al:c2:e3:f4:11:12

13 Klicken Sie auf Weiter.



Benutzer erstellen und bearbeiten Allgemeine Einstellungen fiir Benutzer bearbeiten

9.5 AUTHENTIFIZIERUNGSEINSTELLUNGEN

Wenn Sie die Option Kennwort bei der nachsten Anmeldung

| andern nicht aktivieren, wird der Benutzer in seiner Willkommens-E-Mail BEARBE'TEN
* kein vorkonfiguriertes Kennwort erhalten, siehe Authentifizierung iiber
Benutzernamen und Kennwort, Seite 90 Sie kdnnen die Authentifizierungseinstellungen fir die Anmeldung an
SwyxServer bearbeiten.
BEESichno ELEE So bearbeiten Sie die Authentifizierungseinstellungen fiir einen Benut-
Willkommens-E-  Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen bzw. klicken Sie auf die Schaltfla- Zer
Mail senden che, um dem Benutzer eine Willkommens-E-Mail mit seinen Anmelde-
daten und Konfigurationen zu senden. Siehe auch https:// 1 Wihlen Sie im Menii Benutzer.

help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/tab_files_$ und https:// . . . . .
O T i i 2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden
index.html#context/help/tab_advanced_$. Benutzers auf > .

v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

3 Klicken Sie auf Authentifizierung.

Siehe Schritt 8 Legen Sie die Authentifizierungseinstellungen zur Anmeldung an
SwyxServer fest. (siehe auch 9.2 Authentifizierung fiir Clients, Seite 89), Seite 92

14 Klicken Sie auf Erstellen.
v" Der Benutzer erscheint in der Liste der Benutzer.

9.4  ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN FUR 9.6  SIP-EINSTELLUNGEN BEARBEITEN
BENUTZER BEARBEITEN Sie konnen die Einstellungen fir die Anmeldung mit SIP-Endgeraten an

SwyxServer bearbeiten.

So bearbeiten Sie die SIP-Einstellungen fiir einen Benutzer
So bearbeiten Sie die allgemeinen Einstellungen fiir einen Benutzer 1 Wihlen Sie im Meni Benutzer.

v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

Sie kdnnen die allgemeinen Einstellungen fir Benutzer, wie Name und
E-Mail-Adresse, bearbeiten.

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.

/ Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer 2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden
2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden Benutzers auf > .
Benutzers auf > _ 3 Klicken Sie auf SIP.

Siehe Schritt 3 Legen Sie die allgemeinen Einstellungen fest., Seite 91 Siehe Schritt 10 Legen Sie die SIP-Einstellungen fest., Seite 93
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Benutzer erstellen und bearbeiten Verschliisselungseinstellungen festlegen

97  VERSCHLUSSELUNGSEINSTELLUNGEN
FESTLEGEN

Sie konnen die Einstellungen fur die Verschlisselung von Sprachdaten
festlegen.

So bearbeiten Sie die Verschliisselungseinstellungen fiir einen Benutzer,

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .
3 Klicken Sie auf Verschliisselung.

schliisselung erforderlich” festgelegt ist, konnen Sie die Einstellung nicht
fir einzelne Benutzer andern, siehe auch https://help.enreach.com/cpe/
13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_se-
curity_$.

0 Wenn in den serverweiten Einstellungen ,,Keine Verschliisselung” oder ,,Ver-

Bezeichnung

Verschliisse-
lungsmodus

Pre-Shared Key

Pre-Shared Key
wiederholen

Erlduterung

Wahlen Sie den Modus fir die Verschlisselung von Sprachdaten:
Keine Verschliisselung

Bei der Auswahl ,,Keine Verschlisselung” werden die Sprachda-
ten nicht verschlisselt.

Verschliisselung bevorzugt

Bei der Auswahl von ,,Verschliisselung bevorzugt"” erfolgt nur
dann eine Verschlisselung der Sprachdaten, wenn der
Gesprachspartner entweder den Modus ,, Verschliisselung bevor-
zugt” oder ,,Verschlisselung erforderlich” konfiguriert hat. Ist
dies nicht der Fall, werden die Sprachdaten nicht verschlisselt,
Telefonie ist aber weiterhin maglich.

Verschliisselung erforderlich

Bei der Auswahl von ,,Verschlisselung erforderlich” ist die
Verschlisselung der Sprachdaten verpflichtend. Das bedeutet,
eine Verschliisselung erfolgt entweder immer oder der Anruf
wird mit der Begriindung ,,Nicht kompatible Verschliisselungs-
einstellungen” abgebrochen. Das kann beispielsweise dann der
Fall sein, wenn der Gesprachspartner den Modus ,,Keine
Verschlusselung” konfiguriert hat.

Geben Sie einen Pre-Shared Key ein, wenn der Benutzer ein SIP-
Telefon (mit MIKEY-Unterstiitzung) eines Drittherstellers
verwendet. AnschlieBend muss der Schliissel ebenfalls am
Endgeréat hinterlegt werden, z. B. iiber das Web-Interface des
Telefons.

Bei Swyx-Komponenten erfolgt die Vergabe des Schliissels (PSK)
automatisch.

Wiederholen Sie den Pre-Shared Key, um lhre Eingabe zu bestati-
gen.

4 Klicken Sie auf Speichern.
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Benutzer erstellen und bearbeiten Anruf- und Statussignalisierung festlegen

9.8  ANRUF- UND STATUSSIGNALISIERUNG Bezeichnung Erléiuterung

FESTLEGEN Statussignalisierung an Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn der Status dem
ausgewahlten Benutzer signalisiert werden soll.
Sie kénnen die Einstellungen fir die Signalisierung von Anrufen und Sta- Ei‘” Benutzer kann nur dann einen gndergn Benutzer via
tus (verfligbar, abwesend usw.) zwischen Benutzern und Gruppen fest- Direktansprache anrufen oder mit ihm via Messenger
legen. Nachrichten austauschen, wenn ihm dessen Status signa-
lisiert wird.
In der aktuellen Swyx Control Center Version ist es noch nicht mdglich, Anrufsignalisierung empfan-  Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn eingehende
! Benutzer verschiedener Instanzen (SwyxLink) zu derselben Gruppe hinzuzu- gen von Anrufe des ausgewahlten Benutzers auch dem Benutzer
fligen. signalisiert werden sollen.
Ein Benutzer kann Anrufe tibernehmen, die ihm signalisiert
et . o e werden.
So legen Sie die Anruf- und Statussignalisierung fiir einen Benutzer
5 Statussignalisierung empfan-  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn der Status des
est - S
gen von ausgewahlten Benutzers dem Benutzer signalisiert
1 Wahlen Sie im Menl Benutzer. Werden soll. . .
v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer. Ein Benutzer kann nur dann einen anderen Benutzer via

Direktansprache anrufen oder mit ihm via Messenger
Nachrichten austauschen, wenn ihm dessen Status signa-
Benutzers auf > . lisiert wird.

3 Klicken Sie auf Beziehungen.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Benutzer, zu dem
4 Klicken Sie auf Beziehung erstellen bzw. klicken Sie in der Zeile der Sie S]gna[]s]erungse]ns‘te[[ungen fes‘tl_egen maochten.
vorhandenen Beziehung auf (.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Beziehung erstellen bzw. 5 Klicken Sie auf Speichern.
Beziehung bearbeiten.

Zusitzlich erhalten Sie auf dem Tab Beziehungen eine Ubersicht iiber alle
Bezeichnung Erlauterung @ Gruppen, denen der ausgewahlte Benutzer zugeordnet ist. Klicken Sie auf
Eingehende Anrufe signalisie-  Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn Anrufe an den - ]ﬁ], um den Benutzer aus einer Gruppe zu entfernen. Klicken Sie auf Zu
renan Benutzer dem ausgewahlten Benutzer signalisiert werden Gruppen hinzufiigen und aktivieren Sie das Kontrollkistchen der
sollen. entsprechenden Gruppe, um den Benutzer hinzuzufiigen.
Ein Benutzer kann Anrufe (ibernehmen, die ihm signalisiert
werden. v" Die Beziehung erscheint in der Liste aller Beziehungen des Benut-

zers.



Benutzer erstellen und bearbeiten RemoteConnector Client-Zertifikate erstellen

9.9 REMOTECONNECTOR CLIENT-ZERTIFIKATE
ERSTELLEN

Via RemoteConnector kdnnen Benutzer eine Verbindung mit SwyxSer-
ver herstellen, wenn sie sich auf3erhalb lhres Firmennetzwerks (LAN
oder VPN) befinden. SwyxIt! Benutzer missen zu diesem Zweck ein gul-
tiges Client-Zertifikat besitzen, das Sie in Swyx Control Center erstellen
konnen.

Bei einer Neuinstallation oder Aktualisierung auf SwyxWare V. 13.20 kdnnen

0 Sie Client-Zertifikate automatisch fiir alle Benutzer erstellen lassen, siehe
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/SCST.

So erstellen Sie ein RemoteConnector Zertifikat fiir einen Benutzer

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf RemoteConnector.

Fir die Verwendung von RemoteConnector bendtigen Sie ein Server- sowie ein

0 Stammzertifikat. Diese werden optional bei der Konfiguration von SwyxWare
via Konfigurationsassistent erzeugt. Wenn Sie diesen Schritt (ibersprungen
haben und die Zertifikate nachtriglich erzeugen mochten, kdnnen Sie entwe-
der erneut den Konfigurationsassistenten bzw. das Unattended Setup star-
ten oder ein eigenes Serverzertifikat verwenden.

0 Fir die Erstellung des Client-Zertifikats halten Sie ggf. das Kennwort des
Stammzertifikats bereit. Dies ist in SwyxON nicht erforderlich.

Bezeichnung

Fingerabdruck

Zertifikat
erstellen

Kennwort des
Stammzertifi-
kats

Erlduterung

Digitaler Fingerabdruck des Client-Zertifikats Tir SwyxRemote-
Connector

Klicken Sie auf die Schaltflache, um ein neues Client-Zertifikat
fir den Benutzer erstellen zu lassen.

Geben Sie das Kennwort des Stammzertifikats ein.

9.10 RECHTE FESTLEGEN

Sie kdonnen die folgenden Rechte flr Benutzer festlegen:

® Anrufberechtigung

® Funktionsprofil

® Verfligbare Funktionen

Weitere Informationen siehe https://help.enreach.com/cpe/13.27/Admi-
nistration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/configure_users_$.

So legen Sie die Rechte fiir einen Benutzer fest

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .
3 Klicken Sie auf Rechte.
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Benutzer erstellen und bearbeiten Chef-Sekretariats-Funktion

Bezeichnung Erlauterung

Anrufberechtigung  Wahlen Sie, ob und zu welchen Zielen der Benutzer Anrufe starten

dartf:

Keine Rufe zulassen (Deny all calls)

Der Benutzer darf nicht telefonieren. Diese Berechtigung ist sinnvoll
fr Benutzer, die nur angerufen werden sollen, wie z. B. Skript-
Benutzer.

Interne Rufe (Internal destinations)

Es konnen nur Anrufe an interne SwyxWare-Teilnehmer gestartet
werden.

Rufe ins Ortsnetz (Local destinations)

Es konnen nur Anrufe innerhalb eines Ortes gestartet werden.
Rufe im Inland (National destinations)

Es konnen nur Anrufe innerhalb eines Landes gestartet werden.
Rufe in Europa (European destinations)

Es konnen nur Anrufe innerhalb von Europa gestartet werden, d. h.
die Landeskennzahl darf nur mit 3 oder 4 beginnen.

Keine Rufbeschriankung (No call restrictions)

Es gibt keine Beschrankungen fir Anrufe.

Funktionsprofil Wahlen Sie, welche SwyxWare Funktionen ein Benutzer nutzen darf.
Das Profil ,,Standard” ist vorkonfiguriert und enthalt alle lizenzier-
ten Optionen.

Verfiighare Funkti-  Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkastchen, um die Funktion

onen fir den Benutzer freizugeben.

9.1

4 Klicken Sie auf Speichern.

CHEF-SEKRETARIATS-FUNKTION

Sie konnen festlegen, dass alle Anrufe an einen Benutzer zu einem
anderen, als Sekretariat festgelegten Benutzer umgeleitet werden.

Die Funktion beinhaltet die folgenden Einstellungen:

® Sofortige und verzogerte Umleitung der Anrufe an das Management
zum Sekretariat

Verzogerte Umleitung der Anrufe an das Sekretariat zur Standard
Voice Box

Gegenseitige Anruf- und Statussignalisierung

Belegen der ersten Namenstaste mit der Rufnummer des jeweils
anderen

Zuordnen der gleichen Swyxlt! Skin

Ein Benutzer kann mehreren Managements als Sekretariat zugeordnet wer-
den, jedem Management kann aber nur ein Sekretariat zugeordnet werden.

So legen Sie eine Sekretariats-Beziehung fest

1

Bezeichnung

Sofortige und verzo-
gerte Umleitung aller
Anrufe an das Manage-
ment zum Sekretariat

Wahlen Sie im Menl Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Benutzers auf >

Klicken Sie auf Sekretariat.

v Es erscheint die Liste aller Sekretariats-Beziehungen des ausge-
wahlten Benutzers.

Klicken Sie auf Management hinzufligen, um dem ausgewahliten

Benutzer ein Management zuzuordnen oder auf Sekretariat

hinzufligen, um dem ausgewahlten Benutzer ein Sekretariat

zuzuordnen.

v Es erscheint der Konfigurationsassistent Beziehung erstellen.

Erlauterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Anrufe an das
Management zum Sekretariat umgeleitet werden sollen.
Fir weitere Rufumleitungs-Einstellungen siehe Abschnitt
So legen Sie Rufumleitungen fiir einen Benutzer

fest, Seite 100.



Benutzer erstellen und bearbeiten Telefonieeinstellungen festlegen

Bezeichnung

Verzdgerte Umleitung
aller Anrufe an das
Sekretariat zur Stan-
dard Voice Box

Gegenseitige Anruf- und
Statussignalisierung

Namenstasten von
Management/
Namenstasten von
Sekretariat

Rufnummer des
Managements/Sekreta-
riats

Erliuterung

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn Anrufe an das
Sekretariat nach einer festgelegten Zeit zur Voice Box
umgeleitet werden sollen.

Fir weitere Rufumleitungs-Einstellungen siehe Abschnitt
So legen Sie Rufumleitungen fiir einen Benutzer

fest, Seite 100.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Anrufe und
Status (verfugbar, abwesend usw.) zwischen Manage-
ment und Sekretariat wechselseitig signalisiert werden
sollen.

Ein Benutzer kann Anrufe Gbernehmen, die ihm signalisiert
werden.

Ein Benutzer kann nur dann einen anderen Benutzer via
Direktansprache anrufen oder mit ihm via Messenger
Nachrichten austauschen, wenn ihm dessen Status signa-
lisiert wird.

Erste Namenstaste unveriandert lassen

Die erste Namenstaste des Managements/Sekretariats
bleibt unverandert.

Namenstaste mit Sekretariat/Management als erste
Namenstaste festlegen

Die erste Namenstaste des Managements/Sekretariats
wird mit dem jeweils anderen belegt. Wenn die Taste
bereits belegt ist. wird die bisherige Belegung auf die
nachste Namenstaste verschoben, ebenso wie bei allen
weiteren Namenstasten.

Erste Namenstaste iiberschreiben

Die erste Namenstaste des Managements/Sekretariats
wird mit dem jeweils anderen belegt. Wenn die Taste
bereits belegt ist, wird die Belegung uberschrieben.

Wahlen Sie ggf. aus der Dropdown-Liste die Rutnummer
des Managements/Sekretariats, mit der die erste
Namenstaste des jeweils anderen belegt werden soll.

9.12

Bezeichnung

Skin-Einstellungen

Gemeinsame SwyxIt!
Skin

Erlduterung

SwyxIt! Skin fiir Management und Sekretariat unverandert
lassen

Die Skin des Managements/Sekretariats bleibt unveran-
dert.

SwyxIt! Skin von Management auf Sekretariat iibertragen
Die Skin des Managements wird vom SwyxIt! des Sekreta-
riats geladen und verwendet.

SwyxIt! Skin von Sekretariat auf Management iibertragen
Die Skin des Sekretariats wird vom SwyxItl des Manage-
ments geladen und verwendet.

Die Optionen zum Ubertragen sind nur vorhanden, wenn
sich die aktuellen Skins von Management und Sekretariat
unterscheiden.

Anderungen eines Benutzers an der Skin werden von dem
anderen Benutzer erst nach einer Neuanmeldung an
SwyxServer (ibernommen.

Name der Skin, die von Management und Sekretariat
verwendet wird.

Wenn das Feld leerist, wird nicht die gleiche Skin verwen-
det.

6 Klicken Sie auf Speichern.

7 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Sekretariats-Beziehung

auf f um die Einstellungen zu bearbeiten.

8 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Sekretariats-Beziehung

auf @ um die Sekretariats-Beziehung zu I6schen.

TELEFONIEEINSTELLUNGEN FESTLEGEN

Sie konnen die folgenden Telefonieeinstellungen fliir Benutzer festlegen:

® Rufumleitungen

® Anrufeigenschaften

® Rufnummern



Benutzer erstellen und bearbeiten Telefonieeinstellungen festlegen

® Tischtelefone
® Client-Einstellungen

So legen Sie Rufumleitungen fiir einen Benutzer fest

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf N/

4 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenuipunkt
Rufumleitungen.

Wenn Sie die Berechtigung ,,Umleitungen andern” fiir einen Benutzer freige-
geben haben, kann der Benutzer die von lhnen festgelegten Einstellungen via
SwyxIt! dndern.

o Wenn ein Benutzer abgemeldet ist, gilt als Standardeinstellung die sofortige
Umleitung zur Standard Voice Box.

Bezeichnung Erlauterung
Alle Anrufe sofort Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn alle Anrufe
umleiten fir den Benutzer direkt zu dem unten festgelegten

Ziel umgeleitet werden sollen.

Anrufe umleiten zu Geben Sie die entsprechende Rufnummer ein oder
(Rufnummer) klicken Sie auf Auswahlen, um eine Rufnummer aus
dem Telefonbuch zu wahlen.

Voice Box

Alle Anrufe werden zur Standard Voice Box umgelei-
tet, siehe Schritt 12 Klicken Sie auf Standard-
Fernabfrage., Seite 101

5 Klicken Sie auf Speichern.

6 Klicken Sie auf Verzogert.

Bezeichnung

Anrufe bei freiem
Anschluss/Abwesen-
heit nach einer fest-
gelegten Zeit
umleiten (Verzo-
gerte Umleitung)

Anrufe umleiten zu
(Rufnummer)

Nach (Sekunden)

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn alle Anrufe
bei freiem Anschluss/Abwesenheit des Benutzers
nach x Sekunden zu dem unten festgelegten Ziel
umgeleitet werden sollen.

Geben Sie die entsprechende Rufnummer ein, oder
klicken Sie auf Auswahlen, um die Rufnummer aus
dem Telefonbuch zu wahlen.

Voice Box

Alle Anrufe werden zur Standard Voice Box umgelei-
tet, siehe Schritt 12 Klicken Sie auf Standard-
Fernabfrage., Seite 101

Geben Sie die Anzahl der Sekunden ein, nach welcher
der Anruf umgeleitet werden soll.

7 Klicken Sie auf Speichern.
8 Klicken Sie auf Besetzt.

Bezeichnung

Anrufe bei besetzt
umleiten

Anrufe umleiten zu
(Rufnummer)

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn alle Anrufe
fUr den Benutzer bei besetztem Anschluss zu dem
unten festgelegten Ziel umgeleitet werden sollen.

Geben Sie die entsprechende Rufnummer ein oder
klicken Sie auf Auswahlen, um die Rufnummer aus
dem Telefonbuch zu wahlen.

Voice Box

Alle Anrufe werden zur Standard Voice Box umgelei-
tet, siehe Schritt 12 Klicken Sie auf Standard-
Fernabfrage., Seite 101

9 Klicken Sie auf Speichern.
10 Klicken Sie auf Voice Box.



Benutzer erstellen und bearbeiten

Telefonieeinstellungen festlegen

Bezeichnung

Willkommensansage

Sprachnachricht
aufnehmen

Maximale Lange von
Sprachnachrichten in
Sekunden (3-600)

Sprachnachrichten
an folgende E-Mail-
Adresse versenden

Fernabfrage via *-
Taste starten

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Einstel-
lungen flr die BegriiBungsansage zu aktivieren.
Wahlen Sie eine Ansage aus der Dropdown-Liste oder

klicken Sie auf ‘@, um eine .wav-Datei hochzula-
den.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um das Aufneh-
men von Sprachnachrichten fir den Benutzer freizu-
geben.

Das Datumsformat der Voice Box richtet sich nach der
Spracheinstellung des Windows Betriebssystems, d.
h. ein Computer mit der Sprache Englisch (United
States) wird auch ein amerikanisches Datumsformat
(mm/tt/jj) fir die Sprachnachrichten liefern.

Geben Sie die maximale Autnahmedauer fir Sprach-
nachrichten ein.

Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, an die Sprachnach-
richten fur den Benutzer gesendet werden sollen.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Fernab-
frage seiner Standard Voice Box mit der *-Taste fir
den Benutzer freizugeben.

11 Klicken Sie auf Speichern.
12 Klicken Sie auf Standard-Fernabfrage.

Die Fernabfrage ermoglicht sowohl das Abhéren von Sprachnachrichten
als auch das Andern der sofortigen Rufumleitung von einem beliebigen

Telefonanschluss aus.

Wenn Sie die Berechtigung ,,Umleitungen andern” fiir einen Benutzer freige-
geben haben, kann der Benutzer die von Ihnen festgelegten Einstellungen via

SwyxIt! dndern.

Bezeichnung

PIN fiir Fernabfrage
verwenden

PIN

PIN bestatigen

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Fernab-
frage durch eine PIN zu schitzen.

Geben Sie eine PIN ein, mit der sich der Benutzer bei
der Fernabfrage authentisieren kann.

Wiederholen Sie die PIN, um Ihre Eingabe zu bestati-
gen.

13 Klicken Sie auf Speichern.

So legen Sie die Anrufeinstellungen fiir einen Benutzer fest

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf N\ .

4 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermendpunkt
Anrufeinstellungen.

Bezeichnung

Rufnummer/URI
unterdriicken

Zweitanruf unterbin-
den

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die
Rufnummer des Benutzers dem Ansprechpartner bei
externen Anrufen nicht angezeigt werden soll.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn bei einer
besetzten Leitung keine weiteren Anrufe angenom-
men werden sollen.



Benutzer erstellen und bearbeiten Telefonieeinstellungen festlegen

6 Klicken Sie auf Alternative Rufnummer hinzufiigen.

Bezeichnung Erlauterung v Es erscheint der Konfigurationsassistent Alternative Rufnummer
Verbinden durch Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um das Verbin- auswahlen.
Auflegen den von Gespréohspartnern durch Auflegen fir den 7 Aktivieren Sie die Kontrollkastchen in der Zeile der entsprechenden
Benutzer freizugeben. Rufnummer und klicken Sie auf Auswihlen.
Beispiel: v Die alternative Rufnummer erscheint in der Liste und kann bei aus-

Teilnehmer A wird von C angerufen. Anschlie- gehenden Anrufen verwendet werden.

Bend beginnt Teilnehmer A auf einer weiteren

W A sufieat werden Totnatmer B und O mi. T legen Sie Faxnummern fiir einen Benutzer fest
einander verbunden. 1 Wahlen Sie im Menii Benutzer.

v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.
So bearbeiten Sie Rufnummern fiir einen Benutzer 2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

1 Wahlen Sie im Meni Benutzer. Benutzers auf > .

v Rei . ; L
Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer. 3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf N .

Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden 4 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermeniipunkt

Benutzers auf > . Rufnummern.

5 Klicken Sie auf SwyxFax Nummern.

3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf . . . . . . .
v v Es erscheint der Konfigurationsassistent Rufnummer hinzufiigen.

4 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenuipunkt

Rufnummern. Bezeichnung Erlauterung

5 Klicken Sie auf Rufnummer hinzufiigen.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Rufnummer hinzufiigen.
Siehe Schritt 5 Legen Sie die Rufnummern fest., Seite 92

Interne Rufnummer Geben Sie eine Faxnummer ein, unter welcher der
Benutzer standortintern zu erreichen ist.
Ggf voreingestellt: Nachste freie Rufnummer

5 5 e . B.102
So legen Sie alternative Rufnummern fiir einen Benutzer fest “

Offentliche Rufnum-  Geben Sie ggf. eine Faxnummer ein, unter welcher der

1 Wahlen Sie im Menl Benutzer. mer Benutzer 6ffentlich zu erreichen ist.
v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer. Zuldssiges Format: kanonisch (+<Landeskenn-
2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden zahl><0rtskennzahl><Rufnummer>)

. B. +49 231 1234102
Benutzers auf > . >

3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf N/ . 6 Klicken Sie auf Speichern.
4 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermeniipunkt v Die Rufnummern erscheinen in der Liste.
Rufnummern.

5 Klicken Sie auf Alternative Rufnummern.



Benutzer erstellen und bearbeiten Namenstasten und Leitungstasten festlegen

So legen Sie Faxweiterleitungen fiir einen Benutzer fest

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Kilicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf N/

4 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenuipunkt

Rufnummern.

5 Klicken Sie auf Faxweiterleitung.

Bezeichnung

Faxe an Fax Client
des Benutzers
weiterleiten

E-Mail hinzufiigen

E-Mail-Adresse

Format des Anhangs

Drucker hinzufiigen

Drucker

Gateway

Erlauterung

Aktivieren Sie das Kontrollkdastchen, wenn eingehende
Faxdokumente zum SwyxFax Client des Benutzers
weitergeleitet werden sollen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um eine E-Mail-
Adresse hinzuzufiigen, an die eingehende Faxe des
Benutzers gesendet werden sollen.

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein.

Wahlen Sie das Format flr Faxdokumente.

Bei Auswahl von ,, TIFF und PDF" enthélt die E-Mail
zwei Anhdnge.

Klicken Sie auf Hinzufiigen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um einen Drucker zu
wahlen, auf dem eingehende Faxdokumente ausge-
druckt werden sollen. Die Weiterleitung zu dem
Drucker erfolgt tber das SwyxFax Printer Gateway.

Wahlen Sie den Drucker.

Geben Sie den Namen des Gateways ein, tber das die
Faxdokumente an den Drucker weitergeleitet werden.
Klicken Sie auf Hinzufiigen.

6 Klicken Sie auf Speichern.

So legen Sie CTI+ Einstellungen fiir einen Benutzer fest

1 Wahlen Sie im Menl Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermendpunkt

Rufnummern.

4 Klicken Sie auf CTl+.

Bezeichnung

Externes Telefon
iiber diese Rufnum-
mer nutzen

Anrufer zur Rufnum-
mer weiterleiten,
auch wenn Swyxlt!
beendet oder CTI
deaktiviert ist

Erlauterung

Geben Sie eine Rufnummer ein oder klicken Sie auf

, um eine der Rufnummern des Benutzers
auszuwahlen.

Aktivieren Sie das Kontrollkdastchen, wenn eingehende
Anrufe auf das externe Telefon umgeleitet werden
sollen, auch wenn der Computer des Benutzers ausge-
schaltet oder CTI deaktiviert ist.

5 Klicken Sie auf Speichern.

9.13 NAMENSTASTEN UND LEITUNGSTASTEN

FESTLEGEN

Wenn Sie die Berechtigung ,,Benutzerprofil &ndern” fiir einen Benutzer frei-
gegeben haben, kann der Benutzer die von lhnen festgelegten Einstellungen
via SwyxIt! dndern, siehe auch 9.10 Rechte festlegen, Seite 98.

So legen Sie die Anzahl der Tasten fiir einen Benutzer fest

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.



Benutzer erstellen und bearbeiten Namenstasten und Leitungstasten festlegen

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden Bezeichnung Erliuterung

Benutzers auf > : Wahloptionen Wahlen Sie die Wahloptionen fiir die Namenstaste:
Sofortige Anwahl

Bei Betatigung der Namenstaste startet der Anruf
ohne zusatzliche Aktionen (z. B. Leitungstaste betati-
gen, Horer aufheben).

Display vor Anwahl loschen

Bei Betatigung der Namenstaste werden ggf. vorhan-
dene Daten im Rufnummerneingabefeld geldscht.
Direktansprache

Die Betatigung der Namenstaste startet die Direktan-

3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf \.
4 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenipunkt Tasten.

Wenn Sie die Berechtigung ,,Benutzerprofil &ndern” fiir einen Benutzer frei-
e gegeben haben, kann der Benutzer die von lhnen festgelegten Einstellungen
via SwyxIt! andern, siehe auch 9.10 Rechte festlegen, Seite 98.

Bezeichnung Erlauterung
sprache.
Anzahl der Leitungs-  Geben Sie die Anzahl der Leitungstasten ein, die dem
tasten Benutzer zur Verfiigung stehen sollen. Bild Wahlen Sie ein Bild bzw. laden Sie ein Bild hoch, das
auf der Namenstaste angezeigt werden soll:
Anzahl der Namens-  Geben Sie die Anzahl der Namenstasten ein, die dem - Kein Bild -
tasten Benutzer zur Verflgung stehen sollen. Es wird kein Bild verwendet.
. _ - Automatisch -
5 Klicken Sie auf Speichern. Das entsprechende Benutzerbild wird von der
6 Klicken Sie auf Namenstasten. SwyxWare-Datenbank abgerufen.
Es teSChe.Int die Liste der Namenstasten, die fir den Benutzer kon Klickan Sie allT disISehaLtHAChe, U nach Bildsrnin
figuriert sind. . L :
Ihrem Dateiverzeichnis zu suchen und diese hochzula-
7 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Namenstaste auf & . den.
Klicken Sie auf die Schaltflache, um das Bild zu
Wenn Sie die Berechtigung ,,Benutzerprofil &ndern” fiir einen Benutzer frei- @ lGschen.
0 gegeben haben, kann der Benutzer die von lhnen festgelegten Einstellungen
via SwyxIt! andern, siehe auch 9.10 Rechte festlegen, Seite 98. 8 Klicken Sie auf Speichern.
9 Klicken Sie auf Leitungstasten.
Bezeichnung Erlauterung 10 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Leitungstaste auf & .
Beschriftung Geben Sie den Namen fir die Taste ein, der in SwyxIt!
erscheinen soll. Wenn Sie die Berechtigung ,,Benutzerprofil &ndern” fiir einen Benutzer frei-
o ) gegeben haben, kann der Benutzer die von Ihnen festgelegten Einstellungen
Rufnummer/URI Geben Sie eine Rufnummer bzw. URI fur den Kontakt via SwyxIt! andern, siehe auch 9.10 Rechte festlegen, Seite 98.

ein oder wahlen Sie eine Rufnummer aus dem Telefon-
buch.



Benutzer erstellen und bearbeiten Verknipfungstasten bearbeiten

Bezeichnung
Beschriftung

Als Standardleitung
verwenden

Eingehende Anrufe

Ausgehende Anrufe

Erlduterung

Geben Sie den Namen fir die Taste ein, derin SwyxIt!
erscheinen soll.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn alle vom
Benutzer gestarteten Anrufe Uber diese Leitung
gefiihrt werden sollen.

Die Einstellung wird nur wirksam, wenn der Benutzer
zuvor keine andere Leitungstaste betatigt hat.

Wahlen Sie, welche Anrufe tber die Leitung gefiihrt
werden sollen:

Alle Anrufe

Alle eingehenden Anrufe werden ber die Leitung
geflhrt.

Nur Gruppenrufe

Nur eingehende Anrufe flr Gruppen, deren Mitglied der
Benutzer ist, werden iber die Leitung gefiihrt.
Rufnummer verwenden

Eingehende Anrufe fir eine bestimmte Rutnummer
des Benutzers werden uber die Leitung gefihrt.

Klicken Sie auf , um eine der Rufnummern
des Benutzers auszuwahlen.

Klicken Sie auf , um die Rufnummern des
Benutzers auszuwahlen, die signalisiert werden soll,
wenn ausgehende Anrufe Uber die Leitung gefihrt
werden.

Beispiel:

Ein Benutzer hat die interne Rufnummer ,225"
dieser ist die externe Rufnummer ,+49 231
55666225" zugeordnet. AuBerdem besitzt der
Benutzer noch die interne Rufnummer ,325" der
die externe Rufnummer ,+44 778 88325" zuge-
ordnet ist. Wenn fir ausgehende Anrufe die
225" ausgewdhit wird, signalisiert dieser Benut-
zer nach auBBen die Rufnummer ,+49 231
55666225"

Bezeichnung Erlauterung
Rufnummer/URI Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die
unterdriicken Rufnummer des Benutzers dem Ansprechpartner bei

externen Anrufen auf dieser Leitung nicht angezeigt
werden soll.

Leitung nach Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die Leitung

Gespréch sperren nach einem Anruf fir die festgelegte Zeitspanne
besetzt bleiben soll, um z. B. Kundenanfragen zu
bearbeiten.

Nachbearbeitungs- Geben Sie die Zeitspanne ein, fir welche die Leitung

zeit in Sekunden (5-  nach einem Gesprach gesperrt sein soll.

1800)

11 Klicken Sie auf Speichern.

914 VERKNUPFUNGSTASTEN BEARBEITEN

Mit Verknlpfungstasten konnen Sie haufig benutzte Programme und
Webseiten via SwyxIt! aufrufen. Sie kdnnen Verknlpfungstasten via Swy-
xIt! oder Swyx Control Center bearbeiten und via Skin-Editor weitere
Verknlpfungstasten erstellen. Siehe auch https://help.enreach.com/
cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/fea-
tures_$ und https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/
de-DE/index.html#context/help/skins_$.

So bearbeiten Sie Verkniipfungstasten

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden
Benutzers auf > .

3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf N\
Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenlpunkt Tasten.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/features_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/features_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/features_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/skins_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/skins_$

Benutzer erstellen und bearbeiten Tastenbelegungen Importieren/exportieren

5 Klicken Sie auf Verkniipfungstasten.
v Es erscheint die Liste aller Verknipfungstasten.

6 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Verknlpfungstaste auf

3

Der Wert ,,Index" wird vom System bendtigt, um die Verkniipfung zuzuord-
nen.

Bezeichnung Erlauterung

Geben Sie die Web-Adresse oder den Namen der
Programmdatei fir die Verkniipfung ein.

Verkniipfungsobjekt

Geben Sie optional den Pfad zum Arbeitsverzeichnis
des verkniipften Programms ein. Die Angabe wird
bendtigt, wenn das verkniipfte Programm auf Dateien
zugreifen muss, die nicht an demselben Ort wie das
Programm gespeichert sind.

Arbeitsverzeichnis

Bild Wahlen Sie ein Bild bzw. laden Sie ein Bild hoch, das
auf der Taste angezeigt werden soll.
- Kein Bild -
Es wird kein Bild verwendet.
Klicken Sie auf die Schaltflache, um nach Bildern in
@, lhrem Dateiverzeichnis zu suchen und diese hochzula-
den.
Klicken Sie auf die Schaltflache, um das Bild zu
ﬁjl léschen.
Beschriftung Geben Sie den Namen fiir die Taste ein, der in SwyxIt!

erscheinen soll.

7 Klicken Sie auf Speichern.
8 Kilicken Sie in der Zeile der entsprechenden Verknilpfungstaste auf
Till , um die Verknipfung zu l6schen.

9.15

Um mehrere Verkniipfungstasten zugleich zu ldschen, aktivieren Sie das
Kontrollkdstchen in der Zeile der entsprechenden Verknlipfungstaste, klicken
Sie auf Mehrere Verkniipfungstasten I6schen und bestdtigen Sie den
Vorgang mit Ja.

TASTENBELEGUNGEN IMPORTIEREN/
EXPORTIEREN

Die Belegung der Namens- und Verknupfungstasten eines einzelnen
Benutzers kann exportiert und importiert werden.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.

Die Tastenbelegung wird in einer *.key-Datei abgespeichert.

Auch die Benutzerbilder-Konfiguration und Verknlpfte Kontakte werden
gesichert.

Die Zuordnung der Tasten erfolgt Gber die Bezeichnung der Tasten (z.
B. ,Namenstaste 1" wird wieder der ,Namenstaste 1 zugeordnet).

Die Anzahl der Tasten auf der Skin wird durch das Importieren nicht ver-
andert.

Das Importieren {iberschreibt alle Namens- und Verkniipfungstasten. D. h.
wenn die * key-Datei die Belegung nur einer Namenstaste beschreibt, werden
die anderen vorhandenen Tasten geleert (zuriickgesetzt).

Verknulpfte Kontakte werden importiert unabhangig davon, ob die ent-
sprechenden Anwendungen an Swyxlt! angebunden sind.

So importieren/exportieren Sie Tastenbelegungen

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.



Benutzer erstellen und bearbeiten Rufnummern fir Rufaufschaltung festlegen

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden
Benutzers auf > .

3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf \.

So legen Sie die internen Rufnummern des Benutzers fiir die Rufauf-
schaltung fest

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenlpunkt Tasten. v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.
4 Klicken Sie auf Konfiguration importieren/exportieren. 2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Importieren/Exportieren Benut ¢ >
der Konfiguration. enutzers au ’
5 ijgI;Iﬁtne?e, ob Sie Tastenbelegungen importieren oder exportieren 3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Benutzers auf )
. ) . Klicken Sie auf Rufaufschaltung.
6 Kiicken Sie auf Weiter. v Es erscheint die Liste aller flir die Rufaufschaltung freigegebenen
7 Wahlen Sie die Tastentypen: Namenstasten und/oder Rufnummern des ausgewahlten Benutzers.
Verknupfungstasten, welche Sie importieren bzw. exportieren
mochten. 5 Klicken Sie auf + .
8 Beim Iportieren wahlen Sie ggf. die gewiinschte .key-Datei von Ihrer v Es erscheint die Liste aller Rufnummern des ausgewahlten Benut-
Festplatte. zers.
9 Klicken Sie auf Hochladen bzw. Herunterladen. 6 Aktivieren Sie intern, um nur die internen Rufnummern anzuzeigen.
7 Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen neben der/den gewlinschten
. Rufnummer(n).
9.16 RUFNUMMERN FUR RUFAUFSCHALTUNG 8 Klicken Sie auf Auswahlen.

FESTLEGEN

Wenn das Optionspaket SwyxMonitor installiert ist, kann sich ein Swyx-
Ware-Benutzer (Supervisor) auf ein bestehendes Gesprach eines ande-
ren SwyxWare-Benutzers (Call Agent) aufschalten. Voraussetzung ist,
dass der Agent mit Swyxlt! (nicht im CTI-Modus) telefoniert. Der Super-
visor kann jedes Endgerat verwenden.

9.17

v" Die ausgewahlten Rufnummern sind fir die Rufaufschaltung freige-
geben und erscheinen in der entsprechenden Liste.

CLIENT-EINSTELLUNGEN FUR AUSGEWAHLTE
BENUTZER FESTLEGEN

Sie konnen Einstellungen festlegen, die bei der Anmeldung eines Benut-
zers an SwyxServer via Swyxlt! geladen werden. Der Benutzer kann
somit unabhangig von dem Rechner, an dem er sich anmeldet, auf die-
selben Swyxlt! Einstellungen zugreifen.

Legen Sie fest, welche internen Rufnummern sich auf Gesprache dieses
Agenten aufschalten dirfen. Sie konnen sowohl Gruppenrufnummern
als auch mehrere Rufnummern eingeben. Die Erlaubnis fur die Rufauf-
schaltung bezieht sich auf alle Rufnummern des Agenten.

Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/call_intrusion_$

Statussignalisierung via Endgerat festlegen
Einstellungen fir Listen und Tasten festlegen

Gesprachsmitschnitte aktivieren


Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/call_intrusion_$.
Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/call_intrusion_$.

Benutzer erstellen und bearbeiten Client-Einstellungen fiir ausgewahlte Benutzer festlegen

Bezeichnung Erlauterung

So legen Sie die allgemeinen Client-Einstellungen fiir einen Benutzer
fest

SwyxIt! nach einem
Gesprach minimieren

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn SwyxIt!
nach einem Gesprach automatisch geschlossen und
als Symbal im Windows-Infobereich und in der
Windows-Taskleiste angezeigt werden soll.

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden
Bei Minimieren nur
Symbol zeigen

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn SwyxIt! im

Benutzers auf > . minimierten Zustand nur im Windows-Infobereich und
3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenupunkt Client- nicht in der Windows-Taskleiste angezeigt werden
Einstellungen. soll.

Wenn Sie die Berechtigung ,,Benutzerprofil &ndern” fiir einen Benutzer frei-

| gegeben haben, kann der Benutzer die von Ihnen festgelegten Einstellungen 9.171 STATUSSIGNALISIERUNG VIA ENDGERAT FESTLEGEN
° . . . .
via SwyxIt! andern, siehe auch 9.10 Rechte festlegen, Seite 98. Wenn Benutzer mit verschiedenen Endgeraten an SwyxServer angemel-
det sind, kdnnen Sie festlegen, durch welches der Gerate der Status
. . definiert wird.
Bezeichnung Erlauterung Beispiel:
Collaboration zulas-  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit der Benut- Ein Benutzer hat ein SwyxPhone auf seinem Schreibtisch und auf seinem
sen ser Collaboration verwenden kann Arbeitsplatzrechner Swyxlt! installiert. Das SwyxPhone ist immer angemel-
’ det, der Rechner ist nur eingeschaltet, wenn der Benutzer in der Firma
Rufbenachrichtigung  Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn eingehende anwesend Ist. Es ist sinnvoll, den Anmeldestatus nur durch Swyxit! zu sig-
in der Taskleiste fiir Anrufe in der Taskleiste angezeigt werden sollen. nalisieren. Wenn Swyxit! nicht gestartet ist, kann er mit seinem SwyxPhone
einaehende Anrufe telefonieren, den internen Mitarbeitern und dem Call Routing wird aber der
g Status ,abgemeldet" signalisiert. Wenn der Benutzer via SwyxPhone telefo-
Rufbenachrichtigung  Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn signali- niert, wird den Mitarbeitern der Status ,Spricht gerade” signalisiert, fir des
in der Taskleiste fiir ~ sierte Anrufe in der Taskleiste angezeigt werden Call Routing bleibt sein Status ,abgemeldet”
Rufsignalisierungen  sollen.
Swyxlt! Immer im Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen, wenn SwyxIt Wenn Sie die Berechtigung ,,Benutzerprofil andern” fiir einen Benutzer frei-
Vordergrund zeigen dauerhaft vor anderen gedtineten Anwendungen ! gegeben haben, kann der Benutzer die von lhnen festgelegten Einstellungen

SwyxIt! beimKlingeln
anzeigen

SwyxIt! wahrend
eines Gesprachs
anzeigen

angezeigt werden soll.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn SwyxIt! bei
einem eingehenden Anruf im Vordergrund angezeigt
werden soll.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Swyx|t!
wahrend eines Gesprachs im Vordergrund angezeigt
werden soll.

via SwyxIt! andern, siehe auch 9.10 Rechte festlegen, Seite 98.

Unabhangig vom Typ (SwyxIt!, Tischtelefon, DECT-Geréat) kdnnen maximal
vier Endgerate gleichzeitig unter demselben SwyxWare Benutzer angemeldet
sein.



Benutzer erstellen und bearbeiten Client-Einstellungen fiir ausgewahlte Benutzer festlegen

Die Einstellungen werden bei der Anmeldung eines Benutzers an SwyxServer
via SwyxIt! geladen. Der Benutzer kann somit unabh&ngig von dem Rechner,
an dem er sich anmeldet, auf dieselben SwyxIt! Einstellungen zugreifen.

So legen Sie die Statussignalisierung via Endgerit fiir alle Benutzer

fest

1 Wahlen Sie im Menu Allgemeine Einstellungen | System.
Klicken Sie auf Statussignalisierung.

2 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen des entsprechenden Endgerats.

Sie konnen mehrere Gerate auswahlen.

Bei dem ,,Basic Client"” handelt es sich um die Swyx Mabile App fiir Windows
Phones.

So legen Sie die Statussignalisierung via Endgerat fiir einen ausgewahl-

ten Benutzer fest

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenipunkt Client-
Einstellungen.

4 Klicken Sie auf Endgerate.

5 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen des entsprechenden Endgerats
oder aktivieren Sie Standard-Server-Einstellungen verwenden.

EINSTELLUNGEN FUR LISTEN UND TASTEN FESTLEGEN

Sie kdnnen festlegen, wie viele Listeneintrage maximal gespeichert wer-
den und welche Aktionen beim Klicken auf bestimmte Tasten gestartet
werden.

9.17.2

Wenn Sie die Berechtigung ,,Benutzerprofil andern” fiir einen Benutzer frei-
| gegeben haben, kann der Benutzer die von Ihnen festgelegten Einstellungen
via SwyxIt! andern, siehe auch 9.10 Rechte festlegen, Seite 98.

So legen Sie die Einstellungen fiir Listen und Tasten fiir einen Benutzer

fest

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermentpunkt Client-
Einstellungen.

4 Klicken Sie auf Listen und Tasten.

Bezeichnung Erlauterung

Verkniipfungstasten
(maximale Anzahl)

Geben Sie die Anzahl der Verknlpfungstasten ein, die
dem Benutzer zur Verfligung stehen sollen.

Anrufliste (maximale
Anzahl der Eintrége)

Geben Sie die maximale Anzahl der Eintrage in der
Anrufliste des Benutzers ein.

Wahlwiederholungs-
liste (maximale

Geben Sie die maximale Anzahl der Eintrage in der
Wahlwiederholungsliste des Benutzers ein.

Anzahl der Eintrége)
Timeout fiir automa-  Geben Sie ein, wie viele Sekunden zwischen zwei
tische Wahlwieder-  Anrufversuchen liegen sollen (0 bis 3600 Sekunden).

holung in Sekunden
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9.17.3

Bezeichnung Erluterung So aktivieren Sie Mitschnitte

Standardaktion fiir Wahlen Sie, welche Aktion beim Klicken auf die Voice
die Voice Box Taste Box Taste gestartet wird (die andere Option steht
weiterhin via Kontextmen( zur Verfiigung):
E-Mail-Programm o6ffnen
Das Standard-E-Mail-Programm des Benutzers wird
aufgerufen.
Voice Box-Fernabfrage
Die Fernabfrage des Benutzers wird aufgerufen.

Sofortige Anwahl Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn beim
Klicken auf die Wahlwiederholungstaste die letzte
Rufnummer direkt gewahlt werden soll.
Wenn die Option deaktiviert ist, wird die Rufnummer
nur in das Eingabefeld eingetragen und der Benutzer
muss aut die Horer- oder Eingabetaste klicken.

Immer automatische  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn beim

Wahlwiederholung Klicken auf die Wahlwiederholungstaste die automa-

verwenden tische Wahlwiederholung gestartet werden soll.
Wenn die Option deaktiviert ist, wird die letzte
Rufnummer nur einmal erneut gewahlt und der Benut-
zer muss die automatische Wahlwiederholung via
Kontextmenu starten.

5 Klicken Sie auf Speichern.

GESPRACHSMITSCHNITTE AKTIVIEREN 9.18

Sie konnen festlegen, ob ein Benutzer Gesprache mitschneiden darf
oder ob alle Gesprache eines Benutzers mitgeschnitten werden. Die Mit-
schnittdateien werden im .opus oder .wav-Format gespeichert.

Wenn Sie die Berechtigung ,,Benutzerprofil &ndern” fiir einen Benutzer frei-
gegeben haben, kann der Benutzer die von Ihnen festgelegten Einstellungen
via SwyxIt! andern, siehe auch 9.10 Rechte festlegen, Seite 98.

1 Wahlen Sie im Menl Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermentpunkt Client-
Einstellungen.

4 Klicken Sie auf Mitschnitte.

Bezeichnung Erlauterung
Mitschneiden akti- Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit der Benut-
viert zer selbst Gesprache mitschneiden darf.
Alle Gespriche Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn alle
mitschneiden Gesprache des Benutzers mitgeschnitten werden
sollen.

Server-Einstellungen  Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn Mitschnitt-

verwenden dateien an dem serverseitig festgelegten Speicherort
gespeichert werden sollen, siehe auch 14.2 Trunk-
Mitschnitte, Seite 156.

Speicherort fiir Geben Sie ggf. den Speicherort fir Mitschnittdateien
Mitschnitte ein.

BENUTZERSPEZIFISCHE DATEIEN
BEARBEITEN

Bei der SwyxWare-Installation werden globale Dateien, wie z. B. Klingel-
tone, Ansagen etc. fir alle Benutzer angelegt. Darlber hinaus kdnnen
weitere Dateien speziell fir einen Benutzer angelegt werden. Der Benut-
zer kann z. B. eigene Ansagen aufnehmen oder eigene Skripte erzeu-
gen. Diese benutzerspezifischen Dateien konnen vom Administrator
oder vom entspechendem Benutzer bearbeitet werden.

Die Dateien werden gemaf ihrer Zuordnung auf den folgenden Tabs
angezeigt:
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® Benutzer

Benutzerdateien sind einem einzelnen Benutzer zugeordnet. Nur der
Benutzer selber, ein Administrator oder SwyxServer, wenn er z. B.
Skripte des Call Routing Managers abarbeitet, haben Zugriff auf diese
Dateien. Alle mit einem Swyxlt! bzw. der SwyxWare Administration
erzeugten Dateien wie z. B. Skripte und Ansagen werden als private
Dateien abgespeichert. Ausnahme ist die Datei ,Name.wav", die den
Namen des Benutzers enthalt.

® Benutzer-Standard
Benutzer-Standard-Dateien werden bei der Installation flir einen
bestimmten Benutzer (z. B. Zentrale) als Standarddatei in der Daten-
bank abgelegt. Dieser Benutzer kann diese Dateien unverandert
benutzen.

dem Tab Benutzer angezeigt und durch eine spatere SwyxWare Aktualisie-

0 Wenn eine Benutzer-Standard verdndert wird, wird die geanderte Datei auf
rung nicht mehr verandert.

Sie konnen Dateien hinzufligen, I6schen oder unter anderem Namen
speichern. Die Gesamtgrofe aller flir diesen Benutzer angelegten
Dateien (auBer Faxdateien) wird angegeben.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen

! Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.
Personenbezogene Daten konnen nicht automatisch aus der Datenbank
! geldscht werden. Um die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfiillen,

missen Sie ggf. die entsprechenden Eintrdge manuell ldschen.

So verwalten Sie die benutzerspezifischen Dateien

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen UntermenUtpunkt
Dateien.

Wahlen Sie den gewlnschten Tab Benutzer bzw. Benutzer-Standard.
v Es erscheint die Liste der benutzerspezifischen Dateien.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Zeile der gewlinschten
Datei, um diese auszuwahlen und klicken Sie anschlieBend auf einer
der folgenden Schaltflachen:

Bezeichnung Erlauterung

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Datei herun-
@ terzuladen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Datei zu
[dschen. Sie kdnnen mehrere zu loschende Dateien
auswahlen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Eigenschaften
f der Datei zu bearbeiten, siehe So fiigen Sie eine Datei
hinzu, Seite 112.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um nahere Informati-
onen zur Datei anzuzeigen (GroBe, Datum der letzten
Anderung).

So fiigen Sie eine Datei hinzu

1

Wahlen Sie im Menl Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen UntermenUtpunkt
Dateien.

Wahlen Sie den gewlnschten Tab Benutzer bzw. Benutzer-Standard.
v Es erscheint die Liste der benutzerspezifischen Dateien.

Klicken Sie auf Datei hochladen.
v" Es erscheint der Konfigurationsassistent Datei hochladen.
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Bezeichnung

Name

Umfang

Kategorie

Benutzer

Beschreibung

Erlduterung

Klicken Sie auf die Schaltflache, um eine Datei von
Ihrer Festplatte hochzuladen.

Legen Sie fest, unter welchem Namen die ausge-
wahlte Datei in der Datenbank abgelegt werden soll.

Benutzer

Diese Datei soll dem Benutzer direkt zugeordnet
werden. Sie steht nur dem ausgewahlten Benutzer zur
Verfligung.

Benutzer-Standard

Diese Datei steht allen Benutzern, die an diesem
SwyxServer angemeldet sind, zur Verfiigung.

Legen Sie die Kategorie Test, zu der diese Datei
gehort.

Folgende Kategarien stehen zur Verfugung:
+ Rufténe

- Fax Deckblatt Grafiken

+ Fax Deckblatter

+ Fax Briefkopf

+ Call Routing Skripte

- Beispiel-Call Routing Skripte

+ Bitmaps

- Benutzerbilder

« Vorlagen

+ Ansagen

+ System-Ansagen

- Beispiel-Ansagen

- Wartemusik

- Mitschnitte

- Skins

« Andere

Der Benutzer, dem die Datei zugeordnet ist. (Diese
Option kann nicht verandert werden.)

Geben Sie ggf. eine Beschreibung ein.

9.19

Bezeichnung Erlauterung

Datei-Eigenschaften  Privat
Diese Datei ist nur dem Benutzer selber z. B. in einem
seiner Skripte zuganglich.
Beispiel: Call Routing-Skript mit Kennwort.
Ausgeblendet
Diese Datei erscheint nicht in den Auswahl-Dropdown-
Listen.
Beispiel: Die Datei 20m.wav’ (zwanzig Minuten)
gehort zur Zeitansage und erscheint nicht bei der
Auswahl einer BegriBungsansage.
System
Diese Datei wurde bei der Installation angelegt und ist
immer schreibgeschiitzt. (Diese Option kann nicht
verandert werden.)

6 Klicken Sie auf Speichern.
v Die neue Datei erscheint in der Liste Benutzer bzw. Benutzer-
Standard.

SKIN FESTLEGEN

Sie konnen die Standard-Skin flir Benutzer festlegen. Fir das Auswahlen
einer serverweiten Skin siehe 4.16 Client-Einstellungen fiir alle Benutzer
festlegen, Seite 32.

So legen Sie die Standard-Skin fest

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenipunkt Client-
Einstellungen.

4 Klicken Sie auf Skins.
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9.20

Bezeichnung Erlauterung

Skin Wahlen Sie die entsprechende Skin aus der Dropdown-

Liste oder klicken Sie auf @, um eine .cab-Datei
hochzuladen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um nach Skins in
lhrem Dateiverzeichnis zu suchen und diese hochzula-

&

den.
Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Skin zu
@ l[6schen.
Wechseln der Skin Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit der Benut-
erlaubt zer die Skin via SwyxIt! wechseln darf.

Editieren der Skin
erlaubt

Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen, damit der Benut-
zer den Skin Editor verwenden darf.

5 Klicken Sie auf Speichern.

ANRUFSIGNALISIERUNGS-EINSTELLUNGEN
FESTLEGEN

Sie konnen festlegen, ob Zweitanrufe und Anrufe an andere Benutzer
oder Gruppen akustisch signalisiert werden sowie auf welchen Geraten
Anrufe signalisiert werden.

So legen Sie Anrufsignalisierungs-Einstellungen fest

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenipunkt Client-
Einstellungen.

4 Klicken Sie auf Signalisierung.

9.21

Bezeichnung Erlauterung
Anklopfton fiir Zweit-  Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn Anrufsi-
anrufe gnalisierungen auch akustisch durch einen Aufmerk-
samkeitston angezeigt werden sollen.
Siehe auch 9.8 Anruf- und Statussignalisierung
festlegen, Seite 96.
Aufmerksamkeitston  Aktivieren Sie Anklopfton fiir Zweitanrufe, wenn

fiir signalisierte
Anrufe (Ubernahme)

bei einem Zweitanruf ein Anklopfton abgespielt
werden soll.

Klingeln von CTI-
Endgerdten

In der Dropdown-Liste Klingeln von CTI-Endgera-
ten konnen Sie auswahlen, welche Endgeréate
klingeln, wenn SwyxIt! im CTI-Modus betrieben wird:
Beide Endgerite

SwyxItlim CTI-Modus und das kontrollierte Endgerat
(SwyxIt! oder SwyxPhane)

Nur CTI SwyxIt!

Nur gesteuertes Endgerat (SwyxIt! oder SwyxPhone)

5 Klicken Sie auf Speichern.

RUFTONE FESTLEGEN

Sie konnen individuelle Ruftone festlegen, abhangig von dem Anrufer
sowie der Rufnummer des Benutzers.

Fir Informationen zum Hochladen weiterer Ruftone siehe https://
help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/tab_files_$.

So legen Sie Ruftone fest

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_files_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_files_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_files_$
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3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermendpunkt Client-

Einstellungen.

4 Klicken Sie auf Ruftone.

Bezeichnung

Name

Rufnummer/URI

Rufton

Erlauterung

Wahlen Sie fir welche Anrufe der Rufton verwendet
werden soll:

Interne Anrufe

Externe Anrufe

Rufnummern/URI, welcher der Rufton zugeordnet ist

Aktuell ausgewahlter Rufton

5 Klicken Sie auf f um einen anderen Rufton festzulegen.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Ruftoneinstellungen.

Bezeichnung
Anruftyp

Rufnummer des
Anrufers oder eigene
Rufnummer/URI

Rufton

Pause zwischen
Ruftonen

Erlauterung

Interne Anrufe
Externe Anrufe

Legen Sie fest, fr welche Rufnummer der ausge-
wahlte Rufton verwendet wird.

Sie haben die folgenden Optionen:

Sie geben die Rufnummer eines bestimmten Anrufers
ein. Bei Anrufen dieses Anrufers an eine lhrer Rufnum-
mern wird der ausgewahlte Rufton verwendet.

Sie geben eine Ihrer Rufnummern ein. Bei Anrufen
eines beliebigen Anrufers an diese Rufnummer wird
der ausgewahlte Rufton verwendet.

Sie konnen auch Platzhalter fir die Rufnummer
verwenden (* fir mehrere Ziffern, ? fir eine Ziffer).

Wahlen Sie den entsprechenden Rufton aus der

Dropdown-Liste oder klicken Sie auf [@,, um eine
wav-Datei hochzuladen.

Geben Sie ein, wie viele Sekunden vor dem erneuten
Abspielen des Ruftons vergehen sollen.

Bezeichnung

&

(il
>
il

[ )
D
Lautstarke

Lautstarke auf alle
Ruftone anwenden

Erlduterung

Klicken Sie auf die Schaltflache, um nach Rufténen in
lhrem Dateiverzeichnis zu suchen und diese hochzula-
den.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um den Rufton zu
[6schen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um den Rufton abzu-
spielen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Wiedergabe
anzuhalten.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um den Rufton herun-
terzuladen.

Schieben Sie den Regler nach links oder rechts, um die
Lautstarke fur die Wiedergabe festzulegen. Die Ein-
stellung wirkt sich nicht auf SwyxIt! bzw. die verwen-
deten Endgerate aus.

Schieben Sie den Regler nach links oder rechts, um die
Lautstarke fur SwyxIt! bzw. die Endgerate des Benut-
zers festzulegen.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die festge-
legte Lautstarke auf alle Ruftone anzuwenden.

6 Klicken Sie auf Speichern.

9.22

SWYX MOBILE KONFIGURATION4 ANSEHEN

Sie kénnen sich via Swyx Control Center die Swyx Mobile Konfiguration
anzeigen lassen und die URL zur Konfiguration lhres Swyx Mobile Clients
aufrufen (Schnelle Konfiguration).

So konfigurieren Sie Swyx Mobile

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v Es erscheint ggf. die Liste aller Benutzer.
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2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Benutzers auf > Bezeichnung Erlauterung
3 Klicken Sie auf RemoteConnector. Verbindungsmodus Auto (voreingestellt)
4 Klicken Sie auf Iﬁ' oder ', ' Eiavr\]/ljr;jrgutomatlsch das verflighare Netz verwendet
5 Scannen Sie den QR-Code mit Ihnrem Smartphone. Internet
6 Android: Sie mUussen ggf. eine App zum Auslesen von QR-Codes Verbindungsart Business (voreingestellt)
installieren. Dateniibertragung erfolgt via VoIP
7 Offnen Sie den Link durch Bestatigen und wahlen Sie die Swyx Private
Mobile App fir das Offnen aus. Dateniibertragung erfolgt via Mabilfunknetz
8 Android: Geben Sie unter Einstellungen | Kennwort |hr Kennwort ein Request

9

und melden Sie sich unter Einstellungen | Anmelden an.

iOS: Geben Sie Ihr Kennwort ein, speichern Sie und fahren Sie im
Assistenten fort.

Siehe auch die Swyx Mobile for iOS bzw. Swyx Mobile for Android
Online-Hilfe.

So lassen Sie sich die Swyx Mobile Konfiguration fiir einen ausgewahl-

ten Benutzer anzeigen

Wahlen Sie im Menl Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

Klicken Sie auf RemoteConnector.

Klicken Sie auf lﬁl oder .’

Var jedem Anruf wird gefragt, welche Verbindungsart
gewahlt werden soll.

RemoteConnector Auto

Modus Es wird automatisch versucht eine direkte Verbindung
zu SwyxServer herzustellen. Wenn die Verbindung
fehlschlagt, z. B. weil Sie sich auBer Reichweite lhres
Firmennetzwerks befinden, werden Sie via Remote
Connector mit SwyxServer verbunden.
Immer
Die Verbindung mit SwyxServer erfolgt immer via
RemateConnector.
Wenn keine Verbindung via RemateConnector maglich
ist, wird nicht versucht eine Verbindung Gber Ihr
Firmennetzwerk herzustellen.

Wahlen Sie im Menl Allgemeine Einstellungen | System und klicken Sie
auf RemoteConnector, um sich die Swyx Mobile Konfiguration fir alle

Bezeichnung Erlauterung Benutzer anzeigen zu lassen.
Interner Server SIS Siehe auch die Swyx Mobile for iOS bzw. Swyx Mobile for Android
Externer Server RemoteConnector Adresse Online-Hilfe.

Servertyp Automatisch durch die Installation festgelegt
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9.23 BENUTZER LOSCHEN

So loschen Sie einen Benutzer

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf @] .

3 Klicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestatigen.
v Die Benutzerrufnummern kénnen wieder anderweitig vergeben
werden.



Gruppen erstellen und bearbeiten Gruppen erstellen

10 GRUPPEN ERSTELLEN UND 101 GRUPPEN ERSTELLEN
BEARBEITEN

1 Wahlen Sie im Menu Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Gruppen.
Auf einer SwyxWare Installation kénnen beliebig viele Gruppen mit beliebig vielen 2 Klicken Sie auf Gruppe erstellen.
Mitgliedern eingerichtet werden; ein Benutzer kann in mehreren Gruppen Mitglied v Es erscheint der Konfigurationsassistent Gruppe erstellen.
sein. Das Erstellen von Gruppen ermdglicht es, die Mitglieder unter einer zentralen 3 | egen Sie die allgemeinen Einstellungen fiir die Gruppe fest.
Gruppenrufnummer zu erreichen. Zum Erstellen von Gruppen steht lhnen ein Konfi-
gurationsassistent zur Verfigung. Bezeichnung Erliuterung

Nam ie el N fr di in.
Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen ame Beben Sie einen Namen fUr die Gruppe ein

| Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen. Beschreibung  Geben Sie ggf. eine Beschreibung ein.
B.e' Fragen, msbesppdere AU ST S IR Diese Gruppe Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn alle zukinftig erstell-
sich an Ihren Administrator. " : ) .
als ,,Jeder”- ten Benutzer zu dieser Gruppe hinzugefugt werden sollen.
Gruppe festle-  Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn Sie diese vorher in
p b Daten ki icht automatisch asldscht werden. U di gen der vorkonfigurierten Gruppe ,,Jeder” deaktiviert haben. Damit
I e[tson;n t;z?cgeneh %cebn Ennen nicht au ?fnfﬁ ISC 9.3 OSCS, werfedr} Er,n e stehen neuen Benutzern jedoch auch nicht mehr die Funktionali-
. gettenden Datenschutzbestimmungen zu erfutien, mussen sie ggt. die ein- taten der vorkonfigurierten Gruppe ,,Jeder” zur Verfiigung. Siehe

trage manusll loschen. auch https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/

Swyx/de-DE/index.html#context/help/preconfigu-
red_users_$.

0 Wahrend einer Standardinstallation von SwyxServer werden bereits einige
Gruppen und Benutzer erstellt.

o Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
sind abhangig von Ihrem Administrationsprofil und lhrer SwyxWare Lésung.

Gruppen erstellen
Allgemeine Einstellungen fir Gruppen bearbeiten
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Bezeichnung Erlauterung Bezeichnung Erlauterung
Verteilungsart ~ Wahlen Sie eine der folgenden Verteilungsarten fir Gruppenrufe: Interne Geben Sie eine Rufnummer ein, unter der die Mitglieder der
Parallel : . :
Rufnummer Gruppe standortintern zu erreichen sind.

Die Anrufe an die Gruppenrutnummer werden gleichzeitig allen

Mitgliedern zugestellt. Derjenige, der den Anruf zuerst Bgt. voreingestellt: Nachste freie Rufnummer

annimmt, spricht mit dem Anrufer. Offentliche Geben Sie ggf. eine Rufnummer ein, unter der die Mitglieder der
Zufallig Rufnummer Gruppe 6ffentlich zu erreichen sind.

Die Anrufe werden innerhalb der Gruppe zufallig verteilt, d.h., Zuldssiges Format: kanonisch (+<Landeskennzahl><Ortskenn-

wenn die im Feld Anrufdauer angegebene Zeitspanne verstri- zahl><Rufnummer>)

chen ist, wird aus der kompletten Gruppe das nachste Mitglied

per Zufall gewahlt. Im Telefon- Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn die Gruppenrufnum-
Umlaufend buch anzeigen mern im Globalen Telefonbuch erscheinen soll.

Die Anrufe an die Gruppe werden nach der Reihenfolge der
Gruppenmitglieder zugestellt. Es wird immer mit dem nachs-

ten Gruppenmitglied begonnen, d.h. beim zweiten Anruf mit

dem zweiten Mitglied, beim dritten mit dem dritten Mitglied 0 Klicken Sie nach dem nachtraglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-
USW. chern.
Sequenziell
Die Anrufe an die Gruppe werden je nach der Reihenfolge der 6 Klicken Sie auf Weiter.
Gruppenmitglieder zugestellt. Es wird immer mit dem ersten . )
Gruppenmitglied begonnen. 7 Ordnen Sie der Gruppe Benutzer zu:
. o ) o ) Klicken Sie auf einen Benutzer und anschlieBend auf eine der Schaltflachen >
Anrufdauer (in  Geben Sie ein, wie lange ein einzelner Verbindungsversuch
Sekunden) hochstens dauern darf, bevor der Anruf zum nachsten Mitglied

) ) ] < um diesen als Gruppenmitglied auszuwahlen bzw. diesen aus der Gruppe zu
der Gruppe weitergeleitet wird.

entfernen.
Anrufeandiese Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn Anrufe an die Gruppe
Gruppe werden auch auf mobilen Endgeraten signalisiert werden sollen. Kli . . -
cken Sie auf eine der Schaltflachen , um alle Elemente
auch zu den Diese Option ist nach dem Erstellen der Gruppe verfiighar, siehe @ >> <<
MEM-Geraten auch Abschnitt 10.2 Allgemeine Einstellungen fiir Gruppen ~ auszuwahlen bzw. die Auswahl fir alle Elemente aufzuheben.
durchgestellt bearbeiten, Seite 121.
Klicken Sie auf eine der Schaltflachen , um das
0 Klicken Sie nach dem nachtraglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei- @ 4 M
chern. = ausgewahlte Element hoher bzw. tiefer zu positionieren.

4 Klicken Sie auf Weiter.

5 Legen Sie die Rufnummern fir die Gruppe fest.
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Bezeichnung Erlauterung

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn der Status der
Gruppenmitglieder dem ausgewahlten Benutzer bzw. den
Mitgliedern der ausgewahlten Gruppe signalisiert werden
soll.

Ein Benutzer kann nur dann einen anderen Benutzer via
Direktansprache anrufen oder mit ihm via Messenger
Nachrichten austauschen, wenn ihm dessen Status signali-
siert wird.

Statussignalisie-

@ Verwenden Sie die Eingabefelder, um nach Namen oder Rufnummern zu
rung an

suchen. Es ist nur die Hauptrufnummer des Benutzers fiir die Suche
- verfiigbar.

0 Klicken Sie nach dem nachtréglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-
chern.

Anrufe empfangen  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn den Gruppenmit-

von gliedern eingehende Anrufe des ausgewdahlten Benutzers
bzw. der ausgewahlten Gruppe signalisiert werden sollen.
Ein Benutzer kann Anrufe (ibernehmen, die ihm signalisiert
werden.

8 Klicken Sie auf Weiter.

9 Legen Sie die Signalisierungseinstellungen fur Anrufe und Status (verfligbar,
abwesend usw.) fest.

Bitte beachten Sie, dass Anruf- und Statussignalisierungen fiir Benutzer bzw.

e Benutzer als Gruppenmitglieder gelten, nicht fiir Gruppen als solche. D.h.
zum Beispiel, dass Anrufe an eine Gruppe ochne Mitglieder nicht anderen
Benutzer oder Gruppen signalisiert werden konnen.

Statussignalisie- Aktivieren Sie das Kontrollkdastchen, wenn den Gruppenmit-

rung empfangen von gliedern der Status des ausgewahlten Benutzers bzw. der
Mitglieder der ausgewahlten Gruppe signalisiert werden
soll.
Ein Benutzer kann nur dann einen anderen Benutzer via
Direktansprache anrufen oder mit ihm via Messenger
Nachrichten austauschen, wenn ihm dessen Status signali-
siert wird.

Wenn Sie via SwyxLink-Trunk eine serveriibergreifende Verbindung zu einem
e anderen SwyxServer konfiguriert haben, legen Sie ebenfalls hier fest, wem
die Benutzer dieser Gruppe auf der verlinkten Seite den Status signalisieren.

Wahlen Sie den Benutzer bzw. die Gruppe, flr den bzw. die
Sie die Signalisierungseinstellungen festlegen mochten.

Dropdown-Liste

Bezeichnung Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Anrufe an die
Gruppe bzw. Gruppenmitglieder dem ausgewahlten Benut-

Eingehende Anrufe
signalisieren an

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die Gruppe dem
ausgewahlten Benutzer bzw. der ausgewahlten Gruppe

Rufsignalisierung
gegenseitig

zer bzw. den Mitgliedern der ausgewahlten Gruppe signali-
siert werden sollen.

Ein Benutzer kann Anrufe ibernehmen, die ihm signalisiert
werden.

eingehende Anrufe signalisieren soll.

Diese Option ist nach dem Erstellen der Gruppe verflgbar,
siehe auch Abschnitt 10.7 Signalisierungseinstellungen fiir
Gruppen bearbeiten, Seite 123.
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Bezeichnung Erlauterung
Statussignalisie- Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn alle Mitglieder
rung gegenseitig der Gruppe ihren Status den anderen Mitgliedern signalisie-

ren sollen. Die Gruppenmitglieder kdnnen einander via
Direktansprache anrufen.

Diese Option ist nach dem Erstellen der Gruppe verfligbar,
siehe auch Abschnitt 10.7 Signalisierungseinstellungen fiir
Gruppen bearbeiten, Seite 123.

10Klicken Sie auf Speichern.
v Die Signalisierungseinstellungen fir die Gruppe sind gespeichert.

@ Klicken Sie auf eine der Schaltflachen f ﬁj] ,um

= Signalisierungseinstellungen zu bearbeiten bzw. zu lschen.

11 Klicken Sie auf Erstellen.
v Die Gruppe erscheint in der Liste der Gruppen.

10.2 ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN FUR GRUPPEN
BEARBEITEN

So bearbeiten Sie die Einstellungen fiir eine Gruppe

1 Wahlen Sie im Menu Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Gruppen.

2 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Gruppe auf f
Siehe Schritt 3 Legen Sie die allgemeinen Einstellungen fiir die Gruppe fest., Seite 118

10.3 ZUORDNUNG VON BENUTZERN ZU GRUPPEN
BEARBEITEN

So bearbeiten Sie die Zuordnung von Benutzern zu einer Gruppe

1 Wahlen Sie im Menu Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Gruppen.

N

Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Gruppe auf ty

Klicken Sie auf Mitglieder.
Siehe Schritt 7 Ordnen Sie der Gruppe Benutzer zu:, Seite 119

w

10.4 RUFNUMMERN FUR GRUPPEN BEARBEITEN

1 Wahlen Sie im Menu Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Gruppen.

Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Gruppe auf :f

w N

Klicken Sie auf Rufnummern.

D

Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Rufnummern auf é’ um die
Rufnummern zu bearbeiten oder

klicken Sie auf ]E um die Rufnummern zu l6schen.

a1

Klicken Sie auf Rufnummer hinzufiigen, um Rufnummern hinzuzuflgen.
Siehe Schritt 5 Legen Sie die Rufnummern fiir die Gruppe fest., Seite 119
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10.5 ALTERNATIVE RUFNUMMERN FUR GRUPPEN
HINZUFUGEN

Sie kdonnen Alternative Rufnummern festlegen, welche die einzelnen Gruppenmit-
glieder dem Gesprachspartner bei ausgehenden Anrufen signalisieren.

Welche Alternative Rufnummer Benutzer der Gruppe letztendlich signalisieren, wird
auf einer Leitung im Swyxlt!/SwyxPhone definiert. Alternative Rufnummern werden
dort mit dem Zusatz (Alternative Rufnummer) gekennzeichnet.

Beispiel:

Der Administrator kann jedem SwyxWare-Benutzer erlauben die Rufnummer der Zent-
rale (+492314666100) nach auBen zu signalisieren, in dem er der Gruppe ,Jeder" diese
Rufnummer als Alternative Rufnummer hinzufigt. Damit kann jeder Benutzer diese Ruf-
nummer auf der Leitungstaste als ausgehende Rufnummer konfigurieren.

So fiigen Sie alternative Rufnummern fiir eine Gruppe hinzu

1 Wahlen Sie im MenU Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Gruppen.

2 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Gruppe auf f
3 Klicken Sie auf Alternative Rufnummern.

v Klicken Sie auf Alternative Rufnummer hinzufiigen.

Bezeichnung Erlauterung
Interne Geben Sie eine Rufnummer ein, unter der die Mitglieder der
Rufnummer Gruppe standortintern zu erreichen sind.
Ggf. voreingestellt: Nachste freie Rufnummer
Offentliche Geben Sie ggf. eine Rufnummer ein, unter der die Mitglieder der
Rufnummer Gruppe offentlich zu erreichen sind.
Zuldssiges Format: kanonisch (+<Landeskennzahl><0rtskenn-
zahl><Rufnummer>)
Benutzer Benutzer oder Gruppe, dem oder der die Rufnummern zugeordnet

sind

4 Klicken Sie auf Auswahlen.

5 Klicken Sie auf @ um die alternative Rufnummer flr die Gruppe zu entfernen.

10.6  VOICE BOX FUR GRUPPEN EINSTELLEN

Fur jede Gruppe kann eine eigene Voice Box (Anrufbeantworter) konfiguriert wer-
den.

Ebenso wie bei einem Benutzer, kann eine Standard-Ansage abgespielt oder eine
individuelle Ansage aufgenommen werden, die dann abgespielt wird, sobald ein
Anruf zur Voice Box weitergeleitet wird. AuBerdem kénnen Sie festlegen, ob eine
Aufnahme der Sprachnachricht grundsatzlich maéglich sein soll, wenn der Anruf zur
Gruppen Voice Box geleitet wird. Es kann zusatzlich die maximale Lange der
Sprachnachricht in Sekunden und die E-Mail-Adresse(n), an welche die aufgenom-
mene Sprachnachricht gehen soll, festgelegt werden.

Soll auch die *-Taste zum Abrufen der Gruppen-Sprachansagen via Fernabfrage
genutzt werden konnen, so kann die Funktion hier aktiviert werden.

Dafur ist allerdings eine PIN-Konfiguration erforderlich. Bei einem Anruf an die
SwyxWare-Gruppenrufnummer identifiziert sich der Benutzer gegenlber der Swyx-
Ware mit Hilfe seiner PIN und kann dann zuerst die neuen und anschlieBend alle
vorhandenen Sprachnachrichten der Gruppe abhoren, wiederholt abspielen und
ggf. 16schen.

Bitte stellen Sie sicher, dass Sie im Call Routing Manager (CRM) ein Skript fiir
! die gruppenbezogene Anrufweiterleitung erstellen. Andernfalls wird keine
gruppenbezogene Sprachnachricht aufgezeichnet.

So legen Sie die Voice Box-Einstellungen fiir eine Gruppe fest

1 Wahlen Sie im Menu Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Gruppen.

2 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Gruppe auf f

3 Klicken Sie auf Voice Box.



Bezeichnung

Willkommensansage

Sprachnachricht
aufnehmen

Maximale Lange von
Sprachnachrichten in
Sekunden (3-600)

Sprachnachrichten
an folgende E-Mail-
Adresse versenden

Fernabfrage via *-
Taste starten

Gruppen erstellen und bearbeiten Signalisierungseinstellungen fiir Gruppen bearbeiten

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Einstel-
lungen flr die BegriiBungsansage zu aktivieren.
Wahlen Sie eine Ansage aus der Dropdown-Liste oder

klicken Sie auf @ um eine .wav-Datei hochzula-
den.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um das Aufneh-
men von Sprachnachrichten fir die Gruppe freizuge-
ben.

Das Datumsformat der Voice Box richtet sich nach der
Spracheinstellung des Windows Betriebssystems, d.
h. ein Computer mit der Sprache Englisch (United
States) wird auch ein amerikanisches Datumsformat
(mm/tt/jj) fur die Sprachnachrichten liefern.

Geben Sie die maximale Autnahmedauer fir Sprach-
nachrichten ein.

Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, an die Sprachnach-
richten fur die Gruppe gesendet werden sollen.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Fernab-
frage seiner Standard Voice Box mit der *-Taste fir
die Gruppe freizugeben.

4 Klicken Sie auf Speichern.
5 Klicken Sie auf Standard-Fernabfrage.

Die Fernabfrage ermoglicht sowohl das Abhdren von Sprachnachrichten als auch
das Andern der sofortigen Rufumleitung von einem beliebigen Telefonanschluss
aus.

Wenn Sie die Berechtigung ,,Umleitungen andern” fiir eine Gruppe freigege-
ben haben, kdnnen die Benutzer der Gruppe die von Ihnen festgelegten Ein-
stellungen via SwyxIt! andern.

Bezeichnung Erlauterung

PIN Geben Sie eine PIN ein, mit der sich der Benutzer bei
der Fernabfrage authentisieren kann.

PIN bestatigen Wiederholen Sie die PIN, um Ihre Eingabe zu bestati-

gen.

6 Klicken Sie auf Speichern.

10.7  SIGNALISIERUNGSEINSTELLUNGEN FUR
GRUPPEN BEARBEITEN

So bearbeiten Sie die Signalisierungseinstellungen fiir eine Gruppe

1 Wahlen Sie im MenU Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Gruppen.

2 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Gruppe auf f
3 Klicken Sie auf Beziehungen.

4 Klicken Sie auf Beziehung hinzufiigen bzw. Beziehung bearbeiten.
Siehe Schritt 9 Legen Sie die Signalisierungseinstellungen fiir Anrufe und Status (verfiigbar,
abwesend usw.) fest., Seite 120

10.8 GRUPPEN LOSCHEN

1 Wahlen Sie im Menu Gruppen.
v Es erscheint die Liste aller Gruppen.

2 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden Gruppe auf @
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3 Klicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestatigen.
v" Die gruppenspezifischen Einstellungen flr die Benutzer, die der Gruppe zuge-
ordnet waren, sind geldscht.
v Die Gruppenrufnummern kénnen wieder anderweitig vergeben werden.
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11 KONFERENZRAUME ERSTELLEN UND o | o
o Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
BEARBEITEN sind abhangig von Ihrem Administrationsprofil und Ihrer SwyxWare Lgsung.

Konferenzraume erstellen

Rufnummern fir Konferenzraume bearbeiten
In SwyxWare ist die Voraussetzung fur die Nutzung der Konferenzfunktion mit mehr
als drei Teilnehmern die Lizenzierung der FunktionSwyxConference. Siehe auch o
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#con- 11.1 KONFERENZRAUME ERSTELLEN
text/help/online_licensing_$ und https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administra-
tion/Swyx/de-DE/index.html#context/help/offline_licensing_$.

Die Konferenzfunktion wird mit Hilfe des Dienstes SwyxConferenceManager reali- So erstellen Sie einen Konferenzraum

siert. Die Installation von SwyxConferenceManager kann auf SwyxServer selbst

oder einem eigenstandigen Computer erfolgen. Siehe auch https://help.enre- 1 Wahlen Sie im Menl Allgemeine Einstellungen | Konferenzraume.
ach.com/cpe/12.40/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/additio- ¥ Es erscheint die Liste aller Konferenzraume.

nal_computer_$. 2 Klicken Sie auf Konferenzraum erstellen.

Bei der Installation von SwyxConferenceManager wird ein Benutzer eingerichtet, Es erscheint der Konfigurationsassistent Konferenzraum erstellen.

der speziell fir den Betrieb von SwyxConferenceManager vorgesehen ist. Wenn 3 Legen Sie die Rufnummern fur den Konferenzraum fest.
mehrere SwyxConferenceManager installiert sind, wird flr jeden ein Benutzer

erstellt. Die Konferenzen werden dann auf die verschiedenen SwyxConferenceMa- Bezeichnung Erlauterung

nager verteilt. Interne Geben Sie die Rufnummer ein, unter welcher der Konferenzraum
Wenn ein SwyxConferenceManager aktiviert ist, kdnnen alle Benutzer Konferenzen Rufnummer standortintern zu erreichen ist.

einleiten und mehr als zwei weitere Teilnehmer zu Konferenzen hinzufligen. Siehe Ggf. voreingestellt: ndchste freie Rufnummer

auch https://help.enreach.com/cpe/13.27/Client/Swyx/de-DE/index.html. Offentliche Geben Sie ggf. eine Rufnummer ein, unter welcher der Konferenz-
Damit ein Benutzer eine Konferenz einleiten kann, muss diese Funktionalitat in sei- Rufnummer raum Gffentlich zu erreichen ist.

nem Funktionsprofil verfligbar sein (SwyxAdHocConference) und er die funktionale Zulassiges Format: kanonisch (+<Landeskennzahl><Ortskenn-
Erlaubnis daflir haben. Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administ- zahl><Rufnummer>)

ration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_rights_$.

Fir den Konferenzraum konnen via Call Routing Manager Regeln erstellt werden,
welche die Zugangsmaoglichkeiten zu den Konferenzraumen beschranken wie z.B.
PIN-Abfrage oder Rufnummern. Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/13.27/
CRM/Swyx/de-DE/index.html#context/help/create_rule_$.

PIN Geben Sie eine PIN ein, die jeder Teilnehmer fir den Zugang zum
Konferenzraum bendtigt.

0 Klicken Sie nach dem nachtraglichen Bearbeiten von Einstellungen auf Spei-

0 In SwyxWare Advance for DataCenter und SwyxON werden die eingerichteten chern.

Konferenzraume im Lizenz-Report getrennt aufgefiihrt.
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4 Klicken Sie auf Speichern.
v Die Konferenzraum erscheint in der Liste der Konferenzrdume.

11.2  RUFNUMMERN FUR KONFERENZRAUME
BEARBEITEN

So bearbeiten Sie die Rufnummern fiir einen Konferenzraum

1 Wahlen Sie im Menu Konferenzraume.
v" Es erscheint die Liste aller Konferenzrdume.

\V]

Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Konferenzraums auf f
Siehe Schritt 3 Legen Sie die Rufnummern fiir den Konferenzraum fest., Seite 125

11.3 KONFERENZRAUME LOSCHEN

1 Wahlen Sie im Menu Konferenzraume.
v Es erscheint die Liste aller Konferenzrdume.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Konferenzraums auf IE
3 Klicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestatigen.

v Der Konferenzraum ist geldscht.
v Die Konferenzraumrufnummern kénnen wieder anderweitig vergeben werden.

Um mehrere Konferenzraume zugleich zu léschen, aktivieren Sie das
Kontrollkastchen in der Zeile der entsprechenden Konferenzraums, klicken
Sie auf Mehrere Konferenzraume l6schen und bestatigen Sie den Vorgang
mit Ja.

Q)



Endgerdte Zertifizierte SIP-Telefone

12

12.1

ENDGERATE

Mit SwyxWare konnen Sie die folgenden Hardware-Endgerate verwen-
den:

Zertifizierte SIP-Telefone

DECT-Telefone

SwyxPhones

Siehe auch 4.6.1 Administratives Kennwort fiir Tischtelefone anzeigen
lassen, Seite 22

ZERTIFIZIERTE SIP-TELEFONE

Via Swyx Control Center konnen Sie von Swyx zertifizierte SIP-Endge-
rate konfigurieren, um diese flr die Benutzer in Ihrem lokalen Netzwerk
bereitzustellen. Verfahren Sie dafilr in der folgenden Reihenfolge:

1 Optional: Yealink-Endgerate fur die 802.1X Authentisierung vorberei-
ten, siehe 12.1.1 802.1X Authentisierung von Yealink-Endgeréten in der SwyxWare
Umgebung, Seite 127

2. Tischtelefon-Objekte im System erstellen, siehe Abschnitt 12.1.2 Tisch-
telefone erstellen, Seite 129.

Nach dem Erstellen werden die Endgerate von SwyxServer erkannt.

3. Tischtelefone anschlie3en,
¢ siehe 12.1.3 Tischtelefone einmalig aktivieren, Seite 131,
¢ siehe 12.1.4 Tischtelefone an-/abmelden, Seite 131,

¢ siehe auch https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/
quickstart_Yealink_T4xS.pdf

Wenn Sie das Endgerét an das Netzwerk anschlieBen bevor das Tischtelefon-
Objekt in Swyx Control Center erstellt wurde, erscheint die Anmeldeauffor-
derung bei der Inbetriebnahme ggf. nicht. Das Tischtelefon-0bjekt wird von
SwyxServer nicht erkannt.

Nachdem Sie das Tischtelefon-0bjekt erstellt haben, kdnnen Sie den Neustart
und die Anmeldeaufforderung via ,,Reboot” herbeifiihren oder indem Sie das
Endgerat kurz von der Stromversorgung trennen.

Nach Inbetriebnahme des Endgerats werden die aktuelle Firmware und
die Benutzerkonfigurationsdaten vom Server Ubertragen.

Siehe auch https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000868680-
Technische-Hintergrundinformationen-zu-DCF-Yealink-Phones (Sie mus-
sen ggf. in Swyx Help Center angemeldet sein, um die Inhalte zu sehen).

Zertifizierte SIP-Endgerdte werden im Standby-Szenario (SwyxStandby) nicht
unterstiitzt. Zertifizierte SIP-Endgeridte kdnnen sich nicht am Standby-Server
anmelden. Wenn Tischtelefone auf dem Standby-System bearbeitet werden,
kann dies zu Storungen auf dem Master-System fiihren.

Fir die Bereitstellung der Tischtelefone ist es erforderlich, dass die IP-
Adresse von SwyxServer im lokalen Netzwerk aufgeldst werden kann.
Wenn in lhrem Netzwerk keine Namensaufldsung (DNS) vorhanden ist, tra-
gen Sie in der Windows Registry auf dem Computer, auf dem SwyxServer
installiert ist, die aktuelle IP-Adresse von SwyxServer ein.
(HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\WOW6432Node
\Swyx\General\CurrentVersion\Options\LocallPAddress)

Wenn die Bereitstellung von Telefonen aufgrund der Netzwerkinfrastruktur
nicht via Multicast durchgefiihrt werden kann, kdnnen Sie die
Provisionierungs-URL (z. B. http://172.20.1.1:9200/ippbx/client/v1.0/
device/provision/) auch via DHGP Option 66 verteilen.

Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
sind abhangig von Ihrem Administrationsprofil und Ihrer SwyxWare Ldsung.
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12.1.1

802.1X AUTHENTISIERUNG VON YEALINK-ENDGERATEN
IN DER SWYXWARE UMGEBUNG

Wenn Sie zertifizierte SIP-Endgerate von Yealink verwenden, haben Sie
die Moglichkeit den Zugang zu lhrem Netzwerk weitergehend zu scht-
zen.

Die angeschlossenen Endgerate kénnen sich via 802.1x Protokoll
authentisieren. Die Authentisierung gegentiber dem Authentifizierungs-
server wird auf Layer 2 (OSI) durchgefihrt.

RADIUS
Server

DeskPhone Switch

EAP-TLS RADIUS
(B =

Supplicant Authenticator Authentication Server

Konfiguration an Endgeraten

Die Yealink-Endgerate mussen fur die Verwendung des IEEE 802.1X-Pro-
tokolls konfiguriert werden.

Einzelheiten zu der entsprechenden Konfiguration entnehmen Sie der
Hersteller-Dokumentation auf http://support.yealink.com/document-
Front/forwardToDocumentFrontDisplayPage

Wahlen Sie <Endgerat-Modell> | User & Administrator | Yealink 802.1X
Authentification_VX_X.pdf.

Provisorisches Bereitstellungsnetzwerk

Wenn Sie ein zertifikatbasiertes Authentifizierungsprotokoll wie EAP-
TLS verwenden, sollten Sie ein provisorisches Bereitstellungsnetzwerk
(.Initial Provision Network™) einrichten, um Zertifikate und Konfigurati-
onsdateien auf die Endgerate hochzuladen. Weitere Informationen ent-
nehmen Sie der oben genannten Herstellerdokumentation.

Switch
C ==l

DHCP and
HTTP Server

— (B
Provisioning URL via

DHCP option 43

common.cfg with 802.1X configuration
URL for client and server certificate
- server and

>(B
client certificate

Die erforderlichen Konfigurationsdateien werden via HTTP-Server fir
das Herunterladen durch die Endgerate bereitgestellt. Stellen Sie sicher,
dass die entsprechende Server-URL den Endgeraten via DHCP Option
43 bekannt gegeben wird.

HTTP server provides:

- boot file
- config file

Die URL fur Stamm- und Client-Zertifikat ist in der Konfigurationsdatei
vermerkt, siehe auch Zertifikats-URL &ndern, Seite 129.

Firmennetzwerk mit 802.1X-Authentifizierung

Nachdem die Konfigurationsdateien auf die Endgerate heruntergeladen
und die Zertifikate installiert wurden, sind die Endgerate bereit fur die
Authentisierung im via 802.1X-geschitzten Netzwerk. Nach der 802.1X-
Authentifizierung im Netzwerk werden die Endgerate via DCF Provisio-
ning-Dienst fir SwyxWare automatisch konfiguriert.
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RADIUS server

after successful authentication
auto-provisioned by SwyxServer

[ ====] 802.1X-enabled switch

802.1X-configured desk phone / \
g

provides clientand
server certificate

SwyxServer HTTP Server

Zertifikats-URL andern

In manchen Fallen, z.B. bei Veranderungen in der Netzwerkinfrastruktur,
kann es erforderlich sein, die Zertifikats-URL nachtraglich zu andern.

Wihrend der Aktualisierung der Konfiguration ist die Telefoniefunktion an
den entsprechenden Tischtelefonen fiir einige Zeit nicht verfiigbar.

So andern Sie die Zertifikats-URL via Swyx PowerShell-Modul

Die Verbindung zu SwyxServer muss aufgebaut sein.
1 Starten Sie das Swyx PowerShell-Modul.

2 Extrahieren Sie die vorhandene Konfiguration aus der SwyxWare-
Datenbank in einen lokalen Ordner mit dem folgenden Befehl:

Export-IpPbxYealinkConfigFile -Path <your local path>

zum Beispiel
Export-IpPbxYealinkConfigFile =-Path (C:\

12.1.2

3 Offnen Sie die Konfigurationsdatei "common.cfg" in einem Text-
Editor.

4 Fugen Sie die folgenden Zeilen am Ende der Datei hinzu:

static.network.802_lx.root_cert_url = <URL for the
server certificate>
static.network.802_lx.client_cert_url
client certificate>

<URL for the

zum Beispiel

static.network.802_lx.root_cert_url = http://
192.1k8.2.51/ca_cert.pem
static.network.802_lx.client_cert_url = http://

192.1k8.2.51/client_cert.pem

5 Speichern Sie die Datei.

6 Importieren Sie die Datei via Swyx PowerShell-Modul mit dem
folgenden Befehl:

Import-IpPbxYealinkConfigFile -FilePath <full path of
the modified configuration file>

zum Beispiel
Import-IpPbxYealinkConfigFile -FilePath C:\common.cfg
7 Bestatigen Sie die Ausfiihrung des Befehls.

Gemaf3 dem Autoprovisioning-Zeitplan wird die neue
Konfigurationsdatei auf die Endgerate hochgeladen.

Nachdem die Zertifikate heruntergeladen wurden, erfolgen ein Neustart
sowie eine erneute Registrierung der Endgerate.

TISCHTELEFONE ERSTELLEN

Damit Benutzer zertifizierte Tischtelefone verwenden kdnnen, muissen
Sie die entsprechenden MAC-Adressen in Swyx Control Center einge-
ben.
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So erstellen Sie ein Tischtelefon

Halten Sie die MAC-Adressen der entsprechenden Endgeréate bereit.

1 Wahlen Sie im Menu Tischtelefone.

2 Klicken Sie auf Tischtelefon erstellen.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Tischtelefon erstellen.

Wenn Sie fiir den Benutzer keine Benutzer-PIN fiir Tischtelefon festgelegt

! haben, kann er sich nicht selbststandig anmelden oder abmelden.
Bezeichnung Erlauterung
Benutzer Wahlen Sie ggf. den Benutzer, fir den das Endgerat automatisch

MAC-Adresse

Benutzer-PIN

angemeldet werden soll

oder

wahlen Sie Nicht zugeordnet - ein Benutzer muss sich anmelden, um
das Endgerat zu verwenden und via Swyx Caontrol Center konfigurieren,
siehe 12.1.4 Tischtelefone an-/abmelden, Seite 131.

Geben Sie die MAC-Adresse des Tischtelefons ein
z. B al:c2:e3:f4:11:12

Geben Sie ggf. eine Nummer ein mit welcher der Benutzer sich am Tisch-

fiir Tischtele- telefon anmelden kann. (Benutzer-PIN fir Tischtelefon)

fon

Benutzer Aktivieren Sie das Kontrollkéastchen, wenn der Benutzer eine Willkom-
benachrichti- mens-E-Mail mit seinen Anmeldedaten erhalten soll.

gen Voraussetzung: Fir den Benutzer ist eine E-Mail-Adresse in Swyx Control

Center hinterlegt, siehe auch Abschnitt 9.4 Allgemeine Einstellungen fiir
Benutzer bearbeiten, Seite 95.

12.1.21

3 Klicken Sie auf Erstellen.
v Das Endgerét erscheint in der Liste Zugeordnete zertifizierte Tele-
fone bzw. Nicht zugeordnete zertifizierte Telefone.

Wenn Sie die Option ,,Benutzer benachrichtigen” beim Erstellen oder Zuord-
nen der Tischtelefon-0bjekte nicht aktiviert haben, sollten Sie den Benutzern
die bendtigten Aktivierungs- und Anmeldedaten auf anderem Weg mitteilen:
- Den 8-Stelligen Aktivierungsschliissel finden Sie im Meni unter Tischtele-
fone | Nicht zugeordnete zertifizierte Tischtelefone in der Zeile des
entsprechenden Endgerats.

- Die interne Rufnummer eines Benutzers finden Sie in der Benutzerliste.

- Die Benutzer-PIN fiir Tischtelefon legen Sie fest. bzw. finden Sie unter
Benutzer | <Benutzername> | Tischtelefone | SwyxPhone, siehe
12.3.1 SwyxPhones bearbeiten, Seite 148.

TISCHTELEFONE IMPORTIEREN

Alternativ zum Erstellen von Tischtelefon-Objekten in Swyx Control Cen-
ter konnen Sie eine .CSV-Datei mit den MAC-Adressen der Tischtele-
fone importieren.

Damit ein Benutzer ein Tischtelefon verwenden kann, missen Sie die
Verwendung in dessen Benutzereinstellungen freigeben, siehe auch 12
Legen Sie die Tischtelefon-Einstellungen fest., Seite 94

MAC-Adressen miissen innerhalb von SwyxWare eindeutig sein.

Die MAC-Adressen miissen untereinander stehen.

Die .CSV-Datei darf maximal 100 Eintrdge enthalten.
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So importieren Sie Tischtelefone

L

Bezeichnung
MAC-Adresse

Benutzer

Benutzer zuordnen

1 Wahlen Sie im Menu Tischtelefone.

2 Klicken Sie auf Tischtelefone importieren.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Tischtelefone importie-
ren.

3 Klicken Sie auf Datei auswahlen und auf Hochladen, um eine Datei
aus lhrem Dateisystem hochzuladen.

Klicken Sie auf das Kreuzsymbol, um die Datei aus der Auswahl zu entfernen.

4 Klicken Sie auf Weiter.

5 Wahlen Sie ggf. einen Benutzer zur Anmeldung am Endgerat, siehe
12.1.4 Tischtelefone an-/abmelden, Seite 131.

Erlauterung
MAC-Adresse des entsprechenden Tischtelefons

Wahlen Sie ggf. den Benutzer, fr den das Endgerat automatisch
angemeldet werden soll

oder

wahlen Sie Nicht zugeordnet - ein Benutzer muss sich anmelden,
um das Endgeréat zu verwenden, siehe 12.1.4 Tischtelefone an-/
abmelden, Seite 131.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die aufgelisteten Tischtele-
fone zu importieren.

6 Prufen Sie, ob alle Eintrage importiert wurden.
Bei fehlgeschlagenen Importen kénnen Sie die fehlerhaften Zeilen in
der .CSV-Datei anpassen oder die entsprechenden Tischtelefone in
Swyx Control Center einzeln erstellen, siehe auch Abschnitt 12.1.2
Tischtelefone erstellen, Seite 129.

7 Klicken Sie auf Fertig stellen.

v Die Tischtelefone wurden gemaR dem Importresultat im System
registriert und erscheinen in der Liste Zugeordnete zertifizierte
Telefone bzw. Nicht zugeordnete zertifizierte Telefone.

12.1.3

12.1.4

TISCHTELEFONE EINMALIG AKTIVIEREN

Wenn Sie in der Serverkonfiguration das Kontrollkastchen Aktivierung
bei zertifizierten Telefonen erforderlich aktiviert haben (siehe Aktivierung
bei zertifizierten Telefonen erforderlich, Seite 21), mUssen alle zertifizierten
SIP-Endgerate bei dem ersten Anschluss an das Netzwerk authentifiziert
werden.

Bei der ersten Inbetriebnahme sind die folgenden Eingaben am Endge-
rat notwendig:

Aktivierung Eingaben am Endgerat

Aktivierung erforderlich - Interne Rufnummer im Feld User Name

- 8-stelliger Aktivierungsschlissel im Feld Pass-
word

Wenn Sie die Option Aktivierung erforderlich nicht gewahlt haben, wer-
den zertifizierte SIP-Telefone sofort mit dem Anschluss ans Netzwerk
aktiviert.

Wenn ein Tischtelefon aktiviert und ans Netzwerk angeschlossen ist,
kann es sich in folgenden Zustanden befinden:

Das Tischtelefon ist auf den zugeordne-
ten Benutzer angemeldet.

Sie haben das Tischtelefon einem
Benutzer zugeordnet.

Auf dem Display erscheint die Meldung
Logged off ( Abgemeldet ).
DOriicken Sie Log In, um den Anmeldedi-
alog aufzurufen.

Das Tischtelefon ist keinem Benutzer
zugeordnet.

Tischtelefone an-/abmelden

TISCHTELEFONE AN-/ABMELDEN

Jeder Benutzer kann sich an einem abgemeldeten zertifizierten SIP-End-
gerat anmelden (Hot Desking). Sie als Administrator kbnnen das ange-
meldete Endgerat abmelden oder einem anderen Benutzer zuordnen,
dadurch wird das Tischtelefon automatisch flr diesen Benutzer ange-
meldet.
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Wenn Sie fiir den Benutzer keine Benutzer-PIN fiir Tischtelefon festgelegt
haben, kann er sich nicht selbststandig anmelden oder abmelden.

Fur Hot Desking konnen folgende Schritte notwendig sein, um das End-
gerat verwenden zu kdnnen:

Status des Konfiguration in Swyx Eingaben am Endgert

Endgerits Control Center
abgemeldet Administrator ordnet das keine
Tischtelefon dem Benutzer  (Tischtelefon wird automatisch
Zu angemeldet)
keine - ,Log In" driicken
- Interne Rufnummer im Feld
., Interne Rufnummer”
- Benutzer-PIN fir Tischtelefon
im Feld ,,PIN"
angemeldet Administrator ordnet den keine
Benutzer zu (Tischtelefon wird abgemeldet)
keine ,,Log Qut” driicken
Administrator ordnet den keine

Benutzer neu zu

So ordnen Sie ein Tischtelefon einem Benutzer zu

1 Wahlen Sie im Menu Tischtelefone.

2 Klicken Sie auf Nicht zugeordnete zertifizierte Telefone.

3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf Cb‘

v Es erscheint der Konfigurationsassistent Telefon zuordnen.

4 Wahlen Sie den Benutzer aus der Dropdown-Liste.
5 Klicken Sie ggf. auf PIN erstellen.

6 Aktivieren Sie ggf. Benutzer benachrichtigen, wenn der Benutzer

eine Willkommens-E-Mail mit seinen Anmeldedaten erhalten soll.

7 Klicken Sie auf Telefon zuordnen.
v Das Endgerét ist auf den gewlinschten Benutzer angemeldet und
erscheint in der Liste Zugeordnete zertifizierte Telefone.

So melden Sie ein Tischtelefon in Swyx Control Center ab

1 Wahlen Sie im Menu Tischtelefone.
v Es erscheint die Liste Zugeordnete zertifizierte Tischtelefone.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf @[ .

3 Klicken Sie auf Telefon neu zuordnen.
v Das Endgerét ist abgemeldet und erscheint in der Liste Nicht
zugeordnete zertifizierte Telefone.

Ein Benutzer kann sich am Endgerat anmelden.

So ordnen Sie ein Tischtelefon in Swyx Control Center neu zu

1 Wahlen Sie im Meni Tischtelefone.
v Es erscheint die Liste Nicht zugeordnete zertifizierte Telefone.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf ':l|>‘
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Tischtelefon neuzuord-
nen.

3 Uberpriifen Sie die Daten des aktuellen Benutzers und wahlen Sie
aus der Dropdown-Liste Neuer Benutzer den gewlnschten Benutzer.

4 Klicken Sie ggf. auf PIN erstellen.

5 Aktivieren Sie ggf. Benutzer benachrichtigen, wenn der Benutzer
eine Willkommens-E-Mail mit seinen Anmeldedaten erhalten soll.

6 Klicken Sie auf OK.
v Das Tischtelefon ist auf den gewiinschten Benutzer angemeldet
und bleibt in der Liste Zugeordnete zertifizierte Telefone.

12.1.5 EINSTELLUNGEN FUR ZERTIFIZIERTE TISCHTELEFONE
BEARBEITEN

Sie konnen die folgenden Einstellungen flur Tischtelefone bearbeiten:

® Belegen von Funktionstasten mit Funktionen (u. a. als Namenstaste,
Rufnummerntaste)
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® Belegen von Namenstasten mit Kontakten

® Kopieren von Funktionstastenbelegung von einem anderen Tischtele-
fon

Belegen Sie Funktionstasten nicht direkt am Gerat. Es kdnnen sonst Fehler in
der Konfiguration auftreten.
Die Konfiguration darf nur via Swyx Control Center erfolgen.

Die Einstellungen des Benutzers fiir ein zertifiziertes Tischtelefon kénnen nur
dann bearbeiten werden, wenn der Benutzer am entsprechenden Endgerat
angemeldet ist.

RUFNUMMERNTASTEN

Wenn fur einen Benutzer mehrere interne Rufnummern (auch Gruppen-
Rufnummern und alternative Rufnummern) in seinem SwyxWare Benut-
zerkonto konfiguriert sind, kann fur jede Rufnummer eine entspre-
chende Funktionstaste mit der Funktion ,Interne Rufnummer®
konfiguriert werden.

® Eingehende Anrufe an die zugeordnete Rufnummer werden auf der
Taste hervorgehoben. Diese Funktion steht auf einem Tastenmodul
nicht zur Verfliigung.

® Ausgehende Anrufe von der zugeordneten Rufnummer konnen via
diese Taste gestartet werden

Maximale Anzahl an Rufnummern

Auf Yealink-Endgeraten ist die maximale Anzahl eigener Rufnummern
eingeschrankt. Auf dem T41S werden nur die ersten 5 Rufnummern, auf
den Modellen T42S, T46S und T48S die ersten 9 Rufnummern eines
Benutzerkontos unterstltzt.

Die Rufnummern werden vom System gemaf3 der folgenden Priorisie-
rung auf Tischtelefonen verwendet:

1. Alle eigenen Rufnummern
2. Alle Gruppen-Rufnummern

3. Alle alternativen Rufnummern

Die Rufnummern, die auBerhalb der maximalen Anzahl liegen, kdnnen an
Endgeraten nicht verwendet werden.

Beispiel

Fir einen Benutzer sind als eigene Rufnummern 101, 102, 103, 104 in sei-
nem Benutzerkonto festgelegt. Er ist Mitglied in einer Gruppe mit der Ruf-
nummer 200. Seine alternative Rufnummer ist die 118. Er hat also
insgesamt 6 Rufnummern.

Auf Yealink T41S sollte keine Rufnummerntaste mit der Rufnummer 118
belegt werden.

Wenn Sie Rufnummerntasten konfiguriert haben und der Benutzer bei einem
Anruf keine spezifische Rufnummer ausgewahlt hat, verwendet das System
seine erste interne Rufnummer.

Ausnahme:

In den SwyxIt! Einstellungen ist eine andere Standardleitung konfiguriert.

Sie konnen nur angemeldete Tischtelefone bearbeiten.

Die Konfiguration gilt fiir den angemeldeten Benutzer und wird in seinem
SwyxWare Benutzerkonto gespeichert.

Wenn sich ein anderer Benutzer am Endgerat anmeldet, wird dessen Tasten-
belegung geladen.

In der Liste aller zertifizierten Tischtelefone erscheint unter Versionen die
aktuelle Firmware des Tischtelefons, siehe auch Abschnitt 4.15 Software an
Clients oder Endgerate verteilen, Seite 30.

So belegen Sie Funktionstasten

1 Wahlen Sie im Ment Tischtelefone.
v" Es erscheint die Liste aller Tischtelefone.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf f
v" Es erscheint der Konfigurationsassistent Tischtelefon bearbeiten
fur Benutzer....
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5 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Zeile der Rufnummer, die

Bezeichnung Erlduterung der Taste zugeordnet werden soll, und bestatigen Sie mit
. ) Auswahlen.
Taste Nr. Nummer der belegbaren Taste geméaB der angenommenen Nummerie- ] ] .
rung 6 Klicken Sie auf Alle speichern.
s . . .. v Die A i i i-
Die angenommene Nummerierung der Funktionstasten verlauft am SDifrtAnderungen werden gespeichert und am Tischtelefon aktuali

Tischtelefon von oben nach unten, eine sichtbare Kennzeichnung ist
nicht vorhanden.

. . . , , So belegen Sie eine Namenstaste
Beschriftung Bezeichnung, die auf dem LCD neben der Funktionstaste erscheint

1 Wahlen Sie im Menu Tischtelefone.

Funktion Wahlen Sie die Funktion, mit der Sie die Taste belegen mdchten. / Es erscheint die Liste aller Tischtelefone.

Wenn Sie Namenstaste auswéahlen, werden die entsprechenden

Eingabefelder Index und Rufnummer, sowie die Option Bearbeiten 2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf f

f aktiviert, siehe So belegen Sie eine Namenstaste, Seite 13L. v" Es erscheint der Konfigurationsassistent Tischtelefon bearbeiten
fir Benutzer....
3 Klicken Sie auf Alle Speichern. 3 Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die Option Namenstaste.

v Die Anderungen werden gespeichert und am Tischtelefon aktuali- 4

Wahlen Sie unter Index die Nummerierung flr die vorgesehene
siert.

Namenstaste.

S0 belegen Sie eine Rufnummerntaste Die ,,Index"-Nummer dient der Zuordnung der Namenstaste im Benutzerkonto

und bestimmt nicht die Reihenfolge der Namenstasten am Tischtelefon.

Wenn Sie eine Rufnummerntaste mit einer Rufnummer belegen, die fiir dieses

Endgerat auBerhalb der maximalen Anzahl eigener Rufnummern liegt (siehe ) o . }

Maximale Anzahl an Rufnummern, Seite 133), wird auf der Taste die erste 5 Kiicken Sie in der Zeile der ausgewhiten Namenstaste auf & .
Rufnummer des Benutzerkontos verwendet.

Die Einstellungen fiir die Wahloptionen und das Benutzerbild sind nur fiir

1 Wahlen Sie im Mend Tischtelefone. 0 SwyxIt! bzw. SwyxPhone Lxxx relevant.

v Es erscheint die Liste angemeldeter Tischtelefone.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf f
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Tischtelefon bearbeiten Bezeichnung Erlduterung

fur Benutzer.... Beschriftung Geben Sie den Anzeigenamen fiir die entsprechende Namenstaste ein.

3 Wahlen Sie in der Zeile der gewlinschten Taste die Funktion Interne
Rufnummer. Rufnummer/ Geben Sie die Rufnummer an, welche ber die Namenstaste gewahlt

URI wird. Die entsprechende Beschriftung wird automatisch eingetragen.
4 Klicken Sie auf & .

v Es erscheinen alle eigenen (auch Gruppen- und alternativen) Ruf- Odgr: oL ) . )
nummern des Benutzers. Wahlen Sie Gber die Schaltflache einen Benutzer aus dem Telefonbuch.
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Bezeichnung
Wihloptionen

Benutzerbild

Erlduterung

Aktivieren Sie ggf. die entsprechenden Optionen:
Sofortige Anwahl

Betatigung der Namenstaste startet den Anruf.

Display vor Anwahl loschen

Das Display wird vor Anwahl geldscht.

Direktansprache

Betatigung der Namenstaste startet eine Direktansprache.

Wahlen Sie, ob ein Benutzerbild angezeigt werden soll und laden Sie ggf.
eine Datei aus Ihrem Dateisystem hoch.

Automatisch

Das Benutzerbild wird von SwyxServer ibermittelt.

So fiigen Sie ein Tastenmodul hinzu

1

Wahlen Sie im Meni Tischtelefone.
v" Es erscheint die Liste aller Tischtelefone.

Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf tf
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Tischtelefon bearbeiten
fir Benutzer....

Klicken Sie auf Tastenmodul hinzufiligen.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den entsprechenden
Tastenmodultyp.

Klicken Sie auf Tastenmodul hinzufiigen.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste der entsprechenden Taste die
entsprechende Funktion.

Klicken Sie auf Alle speichern.

So kopieren Sie die Belegung von Funktionstasten von einem anderen
Tischtelefon

Es werden nur die Funktionen der Tasten kopiert. Der benutzerspezifische

0 Inhalt der Tastenbelegung wird beim Kopiervorgang nicht beriicksichtigt.

z. B. Benutzer A hat in seinem Benutzerkonto die Taste mit der “Index"-

Nummer #1 als Namenstaste belegt. Die Namenstaste #1 wurde fir die

Wahl der Rufnummer 101 konfiguriert. Am Tischtelefon X ist die dritte

Funktionstaste als Namenstaste #1 eingerichtet. Der angemeldete

Benutzer A kann 101 wéhlen.

Die Tastenkonfiguration des Tischtelefons X wurde auf das Tischtelefon

Y kopiert.

Benutzer B hat seine Namenstaste #1 fir die Rufnummer 215 konfigu-

riert. Uber die dritte Funktionstaste des Tischtelefons Y kann er 215 wéh-
len.

1 Wahlen Sie im Menu Tischtelefone.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf tf

3 Klicken Sie auf Einstellungen von einem anderen Tischtelefon
kopieren.

4 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Zeile des entsprechenden
Tischtelefons.

5 Klicken Sie auf Kopieren.

6 Klicken Sie auf Alle speichern.
v Die Belegung der Funktionstasten ist kopiert und gespeichert.

12.1.6  TISCHTELEFONE LOSCHEN

Sie kdnnen angemeldete und abgemeldete zertifizierte SIP-Endgerate
[6schen.

So loschen Sie ein abgemeldetes Tischtelefon

1 Wahlen Sie im Meni Tischtelefone.
Klicken Sie auf Nicht zugeordnete zertifizierte Telefone.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf @
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3 Klicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestatigen.
v" Das Tischtelefon ist geléscht und kann nicht mehr verwendet wer-
den.

So loschen Sie ein angemeldetes Tischtelefon

12.2

1 Wahlen Sie im Menu Tischtelefone.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Tischtelefons auf @’

3 Klicken Sie auf Tischtelefon I6schen.
v Das Tischtelefon ist geldscht und kann nicht mehr verwendet wer-
den.

DECT-TELEFONE

Sie kdnnen SwyxPhones der Serie DECT 800 in Ihrem lokalen Netzwerk
mit SwyxServer/NetPhone verbinden.

Far die Bereitstellung und Aktivierung von DECT 800-Systemen gibt es
zwei verschiedene Varianten:

Bereitstellung in Swyx Control Center via DCF fiir DECT

(Verfligbar ab SwyxWare/NetPhone 13.00)

Diese Variante ist in diesem Kapitel beschrieben. Sie ist einfacher,
nimmt weniger Zeit in Anspruch und bietet zusatzlich folgende DCF
fur DECT-Funktionalitat:

Zugriff auf das globale Telefonbuch

Einfaches Umschalten des CTIl+ Modus

Rufannahme (Call pick-up)

Synchronisierung mit dem SwyxWare Benutzerkonto:
- Rufjournal
- Namenstasten

Wenn Sie |hr DECT-System in Kombination mit ,,Unite” verwenden bzw. ver-
wenden wollen, miissen Sie das DECT-System konventionell konfigurieren
und auf die DCF-basierten Funktionen verzichten.

12.2.1

Die folgenden Funktionen stehen innerhalb der DCF-Bereitstellung zur Zeit
nicht zur Verfigung, konnen jedoch anschlieBend manuell via die Administra-
tions-Weboberflache der Basisstation konfiguriert werden:

- Provisionierung von IP-DECT-Gateways,

- Einrichtung von mehr als einer Synch-Region,

- Anbindung von Basisstationen aus anderen Subnetzen, siehe 12.2.1.6 Sub-
netz-Basisstationen konfigurieren (optional), Seite 142

Siehe 12.2.1 DCF DECT-System in Betrieb nehmen, Seite 136

Konventionelle Konfiguration (ohne DCF) von allen einzelnen
DECT-Komponenten

Diese Variante mussen Sie wahlen, wenn Sie folgende Funktionen
unbedingt verwenden mochten:

® Unterstltzung der Mirror-Funktion

® Ein hybrides Szenario mit aktivierten Erweiterungen oder ,Unite™-
Funktionalitat.

Die Ausflhrliche Dokumentation zur konventionellen Konfiguration
finden Sie unter:
help.enreach.com/docs/manuals/deutsch/SwyxDECT800.pdf

DCF DECT-SYSTEM IN BETRIEB NEHMEN

Um ein DCF DECT-System mit SwyxServer zu verbinden, beachten Sie
folgende Reihenfolge der Konfigurationsschritte:

1 Hardware vorbereiten

In Swyx Control Center missen Sie folgende Objekte erstellen:
2. DECT-System erstellen

3. DECT-Basisstation(en) erstellen

4. DECT-Handsets erstellen

Zum Schluss mussen Sie die Master-Basisstation konfigurieren:
5. DECT-System aktivieren


https://help.enreach.com/docs/manuals/deutsch/SwyxDECT800.pdf
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Endgerite

12.2.1.1 HARDWARE VORBEREITEN

® Alle DECT-Basisstationen mussen an lhrem LAN angeschlossen und
angeschaltet sein.

® Die DECT-Basisstation, die Sie als Master-Basisstation bereitstellen
mochten, muss die Ascom AG Firmware 11.4.4 oder hoher haben.

Wenn Sie bereits ein konventionell konfiguriertes DECT-System in Ihrem Netz-
werk betreiben, das weiterhin bestehen soll, missen Sie dessen Basisstatio-
nen auch auf die Firmware 11.4.4 oder hoher aktualisieren.

Bei der Bereitstellung des neuen Systems bleiben die bereits konfigurierten
Basisstationen dem bestehenden DECT-System zugeordnet und werden nicht
automatisch fiir das neue System bereitgestellt.

Wenn |hre DECT-Basisstationen noch mit einer dlteren Firmware Version
betrieben werden, miissen Sie sie manuell aktualisieren.

Auf der Master-Basisstation miissen Sie auch den Bootloader manuell aktua-
lisieren.

Siehe den Abschnitt ,,Aktualisierung der SwyxDECT 800" in help.enre-
ach.com/docs/manuals/deutsch/SwyxDECT800.pdf

® Auf der DECT-Basisstation, die Sie als Master bereitstellen mochten,
muss ein Factory-Reset durchgefiihrt werden, siehe 12.2.3 Factory-Reset
durchfiihren, Seite 146

® Die Ascom AG Firmware 11.4.4 oder hoher fir DECT-Basisstationen
und DECT-Handsets muss in lhrem SwyxWare-System zur Verfligung
stehen, flr die entsprechenden Endgerate freigegeben und verteilt
werden, siehe 4.15 Software an Clients oder Endgerite verteilen, Seite 30.

Wenn das Handset bereits in Verwendung war, missen Sie fir eine erfolgrei-
che Bereitstellung via Administrationsmenii einen Factory-Reset durchfiih-
ren. Siehe So schalten Sie das Administrationsmenii frei, Seite 147

Wahlen Sie auf dem Handset:

Menu | Calls | Admin Menu | Factory reset

12.2.1.2 DECT-SYSTEM ERSTELLEN

Sie mussen ein DECT-System-Objekt in Swyx Control Center erstellen.

Halten Sie die SARI bereit, die Sie von Ihrem Diensteanbieter erworben haben.
Die SARI (Secondary Access Right Identity) ist eine eindeutige System-ID. Sie
dient der Identifizierung eines DECT-Systems und schiitzt es vor unberechtig-
tem Zugriff.

So erstellen Sie ein DECT-System

1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.
2 Wahlen Sie den Tab DECT-Systeme.
3 Klicken Sie auf DECT-System erstellen.

Bezeichnung Erlauterung

Geben Sie einen eindeutigen Namen fir das neue DECT-Sys-
tem ein.

SARI Geben Sie die SARI ein.

Name

4 Klicken Sie auf Erstellen.
v Das DECT-System ist erstellt und erscheint in der Liste DECT-Sys-
teme.

5 Befolgen Sie die Schritte unter DECT-Basisstation(en) erstellen.

12.2.1.3 DECT-BASISSTATION(EN) ERSTELLEN

Mindestens ein DECT-System muss bereits erstellt worden sein.

Fir jede DECT-Basisstation, die Sie verwenden mochten, missen Sie
ein Basisstation-Objekt erstellen.

Halten Sie die MAC-Adresse bereit. Die MAC-Adresse der DECT-Basisstation
finden Sie auf der Verpackung oder in der letzten Zeile des weiBen Etiketts
auf der Unterseite des Gehauses:


https://help.enreach.com/docs/manuals/deutsch/SwyxDECT800.pdf
https://help.enreach.com/docs/manuals/deutsch/SwyxDECT800.pdf
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So importieren Sie eine Liste mit Basisstationen

Alternativ zum manuellen Erstellen von Basisstation-Objekten konnen
Sie eine .CSV-Datei importieren.

Geben Sie getrennt durch Semikolon die MAC-Adressen, die Namen der Basis-
stationen und optional die Namen der zuzuordnenden DECT-Systeme ein. Die
Eintrdge miissen untereinander stehen.

z.B.

al:c2:e3:f4:11:15;BaseStation01; DECT_System01
al:c2:e3:15:12:12;BaseStation02

al:c2:e3:76:15:14;BaseStation03; DECT_SystemO1

So erstellen Sie Basisstationen manuell

1 Wahlen Sie Endgerate | DECT. 0 - Die MAC-Adressen finden Sie auf der Unterseite des jeweiligen Gehauses,

siehe 12.2.1.3 DECT-Basisstation(en) erstellen, Seite 137

- Die eindeutigen Namen der Basisstationen kdnnen Sie individuell festlegen.
- Die Namen der DECT-Systeme finden Sie in der Liste unter Endgerate |
DECT | DECT Systeme.

2 Wahlen Sie den Tab DECT-Basisstationen.
3 Klicken Sie auf DECT-Basisstation erstellen.

@ Im Namen der Basisstation kénnen Sie Bezug auf den Standort des

Endgerdtes nehmen, um die Wartungsarbeiten zu erleichtern. o . o . .
Wenn Sie die DECT-Systeme in der .CSV-Datei nicht eingegeben haben, kdn-

0 nen Sie die entsprechende Zuordnung nach dem Hochladen der Datei auch
noch manuell durchfiihren, siehe unten Schritt 6.

Bezeichnung Erlauterung
Name Geben Sie einen eindeutigen Namen fur die neue DECT-Basis-
station ein.
MAC-Adresse Geben Sie die MAC-Adresse der Basisstation ein. ! Die .CSV-Datei darf maximal 100 Eintrage enthalten.
z. B. al:c2-e3:f4:11:12
DECT-System Wahlen Sie ein bestehendes DECT-System, zu dem die Basis- 1 Wihlen Sie Endgerite | DECT.

€ EitloT Z.pEoeet we v Sl 2 Wahlen Sie den Tab DECT-Basisstationen.

4 Klicken Sie auf Erstellen. 3 Klicken Sie auf DECT-Basisstationen importieren.
v Die DECT-Basisstation ist erstellt und erscheint in der Liste DECT- v Es erscheint der Konfigurationsassistent DECT-Basisstationen
Basisstationen. importieren.
5 Wiederholen Sie ggf. die Schritte 3 und 4, um weitere Basisstationen 4 Klicken Sie auf Datei auswahlen und wahlen Sie die vorbereitete

zu erstellen. .CSV-Datei aus Ihrem Dateisystem.
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12.2.1.4

Klicken Sie auf das Kreuzsymbol, um die Datei aus der Auswahl zu entfernen.

5 Klicken Sie auf Hochladen.

6 Wahlen Sie ggf. bestehende DECT-Systeme, zu welchen die
Basisstationen zugeordnet werden soll.

7 Klicken Sie auf Basisstationen importieren.

8 Prufen Sie, ob alle Eintrage importiert wurden.
Bei fehlgeschlagenen Importen kénnen Sie die fehlerhaften Zeilen in
der .CSV-Datei anpassen oder die entsprechenden Basisstationen in
Swyx Control Center einzeln manuell erstellen.

9 Klicken Sie auf Fertigstellen.
v" Die Basisstationen wurden gemafR dem Importresultat im System
registriert und erscheinen in der Liste DECT-Basisstationen.

10 Befolgen Sie die Schritte unter DECT-Handsets erstellen.

DECT-HANDSETS ERSTELLEN

Mindestens ein DECT-System und eine Basisstation missen bereits
erstellt worden sein.

Sie kdnnen das Handset auch zu einem spéateren Zeitpunkt einem Benutzer
zuordnen, siehe 12.2.2.3 DECT-Handsets bearbeiten, Seite 144.
Nicht zugeordnete Handsets kénnen nicht verwendet werden.

Stellen Sie sicher, dass die SIP-Anmeldedaten fir die gewiinschten Benutzer
eingetragen sind:
Benutzer | <Benutzername> | SIP

Halten Sie die IPEI-Nummer des DECT-Handsets bereit. Die IPEI-Nummer fin-
den Sie auf der Verpackung des Handsets.
Um die IPEI-Nummer am Handset anzeigen zu lassen, wahlen Sie *#06#

So erstellen Sie DECT-Handsets manuell

1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.

2 Wahlen Sie den Tab Zugeordnete Handsets bzw. Unzugeordnete
Handsets.

3 Klicken Sie auf DECT-Handset erstellen.

Bezeichnung Erlduterung
DECT Handset- Wahlen Sie ggf. den Benutzer, flr den das Endgerat automa-
Benutzer tisch angemeldet werden soll, oder behalten Sie Nicht
zugeordnet bei.
IPEI Geben Sie die IPEI-Nummer des Handsets ein.
z. B. 00012 0000137 9
DECT-System Wahlen Sie ein DECT-System, zu dem das Handset zugeord-

net werden soll.

4 Klicken Sie auf Speichern.
v Das neue Handset erscheint in der Liste Zugeordnete Handsets
bzw. Unzugeordnete Handsets.

5 Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4, um weitere Handset-Objekte zu
erstellen.

So importieren Sie eine Liste mit DECT-Handsets

Alternativ zum manuellen Erstellen von Handset-Objekten kdnnen Sie
eine .CSV-Datei mit den IPEI-Nummern importieren:

Die IPEI-Nummern miissen untereinander stehen. Der Benutzername zu wel-
chem das Handset ggf. zugeordnet werden soll, muss durch ein Semikolon
von der Nummer getrennt werden.

z.B.

00012 0000136 9;user1

00012 0000137 9

00012 0000138 9;user_2
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12.2.1.5

Die .CSV-Datei darf maximal 100 Eintrage enthalten.

1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.

2 Wahlen Sie den Tab Zugeordnete Handsets bzw. Unzugeordnete
Handsets.

3 Klicken Sie auf DECT-Handsets importieren.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent DECT-Handsets importie-
ren.

4 Klicken Sie auf Datei auswahlen und wahlen Sie die
vorbereitete.CSV-Datei aus lhrem Dateisystem.

Klicken Sie auf das Kreuzsymbol, um die Datei aus der Auswahl zu entfernen.

5 Klicken Sie auf Hochladen.

6 Wahlen Sie ggf. die Benutzer zu welchen die Handsets zugeordnet
werden sollen.

7 Prufen Sie, ob alle Eintrage importiert wurden.
Bei fehlgeschlagenen Importen konnen Sie die fehlerhaften Zeilen in

der .CSV-Datei anpassen oder die entsprechenden Handsets in Swyx
Control Center einzeln manuell erstellen.

8 Klicken Sie auf Fertigstellen.
v" Die Handsets wurden gemafR dem Importresultat im System regist-
riert und erscheinen in der Liste Zugeordnete Handsets bzw. Nicht
zugeordnete Handsets.

Sie konnen jetzt das DECT-System aktivieren.

DECT-SYSTEM AKTIVIEREN

Um das neue DECT-System zu aktivieren und alle zugeordneten DECT-
Endgerate in Betrieb zu nehmen, missen Sie eine Basisstation konfigu-
rieren.

Sie miissen nur die Basisstation konfigurieren, die Sie als Master verwenden
mdochten. Die anderen Basisstationen, die dem DECT-System zugeordnet sind,
werden automatisch erkannt.

Auf der Basisstation, die Sie als Master konfigurieren wollen, muss ein Fac-
tory-Reset durchgefiihrt werden, siehe 12.2.3 Factory-Reset
durchfiihren, Seite 146.

Die Master-Basisstation erhalt die AirSync-Rolle.
Platzieren Sie daher die Basisstation zentral und in Reichweite von allen
anderen Basisstationen des DECT-Systems.

Voraussetzungen:

® Alle DECT-Basisstationen sind an lhrem LAN angeschlossen und ein-
geschaltet. Die Master-Basisstation hat die Firmware 11.4.4 oder
hoher mit einem Factory-Reset, siehe 12.2.1.1 Hardware
vorbereiten, Seite 137.

® DECT-System-Objekte (auch Basisstationen und Handsets) wurden
erstellt, siehe 12.2.1.2 DECT-System erstellen, Seite 137

® Halten Sie die folgenden Daten bereit:
- MAC-Adresse der Basisstation,
- Aktivierungsschliissel,
- Provisionierungs-URL.
Diese Daten finden Sie in Swyx Control Center unter Endgerate |

DECT | DECT-Basisstationen | DECT-Basisstation bearbeiten (f ).
Sie mussen das Kontrollkastchen Konfigurationsinfo anzeigen akti-
vieren.

Klicken Sie auf @ um die entsprechenden Daten in die Zwischenab-
lage zu kopieren.
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Um die Administrations-Weboberflache innerhalb des lokalen Netzwerks zu
offnen, konnen Sie auch, statt die IP-Adresse der Basisstation, die folgende
Zeile im Browser verwenden: https://<Basisstationmodel>-<letze drei Bytes
der MAC-Adresse>.

L&

z.B. http://ipbs3-28-07-bb

Die entsprechenden Daten finden Sie auf dem weiBen Etikett auf der
Unterseite der Basisstation.

I Wenn Sie den Konfigurationsassistenten nicht dffnen kdnnen, fiihren Sie
. einen Factory-Reset durch, siehe 12.2.3 Factory-Reset durchfiihren, Seite 146

So konfigurieren Sie die Master-Basisstation

1 Geben Sie in der Adresszeile lhres Browsers 'https://<IP-Adresse der

Master-Basisstation>' ein, um die Administrations-Weboberflache des
Gerats zu offnen.

v Es erscheint der Anmeldedialog.

2 Geben Sie den Standardnamen ,,admin™ und das Standardkennwort
~Changeme™ ein.

3 Klicken Sie auf Login und anschlieBend auf OK.
v Es erscheint der Ascom-Konfigurationsassistent.

4 Wahlen Sie als Setup Type den Device Management Server (DMS):

Ascom IP-DECT Base Station

Start
Welcome to the configuration wizard.
This wizard will guide you through the settings needed for a basic system setup.
Setup Type
O Normal
® Device Management Server (DMS)

5 Klicken Sie auf Next.

DMS
Help

Upload DMS server certificate file to be trusted, then enter DMS URL and credentials.

Trust Certificate

Trust Certificate File: No file selected.
Upload

Credentials

URL \

Usememe

Laden Sie ggf. ein TLS-Stammzertifikat hoch.

Dieser Schritt ist nur notwendig, wenn Sie eine TLS-Konfiguration via
SCST aktiviert haben, siehe https://help.enreach.com/cpe/13.27/
Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/SCST.

Geben Sie unter URL die Provisionierungs-URL ein.

Geben Sie unter Username die MAC-Adresse der Basisstation mit ,,:*
oder ohne Trennzeichen ein.

z. B.ral:c2:e3:/4:11:12


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/SCST
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/SCST
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9

Geben Sie unter Password und Confirm Password den
Aktivierungsschlissel ein.

10 Klicken Sie auf Next.
11 Uberpriifen Sie lhre Angaben.
12 Klicken Sie auf Finish.

v" Die Basisstation wird neu gestartet. Die LED an der Basisstation
blinkt erst rot, dann blau. Am Ende der erfolgreichen Aktivierung
(kann bis zu zwei Minuten dauern) leuchtet die LED dauernd blau.

Es kann bis zu finf Minuten dauern, bis andere Basisstationen aktiviert
werden. Die Basisstationen, die in einem Subnetz betrieben werden,
mussen sie manuell konfigurieren, siehe 12.2.1.6 Subnetz-Basisstationen
konfigurieren (optional), Seite 142.

12.2.1.6

SUBNETZ-BASISSTATIONEN KONFIGURIEREN (OPTIONAL)

Wenn eine Basisstation in einem Subnetz betrieben wird, muss diese
Basisstation manuell dem DECT-System hinzugefligt werden.

So konfigurieren Sie Subnetz-Basisstationen

12.2.1.7

Das Objekt der Basisstation wurde in Swyx Control Center erstellt, siehe
12.2.1.3 DECT-Basisstation(en) erstellen, Seite 137

1

Name

Geben Sie in der Adresszeile Ihres Browsers 'https://<IP-Adresse der
Subnetz-Basisstation>' ein, um die Administrations-Weboberflache
des Gerats zu offnen.

v" Es erscheint der Anmeldedialog.

Geben Sie den Standardnamen ,,admin™ und das Standardkennwort
~Changeme™ ein.

Klicken Sie auf Login und anschlieBend auf OK.
v Es erscheint der Ascom-Konfigurationsassistent.

Gehen Sie den Konfigurationsassistenten durch Klicken auf Next
durch, bis zur Seite Radio.

Geben Sie auf der Seite Radio die folgenden Einstellungen ein:

Bezeichnung Erlauterung

Geben Sie ,,DECT" ein.

Bezeichnung Erlauterung
Password Geben Sie unter Password den Aktivierungsschliissel

ein.

(Den Aktivierungsschliissel finden Sie in Swyx Control
Center unter Endgerate | DECT | DECT-Basissta-
tionen | DECT-Basisstation bearbeiten).

PARI Master IP
Address

Geben Sie die IP-Adresse der Masterbasisstation ein.

Wenn der Konfigurationsassistent nicht angezeigt wird, finden Sie diese Ein-
stellungen auf der Administrationsoberfliche unter DECT | Radio.

6 Klicken Sie auf OK.

7 Starten Sie die Basisstation neu.

INBETRIEBNAHME UBERPRUFEN

Sie kdonnen prifen, ob das neue DECT-System und die zugeordneten
Endgerate aktiviert wurden. Nach einer erfolgreichen Inbetriebnahme
mussen neue Daten in den Zeilen der entsprechenden DECT-Objekte
erscheinen:

Sie miissen ggf. die Seite in Swyx Control Center aktualisieren, um die Ande-
rungen anzeigen zu lassen.

1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.

2 Wahlen Sie den Tab DECT-Systeme.
v In der Zeile des entsprechenden DECT-Systems, in der Spalte Typ
erscheint D80O0.

3 Wahlen Sie den Tab DECT-Basisstationen.
v In den Zeilen der erstellten Basisstationen erscheinen die korrek-
ten Werte in den Spalten Geratetyp und Firmware Version.
v In der Zeile der Master-Basisstation ist die Spalte Master mit einem
Hakchen markiert.
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12.2.2

4 Wahlen Sie den Tab Zugeordnete Handsets.
v In den Zeilen der erstellten Handsets erscheinen die korrekten
Werte in den Spalten Endgerat-Typ und Firmwareversion.
v Die DECT-Handsets sind allen gewiinschten Benutzern zugeord-
net.
Das DECT-System ist aktiviert und mit SwyxServer verbunden. Die
Benutzer konnen mit ihren DECT-Handsets telefonieren.

Stellen Sie sicher, dass die neue Firmware vollstandig heruntergeladen ist,
bevor Sie die Handsets benutzen.

Das Herunterladen der Firmware an DECT 800-Handsets kann je nach Modell
10 bis 30 Minuten in Anspruch nehmen.

Sie konnen den Status der Firmware am Handset via Administrationsmenti
tiberpriifen: (Siehe So schalten Sie das Administrationsmenii frei, Seite 147).

Menu | Calls | Admin Menu | Centr. Management

- No FDL (No firmware download) - Keine Firmware wird heruntergeladen.
- NN% - Firmware wird gerade heruntergeladen, NN% des Vorgangs ist fer-
tig.

DECT-SYSTEME BEARBEITEN

Sie konnen:

® Namen und SARI von DECT-Systemen verandern, DECT-Systeme
|6schen, siehe 12.2.2.1 DECT-Systeme bearbeiten, Seite 143

® DECT-Basisstation(en) einem anderen DECT-System zuordnen, Mas-
ter-Basisstation wechseln, DECT-Basisstation(en) I6schen, siehe
12.2.2.2 DECT-Basisstation bearbeiten, Seite 143

® DECT-Handsets einem anderen DECT-System bzw. einem anderen
Benutzer zuordnen und DECT-Handsets |6schen, siehe 12.2.2.3 DECT-
Handsets bearbeiten, Seite 144

® Funktionstasten als Namenstasten belegen, Tastenbelegung von
einem anderen DECT-Handset kopieren, siehe 12.2.2.4 Funktionstasten
am DECT-Handset belegen, Seite 145

12.2.2.1 DECT-SYSTEME BEARBEITEN

Sie sind in Swyx Control Center als Administrator angemeldet.
1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.

2 Wahlen Sie den Tab DECT-Systeme.
v Es erscheint die Liste der DECT-Systeme.

3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden DECT-Systems auf :f ,
um das DECT-System zu editieren, siehe die Tabelle unter 12.2.2.1
DECT-Systeme bearbeiten, Seite 143.

4 Klicken Sie auf Speichern.
v Die Anderungen erscheinen in der Zeile des DECT-Systems.

So loschen Sie DECT-Systeme

Wenn Sie ein DECT-System loschen, werden die zugeordneten Basisstationen
. als nicht zugeordnet markiert und konnen nicht verwendet werden.

1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.

2 Wahlen Sie den Tab DECT-Systeme.
v Es erscheint die Liste der DECT-Systeme.

3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden DECT-Systems auf @
um ein DECT-System zu I6schen oder markieren Sie die
entsprechenden Zeilen und Klicken Sie auf Mehrere DECT-Systeme
I6schen.

4 Bestatigen Sie den Vorgang.

v" Die ausgewahlten DECT-Systeme sind geldscht.

12.2.2.2 DECT-BASISSTATION BEARBEITEN
Sie konnen DECT-Basisstationen einem anderen DECT-System oder
einem zuordnen oder den Namen andern.
1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.

2 Wahlen Sie den Tab DECT-Basisstation.
v" Es erscheint die Liste der DECT-Basisstationen.
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3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden DECT-Basisstation auf 12.2.2.3 DECT-HANDSETS BEARBEITEN

f , um die Basisstation zu bearbeiten: Sie konnen DECT-Handsets einem anderen DECT-System oder einem
anderen Benutzer zuordnen.

Bezeichnung Erlauterung
Name Geben Sie einen eindeutigen Namen fiir die DEGT-Basisstation Wenn Sie Handsets anderen Benutzern zugeordnet haben, nachdem die
ein. | SwyxWare/NetPhone-Datenbank sichergestellt wurde und SwyxWare/Net-
DECT-System Wahlen Sie ein bestehendes DECT-System, zu dem die Basis- Phone aus dieser Datenbank wiederherstellen, wird die automatische Anmel-

dung fiir die neu zugeordneten Handsets nicht funktionieren.

station zugeardnet werden soll.

Setzen Sie die SIP-Anmeldedaten unter Allgemeine Einstellungen | Sys-

Firmware-Version Die installierte Firmware-Version tem | Bereitstellung zuriick.
Geratetyp Das Herstellermodel Siehe 4.6 DCF-Bereitstellung konfigurieren, Seite 21
Master Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn Sie die Basis-

station nicht als Master-Basisstation verwenden mdchten.
Sie missen dann eine andere Basisstation als ,,Master” ein-

So ordnen Sie DECT-Handsets neu zu

stellen. 1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.
Konfigurationsinfo anzei- Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um den Pravisionie- 2 Wahlen Sie den Tab Zugeordnete Handsets bzw. Unzugeordnete
gen rungsschlissel und die Pravisionierungs-URL anzuzeigen. Handsets.
MAC-Adresse Die fur die Aktivierung des DECT-Systems notwendigen 3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden DECT-Handsets auf C:>|

Daten, siehe 12.2.1 DCF DECT-System in Betrieb
nehmen, Seite 136

Provisionierungs-URL Klicken Sie auf [, um die entsprechenden Daten in die Zwi-
schenablage zu kopieren.

Provisionierungsschliissel

4 Klicken Sie ggf. auf Speichern.

So loschen Sie DECT-Basisstationen

Wahlen Sie Endgerate | DECT.

2 Wahlen Sie den Tab DECT-Basisstation.
v" Es erscheint die Liste der DECT-Basisstationen.

3 Klicken Sie in der Zeile der entsprechenden DECT-Basisstation auf
@, um eine Basisstation zu l6schen oder markieren Sie die

entsprechenden Zeilen und klicken Sie auf Mehrere DECT-
Basisstationen loschen.

4 Bestatigen Sie den Vorgang.
v Die ausgewahlten DECT-Basisstationen sind geldscht.

5
6

um das Handset neu zuzuordnen.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent DECT-Handset neu
zuordnen.

Wahlen Sie die gewlnschten Ziele aus der Liste Neuer Benutzer bzw.
Neues DECT-System.

Aktivieren Sie ggf. Benutzer benachrichtigen.
Bestatigen Sie mit OK.

So loschen Sie DECT-Handsets

1
2

Wahlen Sie Endgerate | DECT.

Wahlen Sie den Tab Zugeordnete Handsets bzw. Unzugeordnete
Handsets.

Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden DECT-Handsets auf @
um ein DECT-Handset zu I6schen oder markieren Sie die
entsprechenden Zeilen und klicken Sie auf Mehrere DECT-Handsets
I6schen.



Endgerdte DECT-Telefone

4 Bestatigen Sie den Vorgang. 4 Klicken“Sie auf Alle Speichern.
v" Die ausgewahlten DECT-Handsets sind geldscht. v Die Anderungen werden gespeichert und am DECT-Handset aktua-
lisiert.

12.2.2.4 FUNKTIONSTASTEN AM DECT-HANDSET BELEGEN

o . . So belegen Sie eine Namenstaste
Sie kdnnen folgende Einstellungen bearbeiten:

® Belegen von Namenstasten mit Kontakten 1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.
® Kopieren von Funktionstastenbelegung von einem anderen DECT- 2 Wahlen Sie den Tab Zugeordnete Handsets.
Handset
3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Handsets auf :f
Belegen Sie Funktionstasten nicht direkt am Gerét. Es kinnen sonst Fehler in Y Es efr,?cge'”t der Konfigurationsassistent DECT-Handset bearbei-
| der Konfiguration auftreten. ten fur Benutzer....
Die Konfiguration darf nur via Swyx Control Center erfolgen. 4 Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die Option Namenstaste.
5 Wahlen Sie unter Index die Nummerierung flr die vorgesehene
Namenstaste.
I Die Einstellungen des Benutzers fiir ein DECT-Handset kdnnen nur dann bear-
5 beitet werden, wenn das Handset einem Benutzer zugeordnet ist. Die ,,Index"”-Nummer dient der Zuordnung der Namenstaste im Benutzerkonto

und bestimmt nicht die Reihenfolge der Namenstasten am Handset.

So belegen Sie Funktionstasten als Namenstasten

1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.

2 Wahlen Sie den Tab Zugeordnete Handsets. o Die Einstellungen fiir die Wahloptionen und das Benutzerbild sind nur fiir
Swyxlt! bzw. SwyxPhone Lxxx relevant.

6 Klicken Sie in der Zeile der ausgewahlten Namenstaste auf f

3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Handsets auf f
v Es erscheint der Konfigurationsassistent DECT-Handset bearbei-
ten fur Benutzer....

Bezeichnung Erlduterung
Bezeichnung Erlauterung Beschriftung Geben Sie den Anzeigenamen fiir die entsprechende Namenstaste ein.
1RO Euunmmer BlEr o3llBg e e RS gemalf tier Engenemmens T HUTATe - Rufnummer/ Geben Sie die Rufnummer an, welche (iber die Namenstaste gewahlt
g- URI wird. Die entsprechende Beschriftung wird automatisch eingetragen.
Beschriftung Bezeichnung, die in der Tastenliste erscheint. Oder-
Funktion Fir Namenstaste werden die entsprechenden Eingabefelder Index Wahlen Sie Uber die Schaltflache einen Benutzer aus dem Telefonbuch.

und Rufnummer, sowie die Option Bearbeiten f aktiviert, siehe
So belegen Sie eine Namenstaste, Seite 145.
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Bezeichnung Erlauterung

Wahloptionen  Aktivieren Sie ggf. die entsprechenden Optionen:
Sofortige Anwahl

Betatigung der Namenstaste startet den Anruf.
Display vor Anwahl loschen

Das Display wird vor Anwahl geldscht.
Direktansprache

Betatigung der Namenstaste startet eine Direktansprache.

Benutzerbild Wahlen Sie, ob ein Benutzerbild angezeigt werden soll und laden Sie ggf.
eine Datei aus Ihrem Dateisystem hoch.
Automatisch

Das Benutzerbild wird von SwyxServer ibermittelt.

So kopieren Sie die Belegung von Namenstasten von einem anderen

Handset

1 Wahlen Sie Endgerate | DECT.
2 Wahlen Sie den Tab Zugeordnete Handsets.

3 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Handsets auf f
v Es erscheint der Konfigurationsassistent DECT-Handset bearbei-
ten fiir Benutzer....

4 Klicken Sie auf Einstellungen von einem anderen DECT-Handset
kopieren.

5 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Zeile des gewlnschten
Handsets.

6 Klicken Sie auf Kopieren.

7 Klicken Sie auf Alle speichern.
v Die Belegung der Funktionstasten ist kopiert und gespeichert.

FACTORY-RESET DURCHFUHREN

Sie kdnnen einen Factory-Reset durchfihren, um eventuelle Fehler zy
beseitigen.

12.2.3

Ein Factory-Reset setzt alle Konfigurationsparameter auf Standardwerte.
Der Resetknopf befindet sich auf der Hinterseite der Basisstation:

POWER SUPPLY  LAN/POE

[/2043/1; B APPROVED EH[

So fiihren Sie einen Factory-Reset durch

12.2.4

Basisstation ist an dem Stromnetz bzw. PoE angeschlossen.
1 Halten Sie den Resetknopf mit einem spitzen Gegenstand fur
mehrere Sekunden gedruckt.

v Nach ca. 3 Sekunden féangt die LED an in kurzen Abstanden blau
zu blinken.

2 Halten Sie den Resetknopf flr weitere 5 Sekunden gedrtckt bis die
LED in langeren Abstanden blau blinkt, dann lassen Sie ihn los.
v" Die Konfigurationsparameter werden zurlickgesetzt.

3 Wenn die LED durchgangig gelb leuchtet, trennen Sie die
Basisstation von der Stromzufuhr und schalten Sie sie nach einigen
Sekunden wieder an.

v" Die Basisstation wird neu gestartet.

ADMINISTRATIONSMENU AUF EINEM DECT 800-
HANDSET FREISCHALTEN

Im Administrationsmeni des Handsets kdnnen Sie einen Factory-Reset
des Handsets durchfihren, die aktuelle Firmwareversion Uberprifen
oder verfolgen, wie der Stand des Herunterladens der Firmware ist.
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So schalten Sie das Administrationsmeni frei nagers an die SwyxPhones verteilen. Sie kénnen den IP-Adressbereich

fir die Suche nach SwyxPhones und die PhoneManager Adresse in

1 Wahlen Sie auf dem Handset Menu | Calls | Call time. Swyx Control Center festlegen. Wenn Sie den Suchvorgang starten,
2 Geben Sie die folgende Symbolkette mit der Navigationstaste und werden alle Telefone, die innerhalb des angegebenen IP-Adressbereichs
dem Sternchensymbol ein: ,>*<<*<" liegen, mit dem entsprechenden PhoneManager verbunden.

v Sie kénnen jetzt das Administrationsmen( via Menu | Calls |

Admin Menu 6ffnen. ﬂ Die PhoneManager IP-Adresse bleibt in den SwyxPhones gespeichert. Dem-

nach miissen Sie den Suchvorgang nur starten, wenn Sie neue SwyxPhones

12.2.5 FEHLERMELDUNGEN VON DECT-HANDSETS im Netzwerk in Betrieb nehmen mochten.

Es konnen folgende Fehlermeldungen auf dem Handset-Bildschirm

erscheinen: So verbinden Sie SwyxPhones mit SwyxServer

.. 1 Wahlen Sie im Menu Tischtelefone.
Fehlermeldung Bedeutung Losung v Es erscheint die Liste aller Tischtelefone.

Call list synchroniza-  Die Synchraonisation mit dem Gehen Sie naher an die Basis- 2 Klicken Sie auf SwyxPhones.

tion is not available  Rufjournal des 8vynyare- station. . o v Es erscheint die Liste aller IP-Adressbereiche.
E.i?itzersdkam Tiele glnolnges Ssbilidle SyhnthEO;lSitlobn 3 Klicken Sie auf IP-Adressbereich erstellen.
unr Wer.er). i . . starte ',erS[? eint derfarbige v Es erscheint der Konfigurationsassistent IP-Adressbereich erstel-
Wahrscheinlich ist die Verbin-  Ladekreis mit der Meldung len.
dung mit der Basisstation ,Synchronizing call list”
unterbrochen. Bezeichnung Erlduterung
f.Jould not sync call Die .Synchrgnisation mit dem Gehen sie wie.der in.Reich- o Geben Sie die erste IP-Adresse des IP-Adressbereichs ein, der
list Rufjournal ist abgebrochen. xarce SlfarSBasmhsta’qonf nach SwyxPhones durchsucht werden soll.
enn die Synchronisation . . !
wieder iéqutI ersrchleintlder Bis Geben Sie die letzte IP-Adresse des IP-Adressbereichs ein,
farbige Ladelkreis mit der der nach SwyxPhones durchsucht werden soll.
Meldung ,,Synchronizing call PhoneManager Geben Sie ggf. die IP-Adresse des PhoneManagers ein, mit
list" dem die gefundenen SwyxPhanes verbunden werden sollen.
Suchzeitraum [1-72 Stun- Geben Sie an, wie lange der Suchvorgang dauern soll.
den]
12.3 SWYXPHONES Start Starten Sie den Suchvorgang.
Sie kdnnen die SwyxPhones in lhrem lokalen Netzwerk via SwyxPhone- Stopp Brechen Sie den Suchvorgang ab.
Manager Dienst mit SwyxServer verbinden. SwyxPhoneManager ist eine . ) )
Komponente von SwyxServer und kann auch als abgesetzter Dienst ver- 4 Klicken Sie auf Speichern.

wendet werden. Zudem kénnen Sie mehrere PhoneManager verwenden.

Damit sich die SwyxPhones via PhoneManager an SwyxServer anmelden
konnen, missen Sie die IP-Adresse des entsprechenden SwyxPhoneMa-
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Bezeichnung

o Sie kdnnen einen weiteren IP-Adressbereich mit der IP-Adresse des entspre- Benutzer-PIN fiir Tischtele-
chenden PhoneManager erstellen, um weitere PhoneManager hinzuzufiigen. fon

5 Klicken in der Zeile des entsprechenden IP-Adressbereichs auf f

um einen IP-Adressbereich zu bearbeiten.
. . . . PIN erstellen
6 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden IP-Adressbereichs auf

ﬁE, um einen IP-Adressbereich zu |dschen oder auf Mehrere IP-
Adressbereiche |6schen, um mehrere IP-Adressbereiche zu |6schen. MAC-Adresse

12.31 SWYXPHONES BEARBEITEN

Sie kdnnen die Einstellungen fir SwyxPhones bearbeiten.

0 Mit der PIN, die Sie fiir SwyxPhones festlegen, kann sich der Benutzer auch
an zertifizierten SIP-Endgeraten anmelden.

Automatische Anmeldung

So bearbeiten Sie die Einstellungen fiir ein SwyxPhone

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.

2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Benutzers auf >

3 Klicken Sie rechts neben dem Benutzernamen auf N .

4 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenuipunkt
Tischtelefone.

5 Klicken Sie auf SwyxPhone.

Bezeichnung Erlauterung

SwyxPhone Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die Benutzung von
SwyxPhones fir den Benutzer freizugeben.

Erliuterung

Geben Sie eine PIN ein oder lassen Sie eine PIN erstellen,
damit sich der Benutzer mit einem beliebigen SwyxPhone an
SwyxServer anmelden und seine Rufnummern sowie seine
Tastenbelegung nutzen kann. Die PIN muss innerhalb von
SwyxServer eindeutig sein.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um eine PIN fiir den Benutzer
erstellen zu lassen. Die aktuelle PIN des Benutzers wird
damit ungdltig.

Geben Sie ggf. die MAC-Adresse des Tischtelefons ein, damit
ein SwyxPhone bei einem automatischen Anmelden dem ent-
sprechenden Benutzer zugeaordnet werden kann. Wenn Sie
keine Angaben eintragen, wird die MAG-Adresse des Swyx-
Phones bei der ersten Anmeldung auf SwyxServer gespei-
chert. Wenn ein Benutzer sich mit einem anderen SwyxPhone
anmelden mochte, missen Sie das Eingabefeld fir die MAC-
Adresse loschen, damit die MAC-Adresse des neuen Telefons
ubernommen werden kann.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um dem Benutzer die
Anmeldung chne PIN zu ermdglichen. In diesem Fall ist nach
dem Neustart des SwyxPhone dieser Benutzer permanent auf
dem entsprechenden SwyxPhone angemeldet.
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Bezeichnung

Sprachcodec

Erlauterung

Wahlen Sie, wie Sprachdaten bei der Ubertragung kompri-
miert werden sollen.

Sprachqualitat bevorzugen. Wenn maglich, HD-Audio nutzen.
Wenn maglich, werden die Sprachdaten in HD-Audiogualitat
ubertragen. In diesem Fall wird versucht Codecs in der
Reihenfolge G.722/G.711a/G.711n/G 729 zu verwenden.
Sprachqualitit bevorzugen. Audiodaten nur wenn notig
komprimieren.

Sprachdaten werden nur wenn notig komprimiert. In diesem
Fall wird versucht, Codecs in der Reihenfolge G.711a/G 711u/
G.729 zu verwenden. Der Codec G.722 wird nie verwendet.
Geringe Bandbreite bevorzugen. Audiodaten komprimieren,
um Bandbreite zu sparen.

Um Bandbreite zu sparen, werden die Sprachdaten kompri-
miert. In diesem Fall wird versucht Codecs in der Reihen-
folge G.729/G.711a/ G.711u zu verwenden. Der Codec G.722
wird nie verwendet.

Geringste Bandbreite nutzen. Audiodaten immer komprimie-
ren.

Um die geringste Bandbreite zu nutzen, werden die Sprach-
daten immer komprimiert. Der Codec G.729 wird genutzt.
Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/12.30/
Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/
small_office_$.

6 Klicken Sie auf Speichern.


https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/small_office_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/small_office_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/small_office_$
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TELEFONBUCHER BEARBEITEN

Im Globalen Telefonbuch konnen die folgenden Benutzer angezeigt wer-
den:

® Benutzer am selben SwyxServer

® Benutzer, die via SwyxLink-Trunk mit SwyxServer verbunden sind
Damit Benutzer im Globalen Telefonbuch erscheinen, muss in den
Benutzereinstellungen die Option ,Im Telefonbuch anzeigen™ aktiviert
sein, siehe Schritt Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn die Rufnummern im
Globalen Telefonbuch erscheinen sollen., Seite 92.

Zusatzlich verfligt jeder Benutzer Uber ein Persdnliches Telefonbuch.
Das Personliche Telefonbuch kann von dem entsprechenden Benutzer
sowie dem System-Administrator bearbeitet werden.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.

Personenbezogene Daten kénnen nicht automatisch geloscht werden. Um die
geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfiillen, missen Sie ggf. die Ein-
trage manuell l6schen.

Bei einer Intersite-Verbindung iiber einen SwyxLink-Trunk werden die Benut-
zer aller verbundenen Server auch im Globalen Telefonbuch der SwyxPhones
sichtbar.

Die Einstellungsoptionen auf Meniiseiten und in Konfigurationsassistenten
sind abhangig von Ihrem Administrationsprofil und Ihrer SwyxWare Lésung.

Telefonbucheintrage erstellen

Telefonbucheintrdge bearbeiten
Telefonblicher exportieren

Telefonbucheintrdge importieren

131 TELEFONBUCHEINTRAGE ERSTELLEN

1 Wahlen Sie im MenU Globales Telefonbuch.
v" Es erscheint die Liste aller Eintrdge im Globalen Telefonbuch.

2 Klicken Sie auf Telefonbucheintrag erstellen.
V" Es erscheint der Konfigurationsassistent Telefonbucheintrag
erstellen.

Bezeichnung Erliuterung

Name Geben Sie einen Namen ein.
Beschreibung  Geben Sie ggf. eine Beschreibung ein.
Rufnummer Geben Sie eine Rutnummer oder URI ein.

Im Telefon- Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die Rufnummer im
buch anzeigen  Globalen Telefonbuch angezeigt werden soll.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um den Telefonbucheintrag zu
@ 6schen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um den Telefonbucheintrag zu

f bearbeiten.

3 Klicken Sie auf OK um den Eintrag zu speichern.
v" Der Telefonbucheintrag ist erstellt bzw. aktualisiert und erscheint
in der Liste aller Eintrage im Globalen Telefonbuch.

So erstellen Sie einen Eintrag im Personlichen Telefonbuch

1 Wahlen Sie im MenU Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.
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2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

13.2 TELEFONBUCHEINTRAGE BEARBEITEN

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenuipunkt

Personliches Telefonbuch. . . . .
| Der Name muss innerhalb von SwyxServer eindeutig sein.
4 Klicken Sie auf Telefonbucheintrag erstellen.

v Es erscheint die Liste aller Eintrdge im Personlichen Telefonbuch
des entsprechenden Benutzers.

So bearbeiten Sie einen Eintrag im Globalen Telefonbuch

1 Wahlen Sie im Menl Globales Telefonbuch.

5 Klicken Sie auf Telefonbucheintrag erstellen.

6 Es erscheint der Konfigurationsassistent Telefonbucheintrag

erstellen. v Es erscheint die Liste aller Eintrage im Globalen Telefonbuch.
Bezeichnung Erlauterung 2 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Eintrags auf f um den
Name Geben Sie einen Namen gin. Eintrag zu bearbeiten.
Siehe Schritt Geben Sie einen Namen ein., Seite 150
Rufnummer Geben Sie Rufnummer oder URI ein.
. . : . 3 Klicken Sie in der Zeile d t henden Eint f , d
Privat Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn anderen Icken sie In ger celle des entsprechenden tintrags au @l um den

Eintrag zu 16schen.

So bearbeiten Sie einen Eintrag im Personlichen Telefonbuch

v/ = Privat 1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
Q) = Nicht privat v Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um den Telefonbuch-
@ eintrag zu loschen.

Benutzern bei einer Anrufsignalisierung nur die
Rufnummer des Eintrags und nicht der Name signali-
siert werden soll.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermendpunkt

Klicken Sie auf die Schaltflache, um den Telefonbuch- N
Personliches Telefonbuch.

f eintrag zu bearbeiten.
4 Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Eintrags auf f

Siehe Schritt Geben Sie einen Namen ein., Seite 151
Um mehrere Eintrage zugleich zu léschen, aktivieren Sie das

L

Kontrollkdstchen in der Zeile des entsprechenden Eintrags, klicken Sie auf
Mehrere Telefonbucheintriage I16schen und bestétigen Sie den Vorgang
mit Ja.

Klicken Sie in der Zeile des entsprechenden Eintrags auf ]ﬁ[, um den
Eintrag zu 16schen.
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13.3 TELEFONBUCHER EXPORTIEREN

Sie kdonnen die Telefonblcher zur Bearbeitung oder als Sicherungskopie
im .CSV-Format exportieren.

So exportieren Sie das Globale Telefonbuch

1 Wahlen Sie im MenU Globales Telefonbuch.
v" Es erscheint die Liste aller Eintrage im Globalen Telefonbuch.

2 Klicken Sie auf Telefonbuch exportieren.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Telefonbuch exportieren.

Bezeichnung Erlauterung
Beschreibun- Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn Beschreibungen zu
gen hinzufiigen den Eintragen erscheinen sollen (optional).
Erste Reihe Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die Spaltentitel flr
enthalt Spal- die entsprechenden Eintrage in der ersten Zeile erscheinen
tennamen sollen.

3 Kilicken Sie auf OK.
v Das Globale Telefonbuch wird unter dem Namen ,SwyxWarePho-
nebook.csv® in dem Verzeichnis abgespeichert, das in Ihrem Brow-
ser fur Downloads eingestellt ist, z. B.
,C:\Users\<Benutzername>\Downloads".

So exportieren Sie das Personliche Telefonbuch

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenuipunkt
Personliches Telefonbuch.

4 Klicken Sie auf Telefonbuch exportieren.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Telefonbuch exportieren.

Bezeichnung Erlauterung

Erste Reihe Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, wenn die Spaltentitel fir
enthalt Spal- die entsprechenden Eintrdge in der ersten Zeile erscheinen
tennamen sollen.

13.4 TELEFONBUCHEINTRAGE IMPORTIEREN

Sie kdonnen Telefonbicher im CSV-Format importieren. Die importierte
CSV-Datei sollte folgendes Format haben:

Vorname 1; Nachname 1; Telefonnummer 1
Vorname 2; Nachname 2; Telefonnummer 2
oder

Vorname 1, Nachname 1, Telefonnummer 1

Vorname 2, Nachname 2, Telefonnummer 2

So importieren Sie Eintrage in das Globale Telefonbuch

1 Wahlen Sie im Meni Globales Telefonbuch.
v Es erscheint die Liste aller Eintrdge im Globalen Telefonbuch.

2 Klicken Sie auf Telefonbuch importieren.
v Es erscheint der Konfigurationsassistent Telefonbuch importieren.

3 Klicken Sie auf Datei auswahlen.
4 Wahlen Sie die CSV-Datei und klicken Sie auf Weiter.

5 Aktivieren Sie ggf. Zusatz automatisch zum Eintragsnamen
hinzufligen, wenn Sie Benutzer von anderen SwyxServern im
Telefonbuch optisch auszeichnen mochten.

6 Klicken Sie auf Weiter.
7 Wahlen Sie die den Aktualisierungsmodus:

Modus Erlauterung

Existierenden Eintrag  Wenn ein Eintrag unter demselben Namen existiert,
aktualisieren werden die Felder Telefonnummer und Beschrei-
bung mit dem Inhalt der Import-Datei Uberschrieben.



Telefonbiicher bearbeiten Telefonbucheintrage impoartieren

Modus Erlauterung
Neuen Eintrag umbe-  Wenn ein Eintrag unter demselben Namen existiert,
nennen wird der Eintrag der Import-Datei unter einem anderen
Namen hinzugefigt.
Beispiel

‘Franz Mustermann' wird als ‘Franz Mustermann
(2)" hinzugefiagt.

Neuen Eintrag iiber-  Wenn ein Eintrag unter demselben Namen existiert,

springen wird der Eintrag der Import-Datei nicht bericksichtigt.
Bestehendes Tele- Das Telefonbuch wird komplett durch den Inhalt der
fonbuch vor Import Import-Datei ersetzt.

loschen

8 Kilicken Sie auf Import.
v Das Globale Telefonbuch wird entsprechend dem ausgewéhlten
Modus importiert.
v Die Liste aller Eintrage im Globalen Telefonbuch wird aktualisiert.

So importieren Sie Eintrage in das Personliche Telefonbuch

1 Wahlen Sie im Menu Benutzer.
v" Bei Administratoren erscheint die Liste aller Benutzer.

2 Klicken Sie als Administrator in der Zeile des entsprechenden

Benutzers auf > .

3 Klicken Sie auf den zusatzlich erschienenen Untermenuipunkt
Personliches Telefonbuch.
Siehe Abschnitt So importieren Sie Eintrége in das Globale
Telefonbuch, Seite 152
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DATENSPEICHERUNG

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen

! Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.
Speicherort der Daten
Ab SwyxWare V13.27 wurde die Datenverarbeitung einiger vom System
verwalteter Dateien geandert.
® Trunk-Mitschnitte,
® Gesprachsmitschnitte,
® Sprachnachrichten und
® Fax-Dateien
aller UC Tenants (SwyxON) werden im Enreach S3 Objektspeicher
gespeichert. Der Administrator eines UC-Tenants muss keine weiteren
Einstellungen fir den Speicherort vornehmen.
Der Systemadministrator einer On Premises SwyxWare kann dagegen
aus drei verschiedenen Speicherorten wahlen:
Speicherort SwyxON On Premises
S3 Objektspeicher Ja, obligatorisch Ja, optional

Interne Datenbank

(von Enreach verwaltete
Datenplattform) Der Kunde kann einen S3-Bucket bei
einem Drittanbieter einrichten und
Die Dauer der Datenspei-  an SwyxWare anbinden.
cherung wird in Uberein-

stimmung mit der DSGVO

kontrolliert.

Nein Ja, Standard

(in SwyxWare konfigu-
rierte SQL-Datenbank)

Speicherort

Dateisystem

SwyxON On Premises

Nein Ja, optional

(beliebiges Verzeich-

nis im Dateisystem des

Kunden)

Der Kunde definiert ein Verzeichnis
in seinem eigenen Dateisystem.
Dateien werden via SwyxWare
verwaltet.

Diese Option vermindert den
Speicherbedarf in der Datenbank.

Beachten Sie bei der Speicherung in der internen Datenbank, dass es je nach
Typ der konfigurierten SQL-Datenbank eine Speicherplatzbegrenzung gibt.

Es liegt in Ihrer Verantwortung, die jeweils anwendbaren gesetzlichen
Bestimmungen zu beachten. Bitte beachten Sie dies insbesondere, wenn Sie
die Einstellungen fiir die Speicherbegrenzung und/oder den Speicherort ver-
andern.

Die interne SQL-Datenbank wird als Fallback verwendet, wenn der konfigu-
rierte S3 Objektspeicher nicht mehr zur Verfiigung steht.

Um Datenverluste zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass der konfigurierte
Speicherort jederzeit erreichbar ist und iber ausreichend Kapazitat verfiigt.

Die Anderung der Konfiguration kann einen Kopiervorgang der vorhandenen
Dateien im Hintergrund starten.

So legen Sie den Speicherort fest

1 Wahlen Sie im Menl Datenspeicherung | Allgemein | Speicherort.
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Bezeichnung Erlauterung Bezeichnung Erlauterung

Speicherort Wahlen Sie den gewiinschten Speicherort URL des Dienstes Geben Sie die Adresse des Zugriffspunkts zum

(nurin On Premises S3-0bjektspeicher S3-Dienst des Anbieters ein.

wahlbar) (S3-Dienst von einem Drittanbieter) z.B. httos://s3-eu.central-1.example.com
e ErET e Bucket-Bezeichnung Die Bezeichnung des konfigurierten Buckets.
(in SwyxWare konfigurierte SQL-Datenbank) ?6%9 examplecorp-prod-data-bucket-9624-
Dateisystem Verbindungsstatus Status des S3-Dienstes
(beliebiges Verzeichnis im Dateisystem des
Kunden) Verbunden

Dateianzahl Diese Ubersicht zeigt, wo und wie viele Trunk- HieroL e Fife gl S-Lhjeitepaeler

Aufzeichnungen, GDRs, Voicemails und Faxda-
teien aktuell gespeichert sind.

Eine Anderung der Speicherkonfiguration kann
einen Kopiervorgang der vorhandenen Dateien
im Hintergrund starten.

Fehlgeschlagen
Verbindung fehlgeschlagen

Bucket fehlt
Der entsprechende S3-Bucket konnte nicht

efunden werden
2 Klicken Sie auf Speichern. J

Wenn Sie ,S3 Objektspeicher™ oder ,Dateisystem™ gewahlt haben, mus- Kein
sen Sie weitere Konfigurationsdaten eingeben, siehe 14.1 Konfiguration des

Es wurde kein Anschluss an einen S3-0bjekt-
Speicherorts, Seite 155

speicher konfiguriert

Zugangsschliissel Geben Sie die Zugangsdaten ein, welche Sie
14.1  KONFIGURATION DES SPEICHERORTS pivaterSchtisel vom bensteanbietrerlten haben
Verbindung testen Klicken Sie auf die Schaltflache, um den

Wenn Sie als Speicherort ,S3 Objektspeicher™ oder ,Dateisystem™ unter
Datenspeicherung | Allgemein | Speicherort gewahlt haben, mussen
Sie weitere Konfigurationsdaten entweder

Zustand der Verbindung zu prifen.

2 Klicken Sie auf Speichern.

So konfigurieren Sie ein Verzeichnis im Dateisystem
So geben Sie die Daten des S3-Anbieters ein 1 Wahlen Sie im MenU Datenspeicherung | Allgemein | Konfiguration

des Dateisystems.

® flr den S3-Diensteanbieter oder
® fur das gewlnschte Verzeichnis eingeben.

1 Wahlen Sie im Menu Datenspeicherung | Allgemein | S3-
Konfiguration.
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14.2 TRUNK-MITSCHNITTE

Wenn das konfigurierte Verzeichnis fiir die Speicherung der Daten verwendet Gespriche iiber Trunks kénnen mitgeschnitten werden.

wird, konnen Sie den Pfad nicht mehr andern.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen

Bezeichnung Erluterung ! Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.
Pfad Geben Sie den Pfad zum Verzeichnis in Ihrem Datei-
system ein.
2B Stellen Sie sicher, dass alle Gesprachspartner zu Beginn des Telefonge-
C:\ProgramData\ Swyx\|pPbxServer\Data\File- | sprachs darauf hingewiesen werden, dass das Gesprach gemaB den Anforde-
Data * rungen des Telekommunikationsgesetzes aufgezeichnet wird.
oder Die Aufzeichnung ohne die ausdriickliche Zustimmung aller Gespréachsteilneh-
lleremmpianaiivemeGasealimEe mer gilt als unbefugt und wird gemaB § 201 (1) des deutschen Strafgesetzbu-
ches (StGB) verfolgt.
Anmeldedaten Wenn die Dateien in einem Netzwerkverzeichnis
verwenden gespeichert werden, geben Sie noch ein Benutzer-
Benutzername konto und Kennwort an, das Zugriff auf dieses Wenn Sie die Optionen unter Speicherdauer und Auslastung nicht akti-
Verzeichnis ermaglicht. | viert haben, miissen Sie ggf. die Dateien in der Datenbank manuell ldschen,
Kennwort * um die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfiillen, siehe 4.12 Dateien
Doméne Geben Sie ggf. die Domanennamen des Netzwerks bearbeiten, Seite 26.
ein.
Verbindungsstatus Verbindung zur SQL-Datenbank Permanentes Mitschneiden
Wenn das Optionspaket SwyxMonitor lizenziert und installiert ist, kon-
Verbunden nen auf einem Trunk alle Gesprache permanent mitgeschnitten werden.
Verbunden mit der Datenbank
Die gewiinschten Trunk-Gruppen, missen fir Mitschneiden aktiviert werden,
Nicht verbunden ! siehe Schritt (10) in So legen Sie Einstellungen fiir Trunk-Mitschnitte

Verbindung testen

Verbindung fehlgeschlagen

Klicken Sie auf die Schaltflache, um den Zustand der

Verbindung zu prifen.

2 Klicken Sie auf Speichern.

fest, Seite 158.

Es kdnnen nur Rufe iiber SwyxLink-Trunks mitgeschnitten werden, wenn sie
lokal an diesem Server verwaltet werden. Rufe, die iiber einen SIP-Gateway-
Trunk (SwyxConnect) gefiihrt werden, kdnnen nicht mitgeschnitten werden.
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Interne Gesprache, also Gesprache zwischen zwei Benutzern, die am selben
SwyxServer angemeldet sind, werden nicht mitgeschnitten.

Es wird kein Signalton eingespielt, der die permanente Aufzeichnung ankiin-
digt.

Mitschneiden initiiert vom Benutzer
(Gesprachsmitschnitte)

Wenn zusatzlich das Optionspaket SwyxRecord lizenziert und installiert
ist, kbnnen Benutzer beliebige Gesprache oder Teile von Gesprachen
aufzeichnen.

Ein Benutzer kann einen Gesprachsmitschnitt aufnehmen:

® Wenn die Option Starten und Beenden von Mitschneiden allen
Benutzern erlauben aktiviert ist. (Dies betrifft alle Benutzer, die sich
am SwyxServer anmelden.) Siehe Schritt (5).

® Wenn die Funktion Mitschneiden im Funktionsprofil des Benutzers
aktiviert ist, siehe 9.17.3 Gesprachsmitschnitte aktivieren, Seite 111

Das Mitschneiden ist unabhangig vom verwendeten Endgerat. Der

Benutzer muss wahrend des Gesprachs die von Ihnen festgelegte

DTMF-Folge zum Starten der Aufzeichnung eingeben. Wenn er dann

wahrend des Gesprachs die DTMF-Folge zum Beenden der Aufzeich-

nung eingibt, wird die Aufzeichnung beendet. Es ertont ein Signalton,

der die Aufnahme anklndigt, und ein zweiter Signalton, der das Ende

der Aufnahme signalisiert.

Dateiname eines Mitschnitts

Die Mitschnitte werden als OPUS-Datei oder WAV-Datei gespeichert. Far
UC Tenants auf dem SwyxON Portal steht nur das Format OPUS zur Ver-
figung.

Der Name einer Datei wird folgendermaf3en zusammengesetzt:

Bestandteil Erlduterung
1) <Richtung des ouTH
Gesprachs># ausgehender Anruf
INH
ankommender Anruf

2) <Rufnummer des Die angerufene interne Nummer (IN) oder die

Aufzeichners># Nummer von der dieser Anruf gestartet wurde
(oum)

3) <Name des Gespréchs- Der Name kann nur dann angegeben werden,

partners># wenn die Rufnummer einem Namen zugeordnet

(optional) werden konnte.

4) <Rufnummer des
Gesprachspartners>#

Wird angezeigt, sofern sie vorhanden ist.
Beachten Sie, dass die Amtsholung mit
abgespeichert wird.

5) <Datum des Anrufs># Datum im Format <jjjjmmdd>

6) <Uhrzeit des Anrufs> Startzeit des Anrufs im Format <hhmmss>

Beispiel:
Out#123#Schulz, Eva#0012345678#20200217#155844.wav
bedeutet, dass ein ausgehendes Gesprdch von der Rufnummer ,123" an

Eva Schulz mit der Rufnummer ,0012345678" am 17.02.2020 um
15:58:44 Uhr aufgezeichnet wurde.

Speicherung der Trunk-Mitschnitte

Wahrend der Aufnahme eines Trunk-Mitschnittes, werden die Daten auf
der Festplatte des SwyxServer bzw. der virtuellen Maschine in einer
temporaren Datei zwischengespeichert. AnschlieBend werden die Daten
an den konfigurierten Speicherort weitergeleitet.

Wenn keine Verbindung zur SQL-Datenbank besteht oder die Kapazitat
des Speicherorts fur neue Daten nicht ausreicht, verbleiben die Daten in
der temporaren Datei.
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. ) . . . . Wirkung bei Neuin- . . ..
Der Platz fiir temporire Daten ist begrenzt und wird auch fiir andere System- Option . Wirkung bei Aktualisierung
- . o stallation
| prozesse verwendet. Ein Uberlauf der Daten kann die Funktionalitdt des UC
¢ Tenants beeintréachtigen. Beides - Vorhandene Trunk-Mitschnitte im Dateiver-
Um Datenverluste zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass der konfigurierte zeichnis belassen. Neue Mitschnitte am
Speicherort jederzeit erreichbar ist und tber ausreichend Kapazitat verfiigt. konfigurierten Speicherort ablegen.
Die Trunk-Mitschnitte konnen uber
UC-Tenants (SwyxON) speichern Trunk-Mitschnitte im Enreach S3- SwyxWare verwaltet werden. Eine Kopie
Objektspeicher. Pro UC-Tenant stehen standardmaBig 5 GB als Spei- bleibt jedoch im Dateiverzeichnis fur
cherplatz fir Trunk-Mitschnitte zur Verfliigung. Mitschnitte. Dort missen die Datenschutz-
Bei lokalen SwyxWare Installationen (On Premises) kann ein kundendefi- maBnahmen (DSGVO) manuell getroffen
niertes Speicherort fiir alle Daten gewahlt werden, siehe Speicherort der werden.
Daten, Seite 154
So legen Sie Einstellungen fiir Trunk-Mitschnitte fest
Ein SwyxWare Systemadministrator hat die Mdglichkeit, die Trunk-Mit-
0 schnitte aus der Datenbank herunterzuladen, um z.B. gewiinschte Aufnah- 1 Wahlen Sie im Menu Datenspeicherung | Trunk-Mitschnitte.

men an einem anderen Speicherort zu archivieren. Siehe 4.171 Trunk- v Es erscheinen die allgemeinen Einstellungen fiir die Speicherung

Mitschnitte herunterladen, Seite 35 und 4.12 Dateien bearbeiten, Seite 26 von Trunk-Mitschnitten.
Das Verhalten beim Speichern von Trunk-Mitschnitten kénnen Sie noch Bezeichnung Erlauterung
spezifischer konfigurieren. Dateiverzeichnis Wenn Sie Trunk-Mitschnitte an einem gewiinschten
Verwenden Sie in Abhdngigkeit von lhrer Situation (Neuinstallation oder fiir Mitschnitte Speicherort im Dateisystem ablegen méchten, geben Sie
Aktualisierung) eine der folgenden Optionen: (nur On Premises)  einen Pfad zu dem Verzeichnis ein. Es kann der Platzhal-

ter [trunkname] verwendet werden, um so die

Wirkung bei Neuin- Mitschnitte den verschiedenen Trunks zuzuordnen.

Option . Wirkung bei Aktualisierun
P stallation g 9 Beispiel:
Konfigurierter Spei- Trunk-Mitschnitte Alle Trunk-Mitschnitte an den konfigurier- ' \\fi}Eser‘ver‘\r‘ecor‘dings\[tr‘unkname]
cherort am konfigurierten ten Speicherort iibertragen Die Standardeinstellung verwendet den Pfad:
(Standardeinstellung ~ Speicherort ablegen ZAPPDATAZ\Swyx\Recording\Ltrunknamel
bei Neuinstallation) Damit werden alle Mitschnitte lokal unter den Anwen-
. L _ ) _ S ) ) dungsdaten des Benutzerkontos abgelegt, unter dem der
Nur Dateiverzeichnis ~ Trunk-Mitschnitte Dateiverzeichnis fir Trunk-Mitschnitte SwyxServer lauft.
(Standardeinstellung  nurin dem von weiterverwenden. Um die Mitschnitte verschiedenen Benutzern zugénglich
bei Aktualisierung) Kunden konfigurier-  Dateien konnen nicht uber SwyxWare 20 machen, wird empfohlen eine Freigabe anzulegen, fir
ten Dateiverzeichnis  verwaltet werden (z.B. Speicherdauer und die SwyxServer Schreibrechte besitzt. Der Zugriff auf die
ablegen Auslastung).

Trunk-Mitschnitte kann Uber die entsprechenden
Leserechte der einzelnen Benutzer geregelt werden.
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Bezeichnung

Codec fiir alle
Aufzeichnungen
(nur On Premises)

Aufgezeichnete
Gesprachspartner

Erlduterung

Wahlen Sie den Codec, welcher fiir die Aufzeichnungen
verwendet werden soll. Es stehen folgende Codecs zur
Verfligung: (OPUS ist fir UC Tenants voreingestellt und
kann nicht verdndert werden.)

Offener Standard RFC 6716 (.opus)
Dynamisch einstellbare Bitrate. Beste Audioqualitét/
Speicherplatz-Verhaltnis.

Microsoft Wave Audio G.711 (.wav)
Mono, komprimiert 84kBit/s

Microsoft Wave Audio GSM (.wav)
Mono, komprimiert 13kBit/s

Microsoft Wave Audio PCM (.wav)
nicht komprimiert

Wahlen Sie, welche Seite eines Gesprachs aufgezeich-
net werden soll.

Diese Einstellung gilt sowaehl fir das permanente
Mitschneiden als auch flr das vom Benutzer per DTMF-
Ziffern initiierte Mitschneiden.

Beide
Es wird das kamplette Gesprach aufgezeichnet.

Lokal
Es werden nur die Gesprache des an diesem SwyxServer
angemeldeten Benutzers mitgeschnitten.

Remote
Es werden nur die Gesprache des Gesprachspartners
mitgeschnitten.

Bezeichnung

Speichermodus
(nur On Premises)

Erlduterung

Flr eine lokale (On Premises) SwyxWare Installation
konnen Sie festlegen, wo die aufgenommenen Trunk-
Mitschnitte anschlieBend ahgelegt werden, siehe den
Abschnitt Speicherung der Trunk-Mitschnitte, Seite 157

Konfigurierter Speicherort
Standardeinstellung bei einer Neuinstallation und fir alle
UC Tenants auf SwyxON

Nur Dateiverzeichnis
Standardeinstellung bei einer Aktualisierung von
SwyxWare

Beides
Standardeinstellung bei einer Aktualisierung von
SwyxWare mit aktivierten Trunk-Autnahmen

2 Klicken Sie auf Speichern.

3 Wahlen Sie Speicherdauer und Auslastung.

Wenn Sie die Optionen unter Speicherdauer und Auslastung nicht akti-

viert haben, miissen

Sie ggf. die Dateien in der Datenbank manuell l6schen,

um die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfiillen, siehe 4.12 Dateien

bearbeiten, Seite 26.

Trunk-Mitschnitte in der Dateiverzeichnis werden nicht von SwyxWare ver-

waltet.

Bezeichnung

Speicherdauer-Einstellun-

gen aktivieren

Speicherdauer (in Tagen)

Erlduterung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn die
Speicherdauer fir Trunk-Mitschnitte limitiert
werden soll.

Anzahl derTage, an denen Trunk-Mitschnitte in
der Datenbank gespeichert werden dirfen,
bevor sie automatisch geldscht werden.
(Standardeinstellung 30)
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Bezeichnung Erlauterung

Bezeichnung Erlauterung
Aus.la.stungselnstellungen AktI'VIBFBH Sie d.gs Kontrol.lkastchen,.vvgr.m S Gesprache iber Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Gesprache
aktivieren Speicherplatz fur Trunk-Mitschnitte limitiert . : : ; X
Trunks automatisch permanent mitgeschnitten werden sollen. Wahlen Sie
werden soll. . ) .
aufzeichnen eine Option:
Auslastung (MB) Legen Sie die Speicherplatzquote fest, welche
speziell fir Trunk-Mitschnitte reserviert werden Alle Trunk-Rufe mitschneiden
soll. (Standardeinstellung 5000) Alle Rufe werden mitgeschnitten.
4 Klicken Sie auf Speichern. Alle Rufe an folgende Rufnummern mitschneiden

In dem Feld kdonnen Sie mehrere interne Rufnummern
(getrennt durch Semikolon) oder interne Rufnum-
Bezeichnung Erlauterung mernbereiche angeben, deren Gesprache mitge-
schnitten werden sollen (sowohl eingehend als auch
ausgehend). Hier kénnen keine Platzhalter verwendet
werden!

Es werden nur maximal 255 Zeichen (inklusive der
Semikolon) akzeptiert.

5 Wahlen Sie Benutzer-Aufnahmen.

Starten und Beenden von Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn alle

Mitschneiden allen Benut-  Benutzern, die an diesem SwyxServer angemel-

zern erlauben det sind, Gesprache mitschneiden dirfen, siehe
Mitschneiden initiiert vom Benutzer
(Gesprachsmitschnitte), Seite 157

DTMF-Folge zum Starten Geben Sie eine DTMF-Tastenfolge ein, welche 8 Klicken Sie auf Speichern.
der Aufzeichnung von Benutzern zum Starten der Aufzeichnung 9 Wihlen Sie Trunk-Gruppen.

verwendet werden soll.
10 Markieren Sie die gewiinschten Trunk-Gruppen mit ./, um

DTMF-Folge zum Beenden Geben Sie eine DTMF-Tastenfolge ein, welche permanentes Mitschneiden auf entsprechenden Trunks zu aktivieren.
der Aufzeichnung von Benutzern zum Beenden der Aufzeichnung

verwendet werden soll.

6 Klicken Sie auf Speichern. 1“..3 SPRAGHNACHRIGHTEN

7 Wahlen Sie Automatische Aufzeichnungen.

11 Klicken Sie auf Speichern.

Anrufer kdnnen Sprachnachrichten flr Benutzer und Benutzergruppen
hinterlassen.

ﬁ Die Voice Box-Funktion (SwyxVoicemail) steht nur zur Verfiigung, wenn diese
im Funktionsprofil eines Benutzers aktiviert ist.
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Wenn der Anrufer wahrend der Ansage der Voice Box die DTMF-Ziffer '0"ein-

o gibt, bricht die Voice Box ab und der Anrufer wird sofort mit der Zentrale ver-
bunden. Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/13.27/
Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/auto_atten-
dant_$.

Den Speicherort fur Sprachnachrichten kénnen Sie unter Datenspeiche-
rung | Allgemein | Speicherort festlegen, siehe 14.1 Konfiguration des
Speicherorts, Seite 155

Sie kdonnen eine Standard Voice Box Ansage festlegen, die serverweit
far alle zukUlnftig erstellten Benutzer verwendet wird. Zusatzlich kdnnen
Sie den Codec fiur Sprachnachrichten wahlen.

Codec fir Aufzeichnungen

Sprachnachrichten werden als OPUS-Datei oder WAV-Datei versandt.
Fiar UC Tenants auf SwyxON Portal steht nur das Format OPUS zur Ver-
figung.

Die zu verwendende Kompression kann flr alle Benutzer oder individuell
fir jeden Benutzer eingestellt werden.

Offener Standard RFC 6716  Dynamisch einstellbare Bitrate. Beste Audio-
(.opus) qualitat/Speicherplatz-Verhaltnis. (Standard-
eginstellung nach der Installation)

Microsoft WAV Audio G711 WAV-Datei, G.711 komprimiert
Microsoft WAV Audio GSM WAV-Datei, GSM komprimiert

Microsoft WAV Audio PCM Standard-WAV-Datei,
nicht komprimiert

So legen Sie die Speicheroptionen fiir Sprachnachrichten fest

1 Wahlen Sie im MenU Datenspeicherung | Sprachnachrichten.

Bezeichnung Erlauterung

Codec fiir Aufzeichnungen  Wahlen Sie das gewiinschte Audioformat, siehe
die Tabelle oben.

2 Klicken Sie auf Speichern.
3 Wahlen Sie Speicherdauer und Auslastung.

Bezeichnung Erliuterung

Speicher pro Benutzer Geben Sie ein, wie viel Speicherplatz jedem
Benutzer fiir empfangene Sprachnachrichten
zur Verfugung stehen soll.

(Standardeinstellung 20 MB)

Speicher pro Gruppe Geben Sie ein, wie viel Speicherplatz jeder
Benutzergruppe flr empfangene Sprachnach-
richten zur Verfigung stehen soll.

(Standardeinstellung 20 MB)

Speicherdauer-Einstellun- Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die

gen aktivieren Speicherdauer fiir Sprachnachrichten zu
begrenzen.
Speicherdauer (in Tagen) Geben Sie ein, wie lange empfangenen Sprach-

nachrichten gespeichert werden sollen.
Nach Ablauf dieser Frist werden die Dateien
geloscht.

4 Klicken Sie auf Speichern.
5 Wahlen Sie Ansage.

Bezeichnung Erlauterung

Standard Voice Box In der Dropdown-Liste erscheinen alle in der Daten-
Ansage bank gespeicherten Ansage-Dateien, siehe auch
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/
Administration/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/tab_files_$.
Die Dateien haben das Audioformat 16 kHz 16 Bit PCM
mono”.


https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_filest_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/tab_filest_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/auto_attendant_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/auto_attendant_$
https://help.enreach.com/cpe/13.27/Administration/Swyx/de-DE/index.html#context/help/auto_attendant_$

Datenspeicherung Einzelverbindungsinformationen (CDR)

Bezeichnung

&

(i

>
L D)

Erlduterung

Klicken Sie auf die Schaltflache, um nach Dateien in
einem wav-Format im Netzwerk zu suchen. Nach
Auswahl einer wav-Datei wird diese in das konfigu-
rierte Format konvertiert und in der Datenbank
abgelegt.

Die bei diesem Vorgehen zur Konvertierung verwende-
ten Windows-Funktionen verschlechtern unter
Umstanden die Audiogualitat. Verwenden Sie in
diesem Fall anstelle der Windows-Konvertierung ein
professionelles Konvertierungsprogramm um WAV-
Dateien im 0.g. Format zu erzeugen.

Ansagen kdnnen Sie z. B. via SwyxItl aufnehmen
(Meni Einstellungen | Ansagen-Assistent, siehe
auch https://help.enreach.com/cpe/
latest.version/Client/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/recording_wizard_$).

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die ausgewahlte
Ansage zu l6schen. Sie kénnen nur selbst erstellte
Dateien loschen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die aktuell
ausgewahlte Ansage testweise abzuspielen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Lautstarke
fir das testweise Abspielen anzupassen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die aktuell
ausgewahlte Datei herunterzuladen.

Siehe auch 14 Einzelverbindungsinformationen (CDR), Seite 154

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmungen.

So legen Sie die Einstellungen fiir die CDRs fest

Einzelverbindungsinformationen kdnnen nur exportiert oder geléscht werden,
wenn als Speicherort ,Interne Datenbank” ausgewéahlt wurde. Es liegt in
Ihrer Verantwortung, die jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen
zu beachten. Bitte beachten Sie dies insbesondere, wenn Sie die Datenbank
als Speicherort wahlen.

1 Wahlen Sie im Menu Datenspeicherung | Anrufdaten (CDR) |
Konfiguration.
v Es erscheinen die allgemeinen Einstellungen fir die Speicherung
von Einzelverbindungsinformationen.

Bezeichnung
CDR aktivieren

Erlauterung

Das Aufzeichnen ist per Voreinstellung deaktiviert.
Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Einzelverbin-
dungsinformationen (CDR) in Form einer Textdatei aufge-
zeichnet werden sollen.

6 Klicken Sie auf Speichern.

EINZELVERBINDUNGSINFORMATIONEN (CDR)

SwyxWare ermdglicht das Aufzeichnen von Information Gber aufgebaute
Verbindungen, sog. Einzelverbindungsinformationen oder ,Call Detail
Records™ (CDRs), in einer Textdatei.

4.4


https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/help/recording_wizard_$
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Bezeichnung

Anonymisierung Legen Sie fest in welchem Format externe Rufnummern in der

Erlauterung Bezeichnung

Speicherort
(nur On Premi-
ses)

Datei abgespeichert werden.:

Gesamte Rufnummer speichern
Die gesamte externe Rufnummer wird in den Einzelverbin-
dungsinformationen gespeichert.

Ziffern ausblenden

Sie haben die Moglichkeit die externe Nummer nur teilweise
zu speichern, in dem Sie einen Teil der Ziffern durch "X’ erset-
zen. Unter Anzahl der Ziffern geben Sie ein, wie viele
Ziffern (von der letzten Stelle an) ersetzt werden sollen.

Gesamte Rufnummer verbergen

Die gesamte externe Rutnummer wird durch "XXX' ersetzt. In
diesem Fall ist es z. B. nicht mehr maglich, zu erkennen, ob
dieser Ruf ein internationales Gesprach oder ein Ortsge-
sprach war.

Erlduterung

Wahlen Sie den Speicherort fiir Einzelverbindungsinformatio-
nen.

In Datei speichern

Legen Sie die Datei und das Verzeichnis fest, wo die Einzel-
verbindungsinformationen von SwyxServer abgelegt werden
sollen.

Das Aufzeichnen kénnen Sie entweder nach der DateigréBRe
oder zeitlich begrenzen. Wenn die festgelegte GroBe oder die
Tagesanzahl Uberschritten werden, wird eine neue Datei mit
dem gleichen Namen und einem angehangten Zahler erstellt
und gefillt. Die vorhandenen Dateien werden nur geldscht,
wenn Sie die zeitliche Begrenzung wahlen.

Externe Datenbank (nicht fiir SwyxON)
Einzelverbindungsinformationen werden in einer externen
Datenbank gespeichert. Geben Sie die Datenbank-Verbin-
dungszeichenfolge ein. Via Testverbindung konnen Sie die
Verbindung zur Datenbank prifen.

Die Loschung von CDR in dieser Datenbank gemaR Daten-
schutzbestimmungen sollten Sie manuell vornehmen. Siehe
auch

https://service.swyx.net/hc/de/articles/
360000013819-Call-Detail-Records-in-eine-Datenbank-
schreiben (Sie miissen ggf. angemeldet sein, um die Inhalte
zu sehen).

Interne Datenbank

Einzelverbindungsinformationen werden in der SwyxWare
Datenbank abgespeichert. Unter Léschen nach (Tagen)
legen Sie fest, nach wie vielen Tagen CDR automatisch
geloscht werden.

2 Klicken Sie auf Speichern.

3 Wahlen Sie Speicherdauer und Auslastung.
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Bezeichnung

Loschen nach (Tagen)

Erlduterung

Wenn die festgelegte Tagesanzahl iiberschritten
wird, wird eine neue Datei mit dem gleichen Namen
und einem angehangten Zahler angelegt und gefullt.
Die vorhandenen Dateien werden nur geloscht, wenn
Sie die zeitliche Begrenzung wahlen.

4 Klicken Sie auf Speichern.

5 Wahlen Sie Export.

Bezeichnung

<Jahr, Monat>

Exportieren

Erlduterung

Wahlen Sie den Monat, fir den Sie Einzelverbindungs-

informationen exportieren und herunterladen
mochten.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die entspre-
chende Datei abzuspeichern.

Die Datei wird unter dem Namen ,,calldetailre-
cords<JJJJ.MM > txt" in dem Verzeichnis gespei-
chert, das in Ihrem Browser flir Downloads
eingestellt ist, z. B. ,,C:\Users\<Benutzer-
name>\Downloads”

6 Klicken Sie auf Speichern.
7 Wahlen Sie Loschung.

Bezeichnung

<Jahr, Monat>

Loschen

Erlduterung

Wahlen Sie den Monat, firr den Sie Einzelverbindungs-

informationen l6schen mochten.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Einzelverbin-

dungsinformationen fiir den gewahlten Manat zu
loschen.

14.4.1

DATEIFORMAT

Die aufgezeichnete ASCll-Textdatei enthalt pro Zeile einen CDR. Jeder
CDR wiederum enthalt Attribute, die per Komma separiert und in Anflh-
rungszeichen gefasst sind. Die erste Zeile enthalt eine Kopfzeile mit in
Anflhrungszeichen gefassten Spaltennamen durch Kommata getrennt.

Jede Zeile enthalt die folgenden Attribute in der vorgegebenen Reihen-

folge:

Attribut
CalliD

Origination-
Number

Origination-
Name

CalledNum-
ber

CalledName

Erliuterung

Identifizierung fiir einen Anruf

Jeder Anruf (jeder CDR) erhdlt eine eindeutige Nummer. Diese ID
wird sowohl SwyxIt! mitgeteilt, ist also benutzbar Gber Client
SDK, und ist auch im Callrouting-Skript abfragbar.

Format: Zeichenfolge

Rufnummer des Anrufers

Bei internen Anrufen ist dies nur die interne Durchwabhl, bei
externen Anrufen ist dies die Rufnummer, die im Netz signali-
siert wird. Wenn der Anruf dber einen Trunk geht, wird hier die
vollstandige Nummer im kanonischen Format eingetragen
(+492314777222). Wenn bei externen Anrufen keine Rufnummer
vom Netz geliefert wird, bleibt dieses Feld leer.

Format: Zeichenfolge

Name des Anrufers

Name des Swyx-Clients mit dem der Anruf gestartet wurde,
Benutzername oder Name aus dem globalen SwyxWare-
Telefonbuch

Format: Zeichenfolge

Angerufene Rufnummer
Rufnummer, die der Anrufer urspriinglich gewahlt hat
Format: Zeichenfolge

Name des Gerufenen

Name des Teilnehmers der angerufen wurde, Benutzername
oder Name aus dem globalen SwyxWare-Telefonbuch
Format: Zeichenfolge
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Attribut

Destination-
Number

Destination-
Name

StartDate

StartTime

ScriptCon-
nectDate

ScriptCon-
nectTime

Delivered-
Date

Delivered-
Time

Erlduterung

Zielnummer

Rufnummer des Teilnehmers, der den Anruf angenommen hat
Bei nicht angenommenen Anrufen ist dieser Wert gleich der
CalledNumber.

Format: Zeichenfolge Connect-

Time
Zielname

Name des Teilnehmers, der den Anruf angenommen hat, Benut-
zername oder Name aus dem globalen SwyxWare-Telefonbuch

Bei nicht angenommenen Anrufen wird der CalledName einge-

setzt.

Format: Zeichenfolge

EndDate

EndTime

Anfangsdatum
Datum, zu dem SwyxServer den Anruf des Clients erhalten hat

Format: dd.mm.yyyy Currency

Anfangszeit
Uhrzeit, zu der SwyxServer den Anruf des Clients erhalten hat
Format: hh:mm:ss

Skript-Anfangsdatum

Datum, zu dem der Anruf via Skript entgegen genommen wurde
(nur fir eingehende Anrufe)

Format: dd.mm.yyyy

Skript-Anfangszeit

Uhrzeit, zu welcher der Anruf via Skript entgegen genommen
wurde (nur fir eingehende Anrufe)

Format: hh:mm:ss

Costs

Zustelldatum

Datum, zu dem der Anruf zugestellt wurde, z. B. durch ein
ConnectTo im Skript (nur fir eingehende Anrufe)

Format: dd.mm.yyyy

Zustellzeit

Uhrzeit, zu welcher der Anruf zugestellt wurde, z. B. durch ein
ConnectTo im Skript (nur fiir eingehende Anrufe)

Format: hh:mm:ss

Attribut

ConnectDate Verbindungsdatum

Erlauterung

Datum, zu dem der Anruf angenommen wurde
Format: dd.mm.yyyy

Verbindungszeit
Uhrzeit, zu welcher der Anruf angenommen wurde
Format: hh:mm:ss

Enddatum
Datum, zu dem der Anruf beendet wurde
Format: dd.mm.yyyy

Endzeit
Uhrzeit, zu welcher der Anruf beendet wurde
Format: hh:mm:ss

Wihrung der Gebiihren

Wenn AOC = '1"(Advice of Charge) ist und das ¢ffentliche Netz
die Gebuhreneinheiten mit Wahrung liefert, ist hier die Wahrung
enthalten.

Wenn AOC = "1" ist und das offentliche Netz nur die Gebihren-
einheit liefert, ist hier die Wahrung enthalten, die in der
SwyxWare Administration konfiguriert wurde.

Wenn AOC = '0" ist, wurden keine Gebuhreninformationen gelie-
fert.

Format: Zeichenfolge

Kosten eines Anrufes

Wenn AQC = '1"(Advice of charge) ist und das dffentliche Netz
die Gebihreneinheiten mit Wahrung liefert, ist hier der gelie-
ferte Wert enthalten.

Wenn AOC = "1" ist und das offentliche Netz nur die Gebihren-
einheiten liefert, ist hier der berechnete Wert der Kosten
enthalten wie in der SwyxWare Administration konfiguriert.
Wenn AOC = '0" ist, wurden keine Gebiihreninformationen gelie-
fert.

Wenn keine Kosten aufgelaufenen sind wird dies als “0.00"
dargestellt.

Format: Zeichenfolge
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Attribut
State

PublicAc-
cessPrefix

LCRProvider

ProjectNum-

ber

AoC

Origination-
Device

Erlduterung

Zustand des Anrufs

- Initialized: Dies ist der initiale Zustand beim Abheben des
Horers.

- Alerting: Anruf wurde beendet, wahrend es bei der Zielruf-
nummer (DestinationNumber) klingelte.

- Connected: Anruf wurde beendet, wahrend dieser mit der
Zielrufnummer verbunden war.

- ConnectedToScript: Anruf wurde beendet, wahrend dieser mit
einem CallRouting-Skript verbunden war.

« OnHold: Anruf wurde beendet wéhrend dieser gehalten
wurde.

- Transferred: Anruf wurde beendet, nachdem dieser weiter-
verbunden worden war.

Format: Zeichenfolge

Amtsholung

Gewdhlte Amtsholungsziffer (nur ausgehende externe Anrufe
(optional))

Format: Zeichenfolge

LCR-Vorwahl
Dieses Feld bleibt leer.
Format: Zeichenfolge

Projektkennziffer
Kennziffer fiir ein Projekt (optional)
Format: Zeichenfolge

Gebihreninformation (Advice of Charge)

1" = Gebuhreninformation wurde aus dem Netz bezogen

,,0" = Geblhreninformation konnte nicht aus dem Netz bezogen
werden

Format: Zeichenfolge

Ursprung (Trunk)
Herkunft des Anrufs (Name des Trunks)
Format: Zeichenfolge

Attribut

Destination-
Device

Transferred-
ByNumber

Transferred-
ByName

Transferred-
CalliD1

Transferred-
CalliD2

Transferred-
ToCalllD

Transfer-
Date

Transfer-
Time

Erlauterung

Ziel (Trunk)
Ziel des Anrufs (Name des Trunks)
Format: Zeichenfolge

Rufummer des Weiterleitenden
Rufnummer des Teilnehmers, der den Anruf weitergeleitet hat
Format: Zeichenfolge

Name des Weiterleitenden
Name des Teilnehmers, der den Anruf weitergeleitet hat
Format: Zeichenfolge

ID des ersten Anrufes
CalllD des ersten CDR, aus der dieser COR hervorgegangen ist
(nur Weiterleitungen)
Format: Zeichenfolge

ID des zweiten Anrufes

CalliD des zweiten CDR, aus der dieser CDR hervorgegangen ist
(nur Weiterleitungen)

Format: Zeichenfolge

ID des weitergeleiteten Anrufes
CalliD des bei einer Weiterleitung entstandenen neuen CDR
Format: Zeichenfolge

Datum der Weiterleitung
Datum, an dem der Anruf weitergeleitet wurde
Format: dd.mm.yyyy

Uhrzeit der Weiterleitung
Uhrzeit, zu welcher der Anruf weitergeleitet wurde
Format: hh:mm:ss
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Attribut

Disconnect

Reason

Erlduterung

Ursache der Rufbeendigung

- Busy: Ziel ist besetzt

- Reject: Ziel lehnt den Anruf ab

- NoAnswer: Ziel antwortet nicht

- Toolate: Ein anderes Gerdt hat den Anruf angenoammen

« UnknownNumber: Die angerufene Rufnummer ist unbekannt.
- Unreachable: Ziel ist nicht erreichbar

- DirectCallimpossible: Die Verhindung fur die Direktansprache

ist nicht méglich (in Einstellungen unterbunden)

- DivertToCallerimpossible: Anrufender kann den Anruf nicht zu

sich selbst umleiten

- NetworkGongestion: Netzwerk ist Uberlastet
- BadFormatAddress: Format der Adresse ungiiltig
« ProceedWithDestinationScript: Der Anruf wurde zum Call

Routing-Skript eines anderen Teilnehmers weitergeleitet

- CallRoutingFailed: Callrouting fehlgeschlagen (z. B. konnte

ein Call Routing-Skript nicht gestartet werden)

- Callignored: Anruf wurde vom Call Routing-Skript ignoriert

(z. B., wenn mehrere ISDN-Geréte angeschlossen sind)

- PermissionDenied: Keine ausreichende Erlaubnis fir diesen

Anruf

- CallDisconnected: Gewdohnliches Anrufende
- CallDeflected: Anruf wurde manuell chne Annahme zu einer

anderen Rufnummer oder zur Voicemail weitergeleitet

+ IncompatibleDestination: Anrufer und Ziel sind nicht kompati-

bel, z. B. bei unterschiedlichen Codecs

- SecurityNegotiationFailed: Anrufer und Ziel haben inkompa-

tible Verschliisselungseinstellungen (z. B. ,,Verschlisselung
erforderlich” -, keine Verschlisselung)

+ NumberChanged: Zielrufnummer im PSTN gedndert

- NoChannelAvailable: Kein SwyxWare-Kanal verfiigbar

- OriginatorDisconnected: Anrufer beendete den Anruf

- CallTransferred: Anruf wurde weitergeleitet (Anruf wurde

unter der neu zugeordneten TransferredToCalllD weiter auf-
gezeichnet)

Format: Zeichenfolge

14.4.2

BEISPIELE FUR CDR

Zum besseren Verstandnis der Call Detail Records sind im Folgenden
einige Beispiele aufgelistet. Es handelt sich immer um die Call Detail
Records, die nach Beendigung der Verbindung aufgezeichnet werden.
Um einen besseren Uberblick zu gewahren, sind nur die Felder der Call
Detail Records aufgelistet, die zum Verstandnis der CDR-Aufzeichnung

beitragen.

CDR fiir einen einfachen internen Anruf

Benutzer A (Nummer 123) ruft Benutzer B (Nummer 456) an. Vor der
Rufnummer wahlt er *4711#, um den Anruf einem Projekt zuzuordnen.
Es ergibt sich folgendes CDR:

Attribut

CalliD

OriginationNumber

OriginationName
CalledNumber
CalledName
StartDate
StartTime
DeliveredDate
DeliveredTime
ConnectDate
ConnectTime
EndDate
EndTime
State

ProjectNumber

B

123"
"“Benutzer A"
"ubg"
"“Benutzer B
"19.11.2012"
"13.03:28"
"19.11.2012"
"13.03:24"
"19.11.2012"
"13.03:28"
"19.11.2012"
"13.03:48"
"“Connected”

Rl

Inhalt
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Hierbei stammt der CalledName , Jones, John™ aus dem globalen Swyx-
Server-Telefonbuch. Die Verbindung wurde durch den externen Teilneh-
mer beendet (DisconnectReason = CallDisconnected).

Attribut Inhalt

DisconnectReason OriginatorDisconnected

CDR fiir einen externen Anruf CDR fiir einen Anruf mit Call Routing

Benutzer B hat ein Call Routing-Skript aktiviert. Das Skript nimmt einen
Anruf an, spielt eine Ansage ab und leitet den Anruf weiter an den inter-
nen Telefonie-Client. Wird der Anruf dort nicht angenommen, so wird
der Anruf an das Mobiltelefon weitergeleitet.

Benutzer A (Nummer +492314777123) leitet einen externen Anruf zu
John Jones (Nummer +49231456789) ein. SwyxServer benutzt den
Trunk ,SwyxGate 1% um den Anruf auszufthren.

Attribut Inhalt .
Attribut Inhalt

CalliD 4

CalliD 5
OriginationNumber "+492314777123" L

OriginationNumber "+492314777123"
OriginationName “Benutzer A"

OriginationName "Benutzer A"
CalledNumber "+49231456789"

CalledNumber "+492314777456"
CalledName "Jones, John"

CalledName "Benutzer B”
StartDate “19.11.2012"

DestinationNumber "+4916012345678"
StartTime "13.03:28"

DestinationName
DeliveredDate “19.11.2012"

StartDate "19.11.2012"
DeliveredTime "13.03:28"

StartTime "13.03:28"
ConnectDate “19.11.2012"

ScriptConnectDate "19.11.2012"
ConnectTime "13.03:28" .

ScriptConnectTime "13.03:30"
EndDate "19.11.2012"

DeliveredDate “19.11.2012"
EndTime "13.03:48"

DeliveredTime "13.03:65"
State "Connected”

ConnectDate "19.11.2012"
PublicAccessPrefix g

ConnectTime "13.03:59"
DestinationDevice "SwyxGatel”

EndDate “19.11.2012"
DisconnectReason CallDisconnected

EndTime "13.06:09"
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Attribut
State

PublicAccessPrefix
OriginationDevice
DestinationDevice

DisconnectReason

Inhalt

"Connected”
IIUH
"SwyxGatel”

CallDisconnected

CDR fur einen weitergeleiteten Anruf

Benutzer C (Nummer +492314777101) ruft Benutzer A (Nummer
+4916012345678) an und legt diesen Anruf auf ,Halten™ AnschlieBend
ruft Benutzer C Benutzer B (+49521087654321) an und spricht mit ihm.
AnschlieBend verbindet Benutzer C die Teilnehmer A und B miteinan-
der. Da Benutzer C beide Anrufe aufgebaut hat, laufen die Kosten fur
beide Anrufe bei ihm auf. Es ergeben sich drei Call Detail Records, die
zur Kostenberechnung alle herangezogen werden kdnnen.

CDR 1 (Anruf von C an A)

Attribut
CalliD

OriginationNumber
OriginationName
CalledNumber
CalledName
StartTime
ConnectTime
EndTime

Currency

Costs

Inhalt
3

"+092314777101"
"“Benutzer C"
"+43916012345678"
"“Benutzer A"
13.08:24"
13.08:45"

"1315: 44"

"EUR"

"1.23"

Attribut Inhalt
State “Transferred”
AOC "
OriginationDevice
DestinationDevice "SwyxGate1”
TransferredToCalllD 8
TransferDate “19.11.2012"
TransferTime "13.10:06"
DisconnectReason CallTransferred

CDR 2 (Anruf von C an B)

Attribut Inhalt
CalliD 7
OriginationNumber "+492314777101"
OriginationName "Benutzer C"
CalledNumber "+49521087654321"
CalledName “Benutzer B
StartTime "13.09:34"
ConnectTime “13.09:56"
EndTime "13.03:48"
Currency "EUR"
Costs "4 33"
State “Transferred”
AOC "

OriginationDevice

i
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Attribut Inhalt Attribut Inhalt
DestinationDevice "SwyxGate1” TransferredGalllD2 7
TransferredToCalliD 8
TransferDate "19.11.2012"
TransferTime "13:10:06"
DisconnectReason CallTransferred

CDR 3 (weitergeleiteter Anruf; A spricht mit B)

Attribut Inhalt
CalliD 8
OriginationNumber "+4916012345678"
OriginationName "Benutzer A"
CalledNumber "+49521087654321"
CalledName "“Benutzer B”
StartTime "13:10:08"
ConnectTime 13:10:07"
EndTime "13:16: 44"
Currency
Costs
State “Connected”
OriginationDevice "SwyxGatel”
DestinationDevice “SwyxGatel”
TransferredByNumber 101"
TransferredByName "Benutzer G"

TransferredCalllD1 3
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RUFNUMMERN UND
RUFNUMMERNZUORDNUNGEN

Flexibles Rufnummernkonzept, das verteilte Standorte beriick-
sichtigt

Die in diesem Kapitel erlauterte Rufnummernzuordnung beschreibt die
Zuordnung von internen Rufnummern eines Benutzers zu externen Ruf-
nummern. Die Rufnummernzuordnung sollte nicht verwechselt werden
mit der Rufnummernersetzung, die auf einer Trunk-Gruppe definiert wer-
den kann. Die Rufnummernersetzung legt fest wie Rufnummern (-Berei-
che) durch andere Rufnummern(-Bereiche) ersetzt werden konnen,
siehe 8.1.1 Rufnummernersetzungen fiir eine Trunk-Gruppe festlegen, Seite 86.

In diesem Zusammenhang sind auch folgende Definitionen zu beachten:
Weiterleitungen beziehen sich auf eine Trunk-Gruppe und legen fest, ob
ein Ruf Uber diese Trunk-Gruppe die SwyxWare-Installation prinzipiell
verlassen kann, siehe 8.7 Weiterleitungen und
Rufnummernersetzungen, Seite 82. Die Anrufberechtigung eines Benutzers
oder einer Trunk-Gruppe definiert, ob ein Ruf auch das Recht hat Uber
diese Trunk-Gruppe geflihrt zu werden, siehe 8.2 Trunk-Gruppen
bearbeiten, Seite 69.

Arten von Rufnummern
Rufnummernkonzept

Zuordnung von Rufnummern

Beispiele fur Rufnummernzuordnungen
Platzhalter

Weitere Beispiele fur Rufnummernersetzung

15.1

15.1.1

ARTEN VON RUFNUMMERN

Innerhalb von SwyxWare treten drei verschiedene Typen von Rufnum-
mern auf:

® [nterne Rufnummern
® Externe Rufnummern
® SIP-URIs

Im Folgenden werden diese Begriffe naher beschrieben und mit Beispie-
len erlautert.

INTERNE RUFNUMMERN

Die interne Rufnummer ist die Rufnummer des Benutzers, unter welcher
dieser von intern, also von anderen Benutzern des gleichen Standorts,
oder von anderen vernetzten Standorten angerufen werden kann. Die
interne Rufnummer kann frei definiert werden und muss nicht zwingend
der Durchwahl der externen Rufnummer entsprechen, obwohl dies die
wohl gangigste Art der Zuordnung von internen Rufnummern darstellt.
(Beispiel fur eine interne Rufnummer welche von der Durchwahl des
Benutzers abweicht: Externe Rufnummer +49 231 5666 227 -> Interne
Rufnummer 5227). Die interne Rufnummer kann dabei aus einer beliebi-
gen Anzahl von Ziffern (max. 10 Ziffern) bestehen. Zu beachten ist ledig-
lich, dass der Aufbau der internen Rufnummer nicht mit anderen im
System genutzten Rufnummern oder Kennzahlen kollidiert. So kann
z. B. eine interne Rufnummer nicht mit einer ,0® beginnen, wenn diese
fur diesen Standort fur die Amtsholung definiert ist. Auch flr die inter-
nen Rufnummern gilt, dass einem Benutzer mehr als eine interne Ruf-
nummer zugewiesen werden kann. Die interne Rufnummer eines
Benutzers darf auch nicht mit der internen Rufnummer eines anderen
Benutzer beginnen.

Beispiel:

Benutzer 1 hat die interne Nummer 12345, dann darf Benutzer 2 nicht die
interne Nummer 1234 bekommen, wohl/ aber 1235.

Rufnummernplan

Die EinfUhrung der internen Rufnummer ermoglicht bei vernetzten
SwyxWare-Standorten den Einsatz eines gemeinsamen Rufnummern-
plans.
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Dieser Ansatz soll im folgenden Beispiel kurz erlautert werden:

Ein Unternehmen an einem Standort in Berlin gibt allen Mitarbeitern eine
dreistellige, interne Rufnummern, welche mit der Ziffer ,2" beginnen (z. B.
201, 202, 203...). Die internen Rufnummern des vernetzten SwyxWare-
Standortes der Firma in London beginnen mit der Ziffer ,3" (z. B. 301, 302,
303, ...). Durch diese Art der Rufnummernvergabe und die entsprechende
Konfiguration der Weiterleitungstabellen ist es nun fir alle Mitarbeiter mog-
lich, auch standortiibergreifend, alle Mitarbeiter dber die interne Rufnum-
mer zu erreichen.

EXTERNE RUFNUMMERN

Die externe Rufnummer eines Benutzers definiert die Rufnummer, unter
welcher dieser von extern erreicht werden kann. Hierzu muss die
externe Rufnummer dem offentlichen Rufnummernbereich entstammen,
welche der entsprechende Telefonanbieter zur Verfligung stellt. Dieser
Rufnummernbereich muss dem SwyxServer Uber die Rufnummern-Konfi-
guration seiner zugehorigen Trunks zugewiesen sein.

Im Regelfall handelt es sich hierbei um Rufnummernbereiche, welche
Uber den analogen oder ISDN-Anschluss des SwyxServer an das offentli-
che Telefonnetz vom jeweiligen Dienstanbieter (z. B. Deutsche Telekom,
Arcor, etc), aber auch von einem VolP Telefonie-Anbieter zur Verfligung
gestellt werden. Oft handelt es sich um einen zusammenhangenden Ruf-
nummernbereich wie z. B. von +49 231 1234 100 bis +49 231 1234 199,
welcher sich nur im letzten Teil der Rufnummer unterscheidet.

Jede der Rufnummern aus diesem Bereich kann nun genau einem
Benutzer zugewiesen werden, so dass dieser Uber die zugewiesene Ruf-
nummer von externen Teilnehmern angerufen werden kann.

Sie konnen einem Benutzer auch eine externe Rufnummer zuweisen, die
weniger oder mehr Ziffern enthilt, als im Rufnummernbereich definiert ist. In
diesem Fall kann es zu Uberschneidungen bei der Durchstellung der Anrufe
kommen.

Wenn, zum Beispiel, zwei Benutzer die externen Rufnummern +49 4777 28
und +49 4777 288 zugewiesen bekommen, werden externe Anrufe fiir einen
der beiden Benutzer nur dem ersten Benutzer signalisiert. Die ldngere Ruf-
nummer wird vom System nicht weiter entziffert, sobald die gewahlte Ruf-
nummer mit einer zugewiesenen Rufnummer tbereinstimmt.

Mehrere externe Rufnummern fiir einen Benutzer

Weiter ist es hierbei moglich, einem Benutzer mehr als eine externe Ruf-
nummer zuzuweisen, siehe 15.3 Zuordnung von Rufnummern, Seite 175. Dies
eroffnet vor allen in Installationen mit vernetzten SwyxWare-Standorten
die Maglichkeit, einem Benutzer externe Rufnummern verschiedener
Standorte zuzuweisen, Uber welche der Benutzer von extern erreicht
werden kann.
So kann z. B. ein Benutzer welcher an einem SwyxWare-Standort in
Deutschland arbeitet, neben seiner externen Rufnummer am Standort in
Deutschland, eine weitere, externe Rufnummer eines vernetzten SwyxWare-
Standortes in England besitzen. Geht ein Ruf an diese englische Rufnum-
mer ein, so wird er dber die verbundene SwyxWare in Deutschland zum ent-
sprechenden Benutzer geleitet. Bei einem ausgehenden Ruf des Benutzers
an einen externen Teilnehmer in England kann dann der Ruf dber die Swyx-
Ware-Installation in England in das dort angeschlossene offentliche Telefon-
netz zum entsprechenden Teilnehmer geleitet werden so dass dem
angerufenen Teilnehmer in England die externe englische Rufnummer des
Benutzers signalisiert wird. Eine solche Konfiguration erdffnet z. B. einem
Unternehmen, neben der Kostenersparnis durch die Nutzung der entspre-
chenden lokalen Gateways in den vernetzten SwyxWare-Standorten, eine
wesentlich verbesserte AulBenwirkung durch die ,lokale Présenz" der Mitar-
beiter an verschiedenen Standorten.
Mochte man einen Benutzer nur intern, also innerhalb der SwyxWare-
Installation, telefonisch erreichen kdonnen, so kann auf die Zuweisung
einer externen Rufnummer verzichtet werden. In diesem Fall ist der
Benutzer nur von anderen Benutzern innerhalb der SwyxWare-Installa-
tion (auch von anderen vernetzten Standorten) Gber seine interne Ruf-
nummer (siehe unten) direkt erreichbar, nicht jedoch fur Rufe aus dem
offentlichen Telefonnetz oder dem Internet.

Format der externen Rufnummern

Generell werden externe Rufnummern immer im kanonischen Format
angegeben:
+<Landeskennzahl><0rtskennzahl><Rufnummer>
Beispiel: + 49 231 4777100

Dies sind offentliche Rufnummern, welche die Rufnummer des analogen
bzw. ISDN-Ansschlusses darstellen. SIP-Provider bieten ebenso offentli-
che Rufnummer an, die einem Land bzw. einem Ort zuzuordnen sind.
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SIP-URIS

Eine besondere Form der externen Rufnummern ist die der SIP URI (Uni-
form Ressource Identifier). Diese im Bereich der Internet-Telefonie Ubli-
chen Rufnummern sind wie eine E-Mail-Adresse aufgebaut. Sie enthalten
einen benutzerspezifischen Teil (Benutzer-ID) und einen allgemeineren
Teil (Realm) der z. B. firmenweit einheitlich sein kann. Das Format einer
solchen ‘Rufnummer’ beginnt immer mit “sip:” und ergibt sich damit:
sip:<Benutzer-ID>a<realm>
Beispiel: sip:tom.jones@company.com
Der benutzerspezifische Teil kann hierbei aus

® ciner kanonischen Rufnummer, oft auch ohne +, z. B.
+4923112345@firma.de bzw. 4923112345@firma.de,

® als eine nationale Nummer z. B. 023112345@firma.de

® oder, wie von einigen Internet Telefonie Diensteanbietern angeboten,
aus einer Zeichenfolge (z. B. jones@firma.de) bestehen.

Bei der Konfiguration solcher SIP URIs werden diese immer mit einem
vorgestelltem ,SIP:™ angegeben.

SIP URI als Rufnummer

Eine SIP URI, unabhangig davon ob kanonisch oder als Zeichenfolge,
dient im Rahmen der Internet-Telefonie der eindeutigen Referenz eines
Benutzers, ebenso wie eine externe Rufnummer im offentlichen Telefon-
netz.

Aus diesem Grunde erlaubt SwyxWare eine Zuordnung dieser SIP URIs
zu SwyxWare-Benutzern in der gleichen Art, wie dies flr externe kanoni-
sche Rufnummern maoglich ist. Hierzu werden die SIP URIs, analog zu
den offentlichen Rufnummern, dem SwyxServer im Rahmen der Rufnum-
mern/URI-Konfiguration eines Trunks eingetragen und den entsprechen-
den Benutzern zugewiesen.

Somit kdnnen diese Benutzer von externen Teilnehmern Uber die SIP
URI erreicht werden. Ebenso wie bei den externen Rufnummern kdnnen
einem Benutzer auch mehrere SIP URIs zugeordnet werden, unter wel-
chen der Benutzer von extern erreicht werden kann.

15.2

RUFNUMMERNKONZEPT

Jedem Benutzer werden 6ffentliche Rufnummern zugeordnet.

Andererseits wird jedem Benutzer und jeder Trunk-Gruppe, als Eigen-
schaft, ein Standort zugeordnet. Mit dem Standort werden auch Infor-
mationen uber die Rufnummer z. B. die Landes- und Ortskennzahl,
sowie die Amtsholung festgelegt. Damit kann jeder Quelle eines Rufes
(Benutzer oder Trunk) sowie jedem Ziel eines Rufes (Benutzer oder
Trunk) ein Standort zugeordnet werden und damit Informationen Gber
die Zusammensetzung der Rufnummer (z. B. Landes-, Ortskennzahl,
Amtsholung).

Siehe 7 Standorte erstellen und bearbeiten, Seite 64.

Beispiel Rufnummernkonzept

Das folgende Beispiel zeigt, dass jeder SwyxWare-Benutzer mehrere
verschiedene Rufnummern in unterschiedlichen offentlichen Netzen
besitzen kann. Jede offentliche Rufnummer kann exakt einem Benutzer
zugeordnet werden.

Benutzer Nummer

Tom intern 323
Tom wird intern mit seiner internen Nummer identifi-
ziert

+49 231 55666-323

Toms ,,Dortmunder” externe Nummer

+49 89 6623-14

Toms ,,Minchner” externe Nummer

Bei ausgehenden Rufen werden beide Rufnummern als
CallerlD signalisiert, abhangig davon, welcher Trunk
benutzt wird.

extern
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Benutzer

Uwe intern
extern

Jane intern
extern

Nummer

222
Uwe wird intern mit seiner internen Nummer identifi-
ziert

+49 231 55666-222

Uwes ,,Dortmunder” externe Nummer
sip:uwe.jones@firma.de
sip:uwe.jones@firma.com
sip:jones@company.com

Uwes weitere externe SIP-Adressen

410
Jane wird intern mit ihrer internen Nummer identifi-
ziert

+49 231 55666-410

Janes ,,Dortmunder” externe Nummer
+44 2 34501-12

Janes englisches Biiro

Im folgenden Bild sind die installierten Trunk-Gruppen (TG 1-6) und die
zugehorigen Weiterleitungen (WL) schematisch dargestellt.

[ Swpdlae TG1 (ISDN)
+49 306432119 +49*
Tom
intern 323 —
extern +49 231 55666-323 TG2 (ISDN) .
+49 89 6623-14 +49 89 6623-XX +4989
WL
intern 222 +49 231 55666-XXX

extern +49 231 55666-222
sip: uwe.jones@firma.de
sip: uwe.jones@firma.com

TG4 (SwyxLink) I WL

John I TG3 (ISDN)

+44 2 34501-XX +44*
Marie
intern 410 Tf‘b (SIP) WL
extern +49 231 55666-410 sip*@firmade  § 1. 4qx
L 14423450112 4 sip:*@firma.com
TG5 (ENUM) WL
sip: jones@company.com | sip:*@freecall.com

Abb. 15-1: Beispielkonfiguration fiir einen Rufnummernplan, Trunk-Gruppen (TG) und
Weiterleitungen (WL)

Um einen anderen SwyxWare-Benutzer anzurufen kann lediglich die
interne Rufnummer gewahlt werden, auch wenn diese Benutzer an ver-
schiedenen Standorten sitzen. Rufe an externe Nummern, die nicht
innerhalb von SwyxWare zugestellt werden kénnen, werden gemaR den
Weiterleitungseintragen (WL), die auf den Trunk-Gruppen festgelegt
wurden, in die AuBenwelt gefihrt.

Weiterleitungen

Rufe aus SwyxWare heraus werden lber die ISDN-Tunk-Gruppe TG3 in
Dortmund in das 6ffentliche Netz geleitet.

Rufe nach Deutschland (+49*) werden auBerdem Ulber die ISDN-Trunk-
Gruppe TG1 in Berlin ins offentliche Netz geflhrt. Die Rufe, die direkt
nach Minchen gehen (+4989%*), benutzen die ISDN-Trunk-Gruppe TG2.
Ob nun ein Ruf nach Minchen Uber den Trunk in Minchen (TG2), den



Rufnummern und Rufnummernzuordnungen

Zuordnung von Rufnummern

15.3

Trunk in Berlin (TG1) oder den Trunk in Dortmund (TG3) geleitet wird,
wird Uber die Prioritat bzw. die Anrufberechtigung des Benutzers (z. B.
nur lokale Rufe) geregelt.

Rufe, die nach England gehen, werden Uber den SwyxLink-Trunk TG4
nach England gefuhrt und dort gemafR den dortigen Weiterleitungen
behandelt.

Rufe, die in die USA (+1*) und die Schweiz (+41*) gehen werden Uber
die SIP-Trunk-Gruppe TG6 geflhrt.

Rufe, die an URLs gerichtet sind, die sich im Bereich eines SIP-Providers
befinden (hier freecall.com), werden lGber die SIP-Trunk-Gruppe TG5
geleitet.

Siehe 8.7 Weiterleitungen und Rufnummernersetzungen, Seite 82.

ZUORDNUNG VON RUFNUMMERN

Die Rufnummernzuordnung stellt die logische Verbindung zwischen
internen Rufnummern und damit Benutzern und externen Rufnummern
her. Damit wird gewahrleistet, dass ein von extern eingehender Ruf, der
an die externe Rufnummer eines Benutzers gerichtet ist, der internen
Rufnummer des Benutzers zugeordnet wird, und hieriber den Benutzer
erreicht.

Benutzern oder Gruppen kann beim Anlegen bereits eine interne Ruf-
nummer zugewiesen werden. Dabei kann auch direkt eine Zuordnung zu
offentlichen Rufnummern konfiguriert werden, siehe 9.3 Benutzer
erstellen, Seite 91.

Generell kann eine interne Rufnummer zu mehr als einer externen Ruf-
nummer zugeordnet werden, so dass der Benutzer Uber mehrere
externe Rufnummern erreichbar ist, siehe Beispiel unter 15.1.2 Externe
Rufnummern, Seite 173.

Sind fUr einen Benutzer mehrere interne Rufnummern definiert kdnnen
jeder dieser internen Rufnummern auch unterschiedliche externe Ruf-
nummern zugeordnet werden.

Definiert der Benutzer nun an seinem SwyxPhone oder Swyxlt! Leitungs-

eigenschaften, so hat er die Moglichkeit die Leitungen mit den unter-
schiedlichen internen/externen Rufnummern zu belegen. Dies

ermoglicht ihm bei ausgehenden Rufen Uber die Wahl der Leitung unter-
schiedliche externe Rufnummern zum Anrufer zu signalisieren.

Alle Zuordnungen zwischen internen und externen Rufnummern werden
in der Administration im Verzeichnis ,,Rufnummernzuordnungen™ aufge-
listet. Damit kann der Administrator sofort erkennen, welche interne
Rufnummer zu welcher o6ffentlichen Rufnummer zugeordnet ist, wel-
chem Benutzer bzw. Gruppe diese Nummer gehort und welchem Trunk
diese Rufnummer zugeordnet ist.

Jeder internen Rufnummer kann eine oder mehrere 6ffentliche Rufnum-
mern oder SIP-URIs zugeordnet werden. Dabei ist es unerheblich wie-
viele Stellen die interne Rufnummer hat.

Beispiel:

Sie haben einen Offentlichen Durchwahlbereich 000-499 zugewiesen

bekommen.

Sie kénnen nun z. B. vierstellige interne Rufnummern vergeben von 0000-
9999. Dabei kénnen aber hochstens 500 Rufnummern direkt von aulBen
erreicht werden.

Es erfolgt eine Warnung, wenn die eingegebene Rufnummer langer oder kiir-
zer ist als eine Rufnummer, die in den Nummernbereich fallt, der im Trunk
festgelegt wurde. Ist z. B. der Nummernbereich +491234777 000-999 und Sie
weisen einem Benutzer die Rufnummer +49123477755 zu.

So erstellen Sie eine neue Rufnummernzuordnung

1 Offnen Sie die SwyxWare Administration und wahlen Sie den
SwyxServer aus.

2 Im Kontextmenu des Verzeichnis ,Rufnummernzuordnungen™ wahlen
Sie ,Rufnummernzuordnung hinzuftigen..." oder ,Bereich fur
Rufnummernzuordnung hinzufligen™.

3 Es erscheint der Assistent ,Interne Rufnummer hinzufigen™ bzw.
~Rufnummernbereich zuordnen™.

4 Interne Rufnummer:

Geben Sie eine neue interne Rufnummer bzw. einen Bereich ein.
Eine einzelne neue Rufnummer kénnen Sie vom System vorgeben
lassen mit ,Nachste freie...". Mit ,,Uberpr(]fen“ konnen Sie feststellen,
ob die eingegebene Rufnummer bereits vergeben ist.
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Aktivieren Sie ,Im Telefonbuch anzeigen®™, wenn die hier
zugeordneten Rufnummern im Globalen Telefonbuch erscheinen
sollen.

Klicken Sie auf ,Weiter >".

5 Zuordnung der internen Rufnummer zu einer offentlichen
Rufnummer:
Geben Sie hier die offentliche Rufnummer bzw. die erste Nummer
eines Bereiches im kanonischen Format an, die dieser internen
Rufnummer zugeordnet werden soll.
Mit ,,Auswahlen™ wird Ihnen eine Aufstellung Uber die zurzeit
konfigurierten Trunks und die zugeordneten Rufnummerbereiche
bzw. URIs gegeben.
Mochten Sie eine Rufnummer aus einem Nummernbereich vergeben,
so markieren Sie den entsprechenden Eintrag und geben die
Nummer explizit im Feld ,Zugewiesene offentliche Rufnummer™ ein.
Mochten Sie keine 6ffentliche Rufnummer vergeben, so wahlen Sie
aus der Liste ,Keine™ aus.
Beachten Sie bitte, dass diese Rufnummer dann nicht direkt von
auf3en erreicht werden kann, sondern nur von internen Anschllssen
aus.
Klicken Sie anschlieBend auf ,OK™.

6 Auswahl des zugewiesenen Benutzers
Wahlen Sie einen Benutzer aus der Liste, dem die neue interne
Rufnummer bzw. der Bereich sowie die eben konfigurierte
Zuordnung zugewiesen werden soll.
Klicken Sie auf ,Fertig stellen™.

7 Die neue Rufnummer wird dem ausgewahlten Benutzer zugeordnet.

So andern Sie eine Rufnummernzuordnung

1 Offnen Sie die SwyxWare Administration und wahlen Sie den
SwyxServer aus.

2 Offnen Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare-Administration
das Verzeichnis ,Rufnummernzuordnungen®. Sie kdnnen nun eine
bereits vorhandene Zuordnung bearbeiten. Markieren Sie die
Zuordnung und wahlen Sie im Kontextmenu ,Bearbeiten...™.

Es erscheint das Fenster ,Nummernzuordnung bearbeiten™.

3 Sie konnen flir den Benutzer die interne Rufnummer andern oder die
Zuordnung zu einer offentliche Rufnummer.

15.4

Klicken Sie auf ,Fertig stellen™. Die neue Rufnummernzuordnung wird
fur den Benutzer eingerichtet.

BEISPIELE FUR
RUFNUMMERNZUORDNUNGEN

SwyxWare bietet eine grof3e Flexibilitat um standortibergreifende Sze-
narien in ein Rufnummernschema zu fassen. Dies soll durch einige Bei-
spiele verdeutlicht werden.

SwyxWare mit drei Standorten

Es gibt drei Firmen-Standorte in Dortmund (+49231), in Minchen
(+4989) und in England (+44). In Dortmund ist ein SwyxServer mit
einem ISDN-Zugang und an den anderen Standorten ist ein abgesetztes
Gateway mit einem ISDN-Anschluss in das 6ffentliche Netz installiert.
AuBerdem ist die Zentrale in Dortmund an einen SIP-Provider angebun-
den. Das heiB3t, es gibt vier Trunk-Gruppen (3*ISDN + 1*SIP) mit jeweils
einem Trunk.

Benutzer A

hat die interne Rufnummer 323. Ihm werden zwei Rufnummern zugeord-
net, eine Dortmunder Rufnummer ‘+49 231 1234-323" und eine Mlnch-
ner Rufnummer ‘+49 89 6623-14'. Damit ist er, auch wenn er sich in
Dortmund aufhalt, immer Uber seine Minchner Rufnummer zu erreichen.
Halt sich der Teilnehmer in Dortmund auf, ruft aber eine Rufnummer
in Miinchen an, so kann sein Ruf Uber das Gateway (Trunk) in Min-
chen geleitet werden und somit wird seine Rufnummer in Minchen
(49 89 6623-14) dem Anrufenden signalisiert.
Andere interne Teilnehmer erreichen ihn firmenweit immer Uber
seine interne Rufnummer 323.
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Rufnummernzuordnung
Rufnummern des Benutzers Benutzer A H Eigenschaften von Gateway Dortmund “
IMME | Swer leme | sonalisi | Codsce/Kansie | ISDN-Poris | Rufnummern des Benutzers Benutzer B Eigenschaften von SIP-Link Dortmund n
ey T e | ,
35%5 el von S kormen Bedaer i eme. ‘ | Aremative | SwpcFan Jeme | | o se | |
; Rufnummem aufbaven. Gnnen eine beliebige: o SIP- Rufrumenem SIP-URls
kb4 e o o e e . Diesem Trunk sind folgende Sifertiche Rufnummem zugewiesen: i o Supti e et e Aigemen | Ragetrenng |
s 2 Landsskenn. | Ontskennzahl | Rufnummer /.| Duichvishisn | 5‘" mﬂﬂmmm,mmmnmm Diesen Trunk 2ugewissens SIP-URIs:
Irteme Rulnummem: = 231 1234 000500 Rufrummen identisch sein. Theae |
Teleforbuch | Inteme Rufnummer ‘ Inteme Rufnummen: fones company.com |
Anseigen 323 | Telefonbuch | inteme Fufrummer |
\ Dinisgen 22
|
eaion. | hetigen. | g | Eigenschaften von Gateway Miinchen
! Puirum = ,JQ Codece/Kana | isoNPots | Hinzufiigen_. Bersich hinaufiigen | Entlamen ‘ _
| Algemein Rufrummem Rufnummemzuordnungan: URI"s:
| .
4989662318 Diesem Trurk 2 nteme Rufnummer [ Offentiche Rufnummer | Jones@cgmpany.cgm
452311224323 22 +492311234222 — .
Landeskenn_| Oitskennoabl | Rulnuermer /_| Duschwahlen | 2 sip jones @company.com Hinaigen.. | Beabeten.. | Eriforen_ |
49 231 6623 1020 |
Hoarfooe Evfere| HinaiRigen | Beataien | Fteren | ‘
OK | Abwechen | Uberoicoon|  HEe | - . = = =
Mobrechen | (bemehmen | Hie o | i | (i : [ 0K | [ Abrechen | Ohemetven | Hfe
Rufnummernzuordnung

Eigenschaften von Gateway Dortmund [ < |

| SIP-Trunk Dortmund Fnmmersaien | Cooosfiants | 0NPst |
Abgemen Rufrummem
l & Diesem Tru si
E “‘; \' Rufnummer: Landeskenn.. | Ortskennzahl n;;r;m-f” Ourchwatien
= Rqu;umzmern:2 | Gateway Minchen  \ +4923112344-222 e —
+492311234-323 Ruf iiber
4989662314 ' 14989662314 (- [
Gateway Dortmund
Benutzer A Ortsnetz Benutzer B !
intern: 323 Miinchen i .
Gateway Dortmund intern: 222
Dortmund Miinchen Hinzufigen .| Beabeten._| Entemen
Benutzer B
— —— Benutzer C
hat die interne Rufnummer 222. Ihm wird die Dortmunder Rufnummer — -
'+49 231 1234-222' zugeordnet. AuBerdem erhilt er die URI hat die interne Rufnummer 410. Inm werden eine Dortmunder Ruf-
‘jones@company.com’. nummer ‘+49 231 4777-410" zugeordnet, sowie eine englische Ruf-

nummer ‘+44 34501-12°. Er ist also Uber eine Dortmunder und eine
englische Rufnummer erreichbar.

Andere interne Teilnehmer erreichen ihn firmenweit immer Uber

seine interne Rufnummer 222.
Andere interne Teilnehmer erreichen ihn firmenweit immer Uber

seine interne Rufnummer 410.
Halt sich der Teilnehmer in Dortmund auf, ruft aber eine Rufnummer
in England an, so kann sein Ruf Uber das Gateway (Trunk) in England
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geleitet werden und somit wird seine englische Rufnummer (+44 Es stehen folgende allgemeinen Platzhalter zu Verfigung:
34501-12) dem Anrufenden signalisiert.
Typ der .
Rufnummerzuordnung Platzhalter Nummer Erlauterung
* Rufnummer * ersetzt beliebig viele Ziffern nach rechts.
Rufnummern des Benutzers Benutzer C E— Eigenschaften von Gateway England n- . * .
Bei Rufnummern kann * nur am Ende einer
| Atematie | S lem | [ emsgrisenng | Codsca/Xansle | ISDN-Pods | )
123 Innerhal von Swystrs kannen Benudzer bt indsme ! Rgewan . | Zlﬁemfolge stehen.
753 Rufnummem Fude aufbausn. Diess kinnen ene belebige Anishi Diesem Trnk sind folgende difetiche Rulnummern augevieser:

wvon Zffem aufweisen. dirfen jedoch nicht mit anderen intemen
Rufummenn identisch sein.

Landeskenn.. | Ontskernzahl | Rufrumme /.. | Durchwshien

Beispiel: +49231*

e e steht fiur alle Rufnummern in Dortmund
[ Anzeigen 410

(Landeskennzahl 49, Ortskennzahl 231)

Dritiogeacy || |[Eemchtiatogens| [ Eniarsnt | * URI Der Platzhalter * steht fir beliebig viele
T Zeichen.

Inteme Rufummer Offentiiche Rufnummer
] Generell werden folgende Anwendungen

unterschieden:

ook, | S, | _faen - Anrufberechtigung und Weiterleitungen
OK | pbbrechen | Ooernchmen|  hge | z —_— _"!_'. R _ _ _ _ *
Rufnummern des — (o] et [Ooeos sp.{ .}[a Z,0-8]1@[a-Z, 0-91{*}
Dortmund Benutzers C: Ga;e\;v?g UK: Enland Beispiel:
ortmun +492314T77-410 ut dber nglan sip:* Entwicklung@company.com
+41434501-12 | +41434501-12 p g pany

steht fir alle URIs an die Realm '‘com-
pany.com’ deren Benutzer-ID mit "Ent-
wicklung’ enden

L] | ¢

Benutzer C

S
|
6/‘

S | PSTN + Rufnummernersetzung
intern: 410 L .
Gateway Konfiguration England UK sip:[a-Z, 0-91{*}@{*}[a-Z, 0-9]
Beispiel:

sip:*@*.de steht fir alle URIs in deutschen
Realms. Flr weitere Beispiele siehe Bei-

15 5 PL ATZ H ALTER spiele fiir allgemeine Platzhalter, Seite 179.

& Rufnummer Steht fur die standortibliche Vorwahl fir
Werden einem Benutzer, einer Gruppe oder einem Trunk Rufnummern mt.ern.atlonale Rufe.
oder SIP-URIs zugewiesen, so ist es moglich Platzhalter zu verwenden. Be|sp|e[: +44456555 o
Ebenso kdnnen diese Platzhalter auch in der Weiterleitungstabelle oder n Deutschlanld wird + durclh 00”ersetzt,
den Anrufberechtigungen Verwendung finden. d. h. es wird '0044456565" gewahlt

Beispiele fir allgemeine Platzhalter

15.5.1 ALLGEMEINE PLATZHALTER :
*@company.com Alle SIP-URIs, die dem Realm ‘company.com

Die allgemeinen Platzhalter kdnnen an vielen Stellen innerhalb von zugeordnet sind.
SwyxWare Verwendung finden, sowohl bei den Weiterleitungen, den
Rufnummernzuordnungen, den Rufnummernersetzungen usw.

’
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*jones@company.*Konfiguriert als Anrufberechtigung bzw.
Weiterleitung: Alle Jones, die z.B. die Realm Typ der .
‘company.de’ oder ‘company.com’ haben Platzhalter Nummer Erlduterung
+49 Alle Rufnummern innerhalb Deutschlands (+49). [ccl offentliche Steht fiir die Landeskennziffer (Country
+44118* Alle Rufnummer in England (+44) in Reading (118) Rufnummer Code)
+* Alle 6ffentlichen Rufnummern Beispiel: +[cc]* in einer Anrufberechtigung
* Alle Rufnummern drlckt aus, dass hier fur nationale Rufe, also
innerhalb des eigenen Landes eine Berechti-
gung festgelegt wird. Damit kann diese
15.5.2 SPEZIELLE PLATZHALTER Do
Im Zusammenhang mit den Anrufberechtigungen, und der Rufnummern- landeribergreifende Standorte verwendet
ersetzung, siehe8.7 Weiterleitungen und Rufnummernersetzungen, Seite 82, ste- werden.
hen Ihnen weitere spezielle Platzhalter zur Verfigung. Diese Platzhalter [ac] stfentliche Steht fiir die Ortskennziffer (Area Code)

werden durch die Standort-Parameter des Benutzers bzw. Trunks
ersetzt. Damit kann man z. B. eine Anrufberechtigung anlegen, die
unabhangig vom Standort eingesetzt werden kann.

Rufnummer Beispiel: +[cc][ac]* in einer Anrufberechti-
gung driickt aus, dass hier fir lokale Rufe,
also innerhalb der eigenen Stadt eine Berech-

tigung festgelegt wird. Damit kann diese
Mdochten Sie eine Anrufberechtigung anlegen, die grundsdtzlich lokale Anrufberechtigung auch

Anrufe Gber alle Trunk-Gruppen erlaubt, dies aber nur fir eine bestimmte standortibergreifend verwendet werden.
Amtsholung (hier ‘8°), so konfigurieren Sie folgende Parameter:

Ruf zulassen +LCCICACTx
Trunk=Gruppe w=Alle"
Amtsholung 8 (privat)

Beispiel:

Der Wert dieser Platzhalter wird anschlieBend der Konfiguration der
Trunk-Gruppe bzw. des Benutzers entnommen.

Diese Anrufberechtigung konnen Sie dann unabhangig vom Standort der

Trunk-Gruppe verwenden. Es werden jeweils die Kennzahlen verwendet, 15.5.2.2 PLATZHALTER FUR DIE RUFNUMMERNERSETZUNG

die fir den Standort der Trunk-Gruppe definiert wurden.
Es stehen folgende spezielle Platzhalter flir die Rufnummernersetzung

zur Verflgung:

15.5.2.1 PLATZHALTER IN DER ANRUFBERECHTIGUNG

Es stehen folgende spezielle Platzhalter fir die Anrufberechtigung zur
Verfligung:
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Platzhalter

Platzhalter Typ der
Nummer
[cel gffentliche
Rufnummer
[ac] offentliche
Rufnummer
[ext] Nummer
[sn] Nummer
[ldcp] Nummer
[icp] Nummer
[plap] Ziffer
[fplap] Ziffer

Erlduterung

Steht fir die Landeskennziffer (Country
Code)

Beispiel: +[cc]* in einer Anrufberechtigung
driickt aus, dass hier fir nationale Rufe, also
innerhalb des eigenen Landes eine Berechti-
gung festgelegt wird. Damit kann diese
Anrufberechtigung auch fiir lAnderlbergrei-
fende Standorte verwendet werden.

Steht fir die Ortskennziffer (Area Code)
Beispiel: +[cc][ac]* in einer Anrufherechti-
gung drickt aus, dass hier fur lokale Rufe,
also innerhalb der eigenen Stadt eine Berech-
tigung festgelegt wird. Damit kann diese
Anrufberechtigung auch standortiibergrei-
fend verwendet werden.

Durchwahl (Extension)
Beispiel: 225

Anschlussnummer (Subscriber Number)
Beispiel: 4777

Ferngesprachsvorwahl (Long Distance Call
Prefix)
Beispiel: 0

Internationale Vorwahl (International Call
Prefix)
Beispiel: 00

Amtshalung (Public Line Access Prefix)
Beispiel: 0

Amtsholung der (ibergeordneten Anlage
(Foreign Public Line Access)
Beispiel: 9

Typ der

Platzhalter Erlduterung
Nummer
[cbep] Nummer Call-by-Call-Vorwahl (Call by Call Prefix)
Beispiel: 01013
[empty] - Hat keine Funktion und kann einer besseren

Darstellung dienen.

Der Bereich (realm), der konfiguriert wurde.
Beispiel: company.net

[pbxrealm] URI

[*] - Darstellung der Taste * (keypad), da *

bereits als Platzhalter Verwendung findet.

Weitere Beispiele fiir Rufnummernersetzung

In der folgenden Tabelle sind Beispiele aufgelistet, wie Platzhalter in der
Rufnummernersetzung verwendet werden kdnnen.
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Original Ersetzung Erlauterung guoe Ersetzung AL

sSip:231*@*firma.de sip:231@* web.de Hier wird alles was zwischen der

sip:231*@* firma.de sip:123*@* lanphone.  Die Platzhalter werden nach ihrer Zeichenfolge ,sip:231" und dem

sip:231*@* firma.de

com Stellung zum @ identifiziert:

vor dem @
Beginnend beim @ nach links
werden alle Zeichen ersetzt.
Hier: Alles was links vom @
steht bis zur Zeichenfolge
,Sip:231" wird zwischen der
Zeichenfolge ,,sip:123” und
dem @ eingefligt.
+ nach dem @
Beginnend beim @ nach rechts
werden alle Zeichen ersetzt.
Hier: Alles was rechts vom @
steht bis zur Zeichenfolge
,.firma.de” wird zwischen
dem @ und der Zeichenfolge
.,.lanphone.com” eingefiigt.
ACHTUNG: Es ist nicht mdglich
mehr als ein * vor bzw. hinter
dem @ einzusetzen.

Wenn kein @ vorhanden ist, wird
der Platzhalter als "vor dem @"
klassifiziert.

Hier: Alles was links vom @
steht bis zur Zeichenfolge
,,Sip:231" wird zwischen der
Zeichenfolge ,,sip:123" und dem
@ eingefigt.

Der Platzhalter hinter dem @ hat
in diesem Beispiel keine Entspre-
chung und wird nicht weiter
ersetzt.

@ steht ignoriert.

Alles was zwischen dem @ und
der Zeichenfolge ,,.firma.de"
steht wird zwischen dem @ und
der Zeichenfolge ,,.web.de"”
eingefugt.

+4315 +49800283015 Die Nummer '+4915" wird ersetzt

durch '+438002830156'

+4916* +49800283015 Alle Nummern, die mit '+4915'

beginnen werden ersetzt durch
'+49800283015".

+4915* +49800283016* Alle Nummern, die mit '+4915'

beginnen, werden ersetzt durch
Nummern die mit
'+49800283015" beginnen, also
z. B. +49151234567 wird durch
+4398002830151234567 ersetzt.

MITGELIEFERTE KONFIGURATIONSDATEIEN

Um die Standardkonfiguration der Rufnummernkonvertierung zu verein-
fachen, werden Ubliche Installationsszenarien in den beiden Konfigurati-
onsdateien mitgeliefert:

® NumberFormatProfiles.config
® ProviderProfiles.config

NUMBERFORMATPROFILES.CONFIG

Sie finden in dieser Datei die Definition der verschiedenen Rufnummer-
typen.
Es stehen folgende Rufnummernformate zur Verfligung:
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Format

CLIP no scree-
ning

Erlduterung

Formatiert die Rufnummer mit ISDN Typ und Plan Informa-
tion zum Amt

Anwendung:

Bei der Benutzung der Funktion ,,CLIP no screening” an
einem ISDN Trunk fir die Anrufernummer (calling party
number) bei ausgehenden Rufen.

In diesem Falle wird die Anrufernummer vom Server
definiert und zum Amt hin signalisiert. Dabei wird diese
Rufnummer vom Amt nicht auf Korrektheit (d. h. zu diesem
Anschluss gehdrend) tiberpriift (no screening). Damit ist es
moglich, z. B. bei weitergeleiteten Rufen die Original-
Rutnummer des Anrufers nach auBen zu signalisieren.

Die Funktion muss gesondert bei dem Telefon-Diensteanbie-
ter eingerichtet werden.

Beispiel:

- Nationale Rufnummer:
<Qrtskennziffer><Nummer>
Typ =, National”
Beispiel: 231 4777555

- Internationale Rufnummer:
<Landerkennziffer><0rtskennziffer><Nummer>
Typ = ,,International”
Beispiel: 49 231 47775655

Format

Wahl wie inter-
ner Teilnehmer
(Dial as a PBX
user)

Erlduterung

Rufnummer ist so wie ein interner Teilnehmer typischer-
weise wahlt, d. h.an dem zugeordneten Standort mit
Bertcksichtigung der Amtskennziffer: <Amtsho-
lung><externe Nummer>

oder <interne Nummer>

oder <kanonische Nummer>

Zusatzlich wird bei kanonischen Nummern eine 0 entfernt,
die beim Wahlen aus Outlook falschlicherweise eingescho-
ben wird.

Ubertragt bzw. interpretiert die Rufnummer in Abhangigkeit
von also wie der Benutzer einer TK-Anlage. ,,Dial as a PBX
User” sollte bei Anschluss einer Unter-TK-Anlage bei einge-
henden Rufen fir die Zielrufnummer bzw. bei ausgehenden
Rufen fir die Anrufernummer angewendet werden.

Diese Einstellung wird automatisch vargenommen wenn
man das Format , Internal Lines" auswahlt.

Anwendung:

- intern bei jedem Benutzer

- aber auch an einer Unter-TK-Anlage
fir
- die angerufene Nummer (called party number) bei ein-
gehenden Rufen

- die Anrufernummer (calling party number) bei ausge-
henden Rufen

Beispiel:
-+ +49 0 23147770
wird konvertiert in +492314770
+ <Amtsholung><Nummer>
04777555
002214777555
- auch kanonische Rufnummer maglich
+492314777555
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Format

Durchwahl
(Extension)

Feste Rufnum-
mer (Fixed
Subscriber)

Erlduterung

Bei diesem Nummernformat wird davon ausgegangen, dass
alle gewahlten Nummern als Durchwahl gemeint sind.
Entsprechend werden sie interpretiert bzw. generiert,

d. h.Rufnummern eingehender Rufe bleiben unverandert.
Ausgehenden Rufnummern wird die Amtsholung der (iberge-
ordneten Telefonanlage vorangestellt.

Rufnummern, die nicht aus dem Durchwahlbereich des
Trunks kommen, werden nicht konvertiert.

Anwendung:

ISDN Trunk fiir die angerufene Nummer (called party
number) bei eingehenden Rufen an einem durchwahlfdhigen
ISDN-Anschluss.

Beispiel:
<Durchwahl>
bbb

Setzt bei eingehenden Rufen die fir diesen Trunk konfigu-
rierte Rufnummer. Der Analog-Anschluss liefert keine
Rufnummer mit, da die Rufnummer durch die angerufene
Leitung definiert wird. Damit Tr SwyxWare eine Zielruf-
nummer (Called party number, inbound) erkennbar ist, wird
der Ruf mit der festen Leitungsnummer parametrisiert.

Anwendung:
Dieses Farmat ist einzustellen fir einen Analog-Trunk.

Beispiel:

Die Rutnummer des analogen Anschlusses ist 475594,
Damit ist im Profil ,Standard analog lines” fiir den ankom-
menden Ruf die Zielrufnummer ,,Fixed Subscriber” konfigu-
riert. In der Rufnummernersetzung auf dem Analog-Trunk
werden alle ankommende Zielrufnummer (*) durch die feste
Rufnummer des analogen Anschlusses (4755694) ersetzt.

Format
ISDN Italien

ISDN Nieder-
lande CLIP

Erlduterung

Die Rufnummer wird gemaB dem Gebrauch an italienischen
Amtsanschlissen mit ISDN Typ und Plan Information forma-
tiert.

Anwendung:
ISDN Trunks in an italienische Anschlissen fir die Anrufer-
nummer (calling party number)

Beispiel:

- Bei eingehenden Rufen wird abhangig vom signalisierten
Rufnummerntyp die Landeskennzahl oder die Ortsvorwahl
der signalisierten Rufnummer vorangestellt, um auf das
kanonische Format zu kommen

- Bei ausgehenden Rufen werden die Amtsholungsziffer der
ubergeordneten Telefonanlage und die Call-By-Call Vor-
wahlziffern hinzugefigt.

« Bei Notrufnummern werden keine Call-By-Call Rufnum-
mern hinzugefugt

Die Rufnummer wird gemaB dem Gebrauch an niederlandi-
schen Amtsanschlissen mit ISDN Typ und Plan Information
formatiert.

Anwendung:
Anrufernummer (calling party number) bei ein- und ausge-
henden Rufen an niederlandischen Amtanschlissen

Beispiel:
Wird nur fir die Anrufernummer (Calling Party Num-

ber) benutzt. Ausgehende Rufnummern werden nor-
mal gemaR Typ umgesetzt.

Die Notrufnummer 112 wird vom kanonischen Format
nach 112 umgesetzt.



Rufnummern und Rufnummernzuordnungen Mitgelieferte Konfigurationsdateien

Format

Kanonisch ohne
+

Kanonisch mit
+

Erlduterung

Dieses Format entspricht dem kanonischen Nummernfor-
mat, jedoch ohne fihrendes +.

Anwendung:

Anrufernummer (calling party number) oder angerufene
Nummer (called party number) bei bestimmten SIP-Provi-
dern

Bei ausgehenden Rufen werden die Rufnummern im kanoni-
schen Format ohne vorangestelltem + signalisiert.

Bei eingehenden Rufen wird abhangig vom signalisierten
Rufnummerntyp das kanonische Format gebildet, in dem
ggfs. ein + sowie die Ortskennzahl und Landeskennzahl zur
signalisierten Rufnummer hinzugefiigt wird.

Beispiel:
<Landerkennziffer><0Ortskennziffer><Nummer>
492314777555

Kanonisches Nummerformat.
Notrufnummern sind im kanonischen Format unverandert:
z.B. 12

Anwendung:

Anrufernummer (calling party number) oder angerufene
Nummer (called party number) bei bestimmten SIP-Provi-
dern.

Die Notrufnummern der bekannten Lander werden
korrekt umgesetzt, z. B. +49 231 112 zu 112.

Eingehende Rufnummern werden im kanonischen For-
mat erwartet.

Beispiel:
+<l&nderkennziffer><0rtskennziffer><Nummer>
+49231477756b

Format

National

Erlduterung

Entspricht dem Format, das man typischerweise an den
Amtsanschlissen des jeweiligen Landes wahlt jedoch ohne
Beriicksichtigung der eigenen Ortsvarwahl. Das heiBt auch
wenn der eigene Anschluss zum Ortsnetz (0231) gehdrt
muss die gewahlte Nummer als 0231 4777 555 erscheinen.

Anwendung:

Angerufene Nummer (called party number) und Anrufernum-
mer (calling party number) bei den meisten SIP-Providern
und ISDN-Anschlissen.

Bei ausgehenden Rufen werden die Notrufnummern der
bekannten Lander karrekt umgesetzt, z. B. +48 231112 zu
112.

Fir die normalen ausgehenden Rufe werden die Amtsho-
lungsziffer der tibergeordneten Telefonanlage und die
Ferngesprachsvorwahl hinzugefugt.

Bei eingehenden Rufen wird die Amtsholungsziffer der iiber-
geordneten Telefonanlage und die Ferngesprachsvorwahl
ausgefiltert.

Beispiel:
<0rtskennziffer><Nummer>
02314777555
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Format

Teilnehmer-
nummer
(Subscriber)

Transparent

Typ und Plan

Erlduterung

Entspricht dem Format, das man typischerweise an den
Amtsanschlissen des jeweiligen Landes wahlt jedoch mit
Berticksichtigung der eigenen Ortsvorwahl. Das heiBt wenn
der eigene Anschluss zum Ortsnetz (0231) gehdrt sollte die
gewahlte Nummer als 4777 555 erscheinen.

Anwendung

Fir Anrufernummer (calling party number) und angerufene

Nummer called party number bei den meisten ISDN-

Anschliissen ohne Durchwahlfahigkeit.

- Bei eingehenden Rufen werden die Amtsholungsziffer der
ubergeordneten Telefonanlage und die Ferngesprachsvor-
wahl ausgefiltert.

- Bei ausgehenden Rufen werden umgekehrt die Amtsho-
lungsziffer der Gibergeardneten Telefonanlage und die
Ferngesprachsvorwahl hinzugefigt.

Beispiel
<Nummer>
47775565

Beschreibt kein Format, sondern die Tatsache, dass
Nummern van der allgemeinen Ersetzung unangetastet
bleiben, so dass sie Uber die spezielle Rufnummernkonfigu-
ration verandert werden kénnen.

Anwendung:
Die Definition eigener Ersetzungsregeln auf Basis des
Server-internen Nummernformats.

Dieses Format besetzt die Typ- und Plan-Felder innerhalb
des ISDN-Ubertragungsprotokolls in generischer Art und
Weise.

Anwendung
Wird sehr selten verwendet und wenn, dann nur an ISDN
Anschlissen

Sonderbehandlung fiir spezielle Rufnummern

Insbesondere die Moglichkeit Anschlisse an verschiedenen Standorten
in SwyxWare einzubeziehen erfordert eine gesonderte Betrachtung von
Sonderrufnummern und speziell Notrufnummern.

Diese Sonderbehandlung der Rufnummern wird in der Datei Pro-
gramme\SwyxWare\NumberFormatProfiles.config definiert.

Falls Sonderrufnummern, die nicht in dieser Datei aufgelistet sind,
gewahlt werden sollen, so kann dies explizit in der Konfiguration der
entsprechenden Trunkgruppe konfiguriert werden.

So definieren Sie die Sonderbehandlung fiir eine Rufnummer

15.6.2

1 Offnen Sie die Eigenschaften der Trunkgruppe, liber welche die
Sonderrufnummer gewahlt werden soll.

2 Wahlen Sie die Registerkarte ,Profil™ aus und klicken Sie auf
~Konfigurieren...™.
Es offnet sich die Konfiguration von Rufnummerersetzungen.
3 Neben dem Feld ,Ausgehende Zielrufnummer™ klicken Sie auf
“Hinzuflugen...™.
Es offnet sich ein Fenster ,Rufnummernersetzung hinzuftigen®™.
4 Flgen Sie fur jede gewlnschte Sonderrufnummer folgende Regel
hinzu:
e Urspringliche Nummer:
+<Landeskennzahl><Ortsvorwahl><Sonderrufnummer>
e Ersetzung:
<Sonderrufnummer>
Beispiel: Auskunft 11833 in Dortmund
Urspringliche Nummer +4923111833
Ersetzung 11833
Wenn es sich um eine fehlende Sondernummer handelt, informieren Sie

bitte Swyx oder lhren Handler, damit diese Sonderrufnummer far
Folgeversionen aufgenommen werden kann.

PROVIDERPROFILE.CONFIG

In dieser Datei werden die Profile fur die Trunk-Gruppen festgelegt.
Beim Anlegen einer Trunk-Gruppe konnen Sie je nach Trunk-Typ unter
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verschiedenen vorkonfigurierten Profilen wahlen, siehe 8.1 Trunk-Gruppen
erstellen, Seite 67.

Diese Profile definieren, wie SwyxWare Rufnummern bei ankommenden
Rufen interpretiert und in SwyxWare-interne Formate umsetzt und wie
bei ausgehenden Rufen SwyxWare-interne Rufnummern nach auBen
weitergegeben werden.

Beispiel:
Sie wahlen fur eine ISDN-Trunk-Gruppe das Profil ,Standard DDI" aus.

Dies ist ein Profil fir einen durchwahlfahigen Anlagenanschluss am ISDN
mit der Zuordnung:

® Ausgehenden Ruf
Anrufernummer: Extension
Zielrufnummer: Subscriber

® ankommender Ruf
Anrufernummer: Subscriber
Zielrufnummer: Extension

Vom Telefonnetzwerk werden die Rufnummern Ublicherweise in folgen-
dem Format geliefert:

<Landeskennziffer><Ortskennzahl><Anschlussnummer><Durchwahl>

Je nach ortlichen Gegebenheiten kann hier auch zum Beispiel folgendes
Format geliefert werden:

<Landeskennzahl><Ortskennzahl><Rufnummer>

® Ruft nun ein SwyxWare-Benutzer (+49 231 4777 225) einen offentli-

chen Anschluss (z. B. 0221 3456 555) Uber diesen ISDN-Trunk an, so
ergibt sich folgende Interpretation:

Es handelt sich um einen ausgehenden Ruf. Die Anrufernummer
(225) wird von SwyxWare als Durchwahl (Extension) interpretiert und
als solche dem ISDN-Anschluss signalisiert. Die gewahlte Zielrufnum-
mer wird als Teilnehmernummer des offentlichen Netzwerks (Sub-
scriber) erkannt (0221 3456 555) und in dieser Form als Ziel an das
offentliche Netzwerk weitergegeben.

® Ruft nun ein Teilnehmer (0221 3456 555) aus dem offentlichen Netz-
werk an und wird sein Rufnummerntyp nicht erkannt, so wird die
angerufenen Nummer (Zielrufnummer) als Durchwahl (Extension)
interpretiert und an den internen Teilnehmer mit der 225 weitergelei-
tet.
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	Name der Funktion
	Anzahl der lizenzierten Funktionen
	Anzahl der aktuell verwendeten Funktionen
	Anzahl der lizenzierten, nicht verwendeten Funktionen
	Datum, ab dem die Lizenzierung ihre Gültigkeit verliert, d. h. die entsprechenden Funktionen deaktiviert werden
	Name der Funktion
	Anzahl der lizenzierten Funktionen
	Anzahl der aktuell verwendeten Funktionen
	Anzahl der lizenzierten, nicht verwendeten Funktionen
	Datum, ab dem die Lizenzierung ihre Gültigkeit verliert, d. h. die entsprechenden Funktionen deaktiviert werden

	4.3 Lizenz-Aktivierungsschlüssel eingeben
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und Funktionen.

	4.4 Funktionsprofile zuordnen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und Funktionen.
	Name der Funktion
	Anzahl der lizenzierten Funktionen
	Anzahl der aktuell verwendeten Funktionen
	Anzahl der lizenzierten, nicht verwendeten Funktionen
	Lizenzinformationen bei Lizenzierung via Lizenzschlüssel

	Name des Produkts
	Anzahl der dauerhaften Lizenzen für das Produkt
	Anzahl der Lizenzen für eine zeitlich begrenzte Installation
	Exakte Bezeichnung des Produkts
	Permanent oder temporär
	Anzahl der Lizenzen für das Produkt

	4.5 Verbindung mit Cloud-Diensten
	4.5.1 SwyxWare/SwyxWare for DataCenter (lizenziert via Lizenzschlüssel)
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und Funktionen.

	4.5.2 SwyxWare (Online-Lizenzierung)
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Lizenzen und Funktionen.

	4.5.3 SwyxON
	4.5.4 Zustand der Verbindung überprüfen
	1 Wählen Sie im Menü Startseite.


	4.6 DCF-Bereitstellung konfigurieren
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.
	4.6.1 Administratives Kennwort für Tischtelefone anzeigen lassen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.


	4.7 Anmeldeeinstellungen festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.

	4.8 E-Mail-Server festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.

	4.9 Technischen Kontakt festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Technischer Kontakt.

	4.10 RemoteConnector Einstellungen festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.

	4.11 Intersite-Verbindungen synchronisieren
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System | Intersite- Verbindungen.

	4.12 Dateien bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Dateien.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Datei herunterzuladen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Datei zu löschen. Sie können mehrere zu löschende Dateien auswählen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Eigenschaften der Datei zu bearbeiten, siehe So fügen Sie eine Datei hinzu, Seite 27.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um nähere Informationen zur Datei anzuzeigen (Größe, Datum der letzten Änderung).
	Wählen Sie die gewünschten Dateien und klicken Sie auf die Schaltfläche, um diese Dateien zu löschen.
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Dateien.


	4.13 Wartemusik festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.

	4.14 Intersite-Verbindungen
	4.15 Software an Clients oder Endgeräte verteilen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Versionen.
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Versionen.
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Versionen.
	4.15.1 Firmware an Endgeräte verteilen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Versionen.


	4.16 Client-Einstellungen für alle Benutzer festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Client-Einstellungen | SwyxIt! Einstellungen.
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Client- Einstellungen.

	4.17 Auf die SwyxWare Administration zugreifen
	1 Navigieren Sie zu dem Ordner, in dem das Installationspaket gespeichert ist.
	1 Öffnen Sie Remote Admin Connector.
	4.17.1 Trunk-Mitschnitte herunterladen
	1 Befolgen Sie die Schritten 1 bis 7 unter So melden Sie sich bei Remote Admin Connector an, Seite 33.


	4.18 Codec-Filter festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.

	4.19 Verbundauthentifizierung via Identitätsanbieter
	Konfiguration im lokalen Netzwerk:
	Konfiguration in Swyx Control Center:
	4.19.1 Identitätsanbieter-Konfiguration erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Verbundauthentifizierung.

	4.19.2 Identitätsanbieter-Konfiguration bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Verbundauthentifizierung.


	4.20 Experten-Einstellungen festlegen
	Welche Experten-Einstellungen werden angezeigt?
	Welche Administratoren können die Experten-Einstellungen sehen und bearbeiten?
	ü
	ü
	ü
	ü
	-
	ü
	ü
	ü
	-
	ü
	ü
	ü
	-
	-
	-
	ü
	-
	-
	-
	ü
	-
	-
	-
	ü
	1 Öffnen Sie rechts in der Titelleiste Ihr Benutzerprofil.


	4.21 Benutzer-Status mit Microsoft Teams synchronisieren
	SwyxWare Status „Spricht gerade“ mit MS Teams synchronisieren
	Zusätzliche Konfiguration

	4.21.1 Voraussetzungen
	Installation auf SwyxServer
	Installation des Solution AddOn (Nur für SwyxON)

	4.21.2 Registrierung auf Ihrem Microsoft Teams Tenant
	1 Folgen Sie den initialen Schritten der folgenden Anleitung an:

	4.21.3 Konfiguration in Swyx Control Center
	1 Öffnen Sie rechts in der Titelleiste Ihr Benutzerprofil.

	4.21.4 Überprüfung der Funktionalität
	Microsoft Teams Status --> SwyxWare
	SwyxWare Status --> Microsoft Teams



	5 Online-Lizenzierung
	Bestellung
	Aktivierungsschlüssel verwenden
	Lizenzserver
	5.1 Mieten vs Kaufen
	Swyx Kaufmodell
	Swyx Flex

	5.2 Funktionsprofile
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	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	Einzelne Funktionen: Leistungsmerkmale
	Lizenzen für Clients
	SwyxConference
	Swyx VisualContacts
	Sprach- und Fax-Kanäle
	SwyxMonitor



	5.3 Zusatzfunktionen
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	ü
	Zusatzfunktionen: Leistungsmerkmale
	Lizenzen für Tischtelefone
	Swyx VisualGroups
	Swyx Connector für DATEV
	Swyx Analytics by aurenz



	5.4 Evaluierungs-Installation
	5.5 Abrechnung

	6 Lizenzierung via Lizenzschlüssel
	6.1 Lizenzverfahren
	Evaluierungs-Installation
	Update-Lizenzen (kb2876)
	Anzahl der Update-Lizenzen

	Erhalt von Update-Lizenzen
	6.1.1 SwyxWare for DataCenter Lizenzverfahren
	6.1.2 Benutzerlizenz
	6.1.3 Lizenzen für Clients
	Lizenzen für Tischtelefone
	Lizenzen für Swyx Mobile

	6.1.4 Lizenzierung der Datenkanäle
	Sprachkanal-Lizenzen
	Faxkanal-Lizenzen

	6.1.5 Optionen und Optionspakete
	SwyxBCR (Basic Call Routing)
	SwyxECR (Extended Call Routing)
	SwyxConference
	SwyxAdHocConference
	SwyxRecord
	SwyxProfessional
	SwyxMonitor
	Swyx Connector für Swyx Connector für Notes
	SwyxFax
	Lizenzen für SwyxFax-Benutzer
	SwyxCTI+
	Swyx VisualContacts
	Swyx Connector für DATEV
	Swyx Connector für Microsoft Teams
	Feature Pack für zertifizierte SIP-Telefone
	Swyx VisualGroups
	Swyx Analytics by aurenz
	Swyx Meeting (Basis Version)
	Swyx Meeting

	Funktionsumfang in SwyxWare for DataCenter und SwyxON

	6.1.6 SwyxWare-Optionspakete im Überblick
	Cloud-Dienste in SwyxON

	6.1.7 Lizenzierung der SwyxWare-Varianten im Überblick


	7 Standorte erstellen und bearbeiten
	7.1 Standorte erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Standorte.

	7.2 Einstellungen für Standorte bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Standorte.

	7.3 Anzahl der Anrufe zwischen Standorten beschränken
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Standorte.

	7.4 Standorte löschen
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Standorte.


	8 Trunks
	8.1 Trunk-Gruppen erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Trunks.

	8.2 Trunk-Gruppen bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Trunks.

	8.3 Trunks erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Trunks.
	z. B.
	49
	231
	4777
	100
	200

	8.4 Trunks bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Trunks.

	8.5 Trunk-Gruppen löschen
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Trunks.

	8.6 Trunks löschen
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Trunks.

	8.7 Weiterleitungen und Rufnummernersetzungen
	Priorität
	TG1
	500
	+*
	01013
	2
	TG2
	600
	+*
	-
	0
	TG3
	400
	+*
	01033
	0
	TG4
	300
	+*
	-
	0
	TG5
	200
	+*
	-
	0
	Erweitertes Least-Cost-Routing
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Trunks.


	8.7.1 Rufnummernersetzungen für eine Trunk-Gruppe festlegen
	Option „Auch umgekehrt anwenden“
	Ankommende Zielrufnummer
	Ankommende Anrufernummer
	Ausgehende Zielrufnummer
	Ausgehende Anrufernummer
	1 Wählen Sie im Menü Verbindungen | Trunks.




	9 Benutzer erstellen und bearbeiten
	9.1 Administrationsprofile
	9.1.1 Administratoren in SwyxWare for DataCenter und SwyxON

	9.2 Authentifizierung für Clients
	Authentifizierungsoptionen für einzelne Benutzer
	Authentifizierung über Benutzernamen und Kennwort
	Komplexes Kennwort erzwingen:
	Benutzer muss bei der nächsten Anmeldung das Kennwort ändern:

	Authentifizierung über das Windows-Benutzerkonto
	Verbundauthentifizierung via Identitätsanbieter

	9.3 Benutzer erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.4 Allgemeine Einstellungen für Benutzer bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.5 Authentifizierungseinstellungen bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.6 SIP-Einstellungen bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.7 Verschlüsselungseinstellungen festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.8 Anruf- und Statussignalisierung festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.9 RemoteConnector Client-Zertifikate erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.10 Rechte festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.11 Chef-Sekretariats-Funktion
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.12 Telefonieeinstellungen festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.13 Namenstasten und Leitungstasten festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um nach Bildern in Ihrem Dateiverzeichnis zu suchen und diese hochzuladen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um das Bild zu löschen.

	9.14 Verknüpfungstasten bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um nach Bildern in Ihrem Dateiverzeichnis zu suchen und diese hochzuladen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um das Bild zu löschen.

	9.15 Tastenbelegungen Importieren/ exportieren
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.16 Rufnummern für Rufaufschaltung festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.17 Client-Einstellungen für ausgewählte Benutzer festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	9.17.1 Statussignalisierung via Endgerät festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | System.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.17.2 Einstellungen für Listen und Tasten festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.17.3 Gesprächsmitschnitte aktivieren
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.


	9.18 Benutzerspezifische Dateien bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Datei herunterzuladen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Datei zu löschen. Sie können mehrere zu löschende Dateien auswählen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Eigenschaften der Datei zu bearbeiten, siehe So fügen Sie eine Datei hinzu, Seite 112.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um nähere Informationen zur Datei anzuzeigen (Größe, Datum der letzten Änderung).
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.


	9.19 Skin festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.20 Anrufsignalisierungs-Einstellungen festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.21 Ruftöne festlegen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um nach Ruftönen in Ihrem Dateiverzeichnis zu suchen und diese hochzuladen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um den Rufton zu löschen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um den Rufton abzuspielen.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Wiedergabe anzuhalten.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um den Rufton herunterzuladen.
	Schieben Sie den Regler nach links oder rechts, um die Lautstärke für die Wiedergabe festzulegen. Die Einstellung wirkt sich nicht auf SwyxIt! bzw. die verwendeten Endgeräte aus.

	9.22 Swyx Mobile konfiguration4 ansehen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	9.23 Benutzer löschen
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.


	10 Gruppen erstellen und bearbeiten
	10.1 Gruppen erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Gruppen.

	10.2 Allgemeine Einstellungen für Gruppen bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Gruppen.

	10.3 Zuordnung von Benutzern zu Gruppen bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Gruppen.

	10.4 Rufnummern für Gruppen bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Gruppen.

	10.5 Alternative Rufnummern für Gruppen hinzufügen
	1 Wählen Sie im Menü Gruppen.

	10.6 Voice Box für Gruppen einstellen
	1 Wählen Sie im Menü Gruppen.

	10.7 Signalisierungseinstellungen für Gruppen bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Gruppen.

	10.8 Gruppen löschen
	1 Wählen Sie im Menü Gruppen.


	11 Konferenzräume erstellen und bearbeiten
	11.1 Konferenzräume erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Allgemeine Einstellungen | Konferenzräume.

	11.2 Rufnummern für Konferenzräume bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Konferenzräume.

	11.3 Konferenzräume löschen
	1 Wählen Sie im Menü Konferenzräume.


	12 Endgeräte
	12.1 Zertifizierte SIP-Telefone
	1 Optional: Yealink-Endgeräte für die 802.1X Authentisierung vorbereiten, siehe 12.1.1 802.1X Authentisierung von Yealink-Endgeräten in der SwyxWare Umgebung, Seite 127
	12.1.1 802.1X Authentisierung von Yealink-Endgeräten in der SwyxWare Umgebung
	Konfiguration an Endgeräten
	Provisorisches Bereitstellungsnetzwerk
	Firmennetzwerk mit 802.1X-Authentifizierung
	Zertifikats-URL ändern
	1 Starten Sie das Swyx PowerShell-Modul.


	12.1.2 Tischtelefone erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	12.1.2.1 Tischtelefone importieren
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	MAC-Adresse des entsprechenden Tischtelefons
	Wählen Sie ggf. den Benutzer, für den das Endgerät automatisch angemeldet werden soll oder wählen Sie Nicht zugeordnet - ein Benutzer muss sich anmelden, um das Endgerät zu verwenden, siehe 12.1.4 Tischtelefone an-/ abmelden, Seite 131.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die aufgelisteten Tischtelefone zu importieren.


	12.1.3 Tischtelefone einmalig aktivieren
	Das Tischtelefon ist auf den zugeordneten Benutzer angemeldet.
	Auf dem Display erscheint die Meldung Logged off ( Abgemeldet ).
	Drücken Sie Log In, um den Anmeldedialog aufzurufen.

	12.1.4 Tischtelefone an-/abmelden
	Administrator ordnet das Tischtelefon dem Benutzer zu
	keine
	(Tischtelefon wird automatisch angemeldet)
	keine
	Administrator ordnet den Benutzer zu
	keine
	(Tischtelefon wird abgemeldet)
	keine
	„Log Out“ drücken
	Administrator ordnet den Benutzer neu zu
	keine
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.


	12.1.5 Einstellungen für zertifizierte Tischtelefone bearbeiten
	Rufnummerntasten
	Maximale Anzahl an Rufnummern
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.



	12.1.6 Tischtelefone löschen
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.


	12.2 DECT-Telefone
	Bereitstellung in Swyx Control Center via DCF für DECT
	Konventionelle Konfiguration (ohne DCF) von allen einzelnen DECT-Komponenten
	12.2.1 DCF DECT-System in Betrieb nehmen
	1 Hardware vorbereiten
	12.2.1.1 Hardware vorbereiten
	12.2.1.2 DECT-System erstellen
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.
	Geben Sie einen eindeutigen Namen für das neue DECT-System ein.
	Geben Sie die SARI ein.

	12.2.1.3 DECT-Basisstation(en) erstellen
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.
	Geben Sie einen eindeutigen Namen für die neue DECT-Basisstation ein.
	Geben Sie die MAC-Adresse der Basisstation ein.
	Wählen Sie ein bestehendes DECT-System, zu dem die Basisstation zugeordnet werden soll.
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.


	12.2.1.4 DECT-Handsets erstellen
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.
	Wählen Sie ggf. den Benutzer, für den das Endgerät automatisch angemeldet werden soll, oder behalten Sie Nicht zugeordnet bei.
	Geben Sie die IPEI-Nummer des Handsets ein.
	Wählen Sie ein DECT-System, zu dem das Handset zugeordnet werden soll.
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.


	12.2.1.5 DECT-System aktivieren
	Voraussetzungen:
	1 Geben Sie in der Adresszeile Ihres Browsers 'https://<IP-Adresse der Master-Basisstation>' ein, um die Administrations-Weboberfläche des Geräts zu öffnen.


	12.2.1.6 Subnetz-Basisstationen konfigurieren (optional)
	1 Geben Sie in der Adresszeile Ihres Browsers 'https://<IP-Adresse der Subnetz-Basisstation>' ein, um die Administrations-Weboberfläche des Geräts zu öffnen.

	12.2.1.7 Inbetriebnahme überprüfen
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.


	12.2.2 DECT-Systeme bearbeiten
	12.2.2.1 DECT-Systeme bearbeiten
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.

	12.2.2.2 DECT-Basisstation bearbeiten
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.
	Geben Sie einen eindeutigen Namen für die DECT-Basisstation ein.
	Wählen Sie ein bestehendes DECT-System, zu dem die Basisstation zugeordnet werden soll.
	Die installierte Firmware-Version
	Das Herstellermodel
	Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen, wenn Sie die Basisstation nicht als Master-Basisstation verwenden möchten.
	Sie müssen dann eine andere Basisstation als „Master“ einstellen.
	Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, um den Provisionierungsschlüssel und die Provisionierungs-URL anzuzeigen.
	Die für die Aktivierung des DECT-Systems notwendigen Daten, siehe 12.2.1 DCF DECT-System in Betrieb nehmen, Seite 136
	Klicken Sie auf , um die entsprechenden Daten in die Zwischenablage zu kopieren.
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.


	12.2.2.3 DECT-Handsets bearbeiten
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.

	12.2.2.4 Funktionstasten am DECT-Handset belegen
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.
	1 Wählen Sie Endgeräte | DECT.


	12.2.3 Factory-Reset durchführen
	1 Halten Sie den Resetknopf mit einem spitzen Gegenstand für mehrere Sekunden gedrückt.

	12.2.4 Administrationsmenü auf einem DECT 800- Handset freischalten
	1 Wählen Sie auf dem Handset Menu | Calls | Call time.

	12.2.5 Fehlermeldungen von DECT-Handsets
	Die Synchronisation mit dem Rufjournal des SwyxWare- Benutzers kann nicht durchgeführt werden.
	Wahrscheinlich ist die Verbindung mit der Basisstation unterbrochen.
	Gehen Sie näher an die Basisstation.
	Sobald die Synchronisation startet, erscheint der farbige Ladekreis mit der Meldung „Synchronizing call list“


	12.3 SwyxPhones
	1 Wählen Sie im Menü Tischtelefone.
	Geben Sie die erste IP-Adresse des IP-Adressbereichs ein, der nach SwyxPhones durchsucht werden soll.
	Geben Sie die letzte IP-Adresse des IP-Adressbereichs ein, der nach SwyxPhones durchsucht werden soll.
	Geben Sie ggf. die IP-Adresse des PhoneManagers ein, mit dem die gefundenen SwyxPhones verbunden werden sollen.
	Geben Sie an, wie lange der Suchvorgang dauern soll.
	Starten Sie den Suchvorgang.
	Brechen Sie den Suchvorgang ab.
	12.3.1 SwyxPhones bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
	Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, um die Benutzung von SwyxPhones für den Benutzer freizugeben.
	Geben Sie eine PIN ein oder lassen Sie eine PIN erstellen, damit sich der Benutzer mit einem beliebigen SwyxPhone an SwyxServer anmelden und seine Rufnummern sowie seine Tastenbelegung nutzen kann. Die PIN muss innerhalb von SwyxServer eindeutig sein.
	Klicken Sie auf die Schaltfläche, um eine PIN für den Benutzer erstellen zu lassen. Die aktuelle PIN des Benutzers wird damit ungültig.
	Geben Sie ggf. die MAC-Adresse des Tischtelefons ein, damit ein SwyxPhone bei einem automatischen Anmelden dem entsprechenden Benutzer zugeordnet werden kann. Wenn Sie keine Angaben eintragen, wird die MAC-Adresse des SwyxPhones bei der ersten Anmeld...
	Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, um dem Benutzer die Anmeldung ohne PIN zu ermöglichen. In diesem Fall ist nach dem Neustart des SwyxPhone dieser Benutzer permanent auf dem entsprechenden SwyxPhone angemeldet.



	13 Telefonbücher bearbeiten
	13.1 Telefonbucheinträge erstellen
	1 Wählen Sie im Menü Globales Telefonbuch.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.

	13.2 Telefonbucheinträge bearbeiten
	1 Wählen Sie im Menü Globales Telefonbuch.
	1 Wählen Sie im Menü Benutzer.
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